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Das „ SournaV
daß ein großer

Präsident . Der „ Ami du Peuple "
hebt hervor , die Tats

daß der Ministerpräsident gleichzeitig den Posten des Kri
Ministers bekleide , weise wohl darauf hin , was das sch«
Problem der Stunde sei .

Spitze stehe , muffe man feststellen , daß « in weiterer Schritt
zur Sowjetisierung Spaniens gemacht worden sei .

Der „ Soui “
schreibt , Caballero sei nicht nur der Leiter

der Sozialisten , sondern auch der halbamtliche Vertreter
Moskaus in Madrid . „ Eine sozialkommunistische R «
ist in Madrid gebildet worden "

, überschreibt das „
Paris

"
seine heutige Frühausgabe und Caballero

Sorgen des Kabinetts Blum .

Kündigen die Kommunisten die Unterstützung auf ? — Steigende Preise .

Lohnerhöhungen aufgehoben

ung
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che ,
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kämpften Großindustrie sehr viel weniger
Schaden verursachen , als den kleinen und
mittleren Betrieben , deren Förderung die Re¬
gierung sich zum Ziel gesetzt hat . Das Kabinett vertritt
bekanntlich die Auffassung , daß man die Erhöhung der
Preise zunächst in Kauf nehmen muß , daß jedoch die Er¬
höhung der Kaufkraft der Mafien (durch die Lohn¬
erhöhungen ) nach einer allerdings schwierigen Über¬
gangszeit einen Ausgleich herbeiführen oder sogar eine
Belebung der Wirtschaft nach sich ziehen werde . Solche
Hoffnungen hat man bekanntlich auch anderswo gehegt ,
aber ausnahmslos damit Schiffbruch erlitten . Es ist
auch sehr bezeichnend , daß Herr Thorez schon jetzt eine

nochmalige Heraufsetzung der L ö h n e fordert , die dann
allerdings nur eine erneute Teuerung im Gefolge haben
würde . Eine andere schwierige Frage für die Regie¬
rung bildet das große Arbeitsbeschaffungs¬
programm , von dem bisher ziemlich wenig zu hören
gewesen ist . Es soll der Kammer nach den Sommer¬
ferien vorgelegt werden , aber man sieht noch nicht recht ,
wie die öffentlichen Arbeiten finanziert werden sollen .
Man steht das umso weniger , als neue Forderun¬
gen der Militärs dem Finanzminister schon heute
Sorgen bereiten dürften . Es ist an dieser Stelle schon
darauf hingewiesen worden , daß der französische
Eeneralstab eine Erhöhung der Zahl der langdienenden
Soldaten fordert und außerdem eine Neubewaffnung
zahlreicher Truppenteile . Solche Forderungen kosten
natürlich Geld und so taucht denn für das Kabinett
Blum die Sorge auf , woher man dieses Geld nehmen
soll , da man in den Zeiten der Preissteigerungen be¬

greiflicherweise neue Steuern unter allen Umständen
vermeiden möchte .

"
gibt gleichfalls als seine Meinung zu ,

„ „ Schritt zur Bolschewisierung Spaniens
gemacht worden sei .

Rüstungen kosten Geld .

* ? • Berlin , 5 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Kabinett Blum sieht sich nicht nur
m der Frage der Unterstützung der spanischen Volks¬
front , eine Frage , über die innerhalb des Kabinetts nicht
einmal völlige Einigkeit herrscht , vor eine schwierige
Ausgabe gestellt , es machen sich vielmehr neuerdings auch
Mederrnnenpolitische Sorgen für das Kabi¬
nett fühlbar . Wie schon kurz berichtet wurde , hat der
Kommunistenhäuptling Thorez die Innen - und
Außenpolitik der Regierung mit einer Schärfe kritisiert ,
die sich schwerlich in Übereinstimmung bringen läßt mit
der „ wohlwollenden Mitarbeit "

, die seinerzeit die
Kommunisten dem Volksfrontkabinett Blum in Aus -
sicht stellten . Nun brauchte die Regierung solche An¬
griffe vielleicht nicht allzu tragisch zu nehmen , wenn sie
sich nicht eingestehen müßte , daß Thorez mit seinen
Ausführungen über die Wirtschaftslage in
Frankreich durchaus im Recht ist . Er hat nämlich
auf die ansteigenden Preise für Lebensmittel hinge¬
wiesen und diese Preissteigerung läßt sich mit allen
schonen Ministerreden nicht aus der Welt schaffen . Der
Franzose spürt sie an zwei Dingen , die er notwendig
zum Leben braucht , das sind für den Geist seine Zei¬
tung , die innerhalb von ly2 Monaten um ein Fünftel
teurer geworden ist und das ist für den Leib das B r o t ,
dieses für den Franzosen so ungemein wichtige Nah¬
rungsmittel , dessen Preis bisher um 10 Prozent ge¬
stiegen ist und der zweifellos noch weiter steigen wird .
Damit sind die Preissteigerungen aber natürlich nicht
erschöpft , auch die übrigen Lebensmittel find erheblich
teurer geworden , ja , vielfach ist hier das Tempo der
Preissteigerung noch wesentlich größer
gewesen . Man muß sich dabei vor Augen halten , daß
diese Entwicklung erst i m A n f a n g steht , da die Preis¬
steigerung bei industriellen Erzeugnissen zum großen
Teil erst im August in Kraft treten konnte , sich also erst
im Laufe des Septembers voll , auswirken wird . Es
handelt sich hierbei um die Rückwirkung der
Lohnerhöhungen , die nach den großen Streiks
in Kraft traten , Lohnerhöhungen , die für viele kleine
Betriebe sich als einfach untragbar erwiesen haben . So
haben eine ganze Reihe kleiner und mitt¬
lerer Werke ihre Pforten schließen muffen .
Ihre Arbeiter haben zwar den durch den Streik er¬
zwungenen Urlaub erhalten , aber sie haben dann teil¬
weise bei der Rückkehr vom Urlaub vor verschlossenen
Türen gestanden , weil der Betrieb infolge wirtschaft¬
licher Schwierigkeiten inzwischen zugemacht hatte .
Besser schneiden hierbei die Großbetriebe ab und so ist
es nicht ohne Ironie , daß die Maßnahmen der
Volksfrontregierung der von ihr so be¬

Eine Auswirkung des nationalen Sieges
bei Jrun .

Paris , 5 . Sept . (Funkmeldung .) Der Regierungs¬
wechsel in Madrid wird von den Blättern eingehend be¬
sprochen und allgemein als « ine Auswirkung der mar¬
xistischen Niederlage bei Iran gewertet .

Der „ Figaro
"

schreibt , das Kabinett Caballero habe
einen rein marxistischen Charakter . Es umfasse
zwar auch die Republikaner und versuche , die nationale Ein¬
heit durch Zuziehung der Katalanen und Basken zu betonen .
Wenn man aber berücksichtigt , daß Caballero , den man jen¬
seits der Pyrenäen den „ spanischen Lenin " nenne , an seiner

M wita Witt zur MWllWlU Bpon »
"

Französische Blätterstimmen zum Kabinett Caballero .

Die britische Regierung verbindet ihre Bemühungen
um die Nichteinmischung in Spanien mit den Verhand¬
lungen , in denen die kommende Fünfer - Kon¬

ferenz vorbereitet werden soll . Eine Zeitlang er¬
schien es so , als ob die spanischen Wirren und die in
ihrem Gefolge aufgetretenen diplomatischen Verwick¬

lungen das Locarno - Problem vollkommen

überschatten und seine Inangriffnahme auf unabsehbare
Zeit hinauszögern würden . Inzwischen hat sich die Er¬
kenntnis durchgesetzt , daß gerade im Hinblick auf die

Zusammenhänge , in denen der spanische Bürgerkrieg ge¬
würdigt werden mutz , die engere Zusammenarbeit der

west - und mitteleuropäischen Großmächte noch dringen¬
der wird , als es vorher der Fall war . Die Gefahr
einer Aufspaltung Europas in zwei welt¬

anschaulich getrennte Gruppen und das dahinter
lauernde Gespenst eines neuen europäischen Krieges hat
doch die ernsteren Gemüter tief erschreckt . In der Lon¬
doner „ Times " erschien ein bemerkenswerter Aufsatz , der
die Besinnung auf den Ernst der Lage zum Ausdruck

brachte und die neue Diskussion einleitete . Das Echo
in der deutschen Öffentlichkeit ließ ganz deutlich er¬
kennen , daß wir im Hinblick auf die weltpolitischen Not¬

wendigkeiten im Grundsatz mit der englischen Auffassung
übereinstimmen . Die Frage bleibt nach wie vor , ob wir
uns auch auf den Wegen , die man jenseits des Kanals
als die richtigen und gangbaren betrachtet , mit der eng¬
lischen . Regierung treffen können .

Auf dem Umweg über andere Hauptstädte — und
darum immerhin mit Mißtrauen aufzunehmen — wer¬
den uns neue Formeln übermittelt , in denen die

englische Problemstellung für die Fünfer - Konferenz aus¬
gezeichnet wird . Diese Formeln muffen uns einiger¬
maßen in Erstaunen setzen . Wieder einmal vernehmen
wir die Feststellung , daß Westpakt und Ostpakt nicht von¬
einander getrennt werden könnten . Darüber hinaus
aber wird jetzt sogar gesagt , daß das Problem der Fiinf -

Mächte -Konferenz darin bestehe , nicht Deutschland und

Von den Kämpfen um Jrun
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Oben links : ein Geschütz der Nationalisten auf einer Berghöhe vor Jrun in Feuerstellung . — Unten links : Legionäre der Militärpartei
wahrend einer Rast in einer oon den Roten verlassenen Bergftellung vor Jrun . ( Scherls Bilderdienst , K .) — Rechts : Ein durch Flieger¬
bomben zerstörtes Haus in Jrun , der Stadt , die nun nach tagelangen erbitterten Kämpfen von den nationalen Truppen erstürmt werden
Ionnt6 * ( Weltbild , K .)
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Nürnberger Reichsparteitaggelände aus der Vogelschau .

Blick auf die Luitpold - Arena . Im Hintergrund der Dutzendteich mit Baugelände für die neue Kongreß¬
halle . ( Freigegeben durch RLM . am 3 . 9 . 36 .) ( Heim . Hoffmann , K .)
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Frankreich , sondern Deutschland und die Sowjet - Union

zu versöhnen . Es ist schwer zu erkennen , was man sich
an der Themse unter dieser Formel vorstellt . Das
Deutsche Reich und Sowjetrußland haben auf Grund

ihrer geographischen Lage überhaupt keine Berührungs¬
punkte . Irgendein Grund für einen deutschen Angriffs¬
krieg gegen Sowjetrußland ist völlig unerfindbar , zumal
die nationalsozialistische Weltanschauung jeden politi¬
schen Übergriff über die Grenze des deutschen Lebens¬
raumes , der völkisch bestimmt ist , zu einer inneren Un¬

möglichkeit stempeln . Umgekehrt bekennt sich der Bolsche¬
wismus unverhüllt zu einer weltrevolutionär - imperia¬
listischen Tendenz , so daß es an nationalen Selbstmord
grenzen würde , wenn wir uns angesichts der maßlosen
sowjetrussischen Rüstungen nicht mit allen Mitteln vor¬
sehen würden , um gegen jede Möglichkeit gewappnet zu
sein .

Man gehe doch einmal auf dem Boden des Mög¬
lichen Schritt für Schritt voran . Wenn der neue West¬
pakt zustande kommt , so bedeutet das , daß Frankreichs
Sicherheit gegenüber einem deutschen Angriff von Eng¬
land und Italien verbürgt ist und umgekehrt . Eine

stärkere Friedensgarantie für Mittel - und Westeuropa
ist überhaupt undenkbar . Mit einer solchen Sicherheit
müßte sich Frankreich unbedingt zufrieden geben . Jede
darüber hinausgehende Forderung bedeutet schon einen

Zweifel an der Ehrlichkeit der Abmachungen und müßte
darum gerade auch von England und Italien als eine

verletzende Unterstellung zurückgewiesen werden . Die

Befürchtung , daß Deutschland eine so geschaffene Sicher¬
heit im Westen zu kriegerischen Aktionen im Osten aus¬
nützen möchte , wird durch die deutsche Bereitschaft ent¬
kräftet , mit allen östlichen Nachbarn , auch mit Litauen ,
Nichtangriffspakte abzuschließen . Vielleicht wäre es auch
denkbar , die Gesamtheit solcher Nichtangriffspakte in
ein System zu bringen , das dann die Bezeichnung eines

östlichen Regionalpaktes erhalten könnte . Was aber
hätte Frankreich in einem solchen Regionalpakt zu
suchen ? Jeder französische Versuch , über den Rahmen
des Westpaktes hinaus im Osten politische Bürgschafts¬
oder Bündnispositionen zu erhalten oder neu zu schaffen ,
würde schon dem Geist eines neuen Locarno wider¬

sprechen , weil darin eine unverkennbare Spitze gegen
einen Partner des Westpaktes und eine Mißtrauens¬
erklärung gegen alle Partner zu erblicken wäre . Man

müßte sich, wenn man einen strengen Maßstab anlegen
sollte , sogar auf den Standpunkt stellen , daß die Preis¬
gabe der Sowjetallianz geradezu eine Voraussetzung für
den Abschluß des Westpaktes sein müßte .

Italien und die Fünf - Mächte - Konferenz .

Gegen die Hinzuziehung Sowjetrußlands .

Rom , 4 . Sept . Von maßgebender italienischer Seite wird
erklärt , daß die in einigen ausländischen Kreisen verbreiteten
Gerüchte , wonach Italien einer Teilnahme Sowjet -
rutzlands an der geplanten Fünfmächte¬
konferenz günstig gegenüberstehe , grundlos
seien . Die Konferenz müsse , so wird hinzugefügt , er [t noch
einberufen werden . Das Problem einer Erweiterung der
Einladungen stehe also nicht zur Aussprache , auch sei es zweck -

dienlich , darauf hinzuweifen , daß es sich um eine Fünfmächte -

konferenz handele , nämlich eine Konferenz , an der Belgien ,
Frankreich , Deutschland , England und Italien teilnehmen
sollen .

. .
Das politische Deutschland .

"

Das Amt für Schrifttumspflege veranstaltet ,
wie schon berichtet wurde , in Gemeinschaft mit der Preu¬
ßischen Staatsbibliothek , der Bayerischen Staatsbibliothek
und dem Germanischen Museum in Nürnberg während des

Reichsparteitages in den Räumen des Germanischen
Museums eine große Ausstellung Das politische
D « u t s ch l a n d " . Es ist dies die dritte der großen unter
einem einheitlichen Gesichtspunkt gestellten Ausstellungen
des Amtes für Schrifttumspflege . Der Ausstellung „ Das

ewige Deutschland
" und der Ausstellung „ Das wehrhafte

Deutschland
" die beide noch in bester Erinnerung sind ,

folgt diese Ausstellung , die den politischen Schicksalswe -g des

deutschen Volkes aus drei Jahrtausenden in Funden , zeit -

genösiischen Urkunden , Schriften , Bildern und Karten in
einer anschaulichen und jedem Besucher einprägsamen Form
darstellen und den Zusammenhang politischen Geschehens mit
dem Schrifttum aufdecken und die Gegenwart aus der Ver¬

gangenheit erklären will . Dies « Ausstellung , deren Schirm¬
herrschaft der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , über¬
nommen hat , zeigt viele äußerst wertvolle Urkunden sodaß
die Bersicherungsiumme für die gesamte Ausstellung sich auf
weit über eine Million RM . beläuft . Man beschränk sich
aber nicht darauf Urkunden zu zeigen , sondern man gesellt
jeder Urkunde auch das Schrifttum bei , das sich mit den be¬

treffenden Problemen der Vergangenheit befaßt . Enr -

fprechend der geschichtlichen Entwicklung gliedert sich die

Ausstellung in die drei großen Abteilungen der Stamm ,
das Reich und der Staat . In der Abteilung „ Der
Stamm "

begegnen wir Handschriften und Frühdrucken an¬
tiker Schriftsteller , sowie Chroniken und Stammesgeschichten .
In fcen Räumen , die den Glanz und Höhepunkt des Reiches
darstellen , finden sich Kaiserurkunden , sowie Originalsiegel
deutscher Kaiser , Abbildungen von Kaiferdomen , Burgen
ufw . Eine andere Abteilung faßt unter dem Titel „ Sinken¬
des Reich

" Urkunden zusammen , wie die Riederlegung der

Kaiserkrone durch Franz n . im Jahre 1806 bis zu einer

Schrift Hegels , in der sich der Satz findet „ Deutschland ist
kein Staat mehr

"
. Eine andere Abteilung umfaßt alles das ,

was sich auf den werdenden Staat bezieht , weitere Räume

sind dem Streit der Konftffionen gewidmet , dem Kampf
Preußens und Österreichs um Deutschland , ferner dem Deut¬

schen Bund , Bismarck und dem Parteienstaat . Damit wird

bereits übergeleitet zu der Abteilung „ Vom Weltkrieg zum
nationalsozialistischen Volksstaat

"
, die Plakate , Aufrufe aus

der großen Zeit der Schicksalsgemeinfchast des ganzen deut¬

schen Volkes bringt , sowie Dokumente über den November¬

verrat und über die Erhebung . In einer letzten Abteilung

„ Das ewige Volk " werden die Höhepunkte der deutschen Ge¬

schichte . dre Leistungen schöpferischen Volkstums in wenigen
aber entscheidenden Dokumenten herausgvstellt .

,T<fc

Lloyd George beim Führer .

Unterhaltung über die allgemeine politische Lage .

ReWgmg her MM * in Erlangen 1936 .

Aufgaben und Leistungen der Auslandsorganisation der DAF .

Ausländsdeutsche berichten .

Erlangen , 4 . Sept . Am Freitag begann die Reiche der

Vorträge und Veranstaltungen des zweiten Tages der
Relchstwgung der Ausländsdeutschen mit dem Bericht des

Hauptamtsleiters S e l z n e r über Leistungen der Auslands -

organifation der Deutschen Arbeitsfront vor den politischen
Leitern der Auslandsorganisation .

Am Nachmittag sprachen wiederum im Redoutensaal
di « Amtsleiter der AO . über ihre Arbeitsgebiete .

Frau Vera Behr sprach über Aufgaben der «deutschen
Frau im Auslande . Ihre wichtigste Aufgabe sei es , die

deutschen Kinder zu deutschen Menschen zu erziehen , ihnen die
deutsche Sprache und deutsche Art zu erhalten und die Liebe

zur Heimat $u wecken .

Der stellvertretende Landesgruppenleiter von Argen -
tinien , Dr . Kraneck . hob in seinem Referat über

Rechtsfragen des Auslandsdeutschtums hervor , daß dem

Verlangen der Reichsdeutschen , die Verbindung mit dem

politischen und geistigem Leben in der Heimat aufrecht¬
zuerhalten und sich in nationalsozialistischen Gliederungen ^

zusammenschließen zu können , in der überwiegenden Mehr¬

zahl der fremden Staaten Rechnung getragen worden sei .

Zum Thema „ AuslaUdsdeutschtum und Außenhandel
"

nahm Hauptstellenleiter Schwarz das Wort . Er forderte ,
daß der deutsche Außenhandel wieder reinen Händen
übergeben werde ; denn nur dann , wenn im In - urtb Aus¬

lande durchaus lautere Charaktere die Führung in den

Händen haben , werde es unmöglich werden , daß Organi¬
sationen , die zur Förderung des Außenhandels im Auslande

bestimmt sind , zu Instrumenten einer Boykottendenz heraü -

sinken , und erst dann werde sich die deutsche Ware im Aus¬
lands wieder einen ihr gebührenden Platz erobern können .

Wie groß und gewaltig der Gedanke der Volksgemein¬
schaft unter den Deutschen im Auslande ist , brachte der Vor¬

trag des Hauptstellenleiters Weiden st raß nahe . „ Das

Ergebnis des Winterhilfswerks im Auslande war im letzten
Jahre

"
, so führte er aus , „ fast 60 v . H . höher als im Jahre

1934/35 . In diesem Jahre konnten in Zusammenarbeit mit

der NSV . der Auslandsorganisation mit dem Hauptamt für
Volkswohlfahrt mehrere tausend Kinder aus dem euro¬

päischen Auslaiid in die Heimat zu einem Erholungsaufent -

lt geschickt werden .

Bo « der 4 . Reichstagung der Auslandsorganisation der NSDAP .

I
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Die Tagungsteilnehmer begeben sich in den großen Zeltbau am Puchtaplatz in Erlangen , das 4000

Personen aufnehmen kann . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Berchtesgaden , 4 . Sept . Der Führer und Reichs -

k a n z l e r hat am Freitag Lloyd E e o r g e in seinem Land¬

haus in der Nähe von Berchtesgaden empfangen . Lloyd

George traf gegen 16 Uhr mit Botschafter von Ribben¬

trop ein , und beide Herren verließen das Haus zusammen

gegen 19 Uhr . Im Laufe der Unterhaltung wurde di « a l l -

gemeine politische Lage in Europa besprochen .

Besonders stark haben Lloyd George die Mitteilungen des

Führers über die in Deutschland in Angriff genommenen
wirtschaftlichen Aufbaupläne wi « Straßenbau und Siedlung
usw . interessiert .

Der Führer grüßt die Ausländsdeutschen .

Berlin , 4 . Sept . Der Führer und Reichskanzler bat an

Gauleiter Bohle folgendes Telegramm geschickt :

„ Ihnen und den zur 4 . Reichstagung in Erlangen ver¬

sammelten Parteigenosien aus dem Auslande und der deut¬

schen Seefahrt danke ich für Ihr mir telegraphisch übermittel¬

tes Treuegelöbnis . Ich erwidere Ihre Grüße herzlich in der

Überzeugung , daß die nationalsozialistische Auslandsorgani¬

sation auch weiterhin ihre Aufgabe , die Deutschen im Aus¬

land als Einheit zusammenzufaflen , erfüllen wird .

__________________
Adolf Hitler .

"

10000 Mann Verstärkungen für Palästina .

Man erhofft Einschüchterung der Araber ..

London , 5 . Sept . ( Funkmeldung . ) „ Daily Telegraph
"

meldet , daß die Truppenverstärkungen , di « die britische Re¬

gierung nach Palästina entsenden werde , voraussicht¬
lich 10000 Mann betragen würden . Dadurch werde die
Gesamtzahl der britischen Truppen in Palästina auf rund
17 000 Mannerhäht . Diese Stärke werde für notwen¬

dig erachtet , um nötigenfalls die durch einen Belagerungs¬
zustand erforderlichen Maßnahmen in Kraft zu fetzen . Vor -

läuftg hoffe man aber , di « Araber durch die Entfaltung einer

größeren Truppenmacht einzuschüchtern und dadurch die Aus¬

rufung des Belagerungszustandes zu vermeiden .

Haupllchr ' ftleitrr : Ariy Günther .
Stellpertrftex de» ßaupHd ?rittIeiters ’ Aari Heinz Knnj .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Aarl Hein ; Aunz ; für unpolitische Beiträge und
Verrnnchtes : Dr . Heinnch Reichert ; für Stadtnacknchten . Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi p e m p e I ; für Umgebung , Provinrnachrichten und de«

Sportteil : Hern ; Lenh a rdt : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnttts -Luflag »August 1936 19475, Sonntags allein : 22765 .
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„ Lin Deutscher namens Stein .
"

Wir bringen aus dem am 9 . September im

Deutschen Theater erstaufgeführten Stück W .
Müller - Schelds „ Ein Deutscher namens
Stein " das dritte Bild , das einen Einblick in die

Dichtung gewährt . Die Schriftleitung .

Turmstube eines deutschen Schlosses . Stein sowie der

Besitzer des Schlosses und zwei Freunde seines Hauses .

Einer : Baron Stein , Sie müssen sich entscheiden !

Stein : Kolonnen ; schwarze , schwere , dumpfe Ko¬

lonnen — „ . ,
Der Zweite : Sie sollten wenigstens den Brief an

den Kaiser von Rußland beantworten .
Stein : Und immer Schnee , immerzu Schnee um dies «

Kolonnen —
Der Dritte : So sitzen Sie nun Tag für Tag , und

draußen im Park scheint strahlend die Herbstsonne auf das

goldene Laub .
Stein : Da braust es über mir wie Geierschwarme .

Und immer brüllt der Sturm um diese schwarzen , schwanken¬
den Kolonnen .

Die Drei : ( tuscheln miteinander ) .
Stein : Was reitet da ? ! ( er steht starr ) Er ! Er !

Einer : Napoleons Spürhunde sind hinter Ihnen her .
Der Zweite : Auf Ihren Kopf steht Geld .
Stein : Ich hatte nicht mehr zu hoffen gewagt , daß in

Deutschland ein Kopf Geld wert sein könnte .
Der Dritte : Sie velfallen vor unseren Augen .

Stein : Napoleon hat dafür gesorgt , daß ich aus dem

Amt gejagt wurde . Da hatte ich zuviel Zeit , in mich hinein¬
zusehen . Ich versichere Ihnen , man wagt nicht mehr , den

Kopf hochzutragen , wenn man in stch die Erbärmlichkeit
seiner Zeit und seines Landes erkannt hat .

Der Erste : Der russische Gesandte ließ schon dreimal

fragen , welchen Bescheid er nach Petersburg senden könne .
Stein : Der Kaiser von Rußland hat Napoleon die

Hand geküßt !
Der Dritte : Die Zeiten ändern stch —
Stein : Aber nicht die Gesinnungen !

Der Erster Der Kaiser von Rußland —
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Dos tlOlllM öWol del Wn auf Fort AodklW .

„ Daily Mail "
: Eine Regierung schamloser

und gewalttätiger Kommunisten .

Die Anarchisten wollen heute 160 Personen erschießen .

ae n a
ermordet ,

Der König von England in Istanbul .

Empfang durch Atatürk .

Istanbul , 4 . Sept . Der König von England traf am

Freitagvormittag mit der Jacht „ Mahirn
" in Istanbul ein

und ging mit den sie begleitenden türkischen und englischen

über Frauen und Kindern enthält .
So haben die Roten , diesem Bericht zufolge , in B

in Andalusien Hunderte von kleinen Kindern err
indem sie sie mit den Köpfen nach unten an Baikonen auf¬
hängten . Andere seien an Haustüren gekreuzigt worden .

Zahlreiche Frauen seien an Pferde gebunden und von diesen
durch die Straßen geschleift worden . In San Rogue bei

Gibraltar hätten die Roten die Frau und die Tochter des

Garnisonskommandanten als Geiseln festgenommen . Ähre
Leichen seien später mit schrecklichen Verstümmelungen aufge -

sunden worden . Das Blatt veröffentlicht ferner einen Be¬

richt , die «ine Firma in Manchester aus Sevilla erhalten hat .
Dann werden marxistische Ereueltaten beschrieben , die vor

dem Siege der Nationalisten in der Provinz Sevilla b̂e¬

gangen wurden . In Arahal schloffen die Roten 47 Personen
in einen kleinen Raum , übergoffen sie mit Benzin und ver¬

brannten sie bei lebendigem Leibe . In Zalia de la Sierra

wurden 87 Personen lebendig in eine tiefe Grube gestürzt , in

die die Marxfften alle drei Minuten eine Dynamitpatrone

Fortschritte in der inneren Befriedung
Österreichs .

Berwaltungsamnestie wird deshalb ab 1 . September
durchgeführt .

Wien , 4 . Sept . Wie der amtliche „ Politische Korrespon¬
dent " mitteilt , wird die infolge der Ereignisse des 29 . Juli

nicht zur Durchführung gekommene Derwattungsamnestie in

Anbetracht des Umstandes , daß im Monat August bie

innere Befriedung weitere Fortschritte ge¬
macht hat , vom 1 . September d . I . an schrittweise durchge¬

führt werden .
Di « Derwaltungsamnestie betrifft alle jene politischen

Häftlinge , die von den Polizeistellen oder Bezirkshauptmann -

schaften zu (» genannten Verwaltungsstrafen in der Höchst¬
dauer von einem Jahr verurteilt oder in ein Konzentra¬

tionslager übergewiesen worden waren . Die Verwaltungs -

straftn konnten auch zusätzlich zur gerichtlichen Strafe ver¬

hängt werden . Auch diese zusätzlichen Strafen werden von

der nunmehr zur Durchführung kommenden Strafamnestie

getilgt . 2m ganzen bürften etwa 5000 Personen von

bet Verwaltungsstrafamnestie erfaßt werden ,

so daß mit der schon seinerzeit durchgeführten Amnestierung
der gerichtlichen Häftlinge im ganzen 10 000 politische Häft¬

linge in Freiheit gesetzt werden dürften .

Die schwedisch - abessinische Rot - Kreuz -

Ambulanz
wieder nach Stockholm zurückgekehrt .

Stockholm , 4 . Sept . Die 8 Mitglieder der schwedisch -

abessinischen Ambulanz trafen am Donnerstag in Stockholm

ein und wurden am Bahnhof von einer nach Tausenden

zählenden Menschenmenge begrüßt . Am Bahnhof hatte sich

auch der Vorsitzende des schwedischen Roten Kreuzes , Prinz

Earl mit den übrigen Mitgliedern des Vorstandes ernge -

funden . Äm Laufe des Tages fand eine kirchliche

Feier statt . Auf einer im Freilicht -Museum , dem Skansen ,

gegebenen Begrüßungsveranstaltung hielt Prinz Carl eine

Rede .

warfen . . _
„ Daily Expreß

" meldet , daß die Roten in 3tun kurz

nach bei Erstürmung bei Stadt durch die Nationalisten 510

Geiseln erschossen haben . Unter ihnen befand sich
der Erzbischof von Valladolid . Nach einer Reutermeldung
aus Gibraltar haben die Kommunisten in Almeria den

72 Jahre alten Bischof von Almeria erschossen .

114 Augustinermönche
von den Roten erschossen .

Paris , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der „ Jour " aus

Burgos meldet , sind 114 Augustinermönche des Escorial von

der roten Miliz erschossen worden , ohne daß . vorher ein Ur¬

teil gefällt worden war . Dieses schreckliche Drama habe sich

trotz des formellen Versprechens des Präsidenten der Repu¬
blik Azana , abgespielt , der ein ehemaliger Schüler dieser

Patres gewesen sei . Azana hatte nämlich erklärt , solange

er an der Macht sein würde , würden sie nichts zu befürchten
haben . Wie man sieht , ein leeres Versprechen ; denn der

Präsident hatte nicht die Möglichkeit , es zu halten . Es ist

Ein Gnadengesuch Woldemaras '
.

Er will außer Land gehen .

Kowno , 4 . Sept . Anläßlich des bevorstehenden litau -

ffchen Nationaltages am 8 . September sind dem Staats¬

präsidenten gegen 500 Gnadengesuche politischer Gefangener

zugegangen . Darunter befindet sich auch zum erstenmal eines

pes früheren litauischen Ministerpräsidenten Prof . Wolde¬

maras der bekanntlich im Sommer 1934 im Zusammen¬

hang mit dem damaligen Militärputsch von einem Kriegs¬

gericht zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt worden war .

Woldemaras will nach seiner Freilaffung Litauen unverzüg¬

lich verlassen und sich im Auslande ausschließlich der Wiffen -

schaft widmen . ~ v .
Auch der damals zum Tode verurteilte und bann za

lebenslänglichem Zuchthaus benadigte Chef des litauischen

Generalstabes Kubiliunas , sowie eine Anzahl anderer

am Putsch beteiligter Offiziere haben Gnadengesuche etnge »

reicht . Schließlich haben auch noch einmal mehrere Memel -

ländei , die im großen Kriegsgerichtsprozeß zu langjährigen

Zuchthausstrafen verurteilt worden waren , neue Gnaden¬

gesuch « an den Staatspräsidenten gerichtet .

Kriegsschiffen vor dem Dolma Bagische vor Anker . Die

ganze Stadt trägt englischen und türkischen Flaggenschmuck .
Um 12 Uhr ging bei König unter dem Geheul aller Schiffs -

sirenen an Land , wo et in feierlicher Form , jedoch ohne mili¬

tärisches Zeremoniell durch den Staatspräsidenten Ata¬

türk , begleitet vom Ministerpräsidenten General Ismet

Jnöenue , dem Außenminister Aras und den übrigen
in Istanbul anwesenden Mitgliedern des Kabinetts begrüßt
wurde .

Im Laufe des Nachmittags wird König Eduard dem

türkischen Staatspräsidenten im Palast von Dolma Bagtschr
einen Besuch machen , während der Atatürk gegen Wend bei

König auf dessen Jacht besucht . In diplomatischen Äiet | en

mißt man dem englischen Königsbesuch trotz seines privaten

Charakters große politische Bedeutung bei .

Loudon , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) „ Daily Mail "
schreibt ,

der Erzbolschewik Caballero habe den

Strohmann Giral verdrängt und „ eine Regie¬

rung schamloser und gewalttätiger Kommu¬

ni st en "
gebildet . England werde , mit Ausnahme jener

sonderbaren Minderheit , bie vor Begeisterung vor den

Bolschewiken glühe , den bemerkenswerten Sieg von Jrun für
das Christentum , bie Ordnung und die Kultur begrüßen .

Die englische Linkspres se ist durch bie Regie -

rungsumbilbung in Madrid und bie überwiegend kommu¬

nistische Färbung des neuen Kabinetts sichtlich in Ver¬

legenheitgeraten .

Die liberale „ News Chronicle
"

, die die verfaffungs -

mäßige Regierung in Madrid mit größter Begeisterung
unterstützt hat , scheint von der neuen Entwicklung nicht sehr

begeistert zu sein . Sie Erklärt , daß jetzt die entschlosseneren ,
aber weniger gemäßigten Leute an die Macht gekommen
seien . Dafür feien jedoch nur die Nationalisten verantwort¬

lich . Das Blatt versteift sich sogar zu der kühnen Behaup¬

tung : Wenn letzten Endes die rote Fahne über Spanien
wehen würde , dann wäre das dem General Franco zu ver¬
danken .

hier ein neuer Beweis , daß er erste Mann der spa¬
nischen Republik nicht einmal mehr ein

Tipfelchen einer Autorität besitzt .

Der antireligiöse Vernichtungsfeldzug
der Marxisten .

Paris , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) In dem auf einem

Höhenzug über Barcelona liegenden berühmten Kloster und

Wallfahrtsort Montserrat wiro , wie Havas meldet , zur Zeit
von den Roten alles zerstört , was irgendwie an den reli¬

giösen Charakter dieser historischen Stätte erinnert U . a .

tollen bereits Passionsgruppen der bolschewistischen Zer¬
störungswut zum Opfer gefallen sein .

Goldbesitz in Katalonien verboten .

Paris , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Die katalanische Re¬

gierung hat ein Gesetz erlassen , das mit sofortiger Wirkung
den Besitz von Gold in jeder Form verbietet . Alle Gold¬

vorräte müffen an bie Regierung abgeliefert werden .

Die Reichsnährstandsbauten in Goslar .

Der Ausgang des Architektenwettbewerbs .

Goslar , 4 . Sept . Der Reichsbauernführer erließ im

vorigen Jahre einen Architektenwettbewerb , zu dem 17

Architekten aufgefordert wurden . Ziel des Wettbewerbs

war die Erlangung eines Entwurfs für die große Reichs -

nährstands - Verwaltunassiedlung , die in der Reichsbauern -

itabt errichtet werden soll . Das Preisgericht hat unter Vor¬

sitz des Reichsbauernführers vor kurzer Zeit in - Berlin getagt
und sich dazu entschlossen , vier der beteiligten Architekten zur
weiteren Verarbeitung und Entwicklung ihrer Entwürfe

auszuscheiden . Damit sind die übrigen Einreichungen , die

in einer Ausstellung des Reichstagsgebäudes zufammenge -

faßt wurden , erledigt . Die vier auserwähtten Architekten

sind : Otto Firle - Berlin , Profeffor Paul Schmitt -

Henner - Stuttgart , Dietz - Brandi - Göttingen und

Professor Kurt Frick - Königsberg . — Der in der Reichs -

bauernstadt zu errichtende Gebäudelomplex soll eine Reichs -

Hauptabteilung des Reichsnährstandes , eine Bauernhochschule
und eine Beamtenakademie beherbergen . Dazu gehören

Wirtschaftsräume , eine Ehrenhalle , eine Bibliothek usw .

Stein : Wer große Ziele hat , wird nicht darauf achten ,
wenn ein paar Kinder ihm aus den Fenstern , an denen er

vorühergeht , „ Bravo " zurufen .
DerZweite : Unser Volk —

Stein : Dies ist meine schmerzhafteste Wunde . ( Er steht

erregt . ) Wir haben kein Volk ! !
Der E rste : Stein ! !
Stein : Es sei denn , daß du von neuem geboren

würdest ! — Aber das Alte ist noch nicht tot ; sie krampfen

ihre Finger um die letzten Fetzen . Wieviele sind da , die

sagen : „ Wir sind schuldig !"
. Ist einer unter den Fürsten ,

der vor sein Volk trat und sprach : „ Wir haben geschlafen
"

,
ober „ Wir haben uns auf unserem Throne herumgeräkelt unb

Feste gefeiert ! Wir waren in einen Königsmantel gehüllt ,
bei hieß : Dünkel !" Die Könige sagen : „ Unsere Generale und

Offiziere haben uns verraten " oder „ Das Volk stand nicht
treu genug hinter uns .

“ Die Generale sagen : „ Der unb der

Kollege war nicht fähig
" . Das Volk schreit : „ Wir sind ver¬

kauft !" — Hier hört man es in bei Einsamkeit , wie sie sich

gegenseitig die Fäuste vor die Nase halten unb sich an¬

schreien . Unb über all dieses Geschrei hinweg stampfen bie

Kolonnen Napoleons . Der Trommelwirbel seiner Tamboure

ist bie Melodie des Tages .
Der Erste : Diese Melodie ist ein Gassenhauer , der

bald wieder vergeßen sein wird .

( Gesang : „ Burschen heraus . . .
"

)
Erster : ( am Fenster ) Hierher !
Stein : Die Riegel vor !

DeramFenster : ( befehlend ) Hierher ! ( Der Hinter¬
grund des Turmzimmers füllt sich mit Studenten , Offizieren ,
ein Prinz ist darunter , Zivilisten . Sie tragen Fahnen . )

. Ein Offizier : ( tritt vor ) Die Fahnen gesenkt vor
dem , auf den Deutschland in seiner Erniedrigung hofft ! ( Es

geschieht .)
Ein Student : ( tritt vor ) Die Häuper entblößt vor

Baron Stein ! ( Es geschieht . )
Der Prinz : ( tritt vor ) Die Stirne gesenkt vor dem

Mann , dem Kaiser gleichen sollten ! ( Trommelwirbel . )
Stein : ( steht am Fenster und sieht hinaus ) Hmm . ( Er

wendet sich langsam um und geht auf bie Hairenben zu . Vor
einem Stubenten ) : Du bist Student ?

Erster Student : Jawohl — Herr Baron .
Stein : Was studierst du ?
Student : Rechtsgelehrsamkeit .

Ein Geretteter erzählt .

Hendaqe , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Am heutigen Sams -

. ag , um 2 Uhr früh , hatte her DNB .- Vertreter eine Unter¬

redung mit einem aus Jrun stammenden Spanier namens
Val le jo , der aus dem Fort Euadelupe ge¬
flüchtet ist , wo er als Geisel der Roten einen ganzen
Monat festgehalten worden war . Es ist ihm gelungen , über
bie dreifache Stacheldrahtumzäunung zu klettern , ohne von
den anarchistischen Posten bemerkt zu werden . Völlig er¬

schöpft , mit zerichundenen Händen und Füßen und mit zer¬
rissener Kleidung kam der Mann in Hendaye an unb er¬

zählte , daß im Fort Euadelupe noch 160 Männer
als (Sei ie In säßen , die heute , Samstag , wahrscheinlich
sämtlich erschossen werden würden . Die ersten Wächter in
der Mehrzahl baskische Separatisten , seien am Freitagfrüh
geflohen . An ihre Stelle seien anarchistische Wächter ge¬
treten , die sofort zwei Geiseln , den Monarchisten H o n o r i o
M a u r a ( Sohn des verstorbenen spanischen Ministerpräsi¬
denten unb Bruder des republikanischen ehemaligen Mini¬

sters Miguel Maura ) und den Abgeordneten von Navarra ,
B e u n z a , erschossen hätten . Die Anarchisten hätten beab¬

sichtigt , auch alle anderen Geiseln zu erschießen , doch sei es

einigen baskischen Landsleuten gelungen , sie im letzten
Augenblick davon abzuhalten . Die Unmenschen hätten darauf
bie „ Angelegenheit bis auf Samstag vertagt

"
. Der Ge¬

flüchtete ist der festen Überzeugung , daß die Geiseln den

heutigen Tag nicht überleben werden .
Zur Frage des Widerstandes , den die Rotfiontler den

Nationalisten im Fort Euadelupe entgegensetzen könnten ,
äußerte Dallejo die Ansicht , daß die Anarchisten im ersten
Ansturm überrannt werden würden , bzw . sich kurz vorher
durch die Flucht auf französisches Gebiet retten würden .
Ebenso groß wie die Tyrannei dieser Mordbrenner sei ihre
Feigheit .

Bestien in Menschengestalt .

London , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Die „ Daily Mail "

veröffentlicht einen Bericht eines in Spanien an -

sässigen Engländers , der furchtbare Einzelheiten
über die viehischen Ereueltaten spanischer Marxisten gegen «

Stein : hat feinem Überwinder im Theater in Erfurt

vor den Augen des Hofes die Hand geküßt . .
Der Zweite : ( entfaltet das Kaiserliche Handschrei¬

ben ) Der Kaiser schätzt Sie und erwartet viel von Ihnen .
Stein : ( nimmt das Papier ) Dieser Kaiser hat eine

weibische Handschrift . _
Der Erste : Sagen Sie zu . Ich bitte Sie noch einmal .
Stein : Sie haben noch nicht an Fürstenhöfen gedient .
D e r D r i t t e : Unb wenn Rapoleon Sie aufgretft unb

Sie erschießen läßt oder bie Sefängnistür für immer hinter
Ihnen abriegelt ? !

Stein : ( trommelt mit den Fingern auf ben Tisch )
Trommelwirbel , Trommelwirbel , immerzu Trommelwirbel .

Der Erste : Reisen Sie nach Petersburg !

Stein ( schweigt erregt ) .
Der Erste : Baron , ich bitte Sie noch einmal .
Stein : Sie haben wohl Angst , daß ich Ihr Schloß —

E r st e r : Ihr Aufenthalt läßt sich nicht verheimlichen .
Man weiß schon , daß Sie hier sind . Ich muß es Ihnen ja

doch sagen : Es werden heute Deputattonen eintreffen , bie
Sie zu sprechen wünschen .

Stein : Deputationen ?

Erster : Studenten und Führer der Freiheitsbewegung .
Stein : Was wollen die bei mir ?
Der Dritte : Sie selbst sprechen von Volkserhebung .
Stein : Wenn ein paar junge Brauseköpfe sich zu¬

sammenrotten mit Fahnen , Pauken und Trompeten und alte
Säbel schwingen und rufen : Pereat Napoleon ! Ist das

Volkserhebung ?
Die Drei : ( sehen sich betroffen an ) .
Stein : Soll ich mit rotem Kopf und pathetischer Ge¬

bärde vor ihnen herziehen auf der Straße unb vor Denk¬
mälern Reben halten , mich an meinen Worten berauschen
unb mich bann ins Bett legen unb mich schämen , baß ich
meine Kanonen , Gewehre unb Bajonette im Munde führe
wie ein grüner Gymnasiast seine Heldenträume ? !

Der Erste : Baron Stein —

Stein : Soll ich dazu dienen , daß sich Napoleon beim

Frühstück über unsere Exerzitien amüsiert !

Der Erste : Er fürchtet diese Exerzitien !
Stein : ( abweisend ) Ach !
Der Erste : Sie können doch nicht den jugendlichen

Stürmern so antworten !



Stein : Das Recht ist ein Gefühl , keine Gelehrsam¬
keit . Und du ?

Zweiter Student : Geschichte .
Stein : Welche ?
Student : Die Geschichte Roms .
Stein : Wer war der größte Römer ?
Student : Brutus .
Stein : Und trotzdem lebt Cäsar noch ! ? — Und du ?
Dritter S t u d en t : Ich bin ein Dichter .
Stein : Welcher Art ?
Student : Lyrisch .
S t e i n : Ach du großer Gott ! — und du ?
Vierter Student : Theologie .
Stein : Kennst du die Lehre Christi ?
Student : Jawohl .
Stein : So kennst du auch den Satz : „ Liebet euer «

Feinde !"

Student : ( sieht sich verwirrt um ) .
Stein : Dieser Feind ist jetzt Napoleon . — Sie waren

Offizier ?
Offizier : Jawohl .
Stein : Wer trug die Schuld an Jena ?
Offizier : Fürst Hohenlohe .
Stein : Nur ?
Offizier : Jeder Rittmeister war fähiger zum Führer .
Stein : Warum warf niemand den Hohenlohe aus

dem Sattel ! ? Und Sie , mein Prinz ?

Prinz : Der Thron meiner Väter ging verloren .
Stein : Ach —

Prinz : Ich werde ihn wieder aufrichten .
Stein : Wozu ?
Prinz : ( verwirrt ) Baron ! ?
Stein : Wissen Sie , daß Ihr Vater Untertanen nach

England verkaufte ?
Prinz : ( senkt den Kopf ) .
Stein : Wissen Sie , daß Ihr Vater für seine Mätressen

mehr Geld ausgab , als die Bauern aus dem Lande wirtschaf¬
ten konnten ?

Prinz : Schmach !
Stein : Und Sie haben mit Ihrem Vater an dem¬

selben Tisch gesessen und seine Mätressen nicht an den
Haaren aus dem Saal gezogen ?

Prinz : Ich war ein Kind .
Stein : Wer bürgt dafür , daß Sie als Mann anders

werden rote Ihr Vater ?, Warum kamst du hierher ?

Der Angeredete : Weil ich nicht mehr an französi¬
schen Wachen vorübergehen will .

Stein : Und du ?
Der zweite Angeredete : Meine Braut von

einem Franzosen verführt .
Stein : Dann trauere nicht um sie .
( Schweigen .)
Stein : Meine jungen Freunde , ihr wolltet mich be¬

grüßen . Ich danke euch . Doch genug der Worte . Stört
mich nicht länger .

Einer : Stein , sehen Sie nicht die Tränen in den
Augen dieser Männer ?

Stein : Empfindsame Tränendrüsen ändern keine Not .
Der Zweite : Geben Sie ein Wort .
Stein : Einen schönen Spruch — was ? Auf eine

Karte gedruckt mit meinem Namen — das Stück einen
Groschen ! ?

Junger Student : ( flammend ) Wir sind verraten '

Stein : Das erste wahre Wort !

Der Theologe : Hochverehrter Baron — wir bitten
Sie um Brot — wollen Sie uns Steine geben ?

Stein : Tapferes Sprüchlein .
Ein Student : ( mit hocherhobenen Händen ) Wir

wollen Freiheit !
Stein : ( dicht vor ihm ) Wovon willst du frei sein ?
Student : Napoleon erwürgt uns !

Ein anderer : Deutschland verdirbt !
Ein dritter : Französische Soldaten schänden unsere

Frauen !
Ein vierter : Französische Soldaten fressen unser

Korn !

Ein fünfter : Französische Tamboure schlagen unsere
Totenmelodie !

Ein sechster : Napoleon säuft unser Blut .
Ein siebenter : Nieder mit Napoleon !
Alles : ( wild ) Nieder mit ihm ! Freiheit !
Stein : Es lebe Napoleon !

( Alle weichen zurück . Totenstille .)
Stein : Napoleon erwürgt euch . Deutschland verdirbt .

Französische Soldaten schänden deutsche Frauen . Französische
Soldaten fressen unser Korn . Französische Tamboure schlagen
Totenmelodie . Warum ? ( herumgehend ) Du ? Du ? Du ?
und du ? — Liebet eure Feinde ! Ist Napoleon schuld , daß

Seite 4 . Nr . 244 .

StadtnachricMen .

Der Lichtforscherkongretz .

Eintragungen in das Goldene Buch .
Am Freitag empfing Oberbürgermeister Schulte im

Rathaus das Präsidium des 3 . Internationalen
Kongresses für Lichtforschung . Bei diesem Empfang
haben sich in das Goldene Buch der Stadt Wies¬
baden eingetragen : Prof . Friedrich , Berlin , Präsident
des 3 . Internationalen Kongresses für Lichtforschung , Dr .
O . Bernhard , St . Moritz , Ehrenmitglied des Kongresses
und Ehrenpräsident des (£ 32 . ; Prof . Iausion , Paris ,
Präsident des Comite International de la lumisre ; Prof .
Linke , Frankfurt a . M ., Vizepräsident des Lichtkongresses :
Prof . Schultze , Gießen , Vizepräsident des Lichtkongresses ;
Dozent Schreiber , Generalsekretär des Lichtkongresses ;
Prof . Risse , Berlin , Schatzmeister des Lichtkongresses .

Die wissenschaftlichen Beratungen .
Schlimme Volksfeinde waren - es , die der Kongreß am

vierten Tage in den Kreis seiner wissenschaftlichen Betrach¬
tungen gestellt hatte : Lupus , Kehlkopf , Tuberkulose und vor
allem Lungentuberkulose . Über die planmäßige Lupus¬
bekämpfung in Deutschland berichtete Prof . Dr .
S t ü h n e r , Freiburg . Rur durch großzügige Vorbeugungs¬
maßnahmen könne die Krankheit bekämpft werden . Dem
deutschen Bekämpfungssystem liege zunächst die planmäßige
Erfassung möglichst aller vorhandenen Lupuskranken zu¬
grunde , weiter die karteimäßige Registrierungen und Über¬
wachung der Kranken , sowie schließlich eine planmäßige Be¬
handlung bis zu einem gewissen Abschluß , der in den
meisten Fällen die Heilung bedeute .

Weitere Vorträge beschäftigten sich mit der planmäßigen
Lupusbekämpfung und den Erfahrungen der Lupusbehand¬
lung mit Finsenlicht , sowie allgemeinen Bestrahlungen . In
seinem Vortrag über „ Lupusbehandlung und Licht

" kam
Prof . Dr . E a v a l o w s k i zu dem Ergebnis , daß in der
lokalen Behandlung das Licht ( Finsen - , Lomholt - und
Kromayer -Lampen ) jeder anderen Behandlung vorzuziehen
sei , wenn glatte , feine und wenig auffällige Narben
wünschenswert seien . Dagegen seien in der allgemeinen Be¬
handlung die Kohlebogen -Lichtbäder den Ultraviolett - Licht¬
bädern vorzuziehen . Der Vortrag von Prof . Dr . Zange ,
Jena , befaßte sich mit der biologischen Behandlung der
Kehlkops - Tuberkulose .

Im weiteren Verlaufe der Tagung beschäftigten sich die
Lichtforscher noch mit der Frage des Lichtes in der
inneren Medizin .

Weihe einer Gedenkstätte
für das erste Blutopfer der Bewegung in Wiesbaden .

Die Opfer der Kampfzeit müssen jedem deutschen
Menschen für ewig Mahnung sein , sich ebenso wie die
Kämpfer Adolf Hitlers , die ihr Leben für Deutschland
ließen , einzusetzen mit ganzer Kraft für Führer , Volk und
Vaterland . Die Blutopser der Bewegung müssen uns Vor¬
bild wahrer Gefolgschaftstreue und Aufopferung bis zum
letzten fein . Ihr Geist schreitet den braunen Kolonnen voran ,
in ihrem Geist wird unsere deutsche Jugend erzogen . Ihr
Opfer ist damit nicht umsonst gewesen .

Zum Gedenken an den Opfertod des Wiesbadener 631 .=
Mannes Karl Ludwig , der am 8 . April 1927 in der
Drudenstraße 4 in Wiesbaden feige ermordet wurde , hat
die Bewegung im April 1935 an dem Hause , in dem die
schändliche Tat geschah , eine Gedenktafel enthüllt mit
folgendem Wortlaut :

An dieser Stelle fiel
von Marxisten ermordet

am 8 . 4 . 1927
der SA .-Mann

Karl Ludwig
* 29 . 10 . 1907 .

Sein Geist marschiert in unser
'
n Reihen mit

St . 1/80 „ Karl Ludwig "
.

NSDAP . Wiesbaden .
Nunmehr ist es mit Hilfe der Stadt Wiesbaden möglich

gewesen , dieser Ehrentafel einen würdigeren Platz zu
geben . In dem umgestalteten Vorgarten wurde aus
Klinkersteinen eine vierkantige Säule errichtet , die die
Gedenktafel trägt . Am Freitagabend fand die feierliche
Übergabe dieser Gedenkstätte in die Obhut der Stadt Wies¬
baden statt . An der Gedenksäule hatten vier Truppführer

______
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des Traditionssturmes 1/80 „ Karl Ludwig
" mit brennenden

Fackeln Aufstellung genommen . Vertreter der Bewegung
und der Behörden waren zu der Feierstunde erschienen . Kurz
nach 21 llhr marschierte der Sturm 1 unter klingendem
© mel tn die Karl - Ludwig - Straße ein . Sturmhauptfübrer
Kotschau erinnerte an den Mord vor rund 10 Jahren
und an die Enthüllung der Gedenktafel vor etwa Jahres -
frist . Die SA . hat ihrem toten Kameraden eine Gedenkstätte
geschaffen , an der jeder sich in Erinnerung an den Toten
neue Kraft schöpfen kann . Sturmhauptsührer Kötschau dankte
der Stadt Wiesbaden für die Unterstützung bei Ausgestal¬
tung der Stätte und bat die Kameraden des Sturmes 2/80
in dessen Bereich die Karl -Ludwig - Straße liegt , das Mahn¬
mal in ihren Schutz zu nehmen . Nachdem unter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden der Sturm 1/80 den
ersten Kranz niedergelegt hatte , übernahm Bürgermeister
Piskarski die Gedenkstätte in die Obhut der Stadt
Wiesbaden und seiner Einwohner . Stadtverwaltung und
Bürgerschaft werden das Ehrenmal stets in Ehren halten .
Auch er legte einen Kranz nieder und wies dann auf die
Vorgänge jenseits der deutschen Grenze , mit ihrem furcht¬
baren Bruderkrieg , hin . Daß uns diese Zustände erspart
bleiben , verdanken wir dem Führer und seiner Bewegung .

Das Sieg - Heil auf Führer , Volk und Vaterland brachte
Obersturmbannführer Künemund aus , der die Kame¬
raden ermahnte , im Geiste des Toten weiter ihre Pflicht zu
erfüllen getreu den Grundsätzen der alten SA . mit uner¬
schütterlichem Glauben , größter Opferfreudigkeit , Mut und
Treue . Mit dem Gesang der nationalen Lieder und dem
Vorbeimarsch des Traditionssturmes nahm die Feierstunde
ihr Ende .

Die Pflege des städtischen Musikwesens .
Neuer Städtischer Musikbeauftragter in Wiesbaden .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Jin Einvernehmen
mit der Reichsmusikkammer — Ami für Konzertwesen — hat
der Oberbürgermeister den Regierungsrat Hermann
Moritz , Wiesbaden , zum Städtischen Musikbeauftragten
in Wiesbaden ernannt .

*

Nach Mitteilung des Deutschen Gemeinde -
tages und der Reichsmusikkammer sind bereits über
1000 städtische Musikbeauftragte in allen Teilen des Reiches
zur Förderung des Konzertwesens eingesetzt
worden . Die Musikpflege ist ohne ein hochstehendes Konzert¬
wesen nicht denkbar und die Spitzenleistungen deutscher
Konzertkunst erwachsen auf dem vorbereiteten Boden der
Konzertpflege in den zahlreichen kleinen Kulturmittelpunk¬
ten im ganzen Reich . Daher haben Reichsmustkkammer und
Deutscher Gemeindetag seit Beginn ihrer Tätigkeit auf die
Förderung des Konzertwesens in Stadt und Land besonderes
Augenmerk gerichtet und geeignete Maßnahmen ergriffen .

Durch die Vereinbaruiw über die Bestellung und den
Aufgabenkreis Städtischer Musikbeauftragter ist den Ober¬
bürgermeistern die Möglichkeit eröffnet , einen Städtischen
Musikbeauftragten zu bestellen . Die Stadtverwaltung ist
Träger der örtlichen Kunstpflege . Daher ist der Musikbeauf¬
tragte zunächst ihr Beauftragter und wird von dem Bürger¬
meister als gemeindlicher Ehrenbeamter eingesetzt . Damit
er aber auch die Befugnisse erhält , die er braucht , um außer¬
halb des Kreises der gemeindlichen Selbstverwaltung
kulturpflegend zu arbeiten , ist die Mitwirkung des Präsiden¬
ten der Reichsmusikkammer bei der Bestellung geboten . Durch
die gemeinsame Bestellung erhält der Mustkbeauftragte alle
Vollmachten , um sein verantwortungsvolles Amt führen zu
können .

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Förderung des Musik¬
lebens der Gemeinde durch Betreuung aller Körperschaften ,
Vereinigungen , Firmen und Personen , die auf dem Gebiet
des Konzertwesens tätig sind . Um die Zusammenarbeit mit
allen konzertpflegenden Stellen zu sichern , soll der Städtische
Musikbeauftragte einen Konzertbeirat Hilden , der aus
Trägern des öffentlichen Musiklebens besteht . Der Konzert¬
beirat steht dem Musikbeauftragten beratend zur Seite .

Alle Veranstaltungen von öffentlichen Konzerten ernster
Musik und von größeren Unterhaltungskonzerten müssen
dem Mufikbeauftragten mit Zeitpunkt und Vortragspslege
mitgeteilt werden . Der Musikbeauftragte ist dafür verant¬
wortlich , daß die Konzerte sich in den örtlichen Konzert¬
gesamtplan eingliedern . Falls ein Konzert sich nicht in den
Gesamtplan einfügt , kann der Musikbeauftragte das Konzert
beanstanden . Besteht der Konzertoeranstalter auf seinem
Willen , so kann das Konzert auf Antrag des Musikbeauf¬
tragten von der Reichsmusikkammer verboten werden . Der
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Musikbeauftragte ist eine kunstpflegende , nicht kunstwerdende
Stelle . Daher stehen ihm . Einwirkungen auf Programm und
künstlerische Durchführung der Konzerte nicht zu .

Einsatzbereite Hilfe .

Der Appell an die deutsche Volksgemeinschaft , unseren
aus Spanien geflohenen Volksgenossen mit einer Spende
zu helfen , ist nicht unerhört verhallt . An den Schaltern des
Wiesbadener Tagblatts im Tagblatt - Haus in der Lang¬
gasse sind wieder eine Reihe von Spenden eingegangen ,
deren Eingang wir nachstehend dankend bestätigen . Es
wurden eingezahlt von I . Th ., Rheinstr ., 3 RÄ . ; E . Hassel -
kuß , Essen , 10 RM . : M . K . 1 RM . ; E . B ., Wiesbaden ,
3 RM . ; E . E . 1 RM . ; M . Z . 3 RM . ; C . K . 10 RM . ; A . K .
1 RM . ; Fratunirar 1 RM . ; Therese Unverzagt , Seeroben¬
straße 17 . 1 RM . ; Winklmaier , Alexandrastraße 15 , 2 RM . ;
E . H „ Steubenstraße , 2 RM .

Weitere Spenden für die Spanienflüchtlinge werden
im Tagblatthaus entgegengenommen . Vergeßt nicht , euch
auch einzutragen . Ihr helft durch eure Spende , ohne eigenes
Verschulden in Not und Elend geratenen deutschen Menschen ,
wieder neue Hoffnung zu geben .

Verkehrsregelung beim Rheingauer Weinfest .

Sicherung der Ruhe im Kurviertel .

Von Nah und Fern werden unsere Gäste herbeiströmen
und mit uns das Fest des Rheingauer Weins feiern . Froh¬
sinn und Weinlaune wird unsere Stadt erfüllen . Bei alle¬
dem darf aber nicht vergessen werden , daß Wiesbaden in
allererster Linie auch Deutschlands größtes Heilbad ist
und unsere Kurgäste , die zu ihrer Erholung hier weilen , nicht
durch den Festestrubel gestört werden sollen .

Bei einigermaßen gutem Willen läßt sich beides durchaus
vereinen . Um die Ruhe im Kurviertel auch während des
Weinfestes zu gewährleisten , ist in der Verkehrsregelung zum
Rheingauer Weinfest vorgesehen , daß nach 24 Uhr am
Paulinenschlötzchen abfahrende Fahrzeuge und abmarschte -
rende Fußgänger ihren Heimweg zur Stadt bzw . zum Bahn¬
hof über die Taunusstraße und durch die Saalgasse nehmen .
Wir sind der Überzeugung , daß unsere Gäste des Rheingauer
Weinfestes in der gleichen frohen Stimmung , in welcher sie
im Paulinenschlößchen mit uns das Fest feiern und dem edlen
Rebenblut zusprechen , auch bei der Heimkehr diesen kleinen

Umweg aus sich nehmen , um den Ruf Wiesbadens als Heil¬
bad nicht zu gefährden und unseren Kurgästen ihre notwen¬

dige Ruhe zu sichern . Aus dem gleichen Grunde bitten wir
die Besucher des Weinfestes , Mar in den Räumen des

Paulinenschlößchens ihrer Sangeslust freien Lauf zu lassen ,
sie aber auf dem nächtlichen Nachhausewege etwas im Inter¬
esse unserer Kurgäste , die hier Erholung von schwerer Krank¬

heit oder neue Kraft für den Alltag suchen , zu zügeln .
Und nun aus mit frischem Mut und in froher Laune zu

dem Fest des Rheingauer Weins !

Zum SS . - Gruppenführer befördert .

Der Führer hat aus Anlaß des Reichsparteitages 1936

den Führer des SS . - Abschnitts XI ., Vrizadesührer

Richard Hildebrandt zum SS . - Gruppenführer

befördert .
SS .- Gruppenführer Hildebrandt trägt das goldene

Ehrenzeichen der Partei und führt den SS .-Abschnitt XI ,
Wiesbaden , feit April 1935 . Er ist Mitglied des Reichs¬
tages und wurde kürzlich zum Mitglied des Landesbauern -

rates ernannt .

— Die neue Blumenschau im Nassauischen Landes¬
museum zeichnet sich neben ihrer Farbenpracht durch zum
Teil besonders schöne Exemplare aus . Große Sträuße von
blauen Herbstastern ( Hybriden ) tun sich gesondert hervor und
überragen an Größe bedeutend die in verschiedenen Farben
prangenden Sommerastern . Neben ihnen machen sich die
Gartendahlien in mehreren Sorten bemerkbar . Herrliche
Sträuße sind an Gemswurz , Sammetblume , Goldrute ,
Sonnenhut , Herbstalant , Herbstsonne wieder vorhanden .
Einen schönen Eindruck machen die gelben Dahlien . Von
kleineren Gewächsen sind Leberbalsam , Salbei , Habichts¬
kraut , Ordensblume , Bartfäden , Löwenmaul vertreten . Das
Sonnenröschen zeigt auf dreierlei Art sein mehrfarbiges
Dasein . Eine Hervorhebung für sich verdienen verschiedene

die Säulen , wider die er rannte , aus Pappe waren ? Denkt
über die morschen Pappsäulen nach , auf denen unsere Herr¬
lichkeit stand .

Einer : Großer Gott im Himmel , der Baron Stein
ist wahnsinnig geworden !

Stein : ( lacht auf ) .
Eine Stimme : ( draußen ) Wo ist der Baron Stein ?
Stein : ( am Fenster ) Wer ruft ?

Der Erste : Ein Reiter auf schaumbedecktem Roß .
Hierher !

( Bewegung . Ein Offizier drängt sich durch .)

Offizier : Dringende Depesche !

Stein : ( in wilder Hast ) Her ! ( er liest , während die
Männer miteinander tuscheln . Dann sinkt er in den Sessel
und wird von Schauern durchschüttelt . Er vergißt alles um
sich . ) Trommelwirbel ! Trommelwirbel ! Immer Trommel¬
wirbel ! -- Da geht ein Brausen durch die Luft . --
Trommeln ! Trommeln ! Trommeln ! Da braust es über mir
wie Geierschwärme . — Da schreit es und stöhnt es . Da fällt
Schnee , immerzu Schnee , Schnee , Schnee . — Und da heult es
auf , schnauft in den Schnee hinein . Da schreit es lauter und
stöhnt wieder . Da wankt es heran . Kolonnen , schwarze
Kolonnen , schwere , dumpfe Kolonnen . Und immer brüllt der
Sturm um diese schwarzen Kolonnen . Was reitet da ? ! ( er
schreit auf ) Er ! Er ! — Geschlagen !

Der Erste : ( auf ihn zu ) Um Eotteswillen —

Stein : ( auf ; mit straffer , metallner Stimme ) Lassen
Sie sofort meinen Wagen anspannen . Mein Gepäck — Wo
ist das Schreiben des russischen Kaisers ? Ich reise ab .

Der Erste : Der Inhalt der Depesche —

Stein : ( reckt die Arme ) Er marschiert ! Der Wahn¬
sinnige marschiert ! Das Unglaubliche geschieht ! ( herzlich )
Ich hatte harte Worte für den russischen Kaiser . Böse Lau¬
nen . ( er entfaltet das Schreiben ) Das sind die vertrauten
Züge einer Geliebten , ( lächelnd ) Und daß er in (Erfurt
Napoleon die Hand küßte , war ein genialer Schachzug .
Dieser Handkuß hat vielleicht Napoleon stech gemacht . Ihr
jungen Freunde , der Mund , der zu euch sprach , war der
Mund eines Verlassenen . Ich liebe dich , Theologe , und dich ,
Rechtsgelehrten , und euch , ihr Offiziere , und Sie , mein Prinz .
31 uf euere Sehnsucht habe ich nur zwei Worte : Nach Ruß¬
land ! Für eueren Schmerz habe ich nur einen Termin :
Rußland ! Die Stunde hat nur eine Forderung : Schweigende
Geduld . — Den Wagen —
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icn bei Werbungen be -

— Vertehrsunsälle . Am Freitag gegen 14 .45 Uhr , fuhr
t ein Personenkraftwagen in der Dreiwerdenstraße gegen

telefunkehebbIlli
ff I Der neue Jahrgang

Wundervoll stehen die Klänge im Raum . Sie brauchen nur eins der Rund¬

funkempfangsgeräte aus dem neuen Telefunken -Jahrgang einzuschalten .
Kommen Sie tut . Vorführungl Ihr RMadfimkh .öjidly eryqrtgt Sie .

~ einen Baum . Durch den Anprall wurde die Führerin des
| Wagens und ein Insasse leicht verletzt . Das Fahrzeug wurde

Tlagenbesdiwerden
Darm - und Gallenleiden , das echte Waaning - Tilly - Oel
leistet oft gute Dienste . Nur in Apotheken . Gr . Tropf -
flasche 1 .75 — 36 Kapseln 2 .25 . Bestand ! , a . d . Packung .

Bühne und Schrifttum . „ Don 2uichote "
, die jüngste

Oper von Wilhelm Kienzl , dem 80jährigen Altmeister
der österreichischen Bühnenkomponisten , wird in diesem Herbst
im Grazer Stadttheater ihre Uraufführung erleben .

— Bildvergleiche bei der Werbung . Am Freitaaabend
veranstaltete die Ortsfachschaft Wiesbaden der deutschen
Werbefachleiter im Saal der Wegwag einen Lichtbildervor -
tr ? g , der sich mit den Vildvergleichen bei Werbung ^
jagte . Nach Begrüßung durch Ortsfachschaftsleiter I
bach hielt Herr Schramm einen ausfiihrHAon m

Fettenhennen in rosa Tönung , die zierliche weiße Herzlilie die"
t violette Funkle in zartem Farbenreiz , die weiße , jederzeit

gern beachtete Christrose , die Judenkirsche mit roten Ballons
die Seidenpflanze mit rosa Dolden und grünen Kapseln .

,
~ Aufnahme des Dienstbetriebes im neuen Kurpostamt .

Am Dienstag , 8 . Sept ., bleiben die Diensträume des Kolon -
nadepostamts wegen Unuugs geschloffen . Der Dienst im neuen
Kurpostamt wird am Mittwoch , 9 . September , um 8 Uhr
aufgenommen . Bei dem neuen Amt werden auch Pakete im
einzelnen bis drei Stück , angenommen .

17 ° *
-oegrugung öurd ) Ortssachschaftsleiter Igels -

bach hielt Herr Schramm einen ausführlichen Vortrag
- über das genannte Thema , bei dem er von seinen theore -
l " Ichen und praktischen Erfahrungen berichtete . Nach einer

Erläuterung über den Vergleich durch ein Bild schlechthin
- Mg der Redner näher auf die Teil - , Objekt - und Eruppen -

oergleiche ein , die mit der Zergliederung des Objektes die
meist schon einem Vergleich nahe kommt , beginnen . Schramm

L- erwähnte dann die bilderreiche Sprache primitiver Völker ,r " le eigentlich ein Vorläufer des Vildvergleichs als Werbe -
Eel ist Gerade bei Naturvölkern ist diese bildreiche

i- Spache sehr gebräuchlich , spricht doch zum Beispiel der
- Malaie , wenn er die Sonne meint , von dem Auge des Tages
■ von semem Finger als von einem Kind seiner Hand . Aber
: sowohl im Märchen als auch im modernen Leben stoßen wir

r " nmer wieder auf bilderreiche Sprachweise , oder Bildver -
■ ötorche . Sogenannte Stilblüten haben allerdings mit einer
[

'
bilderreichen Sprache , die hervorragend in der Ausdrucks¬
form sein kann , nichts zu tun . Es gilt eben auch hier genauL zu unterscheiden , was gut und was nicht angebracht ist . An

00n .. J*6er 60 Lichtbildern und Reklametexten ging der
k Redner naher auf die Bildvergleiche als Werbemittefein .
E Auch hier kann vieles verstiegen und unerklärlich wirken ,
f wahrend wieder andere Bildvergleiche vom Publikum sofort

M verstanden und richtig erfaßt werden . Darum gilt es beim
r Blldvergleich sich in erster Linie darüber klar zu werden ,
i ob der Bildvergleich auch eindeutig , packend und klar ver -
L standlich auf jeden Beschauer wirkt . Kommen doch oft

Plakate heraus mit denen das Publikum überhaupt nichts
V anzufangen weiß . Sie sind meist aus einer einseitigen An -
if schauung entstanden und der Bildvergleich ist nicht richtig
| ougewandt . Die Ausführungen des Redners fanden den

M - Beifall der Anwesenden .

Aus Aunst und Leben .

* Die Musiktage 1936 in Kaffel , die vom 9 .— 11 . Oktober
vom Arbeitskreis für Hausmusik veranstaltet werden , bringen
in einer dreitägigen Folge von neun Hauptveranstaltungen
wieder eine Fülle von alter und neuer Musik , die für das
Selbstmusizteren Anregung geben soll . In einer Musizier -
stunde unter dem Titel „ Neue Hausmusik

" wird der
Versuch gemacht , nur zeitgenössische echte Hausmusik von zu -
ttmftsweisender Haltung und wirkliche Qualität zu bringen ;
Werke von Lesar Bresgen , Hugo Distler , Walter Kraft , Karl
Marx und Fritz Neumeyer kommen dabei zu Gehör . Aus
dem sonstigen Programm ist besonders bemerkenswert die
originalgetreue Aufführung mehrerer Werke der Bachzeit ,u . a . des 4 . Brandenburgischen Konzertes .

* Paul - Graeuer - Festwoche in Hagen . Die Stadt Hagen
tn Westfalen plant vom 11 . bis 17 . Januar 1937 eine Paul -
Graener - Festwoche anläßlich des 65 . Geburtstages des
Komponisten . Zur Aufführung gelangt die Oper „ Hanneles
Himmelfahrt "

. Außerdem finden Lieder - , Chor - und
Orchesterkonzerte statt .

* Eine Geschichte der Kinderreichen . Von dem Reichs¬
bund der Kinderreichen soll in nächster Zeit eine Geschichte
der Kinderreichen Deutschlands geschaffen werden . Der
Reichsbund hat sich zu diesem Zweck an seine Mitglieder ge¬
wandt , und zwar mit der Aufforderung , Berichte und Bilder
alter und neuer Zeit für dieses grundlegende Geschichtswert
einzusenden . Die Einsendungen sollen gesichtet und für das
Werk eingeordnet werden .

— Stuckguttarlse werden nicht erhöht . Im Rahmen der
r ?um 1 . Oktober d . I . geplanten Tarifreform der Reichsbahn
: lallte gemäß einem Beschluß der Ständigen Tarifkommiffion
k auch eine Erhöhung des festen Stückgutzuschlages um 10 Pfg .

| vorgenommen werden . Die Reichswirtschaftskammer hatte
£ stch m einer ausführlichen Eingabe an den Reichsverkehrs -
F Minister mit der Bitte gewandt , diese Erhöhung der Fracht -
i kosten für die Wirtschaft nicht zuzulassen . Der Reichsver -
I kehrsmlnister hat daraus mitgeteilt , daß die von der Stän -
f digen Tarifkommiffion vorgeschlagene Erhöhung des echten
; Stllckgutzuschlages um 10 Pfg . je Sendung nicht durchgeführt
t werde .

M — Neue Knöpfe und Eradabzeichen bei der Reichspost .
| Gemäß einer Anordnung des Reichspostministers tritt bei

der Dienstkleidung der Beamten der Reichspost eine Ände -
L - rung der Knöpfe und Eradabzeichen ein . Die Knöpfe , die

k aus matt - vergoldetem gekörntem Metall bestehen , tragen
| künftig nicht mehr den ausgeprägten Reichsadler . Beim
k Gradabzeichen wird der fünfeckige Stern durch einen vier -
M eckigen ersetzt . Die nach den bisherigen Vorschriften ange -
F fertigten Knöpfe und Eradabzeichen können aufgetragen

M werden .

beschädigt . An der Ecke Schöne Aussicht und Hergenhahn -
straße stießen gegen 14 .30 Uhr ein Personenkraftwagen und
em Radfahrer zusammen . Der Radfahrer erlitt Hautab¬
schürfungen an der rechten Hand . Das Fahrrad wurde leicht
beschädigt .

— Dieustjubiliium . Am 4 . September beging Reichs¬
bahnsekretär Karl Frank sein 40jähriges Dienstjubiläum .

— Der „ KdF ." -Sonderzug nach Frankfurt a . M . am
Sonntag , 6 . Sept . , muß infolge ungenügender Beteiligung
ausfallen . Die bereits gelösten Karten werden zurück¬
genommen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Frau Aina Sper¬
lings wurde nach erfolgreichem Gastspiel als erste
Operettensängerin an das Stadttheater in Halberstadt
verpflichtet .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . .

Dbst - und Gartenbau - Schau im Schloß . Im historischen
Schloß zu Wiesbaden -Biebrich findet an den Tagen vom 26 .
bis 28 . September eine Obst - und Gartenbau - Schau statt , an
der sich beteiligen die Fachgruppe für Blumenbinderei , die
Bezirksgruppe Gartenbau Wiesbaden im Reichsnährstand ,
der Vezirksobstbauverband , die Ortsbauernschaft , die
Gartenbauzentrale Wiesbaden in Wiesbaden - Schierstein , die
Eärtnerfachschule Hof Geisberg Wiesbaden , die landwirt¬
schaftliche Fachschule Wiesbaden , die Baumschulen , die
Kleingärtner , die Bienenzüchter und die einschlägigen Indu¬
strien . Eine besondere Abteilung bildet die Obst - und Ge -
müseverwertuwg , Süßmostbereitung und Konservierung von
Obst und Gemüse . Die Schau soll der breiten Öffentlichkeit
die Leistungsfähigkeit des heimischen Obst - und Gartenbaues
vor Augen führen . Sie soll im Sinne der Ernährungs¬
schlacht zeigen , daß es möglich ist , die Nahrungsfteiheit un¬
seres Vaterlandes gegenüber dem Auslande sicherzustellen .
Für die Schau wurde das historische Biebricher Schloß zur
Verfügung gestellt . Die Anmeldungen sind bereits so zahl¬
reich eingelaufen , daß die vorerst in Aussicht genommenen
Räume nicht wusreichen und weitere beschafft werden müssen .
Während der Tage der Schau ist auch Gelegenheit geboten ,
die im Westflügel des Schlaffes untergebrachten Tradrtions -
und Gedächtniszimmer der ehemaligen Unteroffizierschule
Biebrich , desgleichen das in der Mosburg untevgsbrachte
Heimatmuseum zu besichtigen .

Autozusammenstoß . Ein Lastkraftwagen und Motor¬
radfahrer stießen gestern vormittag an der Kreuzung der
Wald - und Wieienitraße zusammen . Beide Fahrzeuge wur¬
den stark beschädigt , der Motorradfahrer erlitt Schnitt¬
wunden im Gesicht .

Unter polizeilichem Schutz . Eine Ehefrau aus dem
nördlichen Stadtteil , welche von ihrem Mann mißhandelt
wurde , suchte polizeilichen Schutz . Ein Polizeibeamter
brachte sie aber in ihre Wohnung zurück und stellte idie Ruhe
wieder her .

Die Kirchweihe findet wieder in althergebrachter Weise
im Rahmen eines Volksfestes am 6 . und 7 . September statt .

Dotzheim ,

Bon einem Radfahrer umgesahren . Au der Ecke
Dietrich -Eckart - und Rheinstraße wurde am Freitag gegen
18 . 15 Uhr ein dreijähriger Junge von einem Radfahrer um¬
gefahren und am Kopf und an den Beinen verletzt . Der
Radfahrer versuchte , sich der Personalienfeststellung durch
di « Flucht zu entziehen, ' er wurde später ermittelt .

und , so überzeugend gelingt , überzeugend auch da , wo der
persönliche Wille des Interpreten über die Angaben des
Komponisten hinaus zu streben scheint . Dem Kurorchester er¬
wächst aus solcher freizügigen Gestaltung ein um so größerer
Anspruch an Konzentration und seelische Aufgeschlossenheit ;
auch ihm galt der Dank , der nach der unwiderstehlichen
Stretta den Dirigenten immer wieder aufs Podium rief .

W . St .

Sonnenberg .

Wiedersehensfeier . Im „ Nassauer Hof
"

versammelten
sich dieser Tage die Schulkameraden und - kameradinnen des
Ahrganges 1885 zu einem gemütlichen Abend , welcher dem
Wiedersehen mit dem seit 1902 zum ersten Male wieder in
die Heimat zurückgekehrten Kameraden Richard Mühn galt ,der in Schleswig - Holstein seine zweite Heimat gefunden hat .

Aus dem Kleintierzüchteroereiu . Am Freitagabend
wurde im „ Nassauer Hof

"
( BesiR . Jung ) eine Versammlung

des Klemtierzuchtervereins Wiesbaden -Sonnenberg wegen
der bevorstehenden Kreisschau abgehalten , die eine
Jubilaumsschau bedeutet , da der Verein in diesem Jahr auf
em 30jähriges Bestehen zurückblicken kann . Um den Mit¬
gliedern Gelegenheit zu geben , Wünsche und Anregungen
für die Kreisschau vorzubringen , wurde für den ersten Sams -

tagg
im

^
Oktober eine außerordentliche Generalversammlung

Festksnrert im Rurhaus
:

zu Ehren des Juteruatioualeu Kongresses für Lichtforschung .

■ Die Kongreßteilnehmer und neben ihnen eine stattliche
t Zahl einheimischer Musikliebhaber begrüßten am Freitag
& Generalmusikdirektor Carl Schuricht , der zum erstenmal
| feit seiner Rückkunft aus Holland am Kurhauspult stand , mit
I herzlichem Beifall . Das Programm bot , wie es bei solchem
i Festkonzert üblich ist , Bekanntes und vielfach Bewährtes :
' als Einleitung die Egmont -Ouvertüre von Beethoven und

als Hauptwerk und Ausklang die 1 . Sinfonie von Brahms .
k Beides also Werke , die aus trüben Moll - Regionen schließlich
r in strahlenden Dur -Jubel ausmünden und so als musikalisches
e Schmuckwerk einer ums Wesen des Lichtes bemühten Tagung
: nicht ohne Sinn anstanden . Das solistische Mittelstllck
s wiederum , Mozarts Violinkonzert in A -Dur , schlug die Ton -
k art an , die allgemein als die lichteste gilt . Freilich , allzu
f ernsthaft wird man solche Parallelen zwischen Licht und

: L Klang nicht ziehen dürfen , und doch steckt hinter dem alten
- Künstlertraum vom „ Farbenhören "

vielleicht mehr als bloße
^ Phantasterei .
s o_ Justus Ringelberg , der erst kürzlich mit dem
V Mozart scheu E -Dur -Konzert bewies , wie gut er sich in den
V beschwingten , elastisch federnden Mozattschen Rhythmus hin -
s einzufühlen gelernt hat , faßte auch dieses Schwesterwerk mit
f der rechten Frische an und spielte es erfreulich weit weg von
r aller blaßblauen Weichlichkeit . Schon beim Ansatz des ersten

-
'
i Tons konnte man sich beruhigender Gewißheit hingeben , daß
F " mit technischer Überlegenheit seine Aufgabe durchführen
; würde , und man wurde nicht enttäuscht , mochte auch die
L Geige , wohl unterm Einfluß der Witterung , da und dort ein «
l mal weniger gut ansprechen . Vornehmlich der erste Satz ge -
! lang auch im Zusammenwirken mit dem von Schuricht be -
| freuten Orchester sehr günstig ; die schöne Schwebigkeit des

zweiten verlor sich leider unter der Schwere der Taktunter -
l teilunff , während im letzten der Menuettschritt eher noch
ß ruhiger hätte sein dürfen , um durch das alla turca um so kon -

J L trostreicher abgelöst zu werden . Ringelberg und Schuricht
r wurden durch Blumen und Beifall lebhaft ausgezeichnet .

Bei den orchestralen Nummern nahm wiederum die ge -
E Faltige Spannkraft gefangen , die Schurichts suggestive Stab¬

führung dem Musizieren des Kurorchesters zu verleihen ver -
f mag und die seit je zum Hauptteil das Geheimnis ausmacht ,
; ® arum ihm ein Werk wie die 1 . Vrahmssinfonie mit ihren

tn zähem Ringen sich entfaltenden Steigerungen so teuer ist
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Kehr im Paulinenfchlößchen ein

und trink beim Weinfeft Rheingau - Wein !

Hambach .

Kirchweihe . Auch die Rambacher feiern nach der Ein¬
bringung der Ernte ihre Kirchweih und zwar am 6 . 7 . und
13 . September .

Erbenheim .

Die Ortsbauernschaft hielt am Mittwoch im Gasthaus
„ Zum Engel

" eine gutbesuchte Versammlung ab , in der Orts¬
bauernführer Pradt zunächst auf die Kartoffelkäfergefahr
hinwies , der zu begegnen ein Überwachungsdienst der
Felder eingerichtet werden soll . Einen breiten Raum in
der Versammlung nahm dann die Besprechung der diesjähri¬
gen Druschperiode des Getreides ein . Da sich nach der nun¬
mehr beendeten guten Erummeternte noch ein weiterer üppi¬
ger Eraswuchs erwarten läßt , soll ähnlich wie im Vorjahr
der Wiesengrund an einen Wanderschäfer zum Abweiden ver¬
pachtet werden . Eingehend wurde auch der vom Kulturbau¬
amt vorgesehene Meliorationsplan der Stadt Wiesbaden
besprochen . Die von den Jungmädels mit großem Erfolg
durchgeführte Ährenlese wie auch die Unterstützung des Jung¬
volks und der Jungmädelschaft bei der Ernte der Adolf -
Hitler - Flachsspende wurde anerkennend gewürdigt .

Bierstadt .

Alt - Bierstadt lebt aus . Am kommenden Sonntag begeiht
man nun wieder den Tag der Kirchweihe ( 6 . , 7 . und
13 . September ) in Form eines großen historischen Volks¬
festes , das eingeleitet wird mit einem üblichen Kerbezug .
Der aus 23 Gruppen bestehende Kerbezug wird in seinem
ersten Teil Bilder aus der Germanen - und Römerzeit , der
Zeit des Dreißigjährigen Krieges , der Rokoko - und Bieder¬
meierzeit zeigen . Im zweiten Teil erscheinen die Kerbe¬
burschen mit dem Bachus - und Erntewagen , während den
Schluß die Festwagen und Gruppen der Ortsvereine bilden
werden . Das Eickelschlagen beendet den Kerbezug , dem sich
Volksfest und Tanz in allen Lokalitäten anschließt . Kerbe -
aefellschaft in Verbindung mit der NSG . „ Kraft durch
Freude "

sind nach langen Vorbereitungen mit Erfolg um
das Zustandekommen des historischen Kerbezuges bemüht
gewesen .
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Bei der Landjahrjugend „ Unter den Eichen "
.

Fanfaren - und Spielmannszüge .

. Am Freitagnachmittag traten die Landjahrjungen aus
dem Fesiplatz „ Unter den Eichen "

zu einem interessanten
Wettstreit der Fanfaren - und . Spielmannszüge an . Es war
eine Freude die disziplinierte Jugend mit ihren trefflich ge¬
haltenen Instrumenten während der schönen Darbietungen
beobachten zu können . Alles ging wie am Schnürchen . Ein
Zug löste den anderen bei den Darbietungen ab . Immer
neue Märsche und Lieder erschallten . Hoch schwang der Tam¬
bour seinen Stab , fröhlich jubilierten die Pfeifen zwischen
den gedämpften Trommelwirbeln , umrahmt vom festlichen
Klang der Fanfaren . Die etwa 180 Spielmanns - und
Fanfarenzüge hatten eine Besetzung von 5 — 25 Jungen . Jede
Gruppe war mit Hingabe am Wettstreit beteiligt und alle
bemühten sich mit edlem Kampfgeist um den Sieg , den dann
das Lager Einhaus , ganz außer Konkurrenz , errangDie nächsten Plätze belegten Waldeck , Wörsdorf und
Rod a . d . W .

3nr Luft - und Sonnenbad waren zur gleichen Zeit , im
Beisein der Landjahrbezirksführerin Klein , die Mädels an¬
getreten . TanzundGesang bildete hier die Devise und
man sah und hörte dabei außerordentlich schöne Proben .
Besonders der Elisabethen tanz der B l e i d e n st ä d t e r , ,' u
dem die Mädels ein lustiges Lied sangen , wurde ganz
meisterlich vorgeführt . Hier paarte sich das Zarte und Herbe
in selten gutem Klang . Die Erävenecker mit ihrem Polka zudritt , den sie graziös tanzten , fanden ebenfalls starken Bei¬
fall , nicht minder die vom Aßmannshauser Lager mit dem
luftigen Mariandeltanz . „ Rote Rosen — grünes Bandel ,
grüß dich Gott mein Schatz Mariandel "

, so hallte es über die
Wiesenflachen bis zu den Wäldern des Taunus . Und dann
sang man noch hübsche Lieder vom Konzert der Frösche und
ein Lob auf den freudenreichen Tag . Schönes Spiel der
© eigen , Bockflöten , Hand - und Mundharmonikas begleitete
die Tanze trefflich . Es war ein liebes Bild , die Mädels in
ihre " so sauber selbstgefertigten grünen Kleidern und den
schon gestickten Blusen am Waldesrand lagern zu sehen . Das
Wetter war dem Wettstreit erfreulicherweise günstig , denn
der Himmel ließ es nicht regnen . Über beide Veranstaltungen
wurde , vom Frankfurter Sender eine Reportage aufge¬
nommen .

Am Abend versammelte man sich dann wieder gemeinsam
auf dem Feftplatz , wo das Singen der 2000 stattfand .
Zum sternenbedeckten Firmament erklangen frohe Wander -
und Volkslieder . Machtvoll stieg der Gesang „ Wir sind die
junge Bauernschaft

"
zum nächtlichen Himmel empor , so daß

den Anwesenden ein gewaltiger Eindruck vermittelt wurde .
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Luis Trenlers „ Kaiser von Kalifornien "
.

lErft - ufsührung im Thalia - Theater . )

Vor hundert Jahren geschah es , daß ein deutscher Kolo¬

nist amerikanischen Boden betrat , Johann August Suter . Am
Mississippi fand er eine neue Heimat . Aber auch hier hielt
es ihn nicht lange , lockende Kunde kam von unbekannten
Weiten , von dem „ goldenen Westen "

. Und mit nur wenigen
Gefährten begann Suter den tollkühnen Ritt in eine riesen¬
hafte Einöde von Sand , Steingeröll und himmelragenden
Bergen . Doch jenseits des Gebirges findet er ein Paradies
mit Quellen und üppigen Wiesen , fruchtschwere Erde , das
Wunderland Kalifornien . Eine Siedlung blüht auf , neue
Einwanderer gesellen sich zu den ersten Pionieren des Bo¬
dens , die Erde spendet ihren Segen in leuchtenden Früchten
und goldenem Korn . Suter wird mächtig in seinem Reich ,
das die mexikanische Regierung ihm zu eigen übergibt . Dann
aber stört die fieberhafte Erregung nach zufälligen Eold -
funden den werksrohen Arbeitsfrieden . Eier nach Besitz er¬
saht die Menschen , keiner gönnt dem anderen die Beute ,
abenteuerliches Gesindel aller Art stellt sich ein , die Äcker
werden zerstampft , die Serben verkommen . Umsonst stemmt
sich Suter gegen den Wahnwitz , der alles zu verderben
droht . Eoldgräberstädte schiehen aus der Erde , mit dem
glitzernden Metall geht Raub und Mord zusammen . Die
Vereinigten Staaten , die inzwischen das Land Kalifornien
sich eingegliedert haben , ehren Suters Verdienste und be¬
stätigen formell seinen Rechtsanspruch . Der Deutsche aber
ist ein Hartschädel , er will nichts von dem Boden , dem er
alles geopfert hat , preisgeben , verlangt die Entfernung der
Goldgräber ; da tobt die Wut des Mobs gegen ihn auf , in
die Straßen der jungen Stadt San Franzisko wird der
Feuersbrand geschleudert . Jahre später hockt ein einsamer ,
alter Mann , vom Schicksal zerrieben , aus den Stufen des
Kapitols von Washington . Unbeirrt zäh führt er seinen
Prozeß gegen den amerikanischen Staat , ringt um sein Recht ,
das ihm versagt , stirbt als heroischer Kämpfer bis zum letzten
Atemzug .

Dies bunte und abenteuerreiche Schicksal , bas durch alle
Tiefen und über alle Höhen menschlichen Erlebens führt ,
legte Luis T r e n k e r feinem neuen Filmwerk „ D e r
Kaiser von Kalisornien

"
zugrunde . Als Drehbuch -

veifasser benützte er hinterlassene Aufzeichnungen in freier
Verwendung und zeichnete in Suter den großen Menschen
von klarem , starkem Willensplan , den Kolonisator und
Führer , deffen Elaubenskraft mitreiht , der der Erde Schätze
der Arbeit abringt und sein Werk zerstört sieht durch eine
dunkle Macht der liefe , den Fluch des Goldes . Wie er ge¬
wohnt ist , feinem Willen Geltung zu verschaffen , steht er
furchtlos gegen aufrührerische Gewalt und ist reinen Herzens
doch machtlos gegen Niedrigkeit und gemeinen Verrat . Aus
diesem Kampf bringt Trenker Szenen von mitreißender er¬
schütternder Kraft : Die Auseinandersetzung mit dem vom
Dämon des Goldes betrogenen falschen Freund , die träne :: -

lose Erstarrung bei den Leichen der hinterhältig gemordeten
Knaben , die Gründungsfeier San Franziskos , die als ein

Triumphzug Suters beginnt und endet mit einem Tumult

sinnloser Vernichtung . Diesem gedanklichen Untergrund gab
Set Regisseur Trenker alle Möglichkeiten bildmähigen Aus¬
drucks . Mit packender Eindringlichkeit geschieht die Be¬

wegung der Massen , die Szenen der Kämpfe sind von atem¬
beraubendem Leben - erfüllt .

Die überragende Gestalt Suters hat Trenker selbst
verkörpert ; sein hartes , kantiges Gesicht , die gemeißelte
Stirn macht den Willensmenschen glaubhaft wie den fana¬

tischen Idealisten . Eine prachtvoll herbe Männlichkeit be -

zwingt Widerstände und Gefahren , aber sie ist auch rührend
weicher Züge fähig , wenn es um Frau und Kinder oder um

Schicksal ^ efährten gcht . Kaum ein anderer könnte wie

Fntot Tobis -Rota

LM

V-

■■■<■■ ■
........... : ■ »<

■

v ' > X ;

Suter mit der Mutter seiner Frau Anna . Luis Trenker und Elise
Aulinger in dem Trenker -Film der Tobis -Rota „ Der Kaiser von

Kalifornien "
.

Trenker diese sprühende , doch gebändigte Kraft vor uns
lebendig werden lassen , ein Schauspieler , der als Sohn der

Berge und kühner Kletterer selbst mit harter Unerbittlichkeit
der Natur vertraut ist . Neben seinem gewaltigen Ringen
treten die übrigen Darsteller zurück , doch zu erwähnen ist
Viktoria von Vallasko in seelenvoller Mütterlichkeit ,
Luis Gerold als der bis zum Letzten getreue Freund ,
Pasch und E i chh o r n als ein Paar gewissenloser Schurken .
In Vorwurf wie in künstlerischer Gestaltung erweist das
Werk ungewöhnliches Format , und man versteht sehr wohl ,
daß es im internationalen Wettbewerb in Venedig mit dem
höchsten Preis , dem Pokal Muffolinis , ausgezeichnet wurde ,
zugleich ein neuer , großer Triumph deutschen Filmschaffens .

Im Beiprogramm sehen wir neben der Tonwoche einen
Film von der Herstellung des auf Pergament gedruckten
Werkes „ Mein Kampf

"
, des Buches der Deutschen , als Gabe

der Beamtenschaft , für den Führer und auch äußerlich un¬
vergängliches Dokument des Aufstiegs aus Rächt und Not

zum neuen Reich . ls .

Der Spielplan der Woche .

AuWs Ibeater Mmz - AeM KlllhW

Sonntag ,
6. Sept .

19 dis etwa 22.30

„Don Juan ".
Stamme . B . 1. Vst .

(Beschlossen.

11..» ' 11Ul :
Promenade Konzen

im Kurgarten .
11. 0 0ht

Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16 u . 20 Ubr : Konzert

Montag ,
7. Sept .

20 dis nach 22.45

. Schach dem König "

Außer Stammreihe .
Geschlossen .

11 Uhr . ,ttüh -Konzert
am Kochdrunnen .

20 Ubr : Konzert
der Kreiskapelle der

NSDAP . Wiesbaden .

Dienstag .
& Sept .

19.30 dts gegen 21.45

„Othello " (Oper ).
Stammt G. 1. Vst .

Geschlossen .

li Uhr : Früh . Konzert
am Kochdrunnen .

16 u . 20 Ubr : Konzert
20 Uhr tm kl. Saale :

Lachender
Kraust . Abend .

Mittwoch ,
9 . Sept

19.30 bis eitoa 22.3
Zum elften Male :

„Ein Deutscher
namens Stern ".

Sdjauipiel in 8 Bit
dem von W . Müller -

Scheid .
Stammt . D l . Dft .

Geschlossen .

11 Uht : jttüo -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Ubr : Konzert .

20 Ubr :
Sinfonie - Konzert .

Ltg . : August Vogt .
Solist : Joief Maria
Hauschild ( Barrwn ) ,

Berlin .

Donnerstag
10. Sept .

20 dis gegen 22. 15

„Die Schneider
von Schönau ".

Stammt . C. 2. Vst .

Geschlossen .

11 Upr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u. 20 Ubr : Konzert .
20 Ubr tm kl. Saale :

Marvellt

Freitag .
11. Sept .

20 Bis gegen 22. 15

„Der Einsame ".
Stammt . F . 2. Bst .

Geschlossen .

11 Uht : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gt . Saale :
Dt . Baut Laven

spricht über .
, 11. Olympiade 1936

Berlin " .

Samstag
12. Sept

19 Bis gegen 23

„ Tannhäuser " .
Stamme . E . 2, Vst .

20.15 Bts gegen 22.45
Gastspiel

Ida Wüst :

„ Frau Potenska ".
Lustspiel von

• . Wildelm und
H . SBölff et

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16.30 Ubr im gr . Saale :
Graste

Herbst -Modeschau .
20 Uhr :
Konzert

mit Restauration .

Sonntag ,
13. Sept

19. r0 Bis etwa 22.15
3n neuer

Inszenierung :

„Der DpembaB ".
Operette in 3 «Uten
von Rich . Heuberger
Stammt F, 3. Bit

20 15 Bis gegen 22.45
Gastspiel

Ida Wüst :

„Frau Polenska ".

11. 30 Ubr :
Promenade -Konzert

im Kur garten .
11.30 Uhr :

Früb -Konzen
am Kochbrunnen .
16 Ubr : Konzert

16. 30 Uhr i . gr . Saale :
Große

Herbst - Modeschau .
20 Uhr :
Konzert

mit Restauration .

Auswärtige Bühne « .
* Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 6 . Sept . , 19 .30

Uhr : „ Die Zauberflöte
"

. Montag , 7 . Sept . : Geschlossen .

Dienstag , 8 . « epi ., 20 Uhr : „ Martha
"

. Mittwoch , 9 . Sept . ,
19 .80 Uhki N$ )te Macht des Schicksals "

. Donnerstag ,

10 . Sept . , 20 Uhr : „ Madame Butterfly
"

. Freitag , 11 . Sept . ,
20 Uhr : „ Der Wildschütz

"
. Samstag , 12 . Sept . , 19 .30 Uhr :

„ Die Zauberflöte "
. Sonntag , 13 . Sept . , 17 .30 Uhr ( unter

musikalischer Leitung von Clemens Krauß ) : „ Die Meister¬
singer von Nürnberg

"
.

* Schauspielhaus Frankfurt a . M . ( Gastspiel der Exl -
Bühne .) Sonntag , 6 . Sept . , 20 Uhr : „ Der Pflaumenkrieg

"
.

Montag , 7 . Sept . , 20 Uhr : „ Die fünf Karnickel "
. Dienstag ,

8 . Sept . , 20 Uhr : „ Der Pflaumenkrieg
"

. Mittwoch , 9 . Sept . ,
20 Uhr : „ Die ansteckende G '

sundheit
"

. Donnerstag , 10 . Sept . ,
20 Uhr : „ Der Pslaumenkrieg

"
. Freitag 11 . Sept . , 20 Uhr :

„ Die fünf Karnickel "
. Samstag , 12 . Sept ., 20 Uhr : „ Die

ansteckende G '
sundheit

"
. Sonntag , 13 . Sept . , 20 Uhr : „ Der

Pflaumenkrieg
"

.
* Neues Theater , Frankfurt a . M . : Sonntag , 6 . Sept . ,

20 Uhr , zum ersten Male : „ Donna Diana "
, Lustspiel

von Moreto . Montag , 7 . Sept ., 20 Uhr : „ Der Nachbar zur
Linken "

. Dienstag , 8 . Sept ., 20 Uhr : „ Donna Diana "
.

Mittwoch , 9 . Sept . , 20 Uhr : „ Donna Diana "
. Donnerstag ,

10 . Sept ., 20 Uhr : „ Der Nachbar zur Linken "
. Freitag ,

11 . Sept . , 20 Uhr : „ Der Nachbar zur Linken "
. Samstag ,

12 . Sept . , 20 Uhr : „ Donna Diana "
. Sonntag , 13 . Sept . ,

20 Uhr : „ Donna Diana "
.

Sommer ade !

Die letzten Feriensonderzüae fahren
Durch das septemberliche Land .
Die letzten schokoladebraunen Scharen
Verlassen leicht bewegt den Strand .

Man zählt die Groschen , einen nach dem andern
( Viel hat man nicht mehr im Besitz ) ,
Und läßt die Photos zum Entwickler wandern

( Die schwarze Platte war ein Blitz ) .

Die Bücher , die man alle lesen wollte
Im Strandkorb , auf der Alm , vorm Zelt ,
Und die man dann so ganz vergeßen sollte ,
Sie werden wieder fortgestellt .

Die Sandaletten und die Badeschuhe ,
Die Nagelstiefel , schwer wie Blei ,
Begeben sich zur winterlichen Ruhe
Und warten auf den nächsten Mai .

Der Strandanzug , die bunten Dirndlkleider ,
Der Gamsbart werden weggehängt .
Man seufzt ein bißchen vor sich hin , sagt : „ Leider . .
Worauf man an den Alltag denkt .

Und feststellt , daß man schon beträchtlich blaßer
Geworden ist in kurzer Frist ,
Und daß das großstädtische Leitungswaßer
Viel kälter als die Nordsee ist .

Joachim Lange .

Beim „ Rheingauer Weinfest " beachten .

Des deutschen Weintrinkers

Kapuzinerpredigt .

, Heißa , juchhei , dideldumdei ;
Das geht ja hoch her ; — bin auch dabei !

Doch was seh
'

ich , vieltraute Damen und Herrn :

„ Madeira " im Glas ? —
-.Ehianti

" ? - „ Sauternes " ?
2a , müßen , um zu ertränken die Sorgen ,
Den Stoff wir von jenseits der Grenzen borgen ?

Gedeihet denn nicht , — Gott sei Lob und Dank ! —

Auch in Deutschland der edele Feuertrank ?

Gehet denn nicht gar lieblich ein ,
Was da wächst an den Hängen von Mosel und Rhein ?

Hat der Rebensaft vom Main und vom Hardt
Euch nie seinen Zauber offenbart ?

Macht uns an Leib und Seele nicht jung

„ Bernkastler " und „ Winkler Hasensprung
" ?

Gerät nicht der ärgste Pessimist in Entzücken ,
Wenn „Bocksbeutel "

, „ Liebsraumilch
"

ihn beglückens
Jst

' s nichts als ob alle Sorge versinkt ,
Wenn „ Markobrunner " im Glase blinkt ?

Fördert nicht hoher Gedanken Flug
Vom „ Johannisberger

" der Schloßabzug ?

Knüpfen sich enger nicht Freundschaftsbande ,
Wenn der Wein perlt aus sonnigem Frankenlande ?

Sind nicht ein Gottesgeschenk fürwahr ,
Die spritzigen Tropfen der Pfalz und der Saar ?

Saht Ihr nie , wie des Zechers Auge glänzt ,
Wird „ Kaiserstühler

"
, „ Markgräfser "

kredenzt ?
Was ist selbst das Elixier der Kartäuser
Gemeßen am roten „ Aßmannshäuser

" ?

Wohl , lasset uns Fremdes nicht verachten ;
Aber sonderlich müssen wir trachten ,
Auch bei fröhlichem Umtrunk der Heimat zu nützen
Und deutschen Weinbau nach Krästen zu stützen .
D ' rum deutsche Männer , deutsche Frauen :
Ein Hoch dem Wein aus der Heimat Gauen !"

Werner Granville Schmidt .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Schwerer Verkehrsunsall bei Weilbach .

— Hochheim a . M . , 4 . Sept . In der Nähe von Weilbach
wurde der 29 Jahre alte Fritz Burger aus Kulmbach , als

er mit feinem Fahrrad plötzlich den dort endenden Radfahr¬

weg verlaßen und nach rechts auf die Landstraße einbiegen
wollte , von einem ausländischen Personenkraftwagen erfaßt .

Der Anprall war so stark , daß Burger ein großes Stück fort »

geschleudert wurde . Dabei erlitt er schwere Verletzungen ,
denen er kurze Zeit später erlag . Der Kraftwagen , dessen

Führer das Fahrzeug noch nach rechts herumreißen wollte ,

geriet auf ein Grundstück und wurde beschädigt .

Reife Erdbeeren .

! ' Martinsthal , 4 . Sept . Ein hiesiger Landwirt kann

zum zweiten Male in diesem Jahre auf seinem Grundstuck

tm Distrikt „ Mauer " reise Erdbeeren ernten , was als

eine Seltenheit zu betrachten ist . Es handelt sich um « eine

Mengen von etwa 6 bis 8 Pfund täglich . 3m übrigen stehen

in der Gemarkung ganze Erdbeeranlagen in voller

Blüte , wobei es sich um die Früherdbeere „ Deutsch - Evern

handelt . _____________

= Massenheim , 4 . Sept . Die älteste Einwohnerin , Frau

Margarete A p o r t a , Witwe , feierte in geistiger und körper¬

licher Frische ihren 91 . Geburtstag .

= Idstein i . T „ 4 . Sept . Für den ab 1 . September » er »

tretungsweise nach Frankfurt a . M . versetzten Hilfslehrer

Wilhelm Nagel ist die Hilfslehrerin Carla Michels von

Baumbach ( Westerwald ) an die hiesige Erunerschule versetzt
worden .

— Niederwalluf , 4 . Sept . In guter Rüstigkeit feierte
die älteste Rheingauer Volksgenoßin , Frau Amalie

Müller , geb . Wels , ihren 98 . Geburtstag .

Rhein und Mosel .

Nebel behindert die Schiffahrt .

— Camp a . Rh . , 4 . Sept . Seit einigen Tagen herrscht

morgens dichter Nebel im Rheintal , der die Schiffahrt er¬

heblich behindert . Es kam , besonders an dem Schiffsumlade -

platz bei Bad Salzig , bereits zu größeren Störungen bet

Schiffahrt . Verschiedentlich war der Nebel so stark , daß die

Schleppzüge wieder vor Anker gehen mußten .

Lahn und Westerwald .

X Nassau a . d . L „ 4 . Sept . Eine neue Erscheinung auf

der Lahn sind Holzstöße . So ging auch am Freitag wieder

ein großes achtteiliges Floß lahnabwärts .

Frankfurter Nachrichten »

--- Franksurt a . M . , 4 . Sept . Die zahnhygienische Aus¬

stellung ,,Unsere Zähne
" des Reichsverbandes Deutscher

Dentisten ist nur noch bis Mittwoch , 9 . Sept , einschließlich ,

geöffnet . Die Ausstellung erfreut sich eines lebhaften Be¬

suches aus allen Bevölkerungskreisen . Der Reichsverban «

Deutscher Dentisten hat sich unstreitig ein großes Verdienst

mit der Schaffung dieser Schau erworben , die dazu dient ,

der Zahnpflege mehr als bisher Beachtung zu schenken .

Wasittstaud Des Rheins
am 8 . September 1936

Biebrich : Pegel 2,00 m gegen m gestern

Binnen : „ 2,12 „ „ 2,13 „ ,

Mainz : „ 1 . 16 „ „ 1,20 , ,
Kaub : „ 2,30 „ „ 2,30 , .
Köln : „ 2,12 ,

- 2,15 ,
-
e
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Marktberichte

■ fegung zum
führte . Ja ,
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Unmittelbar

66 967 91657 94 392 120 049 121726 134 389 139 973
184 873 252 753 253 297 267 627 303070 319 034
341602 345 414 349122 397107 . ( Ohne Gewähr .)

75 000 RM .
10 00Q RM .

5000
3000
2000

1000

143 615
202 437
355 318

398 670 .

RM .
RM .
RM .
RM .

293 735
149 430
63 319

382 758 .

154 493 157 331 177 794
216 568 242 996 273 215
357 501 360 586 373 660

127 866
185 786
284128
378 138

104 634
185 176
282 134
377 063

62 303
181316
340 847

132114
202 008
318 573
391948

Habelmann
Mauritiussiraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Glücklich
Große BurgstraBe 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

389 324 .
316 446 .
111633 148 843 221 701 225 767

Seltsam , zu denken , daß hier tu diesem Schmuckkästchen
einmal Beethovens gewaltige „ Neunte "

erklang . Das war
am 22 . Mai 1872 , als " " ------ 1 ~

, der Grundstei n -
den Dirigentenstab

. •'* *> « wi « * wumiMremip » , wt vem man die von Wagner
bekämpfte alte Oper pflegte , war die Veranlassung gewesen ,

i . daß ^ r Melster Bayreuth besuchte , übersiedelte und der
; deutschen Kunst em Sonnenzentrum gab . . .

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Erläge

„ Der Sonntag " .

Freitag -Nachmittagsziehung .
; 143 243 .
: 392 723 .
: 68 984 88 225 .
: 23 313 207 458 .
: 144 905 166 853 .
: 4168 29 384 46 017 51476 57 203

Schnappschüsse aus Bayreuth
Von Waltrud Ritzel , Wiesbaden .

Durch das Vordringen kühlerer Luftmassen von Westen

her hat die Witterung wieder größere Unbeständigkeit an¬

genommen . In der Nacht zum Freitag traten frontartige

Gewitter auf , die von heftigen RegenzWen begleitet waren .

Auch tagsüber gab es noch Gewitterschauer . Die Zufuhr

feuchter Meeresluft setzt sich weiter fort , so daß der

Witterungscharakter vorläufig noch erhalten bleibt .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Nach

verbreiteten Regenfällen wieder mehrfach veränderlich , Anf -

heiterung und einzelne Schauer . Bei lebhaften westlichen

Winden etwa » frischer .

Tzur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag -Bormittagsziehung .

Gerichtssaal .

Todesurteil gegen einen Raubmörder .

Freiberg i , Sa „ 4 . Sept . Nach viertägiger Verhandlung
wurde am Freitagabend der am 19 . 4 . 1895 in Gröditz ge¬
borene Ernst Arthur Riedel vom Schwurgericht Frerberg
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt . Riedel hatte am 25 . Oktober 1935
den Viehhändler Ewald Rösler aus Dresden nach einem bis
ins kleinste vorbereiteten Plan ermordet und um 3000 RM .
beraubt . Er hatte sein Opfer nach Ostrau bei Riesa gelockt ,
überfallen und durch 40 Hammerschläge getötet . Nach der
bestraltschen Tat war er nach Wien geflohen , konnte aber
bereits sechs Tage nach dem Mord verhaftet werden .

Ilm di « ehrwürdige Stadtkirche , auf deren Orgel -
tastatur schon di « Hände von Heinrich Schütz lagen , kuscheln
sich die niedrigen Gäßchen von Alt - Bayreuth . Ein paar
Fensteraugen leuchten verheißungsvoll am Abend durch das

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Man kann sie sich gar nicht mehr wegdenken . Schon Wagner
fatz hier in der gemütlichen Ecke am Fenster und erholte sich
ber einem kühlen Trunk von den Strapazen der Proben . . .

Hier trifft man sich nach der Aufführung , hier sitzt man
Mr Zeit der Festspiele mit den Sängern Tisch an Tisch , hier
schließt man mit Gleichgesinnten schnelle Freundschaften , —
alles eine grotze Familie . Er blerbt keine Zeit , den Wand¬
schmuck zu studieren , — herüber und hinüber schwingt die
Unterhaltung und der Gesprächsstoff geht nie . aus . — Unser
Nachbar prostet zu uns herüber . Ein netter alter Herr aus
Österreich . Es stellte sich heraus , daß er Wagner noch gekannt
hat und an den ersten Dekorationen zum Ring mitmalte .
Sogleich wird er mit Fragen überschüttet und muh aus der
Schule plaudern . Er ist bewegt , nach langen Jahren einmal
wreder in der Wagner - Stadt zu weilen und das große Werk
lebensvoller und vollkommener als je zu finden .

Uns überkommt ein stolzes , freudiges Gefühl und die
Worte des Führers fallen uns ein : „ Richard Wagner ist mehr
als nur ern großer Künstler . In seiner Persönlichkeit und
m seinem Werk hat die Sehnsucht der Deutschen nach der end¬
lichen Einheit symbolische Gestalt gewonnen

"
. . .
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— das ist die „ Eule "
. Sie gch

Man kann sie sich gar nicht mehr
sah hier in der gemütlichen Ecke

lieh sich seinen Kahlkopf aüfputzen , kurzum , wollte jünger
I - erscheinen als er war . Seiner Scharmanten kützte er die

Hände und machte ihr lächerliche moralische Erklärungen .
Nun ruht sie unter der Orgel der alten Schlotzkirche ,

I deren Gewölbe mit rosa und himmelblauer Rokoko -Orna -’ mentik ihren Sarkophag überspannt . Und durch die Räume ,
wo einst die seidene Krinoline knisterte , stampfen heute

L Hunderte mit verstaubten Schuhen . . .

Dunkel . Die „ Eule "
. Zwei kleine Stübchen , eng wie eine

Streichholzschachtel , di « Wände bis zur Decke übersät mit
Bildern , Fotos und Erinnerungen an Bayreuther Künstler ,

: zum Festspiel - Inventar .

Mainzer Eetreidegrohmarkt .
Mainz , 4 . Sept . Es notierten ( Erohhandelspreiie per

10 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( SB 19 ) 20 .60 frei Mühle ,
Roggen ( R 18 ) 16 .90 frei Mühle , Futterhafer ( S 14 ) 15 .80
ab Station Erzeugergrundpreis , Futtergerste ( E 11 ) 16 .70
ab Station Erzeugergrundpreir , Weizenklete ( W 19 ) 11 .00
Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , In¬
dustrie - und Braugerste 21 .00 — 22 .50 franko Mainz , Aus¬
stichware über Notiz , Biertreber mit Sack 16 .00 franko Mainz ,
Malzkeime mit Sack 14 .00 — 15 .00 franko Mainz , Luzerneheu ,
lose 1 . und 2 , Schnitt 4 .80 — 5 .00 franko Mainz , ditto ge¬
bündelt 5 .20 — 5 .40 franko Mainz , Weizen - und Roggenstroh
gebündelt 2 .00 — 2 .10 franko Mainz . Tendenz : Brotgetreide
anhaltend gefragt . Braugerste fest . Industrie - und Futter -
aerste ohne Angebot , Nach Futtermitteln besteht gute Nach¬
frage . Rauhfutrer ruhig .

Frankfurter Eier - « nd Buttergrogmarkt .

Frankfurt a . M „ 4 . Sept . Die Anlieferungen von Kühl¬
hausware haben infolge des wärmeren Wetters nachgelassen .
Es sind inzwischen auch Kühlhauseier aus China ringe ,
troffen , hie demnächst zur Verteilung gelangen . In der
Hauptsache wurde die Versorgung jedoch durch frische Aus -
landseier , hauptsächlich aus Bulgarien durchgeführt . Größere
Sendungen treffen wieder Ende dieser Woche ein und ge¬
langen in den nächsten Tagen zur Verteilung . Aus deutschen
Erzeugergebieten kommen Eier aus Hannover und in ge¬
ringem llmfanar auch aus Oldenburg In unser Gebiet ,
während bayeriiche Eier hier aussallen , da für den Reichs¬
parteitag in Nürnberg Vorsorge getroffen werden mutz . Die
Versorgung der Verbraucherschaft war in dieser Woche aus¬
reichend und der Absatz rege . Die Eigenerzeugung unseres
Gebretes kommt für die Marktbelieferung zur Zeit nicht in
Betracht .

Die Buttererzeugung der Molkereien des rhein -
mainischen Wirtschaftsgebletes ist infolge Rückgangs der
Milcherzeugung weiter gesunken , obwohl her Trinkmilch¬
verbrauch unbedeutend nachgelassen hat . Der Buttermarkt
ist deshalb hauptsächlich auf Zuweisungen ber Hauptver¬
einigung der deutschen Milchwirtschaft aus Überschußgebieten
und auf Zuteilungen der Reichsstelle von eingelagerter
Butter angewiesen . Der Bedarf konnte dadurch völlig gedeckt
werden . Auf den Fettmärkten hat die knappe Versorgungs -
lage bei Schmalz infolge der geringen Schweineauftriebe
angehalten . Die Reichsftelle hat daher wieder Schmalz aus
ihren Beständen abgegeben . Margarine und Palmin
werden lebhaft verlangt .

1 (L - er ist wirklich sparsam , dieser Sechszylinder , — ab¬
gesehen davon , daß er aus der größten Automobilfabrik des Kon¬
tinents stammt und sein Anschaffungspreis daher niedriger sein
kann als der mancher Vierzylinder — bietet er darüber hinaus
noch Vorteile wie :

• Die OPE L Synchron -Federung,die alle Unebenheiten auf -,
fängt — sanft gleitet der Wagen selbst auf schlechtesten
Straßen dahin .
• Die zugfreien Frischluftfenster der 4tür . Lim. u . des 4 fenstr .
Cabr ., die ständige Entlüftung sichern , ohne daß es jemals
zieht . , •
• Diesen starken Sechszylinder - Motor mit dem leisen Lauf ,
seiner einsatzbereiten Kraftreserve , die ihn überlegen macht .

• Den OPEL-Schnellstart -Fallstrom -Vergaser mit Beschleuni¬

gerpumpe — wirtschaftlichste Ausnutzung des Betriebsstoffes
bei allen Geschwindigkeiten , überraschende Beschleunigung .

• Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den verwöhn¬
testen Geschmack , reichlicher Raum , bequeme Sesselsitze .

XDie Probefahrt ist sein stärkstes ArgumanL

0

von RM 3 § § © »= an ab Werk

Welche Grazie , welche Schönheit und Musikalität atmen
die Räume desLustschlötzchens , das sich di « Markgräfin
Wilhelmine hier draußen , eine Stunde von Bayreuth ent¬
fernt , schuf . Mitten in einem Park mit Laubengängen und
alten Alleen liegt di « „ Eremitage

"
. Lächelnd stehen wir vor

den heiteren Wasserspielen , die die Laune einer kunstsinnigen
Preußin ersann . Aus alten Gemälden steht sie uns an , schaut
hier und da von seidenen Tapeten herunter : klug die Stirn ,
kritisch das Ange , mokant der klein « Mund unter der ein
wenig langgeratenen Nase .

„ An diesem Schreibtisch schrieb sie ihre berühmten Me¬
moiren "

, sagt der Führer und deutet auf ein zierliches
Möbelstück in einem kleinen Kabinett . — So , so ! Hier also

B entstanden all die kleinen und großen Bosheiten und köstlich -
lebendigen Schilderungen , die noch heute ein Schmunzeln auf
das Gesicht jedes Lesers zauber « . Niemand war vor ihrem
Spott sicher . Selbst der markgräsliche Schwiegerpapa mutzte
herhalten : „ Er war ein Mann von höflichem , aber unange¬
nehmen Betragen , war täglich dreimal betrunken , früh ,
mittags und abends . Er überschwemmte seinen Magen mit
so viel altem Rheinwein , daß er entsetzlich zitterte und nicht

L aflein gehen konnte . — Er zog all « Tage einen neuen Rock an ,

Der Friedhof an der Erlanger Straße birgt
viele klangvolle Namen . Ein dürres , barhäuptiges Männ¬
chen das ansschaut rote ein Nibelung , empfängt dl « Besucher
am ffiingang des Friedhofs . Er erbtetet sich , st« gegen einen
bsscherdenen Obolus , an die Gräber zu führen . Gewichtig
und eilig läuft er voran , unbekümmert , ob man hier und da
in besinnlicher Schau verweilen möchte und ist ebenso schnell
wieder an der Eingangspforte , um von neuem Posten zu
fassen .

Welch MW FaMomausth von Spätsomwerblumen ! Unter
einer Eiche das Grab Siegfried Wagner » ,

ben ein schwarzer Marmorsarkophag . Hier
ruht Hans Schemm , der Bayreuth für das Dritte Reich
erkämpfte . Unter der schlichten Kuppel einer Erabkapelle

läst Franz Liszt . Im Innern hängen große Lorbeer -
. kränze , auf der Grabplatte der Kranz des Führers , der zum

50 . Todestag des genialen Künstlers am 31 . Juli nieoer -
getegt wurde . Wenige Schritte davon entfernt das Grab des
Dirrgenten Hans Richter , von Zypresien überschattet .
Gegenüber lesen wir Chamberlain , Namen , in Mar¬
mor gemeißelt , darunter sein Bekenntnis : „ Das Gottesreich
ist inwendig in uns !"

Und hier — unter dem großen
Granitblock , ruht der Dichter Jean Paul . Eine Linde' entwächst seinem Grab und wölbt ihre sommergrüne Blätter -
kuppel über die schmucklose Ruhestatt . . .

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :

237 249 313 814

1000 RM . :

+
E Don demselben Geist der Lebensfreude und Musikalität

ist auch das markgräfliche Opernhaus beseelt . Es
rst der einzig « Musentempel in Deutschland , d« r schon fast

i 200 Jahre auf den Schultern trägt und unberührt blieb —
- schön und kostbar wie am ersten tag . Nur der Theatervor -
k bang rst nicht mehr vorhanden . Als Napoleon von Bayreuth

Besitz nahm , schleppte seine Soldateska manches Wertvolle
fort Wer weiß , vtelleicht hat dieser Vorhang zum Zelt ge¬
dient . — Da , wo ernst Kerzen ihr warm - lebendiges Licht

t über den goldenen Barockzierrat an Rängen und Logen
schütteten , glimmen jetzt elektrische Birnen . Das ist aber auch
das einzige Mal der Gegenwart .

Die freundliche Führerin steht inmitten des Parketts
und erzählt in ihrem behaglichen Oberfränkisch die Geschichte
des Opernhauses .̂ Dazwischen flicht sie ein paar Äußerungen
über dre Markgräfin Wilhelmine ein , mit einer gutmütigen

. Mchtrgkert , als hatte sie noch mit ihr zusammen Kaffee ge¬
trunken .
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Herzlichsten Dank

für die mir anläßlich meines 80 . Geburts¬

tages zuteil gewordenen Ehrungen und

zahlreichen Geschenke .

Michael Scheller , Parkstrahe 23 .

CKäthe JHeiss
<Jranz JHassenbach

üerloble
<Ado1fstraße 16 <3oldgasse 21

Sonnlag , 6 . September 1936

Zurück .

Professor Gierlich
Nervenarzt

Wilhelmstraße 42 .

Zurück .

Dr . Hees

Zurück .

Dr . W . Wirth

Alters - Rente
KM . 1000 .— Einzahlung bringt Jahresrente :

Alter : Männer : Frauen :

70 Jahre KM 138 .30 KM 131 .21

75 Jahre KM 181 .33 KM 171 .95

80 Jahre KM 244 .76 KM 231 .51

Auskunft erteilt

Hessen - Nass . Lebensversicherungs - Anstalt

Wiesbaden , Adolfstraße 12 , Part . , Tel . 22651

t Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberfflhrung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Wilhelmstraße 40,1

Zurück .

Dr .
H . Wicke

Frauenarzt

Marktplatz 5 .

Zurück .

Dr.
Friedrich Cremer

Zahnarzt

Taunusstraße 14,1

Verreist .

Zahnarzt

Dr . Spahn
Rheinstraße 123 .

Zurück

9 &£ f0u/ &

und jeden !

DEUTSCHE

MÖBEL

Heinrich Hofmann , Invalide . 63 3 .
Rathausstr . 73 . i 2 . 9 .

Karolinc Goetz , geb . Moelick .
75 I . . Wiest ». Str . 71 . t 2 . 9 .

Fcrd . nclnridi
Dentist

Unsere große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge »

>mäßer Wohngestaltung .

jWK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt .

Bismarckring 23 . Telephon 24664

Todesfälle in Wiesbaden
Karoline Burchard , geb . Lind ,

72 I . . Bismarckring 40 , t 1 . 9 .
Elisabeth Lauer , Schülerin , 13 2 ..

Dotzhermer Str . 36 . t 1 . 9 .
Evelyne Morgan , Schülerin , 8 3 .,

Rich . - Wagner - Str . 3 , t 1 . 9 .
Max Wilhelm . Gastwirt , 46 3 . ,

Hochftrade 2 , t 2 . 9 .
Karl Suvv . Kaufmann , 41 2 . .

Klarenthaler Str . 6 , t 2 . 9 .
Heinrich Hock , Bauarbeiter . 66 2 . ,

Frankenstr . 1 , t 2 . 9 .
Benno Wichert , Dr . , Zahnarzt ,

80 2 . . Rheinstr . 119 . t 2 . 9 .
Jokek Lamberti , Schreinermeister ,

50 2 . . Steingasse 11 , t 3 . 9 .
Georg Fischer , Oberstleutn . a . D . .

82 2 . , Erillvarzerstr . 4 , t 3 . 9 .

W . - Biebrich .
Johann Häuser . Former . 58 I ..

JahlNtr . 3 . t 1 . 9 .

Zurück .

prof .
Dr

. Göring
Gebt den Blinden Arbeit !

Sötte unö We stochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten « . Bese « aller Art .

Rcbenverkaussstelle im Laden
Moritzftrahe 36 , bei Heise , kizs

in Bliudenanstalt , Nass . Blindenfür¬
sorge , Herb .-Norkus - Str . 37 , T . 26036

ttitfflsportiii . liagEi
' oiiii

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transvort -Geiellschaft

Friedrich Zander & (So . ,
Tel . 23959 - 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr 691 .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892
übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Vvu

Bei Herzleiden usw . grotzartig geholfen !

iJMltrfciw
i Mrlilltnonl!

Frau A . Hansen Köln -Kolk . Monteusselstr . 7. schreibt am 20 . 9 34 wie folgt :

„ 1930 erkrankte ich an Herzleiden mit Nierenleiden und Wassersucht . Ich wurde zusehends
schlechter und mutzte das Bett hüten . Der Arzt gab mich verloren ; ich habe manche schwere
Stunde durchgemacht . Aste Mittel halfen nicht . Durch einen Bekannten erhielt ich den Rat .
Meliifengeist zu nehmen , was ich auch treu befolgte . Der Erfolg blieb nicht aus . und ich
wurde langsam bester . Ich kam wieder so weit datz ich etwas arbeiten konnte , und die
Besserung hielt an . Der mich behandelnde Arzt sah mich nach langer Zeit wieder und er
staunte , datz ich noch am Leben war . Heute bin ich wieder auf den Beinen und kann meine
Hausarbeit machen . Täglich nehme ich Melissengeist , denn er hat mir dazu verhalfen . Ich
werde jedem Kranken empfehlen . Melissengeist zu versuchen ; der Erfolg ist grotzartig .
6t sollte in keiner Hausapotheke fehlen

Ferner berichtet Frau E.. Kurz . Bonn . Hochstaden ring 53 . am 8 . 3 . 36 .
„ Durch Zufall wurde mir Klosterfrau -Melissengeist empfohlen . Ich versuchte diesen Don

dieser Zeit an habe ich Appetit , die dicken Fühe find fort , und meine Nerven sind beruhigt . '

Wenn Ihre Gesundheit zu wünschen übrigläht , so machen Sic bitte einen Versuch mit
dem seit über hundert Jahren immer aufs neue bewährten Klosterfrau -Melissengeist .
Genaue Gebrauchsanweisung ip jeder Packung Erhältlich in Apotheken und Drogerien
in Flaschen von 95 Psg . an .

■

lftuniliell -MMsscheuH ।

_________ I K,of6uchdruckerel ^ ViesßadenerTagßlatt

Nach langem schwerem , mit vieler Geduld ertragenem Herzleiden verschied

heute abend 8 Uhr mein geliebter Mann , unser herzensguter treusorgender Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Prokurist Karl Schweizer
im 56 . Lebensjahr , nach beinah 28jähriger glücklicher Ehe , gestärkt durch die

Tröstungen der römisch - hatholischen Kirche .

In tiefster Trauer :

Clara Schweizer , geb . Kiehm

Otto Schweizer

Richard Schweizer .

Wiesbaden , Emmendingen ( Baden ) , Freiburg , den 4 . September 1936 .
Kaiser - Friedrich - Ring 18 .

Die Beerdigung ist am Dienstag , den 8 . September auf dem Südfriedhof . —

Die feierlichen Exequien werden am Mittwoch , den 9 . September in der St . -Boni¬

fatius kirche gehalten .
Beileidsbesuche dankend verbeten .
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Herbstfeldbestellung . (v . Eerlach , « .)

19 .00 :

Stuttgart : 16 .00 : Musik am Nachmittag . 17 .00 :
Musik und Anekdoten . 20 .10 : Serenadenkonzert . 21 .00 : Zwei
Schwaben aus Österreich .

Verfangen Sie ausdrücklich das echte FUTin der versiegelten Originalpackung

^

/
^ ufpassen! £ s gibt nur ein FLIT !

kaust ? versiegelt , damit Sie die Garan¬

tie haben , auch wirklich echtes Kitt zu er -

halten . Flit -
'
Zerftäubung gibt keine Klecken ,

verlassen Sie sich auf Klit : es vernichtet
die Insekten in Dauern Haushalt .

Ernst - Vollbehr - Ausstellung .

Nürnberg , 4 . Sept . Auf AnreWng des Führers
findet im Rahmen des Reichsparteitages eine umfangreiche
Ausstellung von Gemälden und Aquarellen des Malers

Ernst Vollbehr in Nürnberg statt . Ernst Vollbehr ist

namentlich als Kriegsmaler hervorgetreten . Während
des Weltkrieges hielt er im Auftrage des Erogen General -

stabs die Schlachtorte der Westfront und den Eindruck des

gewaltigen Ringens in Tausenden von Gemälden und

Aquarellen fest . Nach Kriegsende führten ihn weite Reisen
in ferne südliche Länder , bis er nach der Machtübernahme
endlich in Deutschland wieder seiner Kunst würdige Auf¬
gaben fand .

Saarbrücken : 14 .10 : Eins ums andere .

Seit 1934 ist Vollbehr unablässig damit beschäftigt , das

gewaltige vielseitige Geschehen der Arbeitsschlacht im Kunst¬
werk zu bannen . Insbesondere bilden die Straßen des Füh¬
rers in allen Phasen ihrer Entstehung ein Hauptthema seiner
Kunst . In Liesen Tagen wird in Nürnberg eine 240 Kunst¬
werke umfassend « Ausstellung , von der ein beträchtlicher
Teil vom Führer als Leihgabe zur Verfügung gestellt wurde ,
den Teilnehmern des Rerchsparteitages zugänglich gemacht
werden . Ernst Vollbehr malte in Schächten tief unter der
Erde , auf Hebekranen und Drahtseilbahnen . Jedes seiner
Bilder ist erfüllt von der großen Idee , deren künstlerischer
Vermittler er ist . Er hat weiterhin die rissigen baulichen
Zurüstungen für die Olympischen Spiele in Berlin als
Maler verfolgt . Gegenwärtig ist er in Nürnberg tätig , um
die Vollendung der Reichsparteitagsbauten , des Zeppelin¬
feldes und des Märzfeldes mit seiner kraftvollen Malweise
auf Papier und Leinwand zu bannen . Er hat auch die später
nicht mehr sichtbaren Arbeitsleistungen , wie Bau von

Wasserleitungen , Arbeit der Krane und Bagger nsw . feftge -

halten . Die Ausstellung wird nicht nur ein treues künst¬
lerisches Bild der Arbeitsschlacht in allen ihren Teilen , son¬
dern des Deutschlands Adolf Hitlers im gangen sein , weil
kommende Geschlechter aus diesem Lebenswerk ersehen wer¬
den . wie dieses neue Deutschland geschaffen wurde .

Sehen Sie nicht Ihre Gesundheit und

Ihr Wohlbefinden aufs Spiel - benutzen
Sie nur das echte Klit . Es gibt nur ein

Klit ! Klit wird nur in gelber Kanne mit

schwarzem Band und Klit - Soldat ver -

Die Reichsautobahn Frankfurt — Heidelberg .

Alsbald Freigabe der Strecke bis Bruchsal .

Frankfurt a . M ., 4 . Sept . An der Fortsetzung der

Reichsautobahn Frankfurt — Heidelberg nach Bruchsal und

Karlsruhe ist im Laufe des Sommers mit zahlreichen

Arbeitskräften tüchtig geschafft worden , so daß die Eröffnung
der neuen Teilstrecke mindestens bis Bruchsal noch in

diesem Herbst erfolgen kann . Bekanntlich hat die

Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . auch schon einen regel¬

mäßigen Dienst mit Schnellomnibussen über Heidel¬

berg hinaus für den neuen Winterfahrplan vorgesehen .

Zwischen Heidelberg und Bruchsal muß nur noch die Decke

der Fahrbahn fertiggestellt werden . Auch die Zubringer¬

straßen in Heidelberg für die neue Autobahn sind im Bau .
Die alte Speyerer Straße in Heidelberg dient als Zubringer ,
sie wird ebenfalls in wenigen Wochen für den Verkehr Mir

Verfügung stehen .

Jugend , Arbeiter und Soldaten . 20 .10 : Märsche großer
Meister . 22 .30 : Nachtmusik .

Besinnliche Betrachtungen
Unser Familienalbum .

Es gab Jahre , in denen wir recht töricht uns über die
Familienalben luftig machten , die in grünem Plüsch gebunden
oder pfundschwer mit Leder umgürte ! und mit Messing -
ornamenten geschmückt auf den Salontischen lagen . Der
bessere Gebrauch war uns versperrt durch den Gebrauch , den
tot allem die Tanten davon machten , die so oft die dicken
Seiten mit den eingeschobenen Photographien umblätterten ,
und ihre Seufzersätze zu diesen melancholischen Szenen be¬
gannen meist mit „ Ach ja . . .

“

„ Ach ja , der Onkel Hubert , wenn der das noch erlebt
? hätte . . .

“ — „ Ach ja , die Paula ! Damals war sie noch so
schlank . . .

" — „ Ach ja , der Fritz , so niedlich , und nun ist er
. ein so schlechter Mensch geworden . . .

“

Mit Ausnahme gerade der angsdeuteten Anrüchigkeit
eines Lebensablaufs konnten wir diesen nachträglichen An -

Särethingen nicht viel Reiz abgewinnen . Di « meisten Huberts
und Paulas tönten nur als Namen vorbei , und von den

j angegilbten Bildern sagten uns ihre verschollenen Kostümie¬
rungen von vor zwanzig oder auch nur vor zehn Jahren ,
kaum etwas dazu . Sanfte Befriedigungen gab es höchstens ,

: die strenge Tante Therese als kurioses Kind zu sehen , dem
Spitzenhöschen unter breit - steifem Kleid in eine damals
sicherlich noch nicht beherrschte Welt hingen .

Außerdem blieb es immer ein nicht ganz vorstellbares
: Wunder , daß Onkel Karl genau so ein Bruder von Tante
r Thekla sein sollte , wie man selbst ein Bruder seines Schwester -

chens war . Geschwister spielen sich doch eigentlich nur unter
Kindern ab ! Und endlich machte der Hinzutritt der Vettern
und Vasen der Eltern die Stammbäume bereits zum undurch¬
dringlichen Wald , in dem außerdem noch Frauen und
Freunde und deren Anverwandte verwirrend wucherten .

[ Dann aber kam eine Zeit , in der die Menschen dieser
Bilder uns zu fesseln begannen . Einerlei ob es nur der

s Bruder einer angeheirateten Kusine war , — der Mann hatte
eine Geschichte . Wir hörten dies , wir fragten das , und die
Erkenntnis entstand , daß selbst in die stetige Ruhe einer

! Familie die sogenannten Schicksale eingreifen , wie dergleichen
! sich in Büchern ereignet . Da war ein schneidiger Student —

jung gestorben , ein verschollener Kapitän , eine bildschöne
; junge Frau , die nach Amerika ausgewandert , nach vielen”

Jahren auf der Rückkehr schiffbrüchig geworden war und da -
?bei mit dreißig Jahren schneeweißes Haar bekommen hatte ." Da gab es diese und jene Andeutung stürmischen oder gar

windigen Lebens , dessen Roman man Schritt für Schritt nur
allzu gern erfuhr .

Nun bekamen auch die biederen Trachten und Bärte und
1 Frisuren ihren Sinn , weil sie ihre Träger einordneten in die
: fernen Zeiten , zu denen die fast nicht mehr vorstellbaren

Ereignisse gehörten . Sie paßten zu den Erzählungen vom

W „Siebziger Krieg
"

, zu Weltreisen von Darmstadt nach
t Wolgast , zu dem Nimbus eines würdigen Herrn mit wackeren
M Orden , der „ doch damals bei Bismarcks Tod " dies oder das
W gesagt hatte .

Und wie man selbst nun schon anfing , fein eigenes
I Konterfei als einjähriger Nackedei einer belustigten oder
Medenklichen Aufmerksamkeit zu würdigen , so wurde es schön ,
Wie Eltern „ in unserem Alter "

zu betrachten , und manches
■ Bilb rührte bereits mehr , als wir fragen konnten . Der Wald
Mder Stammbäume lichtete sich . Die Tante mit dem jetzt zu -
I ständig gewordenen weißen Haar lebte ja noch ! Und es

| wirkte beruhigend , den Onkel Karl einmal als wenig an -
I mutenden Schuler unserer eigenen Schulklaflenlage festzu -

I stellen .
M

"
. So schwenkte also das Interesse von den Schicksalen ,

Wkreignissen und sonderlichen Charakteren beliebiger Männer
W und Frauen wieder auf das der Familie zurück . Wir erlebten
t ja schon die Vermehrung durch Abspaltung mit , indem
Mw reichen bei den Krauses ausschied , weil sie mit irgendeinem
Mteuen Paul eine eigene Familie aufmachte , oder weil ein
1 neues Bild den Vetter Ftttz nicht nur mit „ seiner Frau

"

Msondern mit einem eigenen einjährigen Nackedei zeigte .
| Wenn man da auf dem laufenden bleiben wollte und sich
Wpäterhin selbst einzureihen gedachte , dann mußte man schon
Wdie Ordnung des Ganzen etwas begreifen . Und die Ver -

^ Mndschaftslinien entwirrten sich wie die Reihen der

| Gleichungen .
i Jetzt , da wir mit Freuden jede neue Spur verfolgen , die

I uns in dem Walde der Ahnen rückwätts und in die Breite
führt , verdanken wir dem guten alten plüschenen Album viel ,
und viel den Erinnerungen an die Tantengespräche , deren

Eildumschreibungen wir eifrig aus dem Gedächtnis herauf¬
holen . Jetzt suchen wir die verschlungenen Wege , die auf uns

• Abst zu führen , jetzt wissen wir und halten es wert , daß jene
Voreltern aus dem Hessischen, jene aus dem Pommerfrchen
kamen , und daß diese anderen allesamt aus dem Schwäbischen
stammten . Wir fügen zu den durchforschten Gesichtern auf

alten Photographien di « zufällige Kenntnis hinzu : ein
Kapitän , ein Handwerker , ein Mann vom Lande . Und wir
betrachten die fünf Geschwister des Großvaters , die sechs
Brüder der Urgroßmutter auf dem fleckigen Bilde mit

Mb er en Augen .
L Wie schade , daß die Ach -ja !-Tanten uns nichts mehr über
»re Seiten zuflüstern können ! Wie unersetzlich , daß ein

Mnzes Album verschwunden ist ! Wie töttcht , daß eine Gene -
iration zwischen uns nicht gleiche Sammeltätigkeit übte !

Ja , und jetzt bewundern wir di « Vortrefflichkeit dieser
M « sten , alten Photographien . Was uns oft komisch erschien ,
M »le Feierlichkeit der Positur , dieser aufgebaute Familienchor ,
| »liefe erstarrte Szene zwischen Säulen , Palmen und Horizon¬

ten , — wie war bas weise ! Denn wir haben jetzt , weil wir
so einfach , billig und hurtig photographieren können , von
einem Onkel , einem Kinde , einer Familie wohl sogleich zehn ,
zwanzig Bilder ( „ irgendwo " in einem Kasten ) : wenn wir
aber das Bild , das eine stellvertretende Bild fürs Album
suchten , dann fehlt es im Überfluß .

Es ist hübsch , die Tante beim Tennisspielen , die Jnny
mit dem Rucksack und den Vater gar im Schlafe ausgenommen
zu haben . Aber ein Familienalbum hat die Würde einer
kleinen Ewigkeit , nämlich der Dauer der Geschlechterketten .
Und da ist eine „ Positur "

eigentlich das Bessere .
Wir stteichen über den grünen Plüsch , blättern in den

bilder schweren Seiten und nehmen uns vor , für ähnliche der
Feierlichkeit des Albums angemessene Bilder zu sorgen , — in
der Annahme , daß doch auch unser Dasein nicht

"
nur aus

hurtigen Momenten besteht , sondern
'

auch uns zur kleinen
Würde des ruhigen Dastehens befähigt , und wäre es selbst
vor Säulenpostamenten .

Ausbau der Zeitsuukabteilung des Reichsfenders Frankfurt .
Der Zeitfunk des Reichssenders Frankfurt a . M . bringt

in der Woche vom 6 .— 12 . September werktäglich jeden
Abend um 19 .40 — 19 .55 Uhr den Tagesspiegel . Die bis¬
herige Sendezeit wurde um fünf Minuten verlängert , um
das System dieser aktuellen Kurzberichte neu auszubauen .
Es sollen in der Regel in jeder Sendung 4 — 5 kleine Repor¬
tagen enthalten fein , die sich mit dem öffentlichen Ge¬
schehen des Sendebezirks Frankfurt a . M . befassen . Damit
gewinnt Frankfurts Tagesspiegel die gleiche Bedeutung , wie
sie die Sendungen von Kurzberichten bei den anderen deut¬
schen Reichssenoern feit einiger Zeit haben . In der Woche
vom 6 .— 12 . September wird dieses nach Schluß der
Olympiade in Frankfurt a . M . neu begonnene System be¬
sonders ausgebaut werden und Kostproben geben aus dem
kultur - , sozial - und verkehrspolitischen Leben unserer
Heimat .

Rundfunk - Ecke ,

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14,15 : Zur Unterhaltung . 16 .30 : Ulis erste
Fahrt . Hörspiel . 17 .00 : Romantische Klänge . 19 .00 :
Manöver - Echo . 19 .30 : Marschmusik .

Breslau : 15 .25 : Violinmusik . 17 .00 . Bald kommt der
Herbst . 20 .10 : Der blaue Montag .

Hamburg : 10 .00 : Peter will Schiffsjunge werden .
12 .00 : Neue plattdeutsche Dichtung . 19 .00 : Mit klingendem
Spiel . 20 .10 : Wendepunkte des deutschen Schicksals . 21 .10 :
Zwischen Tag und Traum .

Köln : 16 .00 : Klaviermusik . 16 .50 : Bunte Stunde .
19 .00 : Unbekannte Volksliedkomponisten .

Königsberg : 14 .25 : Lieder und Klaviermusik .
16 .30 : Tanztee . 19 .10 : Konzert .

Leipzig : 17 .10 : Die Schlacht bei Zenta 11 . 9 . 1697 .
18 .00 : Neue Unterhaltungsmusik . 20 .10 : Abendkonzert .

M ii n chen : 14 .10 : Schallplatten . 16 .30 : Zeitgenössische
Komponisten . 20 .30 : Buntes Schallplattenkonzert .

■

■
i

■ J -l
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Junges gebild . 2 Zimmer

Tüchtige Schuh - Verkäuferin

mit Praxis in lebhaften Geschäften gesucht
Weibliche $ et|onen

BezirksbeamtenMädchens zum Salamander , Langgassefionfriän . Personal

Nämliche Person«

Lanswän. Personal

Vertreter

MeimöW .

F78frenz . Mainz .

t

- 1

Pettieinngen |

3 Zimmer

j Weidliche Personen ,

1

Machfl
8 »

einen Versuch
1 Zimmer

Kindern oder
als Stütze im

S
3
I

l
i
2
5

S
r

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

Gesucht
Kochlebrsräuleiu

Sviegelgasie 3 .

t
r
f
k
(* s
i

2
$
o
9
2
o
2
t
1
G
2

£
1
S

Kovka ,
Klovktockstr . 19 .

| Männliche Perione » |

n
5

4
d

1 3m . Küche ,
m . «rlur . Abschl . .
Vdb . 2 . St . , neu
beiger , zu vm .
Römerberg 32 .

1 . Oktober gek .
Ausf Ang . unt .
M 813 T .- Vl .

dem die vorh . Organisation
und der Bestand evtl , restlos
übertragen wird . Ausführl .
Bewerbungen mit Erfolgs¬
nachweisen , die streng ver¬
traulich behandelt werden ,
von erstklassigen Fachleuten
erbeten unter A . 1053 an
Anzeigen - Hegemann , Büro
Frankfurt a . M . , Zeil 123 .

Wir suchen für einen größeren Bezirk einen

im Außendienst erfahrenen tüchtigen

In seit , schön . . staMr .. rub

sonnig . Lag « , am
31übe Landesdendmal M e "

3
e
s-

Inge Win
die sich noch

weiter ausbilden
kann , sof , gesucht

Schneiders
Diätspeisebans ,

Sviegelgasie 1 . 1

zum Verkauf eines führenden
Nähmafchinen - Fabrikates gesucht .
Angebote unter G . 960 an den
Tagblatt - Verlag .

Sette 10 . Nr . 244 .

I -Zim .-Wohn .
mit Mansarde .
Hinterh . 2 . St . ,
zu oernt . Näh .
Körnerstr . 2,21 .

2 Zimmer ,
Küche , Teilw ।

berusst . Dann
zum 1 . 10 . zu i
Niehner . Ems ,

Mädchen sucht
tagsüber , außer
Sonntags ! vasi .
Veschäftrgung z .

HausmäddiEn
tüchtig , nicht u .
24 Jahren , weg .

Verh . m . j .

eder
Vorwärtsstrebende , d . seine
Adresse angibt ,kann kosten¬
frei u . ohne Verpflichtung
nähere Unterlagen über die
bereits arbeitende Marken¬
artikel - Verkaufs - Organi¬
sation erhalten . Mitarbeiter
wie General - , Bezirksver¬
treter , Propagandisten so¬
wie Reisende bietet sich
hervorragende Existenz .
Sofortige Zuschrift an :
Herba - V ersand,Großvertrb .
für Pharmazie u . Technik ,
Leer/Ostfrld . , Postfach 112

Solide Dame
evgl . , alleinsieh . .

tatkräftig und
gewisienhaft , m .
langt Zeugnisi . ,
angenehme , i . d .
Krankenvfl . er¬

fahrene und
musik . Haus -

genosiin . sucht
Stelle i . frauen¬

losem guten
Sause . Ang u .
81 . 453 an T .- V .

Gepr . Kinderpfl .
in Tracht sucht f .
halbe Tag « vasi .

Wirkungskreis .
Angebote unter
2 . 953 an T .- V .

Jung «

Kochlehrfrl .

d Lust u . Liebe
bat . sich in allen
Fächern gründ ! ,

auszubilden ,
sofort gesucht .

Schneiders
Diätspeisehaus

Kl . Webergasie
u . Sviegelgasie 1

1 . Stock .

2— 3 - Zrmmer
Frontsp . - Wohu

mit all . Kom
an einz . Da «
zu vermieten s

Lanzstratze $5
( Nerotal ) .

Gr . 2 - Z . -WÄ
mit w . Wasi . i
Zentralheiza »
vermieten . RÄ
Moritzsir . 2071

| fiaufman . Persoaal |
3g . Mädel sucht
Stelle als An¬
fang f . d . $ erf .
Ang . L 957 TD .

| kew « biichesPersonal |

SelvierstWein
mit besi . Zeugn . ,
langt . Erfahr . .
sucht Stellung .

Ang . erbeten u .
D . 959 an T . - V .

D. 28 - 35 I .,
ehrlich und

solid , in
klein . Haus¬
halt zum 15 .
ds re !v . 1 . 10 .
gesucht . Ang .
u . O . 958 an
d . Tagbl . -Vl .

Kaufmann ( arisch ) Fiontkamvrer ,
zielbewutzt , verkaufstüchtifi und
gewandt im Verkehr mit der
KuMchaft , mit eigenem Auto ,
sucht die

Vertretung
einer leistungsfähig . Firma zu
übern . Angeb . u . M . 952 T .- Dl .

Adolfsir . 8 . Lfi
Sch . 2 - Ziul ^ j
kpl . einiger . Sti
Feftm 58 RA
au vermiete
Näheres Bji ,
Hof . Part .

"

Werl . Nam
s. Besch ., Kom -
misi .. Bürogänge
auch halbe Tage .
Gute Zeugnisie
seitb . Tätigkeit .
Ang . u . E . 963
an Taabl .-Verl ,

Suche f . meinen
Sohn . 15 Jahre ,

Friseur -
Lehrstelle .

Becker , Rhein -
str 47 . 2 , Vdh .

gesucht .
Ges . Angebote mit ausführlichem Lebens¬

lauf und Lichtbild unter Nr . L . P . 5737 an
Midag . Mitteldt . Anz .-Ees . . Leipzig CI . _

Schöne 2 - 3 -2
Hinterh . 1 . 5

Friedensmiet
330 RM . . na

Sedanvlatz . I
15 10 . ob . 1J
zu verm . Ät
u . E . 959 T .<

Ms * Uepteiler
verheiratet , ortskund . , m . Rad ,
f . Lief , an Privat - Haushalte
gesucht . Angeb . u . F . M . 629
an Ala . Frankfurt a . Maiu ,
Kaiserstratze 15 . Fll

Berberinnen
für leichtverk .
Markenartikel

gesucht Vorzust .
Mittwoch von
2 bis 4 Uhr

Cafe „ Mocca -
,

Bahnhosstr . 10 .

| EewcrdIiches Personals

3ntell . Servier -

Zimmermadlh .
i . Alt . von 20 b .
30 Jahren ges .
Gute Zeugn . u .

Empfehlungen
erfordert . Ang .
L . 963 T .-Verl .

Jung . ebrl .
zuverlässige

Hausgehilfin
m . gut . Zeug¬
nisi ., tagsüb .
evtl , ganz sof .
o . 15 . 9 . ges .

Eutenberg -
sir . 4 . P . r .

WWW WWW

Pers .

Köchin
die auch Saus -
arb . übernimmt
( Wasch *. Biigel -
u . Putzfrau vor¬

handen ) zum
1 . Okt . in Villa ,
in Wiesbaden ,

gesucht .
Ang . a . Architekt

B . Cratz ,
Coethestratze 24 .

Reisevertreter
der bei Apotheken . Drogerien . Bade - und
Krankenanstalten gut erngeführt ist . von
pharmazeutischer Fabrik gegen Fixum und
Provision

Weibz . - Niiberin
z . Ausbessern u .
Strümvfest . mtl .
2mal f . kl . Haus¬

halt gesucht .
Preisang . unter
G . 963 T .- Verl .

Hausoerlonal

Suche z . 1 . Okt .

lelWndW
Köchin

mit fortlaufend
gut . Zeuanisien .

Hausmädchen
vorh . Vorstell ,
nach vorherigem

Anruf 60524 .
Nassauer Str . 4 .

2 - 3immer <
Teilwohnuu «

mit Balkon w
Küche zu verj

Rheingauer
Stx „L

'
Kgdtz

Naturschöne eb
2 - 3im . . Wol8

in Villa . ich
Dürervark , Bi
gr . Küche . Ke !
Zentralb . , 1 6
75 RM . zu »
Angebote unt
T . 942 an T4

Sauberes fleitz .
Halbtags -

mädchen in ge -
vflegten Haus¬
halt ges . Gute
Empfehl Ang .
u . L . 958 T .- VI .

Kolonialwaren
Alteingeführte Erohhandlung
sucht zum 1 . Oktober einen
branchekundigen längeren

Reisenden
der bereits gleiche Tätigkeit
aufweisen kann . Bewerbungen
unter K . 5088 an Anreigen -

Solides braves
Mädchen oder

Frau für
Eeschäftshaus -

halt sofort ges .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . We

Wenn
Sie ohne Risiko regelm . u . steig ,

verdienen
wollen , dann übern . Sie unsere

gewerbsmäßige

Verlriebsstelle
f . uns . bek . Bremer Röstkaifee ,
Tee u . Kakao u . schreiben a . d .

Sansa - Kaffee - Handel .
H . F . Ed . Mever .

Bremen . Langenstraße 23 .

Führende deutsche Lebens -
Versicherungs - Gesellschaft

mit neuzeitlichen,
'

durchaus
wettbewerbsfähigen Tarifen
und Sonderabteilung für Be¬
amten u . deren Angehörigen
sucht für

Rheinhessen, Kreis Bad Kreuznach
und Reg .- Bez. Wiesbaden

je einen tüchtigen

Stenotypistin
alt . oder jüug .
Kraft , vor - oder
nachmittags , ev .
ganze Tage vor -
überg . , ev . spät ,
dauernd , sowie

Ansängeri »
mit gut . Zeugn .
u . leicht . Auffasi .

gesucht .
Ges . Bewerb , m .
näh . Ang . , Ee -
burtsdat .. An¬

sprüchen unter
G . 952 an den
Tagbl .- Verl .

Tertretungcn

Noch

Offiz . -Familie
2 schulpfl . Kind .)
sucht zum 1 . 10 .

selbst . Allein -
mädch . m . Kochk .
Zu melden mit
Zeugn . bei Frau
Dr . Fritz , Adolf -
Sitler - Platz 3 ,

Kinderliebes
Alleinmädchen
in sämtlichen

vorkommenden
Arbeiten perfekt
m . Zeugn . aus
nur gut . Häusern
zum 15 . 9 . ges .
Adelheidstr . 93 . 1
Tückt . gewandt .

AlleimiiWen
für grötz . Haus¬
halt ber gutem
Lohn sof . gesucht
Adresie zu erfr .
im T .-Verl . Vt

an ruh Miel ,
zum 1 . Okt z. ।
Friedensm 41
Angebote um ,
T . 951 an T .-f

Textil - Einzelhaudelsgeschäst sucht
zum 1 . Okt . . eventl . früher ein

Fräulein
für die Buchhaltung , das gleich¬
zeitig perfekte Masch .-Schreiberin
und mit allen Kontorarbeiten
vertraut sein mutz . Schriftl . An¬
gebote mit Zeugnisabschristen u .
Bild unter O . 952 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

25 Jahre , zu¬
verlässig sucht
Beschäftigung :

übern . Priv . - u .
Eeschäftsfahrten

jed . Art . Büro -
und Eeschäfts -

kenntnisie vorh .
Angebote unter
W . 956 a . T .- L .

Jung . Frau mit
langi . Zeugn , u ,
best . Empf . V 3
Std . vorm . Arb .
Adr . T .- Vl . Vm

Wir suchen tüchtige Kraft zur Übernahme der

Abonnentenwerbung
für angesehene 20 - Pf .- Illustrierte i . dortigen Bezirk .

Wir zahlen gute Plovision und FahrtznsW .

Die Mehrzahl unserer Werber ist seit Jahren
jtänbig für uns tätig , ein Beweis für die gute
Verbienstmüglichkeit .

Wir interessieren uns für Bewerber , die gute
Erfahrungen in diesem Fach mitbringen , den Be¬
stimmungen der R .- P .- K . entsprechen und sie
gewissenhaft beobachten

Bewerbungen mit Referenzen , evtl . Lichtbild ,
Angabe letzter Tätigkeit an

Verlag H Struth , Köln .

la Existenz
Herstellungs - u . Vertriebsrechte e .
neuen RRP . u . DREM . ( Laush . -
Massenartikel ) — grober Export¬
artikel — zu verkaufen oder in
Lizenz zu vergeben . Evt . m . Ver¬
triebsorganisation u . Beteiligung .
An keinen Ort gebunden . Nur
kapitalkräftige Jnteresienten richt .
Anfrage u . L . 2582 an Anzeigen -

renz , Wiesbaden . F78

| Haiispersonal

26iähr . Dame
sucht Stelle z .

Gesellschaft
einer Dame und

Mithilfe im
Haushalt . Ang .
u . E . 959 T .- V .

Dame .
viele Jahre als

Wirtschafterin
in vornehmen
Haushalt bei

alleinst . Herrn
tätig gewesen ,

m . best . Emvfehl .
sucht weg . Aus¬

lösung dieses
Hausb . ähnliche
Stellung . Ang .
u . Z . M . 2109 a .
Anzeigen - Frenr .
Mannheim O 4,5

Anstellung erfolgt auf festen Direktionsvertrag

mit Gehalt , Spesen , Anteil - u . Umsatzprovision .

Bei zufriedenstellenden Leistungen ist Auf¬

nahme in die Altersversorgung vorgesehen .

Auch Bewerbungen von Nichtfachleuten er¬

beten . Agenten - Organisation ist vorhanden .

Bewerbungen mit Lichtbild , lückenlosem

Lebenslauf und Erfolgsangaben erbeten an

Berlinische Lebensvers . - Gesellschaft
Bezirksdirektion Frankfurt a . M .

Hindenburgplatz 8

Mädchen . 22 I .,
ehrlich u . sleitz .,
m . gut . Zeugn . ,
in allen Haus¬
arbeiten , Kochen
und Nähen be¬

wandert . sucht
Stelle in nur
gut . Haushalt .

Angebote unter
U . 958 an T .- V .

Jg . Mädchen
vom Lande , in
ungek . Stell « .,
möchte sich zum
1 . 10 . verimd .
Zuschrift , unter
H . 955 a , T .- Vl .

Mädchen
vom Lande , mit
guten Zeugnisi .,
sucht rum 15 . 9 .
oder 1 . 10 . Stell ,

im Haushalt .
Ang . A . 448 TV .
Äelt . Mädchen

v . Ü sucht Stelle
bei ält . Ehepaar
ob . frauenlosem
Haushalt , a . l .
a . Land i . Land¬
wirtschaft . Ang .
u . A . 447 T .- V .

Eine alleinsieh .
alte Dame k. z .
15 . 9 . eine ges . ,
gebild . Stütze f .
alle vork . Arb .
Adr . T .-Vl . Vw

Monatsfrau
oder

Hausmädchen
sofort gesucht .
Bahnhofstr . 6 .

wir weisen Stellrings «
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Original *Zeugnisse
beizufügen . Ltnge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

MiNNichen
für Arztbausb ..
kinderlieb , zum
1 . Okt . gesucht .
Vorstellung ab

Sonntag
Mlbelmstr . 6 , 1 .
— — — — —
Sol . ges . tücht .

Allein *

madchen
in allen Häusl .
Arb .. i . Kochen
u . etwas Nähen
eif ., m . mind .
1— 2jäbr . Zeugn
aus gut . Häuf ,
von alt . Ebev .
zum 1 . Okt . ges .
Vorst . 3 — 4 oder

7- 8 llbr
Ublandstr . 15 . 2 .
HHMMH

Vertreter
gesucht .

Alteingeführte , sehr leisiungsf
auswärtige Sübwarengroßhanolg
sucht gut eingeführten Vertreter
für den Bezirk Mainz , Wiesbaden
und Rheingau . Angebote unter
A . 425 an den Tagblatt -Verlag .

Leistungsfähiges Mineralölwerk
sucht bestens eingeführte

Provisionsvertreter
Angeb . m . Angabe d . bisher be¬
reisten Gebietes unt . L . 1883 an
Ala , Mannheim . F19

z. Äusbesiern
von Bettwäsche

nutzer dem
Hause gesucht .
Angebote mit
Empfehlungen

u . D . 961 T .-V .

hmWtliA
2 - Z - Bm - MW
evtl , teilw . möbl .. mit
Keller . Dav . m . rliev . u . W
wasier - veizung an ruhige -W ; ,
sofort oder 1. 10 . zu verm :«'

Geil . Zuschr . erb . an Poitfa »

Wiesbaden . .

Bekannte Markenartikel - Fabrik
der Seifen - Branche sucht sofort für den Taunus

tücht . jüngeren Reisenden
mit Motorrad oder Auto zum Besuch der
Kolonialwaren - Geschäfte gegen festes Gehalt und

Spesen . Handschrift ! . Bewerbungen mit Licht¬
bild und Lebenslauf unter Z . 651 Tagbl . -Verl .

@
mit
einer
Anzeige
im

WiishadenerTagbiatl
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Mehrere Ver¬
tretertinnen )

sofort gesucht f .
patentierten
Haushalts -

Artikel . Täglich
Geld Zu meld .

Gasthof
„ Stadt Biebrich "

Albrechtstratze .
Sonntag von

9 bis 11 Ubr .

Bremer Kaffee - Erobrötterei biet ,
h . Verdienst d . gewerbsm .Verteilg .
v . la Röstkaffee im Dekannleu -
u . Kundenkreise . Werbeunterstütz .

Hagens u . Schmidt .
Bremen 529 T .

Haushälterin
36 I . alt . sucht
Stellung in besi .
frauenl . Haush .
Langjäbr . Zeug¬
nisse vorhanden
Ang . u . T . 953
an Taabl .-Verl .

Stelle als

SWMlll
sucht junges

Mädchen das i .
Haushalt tätig
war . Mittel - u .

Saushaltungs -
fchule bei . hat .

bei Familien -
anschluh u . wo
Mädchen vorh .
Taschengeld er -
wünicht . Angeb .
u . A . 445 T .- Vl .
Fräulein , 27 I .
mit gut Zeug -

nisien . sucht
selbständ . Stelle
in kl . Haushalt ,
auch z . Kranken -

§flege . Ang . u .
. 957 an T .-V .

mit Heizung
Warmwasi «

billig zu vd
Näh . Lorelei

ring 3 . 1 13
Telephon _ 2U
Mszartstr . 8,

3 - Zim .- Wo »
mit Zentrall »

zum 1 . 10 . v
Näheres

Telephon 2gi
Riehlfrrahe
Mittelbau V «

> Oil . 4 -3.4
zum 1 . 10 . . b
zu vermiß

Alleinmädchen z .
eins . Dame mit
2 Kindern ( Kin -
der !Lwester ) vor -
banden gesucht .
Nicht unt . 25 I . .
sämtl . Sausarb . .

Kochen , Ein¬
machen . etwas

Nähen Beding .
Nur solche , d in
besi . Häuf , tätig
war . , w . s. meld .
Ang . m . Lohn -
anspr . S .953 TV .

Tücht . Allein -
mädch , d . verf .
kochen k. u . alle
Hausarbeit , ver¬
steht . v . morgens
b nachm . 4 Uhr ,
in 2 - Pers . -Haus -
halt b gut Lohn
z 1 . 10 . 36 ges .
Angebote unter
O . 963 a . T .-Vl .

Freundliches ,
durchaus

zuverläsiiges .
arbeitssames

Mädchen
int Alter von

25 — 30 Jahren ,
zum 1 . 10 . in

2 - Personen -
öaushalt Bei

gutem Lohn gef .
Ang . A . 441 TV .
Zuverl . sauberes

rato
d gut kocht , für
alle Arb . i . mod .
aepfl . Et . - baus -
halt für älteres
Ehep z . 1. Okt .
b . gut . Geh . ges .
Beste Zeugn . a .
guten Privat -
häusern . Nur

solche woll . sich
mit Zeugnisien
melden 3u erfr .
im T .-Derl . Vu
Wegen Heirat d .

fetz . H .-Angeft .
tüchtiges ehrlich .

Mädchen ,
im Kochen er¬
fahren , m . gut .
Zeugn . z . 15 . 9 .
gesucht . Adr im
Tagbl .- Vl . Wa

Fräul . . ges . Alt .,
s. Betätigung z .

Betreuung .
Pflege , vorm .

Hilft i . Haush .
Auch bei Arzt .
Ana .W .953 T .- V
S , f . m . langj .

Hausangestellte
3 — 4mal in der
Woche Beschält .
Ang . T . 949 TV .

■ Ililllllllll
Staat ! , geprüfte
SLugl . - u . Klein -

kindervflegerin .
auch in Wochen -
bettvfl . erfahr . ,
s. vasi . Wirk .- Kr .
Ang . U . 957 TB .

1 Zimmer , gr .
Wohnk .. Keller .
Elektr , Gas , Pt .
Hth . . K .Sr .- Rg .
an ält . Ehepaar
ob einz Person
sofort ob . später
zu oernt . Angeb .
u . M . 957 T .- V .

■ ■ Illlllll

Kaiser - FrieD
Ring 15 , 2 S

2 - Zim .*Wohii
rum 1 . 10 . zu j

Wilh .
‘

Ackermann .
Luisenstr . 16 . ,
Telephon 246Ä

Michelsberg
^

2 Zim . . Kuch .
Mans . . 2 . GtS

Mädch . s. Tag -
ob . Stb .- Ärb . n .
Hinbenburgallee
Mosbacher Str .
Pottlagerk . 143 .

Teilwohn . . 2 z
sonn . , mit Zuh
billig zu ver «

Gustao - Aboli -
Stratze 14 . 21

2n Villa ।
Froutsp . - Woh »

2 Zim . u . KM
zu vermieten

Monatl . 48 M
Hinbenburg¬

allee 37 , Neki
trevvenbau «

Schöne 2 Ziu
Balk . , Küche t
Kell . ( Tlw . ) z. i
A -- Lr, - Rg . 3, !

Generalvertreter
seriös und arbeitsfreudig , für garantierte Bezirke
für den Verkauf unserer bekannten

automatischen Schnellwaagen
u . Aufschnitt - Schneidemaschinen

auf hoher Provisionsbasis gesucht . Praktische Ein¬

arbeitung u . laufendeVerkaufsunterstützung wird ge¬
währt . Vorführungsfabrikate werden zur Verfügung
gestellt . Bewerbungen von Herren mit Auto , die in
der Fleisch - od . Lebensmittelbranche eingeführt sind ,
erb . an van Berkel & Co . , G . m . b . H . , Berlin O 34

Adolfstratze I
Hochpart ..

große 3 - ZimM
Wobn ^ Kui
Bad .Warmwc
Vers ., vollstai
renov . . zu vet
Festm . 85 Ä
Näheres Sm
Hos daselbst ^ .
Langgasie 9.
3 Zim . mit ,

und Zubehör
Frdm . 550 .—
1 . 10 . zu ver
Zu bes . 10 -
od . 8 ^ 24410 ,

Mitteldeia «
Str . 1 , P . W

Junger flotter
tücht . und ehrl .

MIM
will sich veränd .

Kann Plakat¬
schrift . Dekorier . .

Stenograph . .
Masch .-Schreib . .
gebt auch aufs
Lager . Ana . u .
O . 944 T .-Verl .

MMsiiir
Nim - fittl .
Hotelfachmann .

30 Jahre , aus
1 . Haufe Barce¬
lonas . lg . Ausl .-
vrar .. in fünf
Hotsvr . verf . in
Wort und Eckr .,
sucht , durch die

span . Wirren
gezw . . vasienden
Vertrauensvost .
als Geschäfts¬

führer . i . Büro
o . als 1 . Portier .
Angeb . erb . an
W . S . Offenbach

am Main
postlagernd . .

Junger Mann
sucht

Wem -

Posten .
Anfragen unter
W . 957 a . T .-B .
Herr , mittl I . .
spricht mehrere
Svr . . ist reisek .,
w . Beschäfta . in
Hotel od . sonst .
Art Angeb . u .
K . 958 an T .-B .

stzrw« dlich« PnsM |
Hausmeifter -

vosten wird v .
älterem soliden

Ehepaar
( Rentner ) ges .
Heizung und

Eartenvslege w .
mit übernomm .
Ang . H . 960 TB .

Für 3 - Kinder -
baush . gesundes
arbeitsfreud . u .
selbständiges

Mädchen
möglichst über

22 Jahre , mit
besten Emvfehl
z . 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . A . 448
an Tagbl . - Verl .
Ehrliches fleissig .

Haus¬

mädchen
in Villenbaus -
balt bei gutem
Lohn z. 1 . Okt .
gesucht . Angeb .
erbeten u . L . 954
an Tagbl . - Verl .

Gesucht
Mädchen für

Haus und Küche
Sviegelgasie 3 .

Ehrliches solides
Mädchen

selbst , arbeitend ,
für Arzthaush .

sofort gesucht .
Ang . u . M . 956
an Tagbl . - Verl .

Zuverl . fleitz .
Mädchen

für alle Arbeit . ,
in Bäck .- Haush .
ges . Ang . mit

Zeugnisabschr . ,
und Eeb .- Ansvr .
W . 955 T .- Verl .

Solides saub .
Mädchen , in

Küche u . Haus¬
halt erfahren , i .
ruh . Stelle von
ält . Dame ges .
Adr , i . TV . Wo

WeimiiWn
sofort gesucht .
Hotel Bellevue ,
Wilbelmstr . 32 .

Tagesmädchen
oder Frau ,

erfahr , i . Kochen
und Haushalt ,

zum 1 . 10 . ges .
Adresie zu erfr .
i . Tagb ! . - V . Vp
Ges . z . 15 . Sevt .
od bat in allen
Arb . bewandert .

Tagesmädchen .
Selbst Koch . u .
gute Zeugn . erf .
Baronin Stein ,
KlovstoMr . 14 .
Vorst Neudorfer
S <r .4,P . l .4 -5,7 - 8

Ordentl . Mädch .
ganz ober tags¬

über gesucht .
Adr , i . T .- V . Vk

Edrl . fleitz .

Mädchen od . Frau
für tagsüber in
ruh . 2 - Personen -

Sausb . gesucht
Kleiststr . 5 , 2 l .
Sauberes ehrl .

zuverl . Mädchen
w . m . z . Hause
schlafen kann , f .
klein . Eeschäfts -
bausb . und drei
Stund . Milchtr .
sof . od . svät . ges .
Ang . u . E . 954
an Tagbl .- Verl .

SWgeWn
halbtags f . vege¬
tarischen Hausb .
gesucht . Ang . u .
I . 956 T .- Verl .

?!n Landhaus bei Wiesbad .
ruh . Haush . 2 Erwachsen « ,

2 Kind .) wird bei gut . Lohn
und Behandlung zuverlässig ,
erfahrenes Alleinmädchen $
15 . Sept . ges . Angebote mit
Zeugnisabschr u . Z . 650 TV .

Solides ehrlich .
Salbtags¬
mädchen

m . gut . Zeugn . ,
für ruh . Hausb . .

Nähe Langen -
beckvlatz . gesucht .
Ang . u . O . 954
an Tagbl .-Verl .

Tüchtige saubere
Hilfe

tägl . 3 — 4 Std .
vorm . in guten
Haush . m . best .
Emvfehl . gesucht
Monatl Zahlg .
Angebote unter
M . 958 a , T .- V .

Junge , i . Hausb .
gut erfahrene

Hilfe
von 9 — 12 geb
Vorst . Montag

Stratze 64 , 1]
2 - Zim . - Woi,L

a . ält . Dame
Ebev . zu vern ,
Preis 50 RH
mon . Fafaneiid

Vertreter z . Be¬
such von Hotels .
Pensionen usw .

für begehrten
Eebrauchsart .

gesucht .
sHöchstvrovision .
Angebote unter
B . 957 an T .- V .

Kaffee - Handels -
Haus sucht

Semem
» . BttTOoftt

Fritz Linse ,
Bremen 8 .

| Sewerbiitzes Personals

Jg . H .
Reitbursche

gef . Angeb . mit
Eanzbild unter
M . 954 T .- Verl .
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wer HMMKMMHMtMH
Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
8. L

Dann

BertholdJacohy

— — — — — — —

5 Zimmer

T .- Verl . Vs

z - MiM - mim -

öneel

7 Zimmer Villen u . Häuser SBeimfst . Ebep .

timet

Komfortables

Wir empfehlen :ift

nun! 4 Zimmer

Bermannftr . 21 .
art . , zu verm .

oerm . i« .
Gut m . P . - L

bacbtal 5 . C . P . bofftraße 1 , 3 .

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

10 j ;
rmi «i

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dambachtal 10 ,
P ., mbl . 3 . frei .

mit Thermal¬
bäder z . zeitgem .

Preisen im
» Essener Hof "

,
am Kianzvlatz .

In II . Landhaus
Sonnenberg

Allersberg 10
für Pensionäre

Wohn - und
Schlafzimmer

möbl . oder leer ,
Zentralheizung ,
Badbenutzung .

Anzusehen 4 — 6 .

Woge frei
untere Darkstr .
Adr . T .- Vl . Vq

Lage ,
ohne
Bad .
inkl .

unter

ine
MMN
-Wohn

KonZ
Da «

ieten 1
iße 35
itaQJ

Fremden¬

heime

Albrechtstr . 18,2
4 -Zim . - Wohn .

mit Küche , Zub .
und Mans . , zum
1 . 10 . preiswert

zu vermieten .
Näh . Luisen -

vlatz 3 , Büro .

2 schöne 4 - Z .- W .
2 . Stock 85 .—
3 . Stock 75 .—

am Kochbrunn . ,
sofort zu verm .

(Sciöar ,
Saalgasse 38 .

mer >
hnung
!on w
i vev
Bauet

Grone Helle
Werkstatt oder

Lagerraum
mit 1 - od . 3 - Z .-
Wohnung sofort
zu verm . Moritz -
straße 68 . Part . ,
bei Jung .
HMMWM

Garagen , Stall .,
Keller

tralvq
LO. 5 1
-res 1

ißt J
tu Ti ?

Gut möbl .
sonn . Zim . ,i .
rubig . eleg .
Villa , fließ ,
kalt . u . warm .
Wass . . Zentr .-
Seiz . . Balke ,
ab 1 . 10 . bill .
zu vm . Bad ,
Tel . Zu er -
sr . i . Tagbl .-
Verlag . Wf

Möbl . Mansarde
ab 15 . 9 . zu vm .
Näheres Kais . -
Fr .- Ring 70 , 3 .

Mbl . Zim . Karl -
ttraße 2 , 2 . Et ,

Schön grob ,
möbl . Zimmer ,

flieh . Mass .. Bad
Telephon , a . d .
Emser Straße , f .
monatl . 20 RM .
zu verm . Karl -
Ludwig - Str . 4,1
Kl . mbl . monT
zu v . Klarenth .

Strahe 1 ,

Rbeinstrahe 34
t Seitenbau 1 . St .

91t . 244 .
^

Sette 1L

Weg . Versetzung
eines höheren
Beamten 7 - Z .-
Wobn . . 1 . Et . ,
neu bergericht . .
sof . zu vermiet .

Kais .- Friedr . -
Ring 54 .

Schön möbliert .
Zimmer in Bad
Schmalbach zu
vermieten . An¬
geb . unt . D . 943
a , d . Tagbl .- Vl .

Sonn , gut mbl .
Wodn -Schlafz .

oder Woharaum
mit Schlafzim . ,
mit Zentralheiz . .
Bad u . Liitben . .
in gutem Sause
( Lage zwischen
Kochbrunnen u .
Kurb .) abzugeb .
Ang . u . K . 956
er . Tagbl .- Verl .

d , $
e , K
L. 1

zu 1
> UT
n T ,
2- Z .-

1 . ।
tsmii
L , n
latz .
d . 1.

iS T

EiNsM . chW
6 Zim . m . Heiz ,
und Garten , zu
vermieten . An¬
fragen 6 — 8 Ühr
Tel . 22651 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880

Möbliert .
Wohn - und

Schlafz . . 2 Bett . ,
Älleinküche , in
ruhigem Hause
zum 1 . 10 z. vm .

Luxemburg -
strahe 2 , 2 lks .

Sonn . 3 - Ziin . - Wohn .
mit Zubehör , mit oder ohne
Garten , in bester Höhenlage ,
zum 1 . Oktober zu verm . Näh .
Kavellenstr . 72 . Tel . 27369 .

2 bis 3 Mim
Heizung ,

Wilhelmstr . 16 ,
Gartenhaus 1 ,

für gewerbliche .
Büro - u . Wohn¬
zwecke geeignet ,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näheres daselbst

2 . Stock .
Telephon 27749 .

3 Büros
, Kirchgasse1

helle mod . Räume , 1 Treppe
zu verm . Ausk . Hausmeister .

sonn . ruh .
mit oder
Z .- Heiz . .
bis 70 .—
Heiz . Ang .

nack
™

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . . als
Düroräume od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei

Gö. 2000 qm

Fabrik - mb

Lagerrme
sowie netto .

Büroräume
in d . Innen¬
stadt . sof . zu
vermieten .
Eugen Bier ,

Friedrich -
strabe 46 .

Tel . 27196 .

8 . 1 . 101 - bis
2 - Zim . - W . Pr . -
Ang . U . 960 TB

Laden
Westendstrahe 7
( mit oder ohne
Wohn .) zu oernt .
Näh . Vikloria -
straße 12 und
Tel . 28715 ,
Goebenftr . 24 , H .

schöne Helle
Werkstatt mit 2 -
o . 3 -Zim -Wobn .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
2 - 4 Uhr . Näb .
bei Scholl , Hth .
1 , Stock links .

tagemmm
oder Werkstatt

mit Schuvven . z .
1 . 10 . zu verm .
Näheres Adel -
beidsfrahe 55 , 2 .

Gröhe Helle
Räume

für Lager oder
Werkstatte zu

verm . Wiegand ,
Moritzstraße 12 .

von 14 — 17 Uhr .
Näheres Porck -
itraBe 6 . 1 r .

ca '
ge I

tart - J
jimmg

Ku «
cmws «
ollitäi
u ve «
15 RH

BM
hbO
e 9. 1
mit «
lbehou
50 .—J
ix verz

10 - 1
I441SJ

l -3im . -Wobn .
sof . od . 1 . Okt .
s. jung , Ehepaar .
Ang . W . 958 TB .

Schön gelegene
3 - Zim . - Wobn .

mit Aussicht auf
den Rhein , im
mittl . Rbeingau .
zu vm . Ang . u .
I . 954 T .-Verl .

Nemeitl » hochherrschaftliche

t - zi » er - D « SMS
in bestem Kurviertel , mit
Heizung . Bad u . Garage ,
sofort zu vermieten . Aug .
u . U . 962 Tagblatt - Derlag .

5 - 3 . - Wobn .

Kais . - Fr . - Rg . 1 ,
Hochpart . , neu

berger . . vreisw .
zu Derrn . Näb .
das 1 . Stock .

1 . Stock . Ecke nahe Zentr H .
Adolfsallee Dotzb .Str .35,P . l .

von Mittelschullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
SrhSItlich in unserem ® erlog
und in allen BuchHandlung en

£ . 6d )ellenMgW HosdintzüruSerei
Msbadem Zagblatt •

G . m . Mi . - Z . b .
z . v . Scharnhorst -
strahe 28 , 2 lks . ,
Neudeckor .______
Gut möbl . Zim .

frei . Schatn -
borststraße 42 , 1
Run , gut möbl .

2 - Betten - Zim .
1 — 2 Monate zu
vermiet . Schul -
h.erg 6 ^ 3 _____
Möbl . Zrtsp . - Z .

Dambachtal 5 ,
Eth . 1. gl . sonn .

4 -Zim .- Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubeh . z .
1 Okt . zu verm .
Näh . Kohl .

7 - Zim .- Wohn .
sonn . fr . Lage .
Ringkirche , mit
od . ohne Manf .
130 resv 105 M .
zum 1 . Dez . od .
svät . z . v . Ang .
I . 944 T .- Verl .

Laden
mit

3 - 3im . -Wobn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1,

» Kirchgaffe 29 X
• zwei 3 - Zimmer -Wohnungen , •
• im Seitenb . , zu vermieten . •
• Hans Dammer , Hausverw .. •

. • Bismarckring 27 . T . 25830 . •
| • •

I — — — — — — —

4 -Zim . - Wobn .
2 . St . , reich ! .
Zubeh . . 8. 1 . 10 .
Holland . Drei -
weidenstr , 4 , P .

4 -Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Ftiedrichstr . 8,3 .
4 -Zim .-Wobn .

Eeisbergstr . 30 ,
Erdgesch .

Näheres Haase ,
Alwinenftr . 18 .

Alleinst , berufst .
Dame

sucht z . 1 . Okt .
oder später ab -
geschloss . 1 - Zint .-
Wohn . Ang . m .
Pr . O . 959 TV .

AibreM . 46
4 - Zirn .- Wohn . z .
1 . 10 . zu vm . 31 .
bei Michel .

Wohnung
an rub . Mieter
z . 1 . 10 . zu vm .
50 RM . Fest -
miete . Näh , das .

Hochherrschastl .
3 - Zim . - Wobn .

Balkon . Winter¬
garten . Küche .

Bad . Zub . , Ear -
tenben . . Warm -
wasserheiz . , voll -
ständ . neu ber¬
ger . . evtl , auch
Garage . Kurh .-
Näbe . z . 1 . 10 . 36
daselbst 2 Zim .
und Küche , im
Obergeschob . zum
1 . 10 . 36 . N . d .
Bau und Boden
5mm .. Dr . für .
Herrn . Schmidt ,
Wiesb . . Taunus -
ftr . 13 . T . 27967 .

3 -W . -Wohll .

In schön . Borort

Villa
mit 2X4 Zim . ,
Zentralheiz . u .

all . Komfort ,
Garten , zu miet ,
gesucht . Ang . u .
A . 435 an T .- V .

Langgaffe 54
n . Kochbr . , gegenüber Hotel
„ Schwarzer Bock "

, la Eeschästs -
u . Wohnetage , 13 Mtr . Front .
3 prachtvolle Borderräurne mit
3le6engeM , für jedes Geschäft ,
Büro . Versicherung . Arzt ,
Zahnarzt . Rechtsanwalt , Ber -
waltung sehr geeignet , bald od .
später zu vermieten . Näb . bei
Hausverw . Wilhelm Ackermann
Luifensttaße 16 , 2 . Tel . 24669 .

W . 954 T .- Verl .
Bebörd . - Angest .

sucht sofort oder
später

2 - Zim . - Wobn .
Preisangebote

erb . u . H . 957
an Tagbl .- Verl .
Ruhige Mieter ,
3 Pers . , such . bill .

2 - 3im . -Wobn .
Ang . u . L . 959
an Tagbl . - Berl .

Dauerheim .
In freier ruhig .

Lage , schöner
Garten , nahe

Kochbr . u . Wald
sind behaglich

einger . Zimmer
frei . Gute Ver¬

pflegung und
Bedien .. Zentr . -
Heiz . Mäßige

Preise . Ang . u .
S . 960 an T .- V .

DoWMlötr .klu .

HmnmiiI >Igasse3/5
Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller « . Garage
zu nerm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Schöne

M .
- M

3 . Stock ,
Marktstrabe 14 ,
vreisw zu vm .
N . Ellenbogen -
gasse 2 , 1 . St .

Schön «

6 - Zimmer - Wohn .
freundl . sonnige Sage . Ofen¬
heizung . Bad . Balkons , zum
1 . 10 . zu vermieten . Brach .
Wielandstraße 5 . 1

Der Laden

Kirchgaffe 51
( Lederwaren P . Warkentin )

ist ab 1 . Okt . er . neu zu vermieten .
Näheres Konditorei Nerbel ,

Kirchgasse 51 .

Mass ,
eiäfl .
rt. 'Jti
, 20 .

Westendstrabe 1 , 1 .
zum 1 . 10 . billig zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinsttase 95 . Tel . 59711 .

Aelt . Ebevaar
sucht zum 1 . Okt .
2-W . -MHN.

ÜT21
:t ZÄ

Den
Adoü
4 . 2 i
lilla
-Wo - ,
. ÄÜÄ
liefen
48 R
Burgs
Nebu

chaus ;

ä 3i «
üche i
w . ) z. i

LlinggaOe 2 , im SalW . -Wlis
4— 5 -Zim .-Wobn . . mit Heiz . , bei .
geeign . als Büro od . Praxis für
Arzt , Zahnarzt . Anwalt . Architekt
uiw .. zu oerm . Näheres Stob ,
Taunusstraße 2 . Tel . 28228 .

Grobes Zimmer ,
leer od . möbl . ».
vm . Eneisenau -
straße 19 , 1 r .__
Sch . leeres oder
möbl . Balkon ; ,
zu om . Eoeben -
straße 18 . 3 r .
3 leere Mans . z .
vm . Hellmund -
straße 17 . Laden
Gr . s. leeres 3 .
Pr . 22 .— . a . ölt .
Herrn o . Berufst .
Dame sof . Kaif .-
Friedr .-Rg . 3 , 2 .
Leeres Zimmer ,
auch m . Pension

zu oermieten .
Karlstraße 21,1 .
Sch . leere Mank .
Mon . 10 .- . Sei .

Sonniagvorm .
Michelsberg 1 . 2
Sonn . l . Man !.,
elektr . L . . Koch¬

gelegenheit .
Moritzstr . 66 , 3 .
Schönes Parl . -
3im . , leer . sev .
Eingang , sof . zu
om . Nerostr . 30 ,
Theis .
L . Ms . m . Kochg .
z . v . Nettelbeck -
str , 17 , Ho .. Zug
Groh . Zim ., leer
eotl möbl . . mit

Kochgelegenh . ,
ab 1 . Okt . ». d .

Sonnenberger
Straße 9 . 2 . St .
Anzuf , 11 -2 , 5 -7 .

2 gr . leere
Froutsp . -Zim .

mit Heiz . , eig .
Gas und Licht ,
an einz . Person
zum 1 . 10 . zu v .
Walkmühlstr . 66
Sch . leer . Z . n .
gr . leere Man !»
Äuro . . z . d . Näb .
Tagbl . - B . VI

------ zu oerm . i zu vm . Zu erfr .
Friedensmiete Damm , Dain -

470 RM . I bacbtal 5 . E . ST

• Kirchgasse 29 , 1 . u . 2 . St ., je •

8 4 Geschäftsräume 8
• auch f . Büro geeign . , zu om . •
• Hans Dammer , Hausoerw . , •
• Bismarckring 27 . T . 25830 . •
• •
— — — — — — —

mit Heizung . Bad . Balkone . Pers . -
Äufz . , Kais .- 8viedr .- Rs . 39 , HI . St .
(de Laporte ) zum 1 . Okt . zu verm .
Haas . Hausverwalter . Wallufer
Straße 10 . 2 . Tel . 27620 .

St . tonen
Biebrich , ev . mit
Einrichtung für
Kurz - , Weib - u .
Wollwaren , „zu
vermieten Näb .

Tel . 60381 .

tag u Freit zw .
1

** 1 u 3 am Bau .
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . z. 1 . Okt .

L - zu oerm . Schott ,
Bleichst ^ 24 , P .

leere Simmet
herrschaftliche

Räume , an nur
gebild Personen

zu oermieten .
Adolfsallee 32,1
Sch . ger . Zim .,
mit Heiz .. leer o .
möbl . , zu verm .

Große Burg -
straße 9 . 1 lks .

v Ddhs .. E . . vollst ,
neu herger . . fof .
zu verm Näb .
Adlerstr . 67 . 1 ,
Bei Hennemana .
Neubau Wiesb .,
Adolfshöbe . Ecke
Rheinblickstr u .

P Gotenweg 2 ,
V 1 St . . 3 Zim . ,

Küche . Bad ,
Zen tralh . ,warm ,

k Wasser . Mans . .
L Keller usw . sof .

od . spät , zu vm .
Näh . Sof . Prinz
Aßmannshaufen
od . Tel . 22755

- Wiesb . u . Diens -

fiflüen
mit Wohnung

sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nerostr . 38 , 1 .

Lagerraum .
Zirka 50 qm zu

Mehr . Garage «
zu verm . Jabn -
ftr . 24 . 1 . Besicht .
wochent . 13 — 15 .

Garage
mit Heiz . frei .

Göller ,
Moritzstrabe 32 .

Garage
Mosbacher

Str . 29 . zum
1 . 10 . zu verm .

Tel . 24331 .
Auto - Garage

z vm . Süßinfeier
Straße 6 ,

Frdl . mbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Klovstockstr . 1 .
P . . Hartmann .

Saub . mbl . Ms
'

Luifenstr . 5 , 2 r .

Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Marktstr . 20 , 3 .
Schön . 26 . Zim .
ä 3 .50 . Mauri -
tiusstraße 12 , 1 .
Möbl . Zim . nur
an Herrn billig
zu vm . Michels -
berg 28 . 3 rechts
Sonniges möbl .

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .
Bender . Moritz -
i" ° Ze 7 4 r .___
Möbl . Zimmer .
Moritzstr . 24 , 1
Besseres Dovvel -
schlafz ., sep . Eing .
vrsw . Oranien -
straße 54 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
sofort an Herrn
zu vm . Rauen -
tbaler Str . 9 ,
Hochpart . rechts .
Sch . möbl . Zim .
mit Heiz , und
Balk . ( Neubau )
an einen saub .
solid . Menschen
zu vermieten

Rbeingauer
Straße 28 , 1 lks .
Ent möbl . Zim .

zu vermieten .
Mietzsch .

Rüdesheimer

Koms . Heim
finden Dauermieter Bei - Bester
Verpfleg ., mit ober ohne MöBeln .
Preis nach Vereinbarung . Penston
am Kurpark , Parkstraße 22 .

G Kurhausnähe
Steubenftr . Eepfl . Heim in Villa ,
eleg , mod . Wohn - und Dovvel -
Schlafzim . m . gv . Balk . fL k. u . w
Was ! ., eotl . Älleinbad . jed . Komf „
sowie Einzelzim . m !ü . auch ohne
Verpflegung abzugebe « . Zeitgem .
Preis . la Refer . Ruis 23625 .

B *
iunflj
wab » z

oreW

ti

nt . Küche , a . sch .
«rrontsoitze in
VMa od . devgl .

Schindler .
Taunusstr . 30 .

Zwei alt . ruh .
Damen , Dauer¬
mieter . suchen

2 - Zim . - Wobn .
abgeschloss . , mit
Bad . Heizung ,
im Kurviertel ,
Preis bis 60 .—
im Monat . Ang .
E . 951 T .- Verl .

Büroraum
zu verm . zirka
45 qm , auch als

Lagerraum .
Uebernabme

ev . Vertretung .
Kaution kann

gestellt werden .
Zu erfr . Große ,
Bad Schmalbach
Adolfstraße 125 .

ß - MM - WMW
und Zubehör

Kapellenstraße 16 , 2
zum 1 . 10 . billig zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinstrabe 95 . Tel . 59711 .

• HHM9MMHWMW9

8 Grttenbergplatz 2 8
• schöne 4 -Zimmer - Wohnung . •
• im . 3 . Stock , zum 1 . Oktober *
• zu vermieten .
• Hans Sommer ,
• Hausverwaltungen . •
• Bismarckring 27 . T . 25830 . •

4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
m . Zub . . 1 . u .
3 . St . , sof . oder
später zu verm .
Kontor 3 . Rapp .
Moritzstrabe 31 .

Herrschaftliche

4- ZUIIII .
mit Zentralheiz .
und Bad zu ver¬
mieten Rüdes¬
heimer Str . 28 .
H9MM9M

Phikippsberg -
ttraßö 20 , 1 . St ,
sonn ruh . Haus ,
4 -Z .- W , z 1 . 10 .
m . Bad u . Balk .
zu v . N . Erdg .

Philippsberg -
ttr . 30 . P . lks .

sonn . 4 -Zirn . - W ..
ruhige gesunde
Lage . z. 1 . Okt .
zu vm . Näb . b .

Rutbmann ,
Zig .- Eesch . ,

Mauritiusstr .12 .
Tel , 25721 .

Seerobenttr . 19
sonnige

r .
i Wf
miete »Us

rneStX
"

) . SU M
b .
amt , E

16 , M
- 246 #

w
. StoM
MieW
ft z. W
in . 4«

untW
n^ T -W
merstM
eilw M
DamM .

0 . zu W
EmW

64 , 1M
WoKM
ame ufe

venW
) RM
saneriM .

Schöne sonnige

4 - W . - MHN.

zu verm . Näh
Niederwaldstr . 3
2 rechts ._________
Sehr toöne gr .

4 -Zim . - Wohn .
Part , in freier
Lage , z . 1 . 10 . z .
vm Zentralhzg ..
einger . B . . reich¬
lich Zubeh . N .
Schützenstr 2 , 1 .

Herrliche , sonn .

4 - W . - Wohn ,

zum 1 . ober
15 . Oktober zu

vermieten .
Zietenring 3 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

2 - Mom .
mögl . m . Bad
u . Bakkon . in

guter , freier
Lag « gesucht .

Pünktl . Zahlg .
Ang . m . Preis
u . E . 955 T .- Bl .

3n gut . Wohnlage Kronbergs
l Taunus , 2 Minuten vom
Bahnhof , umgeben v . Wald ,

gr . S - Z .
-MiiboiimWiig

mit Balkon , Zentralheiz . unb
all . Zubeh . in ntob . Ausst . z.
» erßft z . vermieten . Angeb . u .
S . M . 637 an Ala , Frankfurt
a . M ., Kaiferftr . 15 . FH

m . K . und B ..
- Dambachtal 20 ,

zum 1 . Okt . für
70 RM . d . M .
zu oerm . Näh .
daselbst b . Wer, ,

3 - Zimmer .

Wohnung
3 . Stock , Sonn .«

I Seite , mit Man -
: färbe , 2 Keller .

Todesfallshalb ,
schöne 3 -Z .-W .

gr . Balk . , Zub .,
L Okt . zu oerm .
Pr . mon . 65 .— .

Rauentbaler

„ Strafte 12 . 3 .
Besichtig .

~
2— 5 .

In ruhiger
herrsch . Villa ,

„ Höhenlage
3 - M . - Wohn ,
mit Küche , im
2 Stack , in gr .

Garten , nahe
Walb unb Kur¬
haus . zu Derrn .
Eee ' -m . für ält
Ebev . o . Damen
Tbamaestr . 13 ,

Part . Von 19 b .
12 u . 3 - 4 Uhr .

3 - Zim . -Wobn .
1 . Stock , nahe
Ringkirche , zum
1 . November für
ca . 67 RM . zu
verm . Anfr . unt .
B , 942 T .-Verl .
Schöne 3 -Z .-W .

im Zentr . bet
Stabt , vreisw . zu
verm . Anfr . unt .
H . 948 T .- Verl .
Sonn , freunbl .

3 - Zim .- Wohn .
m . gr . Volk ., in
ruh zentr . Lag «
zu vm . Anfr . u .
E . 961 T .- Verl .

W .-Bierstadt
Wilhelmstr . 21 .
3 Zim . u Küche .
Mansarbe . Neu¬
zeit entsprechend
ab 1 . Okt . oder
später zu oerm .

S - WM - WMW
und Zubehör

Rheiuttraße 117,1 . St .
vollst , neu hergerrchtet , fl . Wasser
usw ., zum 1 . 10 . für 130 RM .
monatlich zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rheinstraße 95 . Tel . 59711 .

Sehr große
und schöne

3 - M . - MHN .
mit Etagenbeiz . .
Bad u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm ^ Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 56 . Part . .
Eingang rechts .

3 - Zim .- Wohn .
z . v . Pbilivvs -
bergftr . 13 . Erd¬
gesch . N . Saale ,
Alwinenstr . 18

Möbl . Zimmer
Schwalb . Str . 49
1 r . , zu vermiet .
Möbl . Zimmer
sofort zu oerm .
Klein , Schwalb ,
Strafte 61 . 1 .
M . Ms . a . Herrn
ẑ v . Schmalbach .
Strafte 73 , 1 .
Mbl . Zim . z . v .
Stiftstraße 31 . 2
Schönes Dauer¬

heim finden
Damen u . Herr ,
in feiner Fam .-
Pens mit allem
Korns , Maß . Pr .
Viktoriastr , 13 .

MV . WM
sonn ., ruh ., an
berufstät . Dame
z. 1 . 10 . zu vm .
Viktoriastr . 31,2
Gut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten ,
zu vm . Weber -
gasse 3 . Gths . 1
2 Ms ., teilro . m .
Webergasse 21 . 2
Wohn - u . Schlaf¬
zim . m . 2 Bett .,
auch einzel . z. v .
evtl . Küchenben .
Weilstr . 22 , 1 l .

3n herrfchaftl .
Hause

B möbl . 3im .
mit Heizung

u . voll . Pension ,
monatlich 120 .—
sofort zu verm .

Dalichau ,
Wielandstr . 19,3
Gut möbl . Zim .
bill . zu vermiet .

Zimmermann -
str . 8 , Vdhs . 3 r .
Nähe Dürerplatz
in rubig . Etage ,
gut möbl . sonn .
Zimmer bei ält .
Dame preiswert
zu verm . Adr . i .

Selenenstraße 4 ,
2 . Etage links ,
schön möbliertes

Zimmer billig
zu vermieten .

Marktstr . 8 . 2 l .
möbl . Zim . , ev .
Wobn - u . Schlafz .
z. v Küchenben .
Oranienstr . 8 ,

1 L a . d . Rhein¬
str . . schön möbl .
groß Zim , frei .
Rheiuttraße 34 ,
Eth . P . r . . rub .
sonn , © arten ». .
1-2 B . , K .- Ben .
Viktoriastr . 8 , 1
gr . s. g . möbl .
Zimmer zu vm .
2n gutemvf . H .
oebagl . Zim . m .
« rühstück . auch f .
kürz . Aufentbalt
Adelbeidstr . 15 . 1

Kurlage
möbl . Zim . frei .
Bärenstr . 2 . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu om . Blücher -
straße 26 , 2 lks .

Schön möbl .
Zimmer zu vm .

Dotzbeimer
Strafte 13 , 2 .

Mbl . Mans . - Z .
neu hergerichtet ,
heizbar , sep ., an
Berufst . Person
zu Derrn . Große
Burgstr . 6 , 2 ,
Gut möbl . Zrm .
od . Wohn - und

Schlafzim mit
Klan . , ev . Kiich .-
Ben . Dotzbeimer
Straße 43 , 3 r .
Mbl . Zim . zu v .
Emser Str . 10 ,
Eth . 1 , Stock .
Zum 1 . 10 . groß ,
gut möbliertes

WohNHWNl .
mit Heizung ,
sonnige freie

Lage a . Berufs¬
tätige zu verm .

Hülshoff ,
Emser Str . 71 .
Gr . möbl . Zim .
in Villa , vreisw .
zu vm . Fischer -
straße 3 ._________

®ut möbl . 3im .
an Berufst , zu

verm . Fried -
richstraße 7 , 3 r .
Gut mbl . Wohu -
Schlafzim ., evtl .
Flügelbenutz . . z .
oerm . Friedrich -
straße 50 , 1 lks .
Sonn .Höbcnlage
Geisbergftr . 28,2
Wohnlchlafz , fr .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu
nerm . Sellmund -
ftrafte 8 , 1 ,
Mbl . Mansarde
bill . zu vermiet .
Hellmnudstr .22,1

Wohn - Schlafzim .
( Sonnens . ) an

Berufst . Herrn .
Hellmundstr 42 .
Separates , nett
möbl . Zim . an
berufst . Person
abzugeb . Woche
5 .50 , einschließl .

Kaffee , Licht .
Jabnstr . 26 , 1 .
Sonn . mbl . Ms .-
Z . m . Kochofen
sof . z . v . Kais .-
Fr .- Ring 46 , 2 l .
Gr . sonn . möbl .
Zim . frei . Bad .
K .- Fr .- Rg . 50 , 3

Herrschaftliche
Wohnung

4 Zimmer , gr . Balkon , Bad , Zu -
behor , Zentralheizung , in aufge «
tetlter Etagenvilla Alwinenstraße
zu oermieten durch
Sau und Boden — Immobilien

" „ . Dr . : ur . Hermann Schmidt ,
Wiesbaden Taunusstr . 13 .

Tel . 27967 .

Maiktstraße 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn .
u !w . , auch get . . z.
om , Näh . das . 6 .
Griesel ober bei
Meier . Kaiser -
Friebr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Laden
m . Zim . u . Küche
gute Lage , ge¬
eign . f . Bäckerei¬
filiale . bill . zu
vermieten .

A . Diebels ,
Immobilien ,

Dotzh . Str . 68 .

Vlcher Lahm
am Markt

vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres
Marktstr . 10 .

Lai »
Mauritiusstr . 4 ,

direkt an der
Kirchgasse .

z . 1 Okt . zu vm .
Näh . Baubüro

Aßmus ,
Rheinstraße 59 .

• MWllS
( auch Vorort ) ,
mit Verkaufs¬

recht . zu mieten
gesucht . Ang . m .

Preis unter
S . 957 an T .- V .

Suche
kl . Häuschen

in Miete , von
4 — 5 Zimmer .

Umgebg . Wies¬
baden . Adr . im
Tagbl .- V , Vr
Jung . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .
sonn . 1 Zimmer
und Küche im

Abschluß . Bis
30 Mk . Ang . u .
F . 948 an T .- V .
Jung . Ehepaar
sucht ». 1 . Okt .
Zim . und Küche ,

auch Frontsp .
Preisangeb ^ unt .
K . 952 an T .- V .
Jung . Ehepaar
sucht l - Zim . - W .
Guter Mietzahl .
Ang . U . S . 956
an Tagbl . - Verl .

Alleinstehendes
Fräulein suchi

IW . u . Wö
ob . 2 kl . Räume .
Preisangeb . u .
F . 959 a . T .- Vl .
1 Zim . , kl . Küche

Frontspitze
Höhenlage , von

Einzelmieter
( Herrn ) gesucht .
Ang . u . T . 954
an Tagbl .- Verl .

Emser Str . 21 ,
P ., eins , sauber
möbl Zim . mit
sep . Eingang an
berufst . Herrn z.
vm . 25 .- monatl .
Schön mbl . Zim .
1 — 2 fließ .
Wasser , zu vrn .
Adelbeidstr . 24 ,

Erbacher Str . 6
4 Zimmer und
Küch « zu verm .
Näb . daselbst b .
Krams ._______
Herderstraße 31 ,
schöne sonn . 4 - Z .-
Wohn . vreisw .
Näh . 2 . St lks .

Kaifer -Friedr . -
Ring 8 , 1 , sonn ,

gr . 4 -Zimmer -
Wohnung m . a .
Zubehör zu vm .
N , Gail , 2 , St .

Kirchgasse 47
baldigst 4 - und

6 -Zim .- Wohn .
1 . Stock , Bad ,
Zentralheizung ,

reicht . Zubehör ,
vreiswert su

verm . Besichtig ,
jederzeit . Aus¬
kunft im Laden
L . D . Jung .

Vornehme

Villa
Rosenstraße 5 .

m . groß . heul . Gartenan¬
lage . 21 Zimmern . Bäder ,
mehrere Garagen vreiswert
zu vermieten .

lAMMIMIllll
Wallufer Str . 10 . Tel . 27620

Dame sucht 1 Z .
Küche . Preis bis
30 M . . g . Haus .
Ang .O .955 T . - V ,

Zim . u . Küche
ges . von Einzel -
veris . . d . Haus¬
besitzer Ang . u .
U , 955 a , T .- Vl .
Nlleintt . Dame
sucht 1 Zim . und
Küche od . Frtsp .

bis 1 . 10
Preisangeb . u .
G . 961 an T .- V .
Dame sucht kl .
Frontsp . - Wobn . ,
mögl . im Ab¬
schluß in Villa .
Angebote unter
S . 952 an T .- V .
3g . Eben , sucht

Eleg . Etage
in Villa Sonnenberger Strafte 27
mit allem Komfort , 3 gr . Zim . ,
Fremden », usw . , eleg . einger . Vad
tn Marmor , Garten , Heizg ., Seiß -
wasser , sofort zu vermieten durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

_________ Telephon 25534 ._______

4 Zim . . Küche
Wintergarten ,

sonn , freie Lage ,
z . 1 . 10 . 1936 zu
vm . W .- Biebrich .
Nassauer Str , 26 .

Neuhergerichtete
4 -Zim . - SWobn .

z . v . Anzusehen
norm . b . 1 Uhr

Langer ,
W - Schierstein

Biebricher
Straße 11 .

s
9

LuiWpIlltz 8
5 -Zim - Wohn .

um 1 . Okt . oder
oäter zu verm .
iäh . 2 . St . r .

Luxemburg¬
straße 11 , 1 . St .

5 - Zim .- Wohn .
sofort zu verm .

Wilb .
Ackermann ,

Luifenstr . 16 . 2 ,
Telephon 24669 .

5 -Zim .- Wobn .
Kaif . - Friedr .-

Ring 60 . Hoch -
erdgefch .. zu vm .
Näheres Haase .
Alwinenstr 18 .
5 Zim . m . Küche
u . Zubehör zum
1 , Okt zu verm .
Nheinstr . 75 , 1 .

6 Zimmer

3m MMckl
gr . hochherrfch .

K - Zm . - Wchll .

neu , feinste Aus¬
statt . und Lage ,
230 RM . zu vm .

Gartenbenutz .
Garage vorh .

Ang . u . F . 961
an Tagbl . -Verl .
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2 - 3im . -Wohn .
zum 1 . 11 . gei .
Preisangeb . u .
E . SK0 an T .-V .
Dame sucht 2 Z .
u . Küche . Emser
Str . . Walkmühl -
straße u . Umgeb .
( Hauszinssteuer -
erlaß ) . An geb .
unt . O . 957 an
Tagbl .- Vl . erb .
Brautpaar lucht

zwecks Heirat
abgeschl . 2 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 10 .
Preis bis 40 .—
Ruh . u . vünktl .
zahlende Mieter
Angebote unter
W . 958 a . T .-V .
Suche z . 1 . 10 . 36
2 - Zim .- Wohn .m .
Küche , nur Ab -
schluß . evtl . sch.

Frontspitze .
Miete wind

*4 Fahr voraus¬
gezahlt . Angeb .
unt . M . 962 an
Tagbl .- Vl . erb .

Staats -
Angestellter

sucht im ruhig .
Hause 2 ££ = bis

3 -Zim . -Wohn .
Preisangeb , u .
M . 963 T . -Vl .

Wehrmachts -
Angehöriger s.

2 - 3 - 3im .- W . m .
Bad . möglichst

Biebrich .
Schierstein oder
Wiesbaden ab
1 10 . 1936 . Pr .-
Ang . S , 927 TV .

Beamter , von
außerhalb , sucht
z . 1 . 10 . od . spät .

2 — 3 - Zim .-
Wohnung .

Ang . m . Preis¬
angabe u . D . 960
an Tagbl .- Verl .

Berufstätiger
Gärtner sucht
2 — 3 - Zim .- W ..

auch auswärts .
Ang . K . 957 TV .

2 — 3 -3im . -W .
sof . o . sp . von j .
Ehep . ges . Preis -
Ang . 0 . 960 TV .

Jung . Eheo . s.
z . 1 . 10 . 2 % « b .
3 - 3 . - W . in nur
gut . Haus « . Pktl .
Zahler . Ang . u
F . 963 a . T .- Vl .
Ruhig . Mieter

( Ruheständler )
sucht moderne
3 - Zim .- Wobn .

Nähe des Kur¬
viertels . Angeb .
tn . Preisangabe
U . D . 948 T .- V ,

Heeresbcamter
f . 3 - Zim .- Wohn .
m o . b . Wiesb .
Etw . Eartenld .
erw . Preisang .
u . A . 444 T .- Vl .
Sonn . 3 - oder
3 ^ -3im .- Wohn .

mit Bad und
mögt . Zentralh .,
zum 1 . o . 15 . 10 .

von 2 Damen .
Nähe Wilhelm -

straße gesucht .
Ang . E , 953 TV .

von sehr ruhig .
Ehepaar z. 1 . 10 .

gesucht Zahle
evtl , die Miete
1 Jahr voraus .
Angebote unter
L . 962 an T .- V .
3 - 4 schöne , sonn .
3 >m . mit Heiz . ,
bis 130 RM .
ztotmiete , sofort
gesucht . Angeb .
unt . B . 956 an
Tagbl .- Vl . erb .

4- 3 . - Wohn .
mit B . . evtl .
Heiz . . Gart . ,
Part . . Preis
bis 100 RM .
mon ., sof . od .
1 . 10 . 36 ges .
Ang . W . 960
Tagbl .- Vl .

Gesucht sofort
mod .

4 - 5 =3. »
mögl . ebene Lage

Kurhausnähe .
mit Balkon und
Garten ( eventl .
ganz klein . Ein¬
familienhaus ) .

Ansf . Angebote
unter A . 456 an
Taabl .- Verl .
Junges Ehepaar
zücht z . 15 . Sept ,
gut möbl . 3im .
mit 2 Bett . u .
Kochgelegenheit ,
nähe t >. Kasern « .
Angebote mit
Preisangabe u .
H . 956 a . T .-Vl .

Beamter sucht
als Alleinmieter
ungestört , möbl .
3immer . Ang .
B . 954 T .- Veil .

Nr . 244 .

3g . Beainten -
Anw . sucht

mö6l. 3immet
Nähe Heeres -

standortverwalt .
Zuschrift , unter
A . 450 T .- Verl .

Akademik . sucht

fflööL WlNöl
mit Heiz ., fließ .
Mass ., gut . Haus ,
ruhige Lage . z.
1 . 10 . Ang . mit
Preisung , unter
U , 954 T .-Verl .
Einf . möbliert .,
ruhig . 3immer ,
separat u . mit
chöner Aussicht ,
auch außerhalb
d . Stadt , v . leb .
Beamten ges .
Angebote mit
Preisang . unter
L . 955 a . T .- Vl .

V . jung . Beamt ,
zum 1 . Oktober
2 mbl . 3immer
mit Bad . Näh «

Hauptbahnhof
ges . Angeb . mit
Preisangabe u .
E . 956 a . T .- Vl .

Gesangs -

meister
sucht sofort oder
1 . Okt . Studier -
zim . m . Klavier
od . Flügel und

Schlafzimmer
in gutem Hause .
Ang . m . Preis¬
angabe u . S . 954
an Tagbl .- Verl ,

Nähe Bahnhof
u . Lessingstraße
sucht sol junger

Overnsänger .
vünktl . Zahler ,
möbl . Mansarde
od . sev . Zimmer
zum Arbeiten .

Zentralheiz .
bevorzugt .

Angebote unter
D . 958 an T .-V .

toeimitier
berufstät . Herr ,
sucht zum 1 10 .

koms . Wobn -
Schlafzim . ( evtl .
2 Zim .) , Bad ,

Tel .-Ben ., in
bester Lage .

Ausf . Preisang .
u . K . 963 T .-V .

Junger Mann
sucht mbl . Mans .
Ang . m . Pr . u .
S . 955 a . T .- Vl

Mlenn
mit klein . Hund ,
sucht hübsch mbl .
Zimmer m . fließ .

Wasser . Bad ,
Tel . ufa ).. mögl .
Nähe Refidenz -
theat ., ab Mitte

September .
Ang . u . O . 953
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Mansarde
mit Ofen , Nähe

Bismarckring, ,
znm 15 . 9 . ges .
Angebote unter
T . 952 an T .- V .

tg . u .
T .-V .

raum . An !
V . 961 an

Alleinstehender
selbständiger

Geschäftsmann
sucht zum 1 . Okt .
1 oder 2 leere

separate Zim . ,
nur als Wohn -

Helles heizb .
Zimmer

in gut . Haufe
v . berufstätig .
Frl . ges . Ang . u .
F , 955 a . T .- Vl .
Aelt . Ehepaar
facht r . 1 . Okt .
2 leere Zimmer
mit Küchenben .,
evtl , halbe oder
Vollpension , als

Dauerheim .
Ruhige sonnige
Lage . Aeußerst .

Preisangebot
unter B . 955 an
d . Tagbl .- Verl .

2 leere Zimmer
od Wohn . m .
Bad . Heiz ., evtl .
Bedienung von
Akademiker ges .
Preisangeb . u .
S -, 957 a . T .- Vl .

Er . l . Zim . od .
2 kl ., am liebst ,
m . Heizg . ges .
Angebote unter
8 . 955 a . T .- Vl .
Leeres Zim . m .
Küchenbenutz . b .
1 . 10 . gei . Ang .
unt . O . 962 an
Tagbl .- Vl . erb .
Suche f . sof . 2Ms .

f
l. . m . Kochgel .
ktl . Mietzabl .
r . 15 -18 RM .

Ang . 2,960 T .- V .
Leere Mans ,

z . Möbelunterft .
ges . Ang . unter
W . 962 T .-Verl .

Gestern

inseriert , heute

schon verkauft !

Sehen auch Sie einmal nach , ob Sie nicht über¬

flüssige Sachen herumliegen haben , die Sie durch

eine Kleine Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt
“

verkaufen können . Es lohnt sich ! Manches Teil ,

das Sie jetzt gerade in der Sommerzeit benö -

k tigen , können Sie sich dann leicht durch die i

Aufgabe einer Kleinen Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt
“

beschaffen .

Wiesbadener Tagvlatt / Sonntag , 6 . September 1938 .

Reiz . Ma
Kurlage , in¬
mitten von
Gärt , geleg ..
evtl . f . 2 bis
3 Familien

geeignet , für
30 000 RM .
direkt vom

Eigentümer
zu vk . Selbst ?

reflektanten
erf . Näh . unt .
S . 958 an d .
Tagbl .- V .

Villa
Bahnhofsnähe , 8 Zimmer ,
reicht . Zubehör . Garage , gi .
Garten , znm Umbau tn
2 X 4 - Zimmer -Wohnungen
bestens geeignet , bei gering .
Anz . sehr preisw . zu oerk .

Willy Stern
Immobilien

Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Schones

Etagenhaus
Eckhaus , gute Wohnlage ,
m . 5 - Z .-Wohnunsen , zirka
12 000 RM . Jahresmiete ,
beste Kavitalsanlage , bei
30 000 RM . Anzahlg . günst .
zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien

Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

I ) Villa in Wiesbaden ,
IC beste , Kur - und Wohnlage ,wiMMSeWke ?

Zum 1 . Oktober

Tel . 23563Bismarckring 28

MM . MI » , Mögt

Schöne

möbl Wuno

Eeldverkehr

Etagenhaus

IWvthekeil

Schöne kleine

Billa

Immobilien Ruhig gelegene

Sof . beziehb .
steuerfrei

Wohnungen
zu Dsrtontoen

WWW »

60 %

Herr ! , gelegener
Bauplatz

Rbeinbl . , Wald .
Bez . Wiesb . . qm
1 .20 RM . zu vk .
Erabenstr . 32 .

3 bis 4 Zimmer , Bad , Mädchen¬
zimmer und Garage von ruhigem
Ehepaar gesucht . Angebote unter
A . 452 an den Tagblatt - Verlag .

Gärtner ( Fach¬
mann ) . sucht

Teilhaberin für
Frübobst - und
Geflügelzucht .
Stallung und

Zuchtstämme
vorhanden . Er -
iorderl . ungefähr
500 RM . Ang .
u , S . 953 T . V .

mit Garten u . Garage , zu kaufen

gesucht . Zahlung in bar . Vermiit «

ler verbeten . Zuschriften unter

A . 451 an den Tagblatt - VerlaL

Engi .

Forterier
ff . Stammb . ,
ca . 7 Wochen
alt , 3farbig ,

abzugeben
Mainz -

Bretzenheim ,
Hochstr . 40 .

bad . Garage sof . preisw . zu
verkaufen od . zu vermieten .

mit all . Komfort , sehr ger .
Steuern , z . Pr . v . 32 000
RM . zu verk . durch

Dr . jur . Hans Henn ,
Friedrichstr . 42 , 1 ( Wool -
worth - Haus ) . Rus 25141 .

13,73 Ar gi . Garten . Umbau i .
3 Wohn . , b . mäß . Kosten , ger .
Steuern , f . 33 000 RM . z. verk .
durch Erich Zimmermann ,
Wiesbaden , Kauber Str . 14 ,

Telephon 22039 .

Bäder , großer
angel . Gart , n

Garage
mögl . Weitend ,
gesucht Ang m .
Preis u . H , 958
a d . Tagbi .- Vl .

Autogarage
Nähe Ringkirche
ges . Ang . unter
G . 957 T .- Verl .

Klein . Ein - oder
Zweifam .- Haus
in Wiesbaden
oder Vorort zu
kaufen gesucht
Angebote unter
B . 963 an den
Tagbl .- Vl . erb .

Laden
in Hauvtver -
kehrslage , für
Spezialgeschäft

gei . Ausf . Ang .
m . Preis erb . u .
S . 963 T .- Verl .

Dreifam . - Haus .
N . Kochbrunnen .
Villenlage neu -
berger . . Warm -
wasserhz . .einger .
Bad . . Hausgart ..
Garage m . gut .
Verzins ., zu vk .

Zelter .
Moritzstr . 24 . 1 .

Auto - Garage ,
auch Dovvelboxe
Nähe Luisenstr .
sof . od . spät . ges .
Ang , T , 960 TV .

1. Mottet
6500 RM ., auf

Geschästs -
grundstück

gefacht . Ang . u
K . 945 T .-Verl .

Strebs , Kaufmann
kann sich evtl ,
auch ohne Ka¬
pital an kl . auf¬
strebend . Unter¬
nehmen tätig be¬
teiligen . Ausf .
Bewerb , unter
ll . 959 T .- Verl .

mit Küche . Bad , Zentralheizung ,
in gutem Hause gesucht . Angebote
unter A . 446 an den Tagbl .- Verl .

Immobilien — Hypotheken
Neubaufinanzierungen

durch Friedebach
Finanzierungen

Rruteuhaus
in gut . Zustand ,
sehr Hobe Ren¬
dite , mit nur
4000 M Anzahl ,
nur an Privat
zu verk . Ang . u .
T . 950 an T .- V .

Saus
in guter Lage ,
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
S . 958 an T .-V .

WIte
in all . Preis - u .
Ortslag zu ver¬
kaufen durch Dr .
jur . Sans Senn .

Friedrich¬
straße 42 . 1
( Woolworth -

hans ) Ruf 25141 .

Villa

Pension
am Kurpark , m .

Garten , fließ .
Warmwasser ,

Heiz . , auch für
Umbau in

6 Wohnungen
geeignet , billig

zu erwerben .
Angebote unter
S . 954 an T .- V .

Landhaus in
Eltville Rh .

2X3 Zim .,
Kücke , Bad ,

schöner
Garten , mtl .
Steuern nur
16 RM .. für
13 000 RM .
m . Änzablg .
zu verkaufen .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 ,

Tel . 27196 .

Aarstraße ,
zw . Nr . 28 u . 30 ,

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

SSSZDSSS »
Bauplatz

gesucht . Lage -. -
Preis - und ’

Erößenangabe .
u . F . 952 T .L
nniHM

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck da ^
geeignete Mate -5

rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge |
lingen
Ihrer
Druck -

L Schellenberg sein
Hofbuchdruckerei i
Wiesbaden erTagblatj

iiiiiiiiiiiiiiiiiii

Villa
für 2 Familien
bewohnbar , in
gut . Zustand u .
bester Sage für

25000 M .
zu verkaufen .
Angebote unter
F . 960 an den
Tagbl .- Vl . erb .

Neubau
Hindenburg -

allee 18a
beste Bauart ,
5 — 7 Räume ,
Garage .Gart .

mit günst .
Zahl .- Bed .

zu verkaufen
od . zu verm .
Auskunft dch .
den bauleit .

Architekten
Kurt Hoove
Wiesbaden .

Rheinftr . 30 .

80001 » .
1 . Hypothek auf
Haus mit . groß .
Gart , ges Ang .
u . B , 960 T .- V .

12 000 RM .
Pr . sof . a . erster
Stelle a . prima

Objekt gesucht .
Häffner ,

Jmmob .-Makler ,
Adelheidstr . 90 .

2 . W
U 15000.

-

auf erstkl . Miet -
wobnbaus von
nachweisl . pktl .
Zinszahler ge¬
sucht . Angeb u .
W . 912 an T .- V .

$ ouplö$o
in Bierstadt , an
d Wiesbadener
Straße ., auch für

Doppelhäuser
geeignet , zu vk .
Angebote unter
K . 954 an T .-V .

Steuerfreier Neubau

3 - Fam .- Villa . in vornehm .
Lage , mit herrl . Fernblick ,
preiswert zu verk . durch

Dr . jur . Hans Senn ,
Friedrichstr . 42 , 1 ( Wool -
worth -Saus ) , Ruf 25141 .

Tausche b . 3 =3 .=
W . geg . 2 - Z .- W .
Adr T .-Vl , Vv

Villa
fließ . Warmwasser , Seizg . ,
am Kurpark . Nähe Kur¬

haus , mit Garten .
18 Zim .. Balk . , Terrasse » ,
sehr billig zu verkaufen .
Auskunft nur an Selbst¬
interestenten Wüst , Park¬
straße 43 , Tel . 23918 . Vorübergehend

Knapp - 7
heit -

Kleine Darlebi*

SMHu .findei®”

direh eine,,Kh161

Anzeige
“ i»

Wiesbadener
BH Tagbla *!

13mmo6iiier.=Sertaujel
Saus

mit langbesteh
Lebensm .- Eesch .

zu verk . Angeb .
unter 3 . 960 an
Tagbl .- Verl .

Wer leiht v
mir bis Ende b .
Monats 30 Mk .

gegen gute
Sicherheit und
Hobe Zinsen ?

Angebote nutet
T . 955 an T .-V .

2 Etagenhäuser
beste Verzinsung , gute Lagen .

MÜ5000 - 7000RM .

Anzahlung zu verkaufen .
I . Schotteufels u . Co .,

Theaterkolounade 29 35 .

1 hnpiiaiieil -tlnsedote |
Darlehen

vom Selbstgeber
an Beamte ,

Lebtet , Festan¬
gestellte , ohne

Vorkosten , sofort
durch

Beruh . Lederer ,
Finanzierungen .
Kavellenstr . 80 .

Kaufe 1 . Hyv .
Ang . u L . 921
an Tagbl .- Verl .

Rüde , 11 Mon . -
alt , gesundes 1

reinrassig . Tier, -
m . Pavieten , zu
verkauf . Anfr .rg .
erb . unt . L . 956
an Tagbl . -Verl ^
Kräft . Drahth . -

Forterrier j
ein Iaht , sehr
wachs , u . munter ,
f . 40 RM . z . vk.
Ang . U. M . 8424
a . Anzeigenfrenz
Mainz ._________ ;
7 junge Enten
( Kaki ) zu verk . .
Hch .Veruhardtll

Schietstein , <
Tbieles - Ptivai -

Straße 7 . J

Hochrentable

eleg . MeWMien -Ma
beste Kutlage , bei 35 000 .—
Anzabl . zu verk . Verzinsung
des Eigenkavitals nachweisb .

12 %
Ang . u . D . 931 an Tagbl .- D .

Suche 1
großen Garte «

oder Acker ,
zu kaufen . ÄnS -

u . G . 958 T -D

Cafe oder
Restaurant .

od .Räurne dafür ,
sof . od . spät , zu
mieten gesucht .
Ang . u . E 957
an Tagbl .- Verl .

Ao , ü!She KoWrnmen
Imal 4 u . 2mal 3 Zimmer .
Küche . Bad . Zentralheizg ..
schön . Gart . . 2 Garagen für
28 000 RM . mit Anzahlung
zu verkaufen .

Eugen Bier

Friedrichstr . 46 . Tel . 27196 .

Billa
8 Zimmer , Zubehör , Zentralheiz . .
Küche Parterre

25000 RM .

I . Schottenfels u . Co .,
Theaterkolonnade 29/35 .

| PriM ' LerimfQ
Ein gutes Pferd
und Milchwagen

zu verkaufen . J
Eckhardt ,

Waldstraße 1401
Weg . llmz . eine
is . Ziege b . 5U
verkauf . Idstein ,
Waldstraße 108 .
5 selten schöne, /
9 Wochen alte ,

rehbraune

Langh . -

Teckel i

tn . la Stamm - -
bäum , preiswert
abzugeb . Eltern
höchftvtämiiert !

Frau
G . Riederhetser ,

Grünstadt ;
( Pfalz ) . |

Wachhund .
Schn a uze rrüLe . .i

zu verk . Brand ,
Kellerstraße 63

3FamiIienVikla
bester Zustand , schöne Lage , Miete
270 RM .. alle Steuern 40 RM .,

für 35000 Mark
I . Schotteusels u . Co .,
Theaterkolounade 29 35 .

Gutes kl .

lemenhaus
tn . allen Unter¬

lagen , n . von
Eigentümer zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
A , 443 an T .- V .

In herrlicher Wald läge . I

modotnes Sonfiljousi
7 Zimmer , groß . Obstgarten ,
wertvolle JnnenausstattunS ,
für 27 000 RM . zu verk . durch

Z. WWS MSW
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Gesucht ab 1 . Oktober bis 1 . Mai
gut möblierte , abgeschlossen «

jWsvrt - AWllW
2 Schlaf - . 1 Wohnzim . . Mädchen -
zim .. Bad und Küche , im Kur¬
viertel . Ausführliche Angebote
mit Preisang . u . K . 955 a . T .- Vl .

Villa
in herrlicher Lage , unweit
Kochbrunnen , sehr günstig
zum Unterteilen in 2 - u . 4 -
u . 1 - u . 2 -Z .-Wchn . , niedrige
Steuern u . gute Rentabilität

25 000 RM .

Eulitz & Koch
Webergasse 4 Tel . 20600

kMMS
Adolfshöhe ,■ 9 Zimmer .

Diele , Bad ,
in tadellosem
Zustand , zu

verkaufen .
Anfragen u .
B . 959 T .-V .

Etagenhaus
Nähe BrUhelmstrahe

6mal 3 Zimmer mit Bad ,
Zentralheizg ., krankheitsb
seht preisw . zu verk . durch

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 . Tel . 27196 .

in . 2 - u . 3 - Zim .=Wohn . . i . Skockw . .
gut vetziinsl .. m . 10 000 RM . An¬
zahlung zu verkaufen . A . Diebels ,
Immobilien . Dotzheimer Str 68 .

für Alt - und Neubauten . Bau¬
vorhaben , ferner für Ein - und
Zweifamilienhäuser zu 414 bzw .

5 % vorkostenfrei , beschafft

Fr . Scheller ,
Hypotheken ,

Schwalbacher Straße 36 .

öelWder Gewerbetreibende ,
Angest . , Landwirte dnrch FfjßhßhH
Bismarckrg . 78 , Tel , 23563 Finanzierg .

Benötige begabte , schnell
entschloss . Pertönkichkeit als
tat . Teilhaber f . autzergew .
Gewinne bringendes Er -
portgefchäft . Derselbe soll
di « Geschäftsleitung übern ,
da ich ständig auf Reisen
bin . Angebote mit Angab .
über Berufstätigkeit und
Vcrmögeusverhältnisse an
Lagerkarte 12 . Postamt W . -
Biebrich .

An tüchtige Wirtsleute , im
3entr . d . Stadt .

dausm . Kcftauiant
gut . Umsatz nachweisbar ,
b . 6000 bis 8000 RM . An¬
zahlung in demnächstiger
Zwangsversteigerung zu
verkaufen . Näheres durch

Jmmobilien - Berkehrs -
Eeselllchaft .

Wilhelmstr . 9 . Tel 26550 .

KW . Mou
a . d . Ealileistr ., 2X4 Zimmer .
Küche . Bad , Heizung , Wintergart .,
einschl . Bauplatz , Straßenbaukost .,
Kanalgebühren usw . , umständeh .
für nur 27 500 RM . zu übernehm .
Näheres durch
Bau und Boden —- Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt
Wiesbaden . Taunusstraße 13 .

Tel . 27967 ,

SlMlslM MOU
mit 6 Zimmern , Küche , eingebaut .
Bad , Warmwasterheiz . , i . Küche ,
Bad und Garderobe , eingebaute
Schränke , gepflegter Obstgarten ,
m . Blick auf Opelbad u . Neroberg ,
bei 15 000 RM . Anz . zu verkaufen .

Gelegen WW
Etagenvilla . 10 Mn . v . Kurpark ,
1X4 , 1X5 Zimmer , mit großem ,
gepflegtem Obstgarten , für nur

19 500 RM ..
Anzahlung 15 000 RM .. zu ver¬
kaufen durch
Bau und Boden — Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt
Wiesbaden . Taunusstraße 13 .

Tel . 27967 ,

10 Zim . , 3 mod . eingericht ." ’" v — — i * : . sehr schön
m . Schwimm -
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KW . 3w
WyMdotteii

Zuchtstamm 1 .3
und 9 fünf Mon .

alte Jungtiere
zu verkaufen .

Karl Rev ,
W .- Sonnenberg ,

Rest .
„ Grauer Stein "

WMHMilMlW
Vinterkammer . Glas . Porzellan ,
Wasche usw . . wegen Todesfall
preiswert zu verkaufen . Brach .
Wielandstraße 5 . 1 .

Möbel
Schlafzim ., Sveisezim ., Küchen .
Auszugtische , Stühle , Couche , ver¬
schiedene Schränke . Flurgarderobe ,
Roßhaarmatratze , Perserteppich ,
sehr günstig zu verk . Hermes ,
De - Laspeestraße 3 .

Tauben
engl . Kröpfer ,

billig . Nagel ,
Bleichstraße 20 ,
Ubrenladen .

Zu verkaufen
Bett mit Svr .-
Rabmen , Roßh .-
Matr . und Bett¬
zeug , Spiegel -
Schrank , Wascht . ,
Soieg . , Vertiko ,

Kassenschrank .
Vervielsältig .-

Avvarat „ Greis
Junior "

, vier
Stühle , Gasherd
m . Tisch , Wand¬
uhr u . a . Anzus .
Mont . v . 9— 12
und 15 — 18 Uhr

Luisenvlatz 8 ,
Part , rechts .

4 gr . chinesische
Dek .- Tell ., schöne
Farben , Wäsche¬
mangel ( Stand .
Alexander ) z . v .
Händler verbet .
Adresse zu erfr .
im T .- Vl .___ Vo

1,2 eir .

Opel
Lieferwagen
kombiniert )

zu verkamen .
Besichtigung

tei Bauer ,
schwalbacher

Straße 40 .
Tankstelle .

Zu vk . : Damen -
Pelzmautel ,

lang , er . Figur .
Hotel

„ Goldenes Roß "

Mod . Persianer -
Kragen

( echt ) . 50 RM .
zu verkaufen .
Schwalbacher

Straße 47 , 2 r .
Euterbaltene

D . - Mäntel
billig zu verk .

Er 42 — 44 .
Karlstr 37 , P . r

1,2 Str . Opel
i . Auftr . preis¬
wert zu verk .

Garage
Christmann ,

Bertramstraße 7

Kleiderkchrank
mit Wäicheabt .

22 RM .
Metall -Kinder¬

bett , kpl . , 8 .-
zu vk . Eltviller
Straße 16 . Vdh .
Erdgeschoß rechts

1 Opel . 4 PS
1 Seitenwag . b
zu vk . Schmidt .

Wiesbaden .
Riedstraße 21 .

Flügel
räumungsh für
80 RM . abzug .

Scharnhorst -
straße 48 . 3 r .

Alkan .

Umzugshalber
r . vk . 2 Schränke
2 Tische/,4 Stühle
1 Bank , 1 Siege «
!oia . 1 Bett mit
Matr ., darunter

Garnitur für
Schüler - oder
Penstonärzim . ,

ferner 1 Eello
mit Kasten . Bes .
10 — 12 u 17 — 19
Wielandstr . 25 ,
2 rechts .

Mercedes
8/38 , Limousine
mit Anhänger ,

gute Maschine ,
verk . billigst

Karl -Ludwig -
Str . 10 , Vdh . P . ,

Gauch .

Gelegenheitskauf
Cello äuß . bill .
zu verk . Roon -
straße 5 , 1 lks .
Radio , 3 Röhr .,
Superhet , neu ,

billig zu verk .
Albrechtstr , 7,3

Hanomag -Lim . ,
3/16 . f . 300 .— zu
verk . Motorrad
wird in Zahlg .

genommen .
Ed . Corvers ,

Eibingen , bei
Rüdesheim

Radio . Lorenz .
2 R . . Retz . 30 M .
sowie s. ß . Zig .-
Getge 20 M .. b .
Winter . Scharn -
horststr . 40 4 l .

Wegen Umzugs
kl . 2tür . Kleid .-

Schrk . ( weiß ) ,
klein . Wäsche - o .

Vorratsschlank
( weiß ) . 2türiger

Kleiderschrank
( lack .) , Itüriger

Kleiderschrank
( lack .) . Schreibt ,
billig zu verk .
Rbeinstr . 91 , 2 ,

DKW .- Cabriol . .
steuerfr .. g . Zst .
zu verkaufen .

Rheingauer -
straße 5 . P . r .

Moderner

3 - Mhr . - M !o
m . eingeb . Laut -
svrech . . sehr bill .
mi verkaufen .
Näh . im Tagbl .-
Verlag . Vx

3/15 BMW .
4 - Sitzer . steuer¬
frei . vreisw . zu
verk . Schmidt .
Vlatanenstr . 62 .

Flurgarderobe
( Schleifl . ) f . n .
umstänteü . z . vk .
Pr . 20 .- . Anzus

Sonntag/Mon -
tag 9 -16 . Wei -n -
bgstr , 3 . Nerotal

BMW .. 3/15 ,
steuerfrei , wie

neu . und
Wellblechgarage
zu verkaufen .

Angebote unter
E . 954 an T .- V .

Enterb . Schlai¬
tz. Speiser , bill .
zu vk . Zu besicht .
9 -3 Rheingauer
Straße 8 , 1 lks .

Umzugshalber
»u verkaufen :

Komvl . Schlafz . ,
1 Klavier .
1 Flurgarderobe
1 Vorratsfchrank
1 kl Eisichrank .
Adelbeidstr . 80,1

MnI
zu verk . Näh .
Tagbl .- Vl , Vv

Kleinwagen
in tadellosem

Zustande , preis¬
wert abzugeben .
Angebote unter
3 . 955 an T .- V .

Guterh .
KLchen - Einricht .

( 2 Schränke )
1 Seidenstoff -
zuglamve . gr .
Einmachtöpfe

billig zu verk .
Zimmermann -

straße 5 , 2 rechts

DKW . .

Motorrad
500 ecm , Modell
1936 , wegen Mi -
litärpfl . zu vk . ,
evtl , mit Dorn -
Beiwagen .

Möller .
Herderstr . 1 , 2 r .

Wegen
Wegzug
au verkaufen :

Kpl . Personal -
Zimmer 60 .—

2türiger
Eisschrank 10 —

Flurgarderobe
10 .—

Schülervult 10 . -
kleiner Bücher¬

schrank 25 .—
ferner altes D .-

Rad . Gas -
Radiator . Bild . .

Eartenleiter ,
Treppenläufer .
Anzuseben ab

Montag 8 Uhr .
Heßstraße 7 .

Telephon 26612 .

Umzugshalber
kl . w . Küche 9 .—
Waschtisch 5 .— ,
neum . Bilder 5 .-

Kruk .
Zietenring 7 , P .

Triumph
750 ecm

mit Seitenwag .
( steuerfr . ) , in

tadell . Zustand ,
zu verk . Georg -

August - Str . 7 ,
2 l . Tel . 21921 .

1 Waschtisch .
1 Tisch .

1 Kommode .
1 Nachttisch

1 Handtuchhalt .
bill . Sangiorgio ,

Mainz .
Feldtergplatz 2 .

BMW . MO ccm

Svortmaschine
kopfgesteuert . m .
Stahlzylinder . f .
220 RM . zu vk .
Adlerstr . 56 , P .

Schranttofser
so gut wie neu .

zu verkaufen .
Babnbofstr . 39 ,

Part ,
Wegen Aufgabe

des Haushalts
Rußbaum -

Schlafzim . , kpl .,
billig abzugeben
Näh . b . Schlitt ,
Röderstr . 26 , 4 .

r WM *
( Horden ) mit
je 12 Schubfach ,
u . Türen , ver¬
schließbar . zu vk .

Bartels .
Waldstraße 61 .

Motorrad
( Standard ,

500 cem , Sport )
in g . Zustande ,

zu verkaufen .
L . Bauer ,

Moritzstraße 34 .
2icki . nußb . Bett

mit Svrungr . ,
Rachtt . mit

Marmorpl . bill .
Zehner , Lothrin -
ger Straße 33,1

Motorrad .
600 ecm . zu vk .

Munsch .
Taubenstr . 17 .

Rheinmetall -
Koffrr -

schreibmaschine
und

„ Rotery " -
Vervielsältig . -

Avvarat .
sehr wenig ge¬

braucht . aus
Privathand z.

Preise von 250 .-
zu verkaufen .

Neuwert 362 —
Näheres unter

3 . 958 an T .-V .

DKW . 350 ccm
au verk . Anzuseb .
Sonntag o . 10 b .
12 Ubr Hoch¬
straße 3 . Hof .

W . Reform - Bett
Steil . Matr .,

30 RM . zu vk .
H . Schmidt ,

Lehrstr . 12 . Stb .
2 . Stock , 5 — 7 .
Saab . kpl . weiß .
Metallbett und
Teppich , 2 .30 mal
1 .70 , weg . Um¬
zugs bill zu vk .

Rheingauer
Straße 14 , 3 r .

Stand ., 500 ecm
vk . o . tausche g .

200 — 300 ccm .
Oranienstr .16 .3r .

300er Ziindapp
bis 1 . 12 . 1936
versteuert . Mod .
29 . preiswert zu
verkaufen .

Anton Angler .
W .-Bierstadt ,

Schwarzgasse 9 .

Schreibmaschine ,
.Mignon

"
, noch

ehr gut erhalt .,
zu verkaufen .

Ott ,
Wielandstr . 25 .

Chaiselongue
Wäschemangel

Garderobehalter
zu verk . Adr . im
Taabl .- Vl . Vn

Sofa , Spiegel
und Tisch zu

verkauf . Iabn -
straße 21 , 2 r .

3n verkaufen
AEG .- Schleif -

ring - Motor
mit Zeitanlasser
120 — 220 Volt ,

1 PS .
Druck . Nuppel

W .- Biebrich .
Ratbausstr . 78 .

Motorrad
DKW .

200 cem , zu vk .
W .-Sonnenberg .

Talstraße 30 .1 Sessel ( Polst . )
neu . 1 runder
Tisch billig zu

verkaufen .
Eneisenaustr . 20
4 Etage ,

Gebr.Seitenwagen
billig zu verk .

Reichert , oerl .
Erillvarzerstraße

Eleg .
wagen

mod .
waage
Beites

Kinder -
30 RM ..
Kinter -
15 RM ..
wie neu .

zu verkaufen .
Anzusehen

nachm . 2 -7 Uhr .
Ätelheiidstr .62P .

Kinderwagen ,
wie neu , zu vk .
Schlageterstr . 140
1 . St . ( an der

Kahlemühle . )
Mod . weiger
Kinderwagen

für 12 M . zu vk .
Hermannstr . 16 ,
3 Mitte .

Kinderwagen
zu verk .. g erb .
Buff . Hallgarter
Straße 5 , Ddhs
Mod . Kinderwg .
b . z. v . Wiegand ,

Herter -
str . 19 , Stb 2 ,
Md . w . Kinder¬
wagen zu verk .

Mandt .
Lothringer -

straße 25 .
1 Kinderwag . b .
zu verk . Scharn -
horftstr . 14 . P . l .

Kinderwagen
billig zu verk .

Kaiser - Friedr .-
Ring 16 , 1 .

Wh . Kinderwag .
u . Laufstellchen
zu verkaufen .

Idsteiner
Straße 13 , 2 .

1 KinScrkaften -
wagen . g . erh .
billl zu verkauf .
WalLqtraße 108 .

K .- Svortw . zu
verkaufen dorck -
straße 22 , 4 lks .

Easbratofen
10 RM ., eiserne
feuersich .Kassette

42X17X24
10 RM . zu vk .
EltvillerStr .19,2

Gasherd
3fl . , bill . zu vk .
Augustastr . 7 . P
3 - 6 Uhr .
Gasherd m . Back¬
ofen , guterh . , zu
vk . Wörthstr . 6,1

Sparherd ,
m . 2 Brennöffn .
u . Backof . bill .
z . verk . Ädolfs -
allee 7 . Gkh . P .

Svarberd und
Einmacktopf zu
vk . von 5 — 7 Uhr

Karlftraße 28 ,
Vorderhaus __ 3 .

1 elektr .
Heizofen unb

1 Eas - Heizoken
billig zu ver¬
kaufen . auch für

Bürozwecke .
Schulter « 13 . 2 .

Heihwafferber . ,
Junkers , neu

noch nicht gebr . ,
25 RM . zu vk .

Schneider .
VLlowftraße 9 .

Groh . Vaillant -
Gasbade -Antom .

Kupfermantel ,
für 65 .— zu vk .
Anzus . vormitt .

Ed . Heilbron ,
Parkstrabe 13 . 2

Fast neue
Badewanne

eis . Bettgest . m .
Matr . . kl . Wasch¬
tisch . Eart . - Bank
zu verk . Keine
Händler 10 - 1 u .
16 — 19 Scheffel -
traße 8 , 1 , K .

Gelegenheit !
Wascht .. Feuert . ,
m . Zub . für sl .
W . u . Gashetz -
of . neu . günst .
8. v . H . Kimmes ,

Blücher -
str . 8 . Mtb . 1 l .

Gebrauchtes
Motorrad

gut erb . . Marke
Stand . . 500 ecm
billig zu verk .
Ang . u . H . 959
an Tagbl .- Verl .
Fahrr . - Anbäng .
Marke Bauer ,
zu verkaufen .

Brand , Zieten -
ring 14 , Htö ._ l .
Herren - Fahrrad ,
( „ Borussia

"
) , in

gutem Zustand ,
für 16 Mk . und
6 - Tromvete mit
U - Bogen für 15
zu vk . Wilhelm ,

Dotzheimer
Straße 28 , 1 .

Herren Fahrrad
billig zu verk .
Frankenstr .23,P .
Herr . - Rad 9 .—

zu verk . Fett ,
Karlstr . 40 , 3 l .

H .- Fahrrad
billig zu verk .
Tholey , Kleine
Burgstraße 5 , 1 .
Leicht . Jagdwag .
naturlas . , billig
zu vk . H . Kneip ,
Waldstrabe 83 .

Neues Feuerton -
Waschbeck . .dovv . .
j . fließ . W .. um -
stänteü . d . z. vk .
Ed . Grün , Borck -
str . 13 . Mlb . P . r .
IGasbeißmangel
1 .60 Mir . breit .

1 Zentrifuge ,
billig zu verk .
Rüdesb . Str . 30
Guterh . Amboß

billig zu verk .
Waldstraße 108 .

Abschluhtüren
zu verk . Rbein -
gauer Straße 8 ,
Schreinerwerkst .

Hühnerhaus
4X4 Meter

21 Fallnester
25 Hähnchen

zu verk . Anseh .
9 — 12 Ubr

Friedenstraße 19
Wellblechgarage
zu vk . Thomas ,

Platanen -
str 18 . 2 . Stock .
70000 Schwemmsteine

5 “ 25X14X11

150 Tonrohrbogen
150 mm 0

30 °
, 45 ° usw .

5 Muldenkipper
34 x 600 x3

hier lagernd , ab¬

zugeben . Anfr .
unter A . 454 an
den Tagbl . - Verl .
Weg . Räumung
70 Mtr . Draht -
zaun mit Eisen¬
stäben . 1 .50 hoch
in test . Zustande
auch geteilt , bill .
abzugeb . Karl -
straße 44 . 2 lks .
2 große Palmen

( Kenzien ) .
Prachtexempl .

sehr billig zu vk .
9 -3 Rheingauer
Straße 8 , 1 lks .

2 Palmen mit
Eich . - Ständ . bill .

Sultenickmidt ,
Wilhelminen -

straße 27 .
Heu

zweiter Schnitt .
4 Morgen , zu vk .

Gies , Leber¬
berg 2 . 3 .

UM « - Müllst I

Blüthner -

Flügel
ganz erstkl .
Stück , steht b .
zum Verkauf .

Schock ,
Jahnftr . 34 .

Meine Möbel geben
Freude tär

’
s

ganze Leben !
beim Fachmann

Jakob Rees
Wiesbaden

Bleichstraße 18

Fabrikation
Eppstein i . T .
Poststraße 1

GM . Möbel
aller Art

gut erhalt . , in
grober Auswahl
verkauft billig

Klapper .
Taunusitr , 40 .

Umitänded . f. b .
wenig gebr . md .
Schlafz . iow .Küch .
u . Einzelmöbel
abzug . Schwarz ,
Walramstr . 5 .

Verkaufe

PraihikWn
nehme gebr .

Küchen in Eeg .-
Rechnung

Sfljetts
125 M .. neue
Ausziehtische 35 .

Möbelhaus
Otto

Kannenberg
Coulinstrabe 3

u . Schwalbacher
Straße 73 .

üb , Michelsberg .

Nöhmaslhinen
neu u . gebraucht
in all . Preislag .
„ Engel .
Bismarckring 43
Ente Rühm . 35 .-
3 . Lu mb , Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Nähmaslhinen
neu u . gebraucht
_ Krieger .
urankenstr . 22,1

• AUTORISIERTE

FIOBEl - HESS

Automobile

Tel . 21330

Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Ersatzteile Friedrichstraße 39

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

ITTING - BENZIN

UNDZUBEHÖR i

TRINKWASSER !

Herren -Anzüge u . -Mäntel
la Maßarh. , wen g gelt ., (. starke Figur
Neue Herren - Slipon - Mäntel
mit kl . Fehlern , günstig abzugeb .

Zahlungserleichterung .
Wiesh Kle;derVermittlg .,Moritzsir .6

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

den Tieren täglich
und öfters frisches

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

IHRE Möbel
kaufen Sie im Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

und Sie haben stets Freude daran !

G Annahme von Darlehensscheinen

TANKT Uittings öle bevorzugt i

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

A Ile invertretu ng :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

4 23 PS
Hanomag -

Cabrio - Limoui . .
olivgrün , guter -
balten , vreisw .

zu verkaufen .
Anzusehen bei

Hanomag -
Vertretung

Fritz Kilian ,
Sonnenberger

Straße 82 .
Telephon 21330 .

Schnell — sportlich
zuverlässig

R . Marschall
Ersatzteile , ReparaturWerkstätte

Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533 .

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

Wollige WegWil !
Schlafzim . u . Küchen ( mod . u . sehr
bill . ) , Conche , Fremdenzimm . u .
Tochterz . i . Rubb . , Eiche , Birke ,
Elfenb . u . a . Färb , ab 45 RM .,
Chaise ! . , Betten , Rotzh . - und and .
Matr » Federb . , Kiss . , Tevv . . Läut . ,
1 - , 2 - u . 3tür . Schränke , Schreibt . ,
Ttsche , Stühle u . viel . and . Möbel .
Ladenschr ^ Thek . ( m . u . o . Glas ) ,
Hotel - , Lass - , Büro - u . a . Eesch .-
Jnventar , Bestecke u . Hotelsilber ,
Badew . , Öfen , Herde , Motoren ,
weiß . mod . Herd f . Gas u . Kohlen ,
Damen - u . Herrenstoffe u . viele
andere Gelegenheitskäufe durch

Ausstellsäle Klapper ,
Webergasse 37 , oberh . d . Langgasse

Telephon 28627 .

Automobile
Sdiäufele & Ed .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885

Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

Herrjeh — wie froh
bin ich ! JfSz ? weiß ich genau , wo '
ich mit meiner Braut schöne und

solide MCfßEL
so günstig kaufe . — nämlich im
Möbelhaus

Autoreifen -

Spezialhaus
Alle Größen vorrätig

Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 273 OG

VERTRETUNGEN
FÜR

Autos
zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

MOSEL- HESS
Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

MSbel
kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden
— Ehestandsdarlehen —

G Schlafzimmer

G Speisezimmer
• Wohnzimmer

G Küchen

G Couches
in großer Auswahl zu bekannt
billigen Preisen .

Möbelhaus Brand
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

M55

V er

^ 911 - 1936 ^

25 Auto - u . Motorrad -

Zubehör
nur bei

August Seel

Gteuerfiei
Opel . 1,2 Ltr . .
750 Mk .. Adler -
Favorit 1000 .—
Opel 4/16 . 7/34 ,
8/40 u . 10/40 PS
Personen - und

Lieferwagen .
Chevrolet , 3/4 t
und and . mehr .

Kraft .
W .-Dotzheim ,

Holzstraße 13 .

EelWNhMilUs !

2L1r . W -

LimollsiM
5000 km gelauf .
tadellos . Zust .
bill . abzugeten

MIn -Leitletmig
Babnbofstr . 19

. 1 Lil .

AlHer-TruWs
Cabriolet ,

tadelloser Zust .
vreisw . abzugeb

Anzusehen
Automobil -

Zentrale
Bahnhofstr . 9

BMW .
2 -Sitzer -

Svortwagen
neu überholt , zu
verkauf , in der
Zeit Samstags
v . 5— 7 , Sonn -
tags von 9 — 11

bei Bretzing .
Bertramstraße

Wiesbaden .

8/38Aiercedes -

(fflöriDlett
4 Sitze , sehr gut
erhalten , i . A .

vreiswert zu
verkaufen .

Automobilbans
Lümmel ,

Eartenfeldstr . 27
Tel . 25402 .

1 . 8 W
steuerfrei ,

6 Zylinder .
1500 RM . Näh .

Lümmel .
Gartenfeldstr . 27

Tel . 25402 .

HSII . 200 ccm
kovfgest . , Luxus ,

4 - Eang -Fuß -
schaltung . Baut .
1936 . neuwertig
billig zu verk .

Lustenberger .
Mainz .

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

Wirtschafts¬
herde

in versch . Groß . ,
sehr vreisw . vk .
H . Psesiermann ,

Karl - Ludwig -
Straße 8 .

Eml . Herde 65 .-
Küchen 99 .50

Schlafzim . 250 .-
Gasherde 85 .-
Bäsetts 105 .-
Matratzen 35 .-

Schreibtisch 65 .-
E . Säuisch .

Adelbeidstr 53 ,
Ecke Oranienstr .

■
Vorteilhafte
BezngsWellen
Wund Met
die Hausfrau
immer im An -

zeigenteii des

. Mesblldener

Dl gnioir
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Meiik, , Mille
c ° » m . Wi >in,Wchei !

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrage 31 . Tel . 22691 .
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Brbtitslthult
üerDeutldienBrbeitslronl
KreiswaltungMiesdades

VWieknes

Jeryachtungellj

kihbüdiereiWenilht

£

Dreirad
Personen - oder

Lieferwagen
steuer - und

fübrerscheinfrei ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 956
an Tagbl .-Verl .

WA
Wei

Angebote mit
Angabe von

Höhe u . Durch¬
messer . sowie

Preis an
B . Cratz ,

Eoetbestr . 24 .

Wnennmg .

Klaviere , antike
Möbel , werden
gut u . btH . rep .
u aufvoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Aug . Eraubner ,
Rheins . Str . 15

Deutsche Stenographenschaft
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden

Doktor . Mediz .,
44 I . . eia . gutg .

Praxis , groß .
statt ! . , svmvatb .
seriöse Persön¬
lichkeit . anhang¬
los . sucht , da un¬

abhängig und
zurückgezogen

lebend , inniges
Verstehen in

einem baldigen
Eheglück mit

natürl . emofind .
arisch .Partnerin .
Vertrauensvolle
Zuschr . beantw .

streng diskret
Ebevermittlung
Krau Ilse Losse ,
Berlin - Halensee ,
Westfälischestr .45
Seit 1827 erfolg¬

reich tätig .
» hwi

■ ■ ■ ■ llllllllllll
Wer verleiht

Krankenfahr -
stuhl mit Be¬
dienung . 3 — 4X
wöchentl . nachm .
an hiesige Ein¬
wohnerin ? Pr .-
Angebote unter

Goldschmuck e Pfandscheine
Silber • Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

Beckel , Wagemannstr . 15
Telephon 28313

In ' der ' AnsparzeH ^
l ? Gute Zfnsvergütung7da -

jher kein Zinsverlust
3 ? Unbedingte Sicherheit
3 < Steuerbegünstigung
Nach Zuteilung :
I ^ Tragbare Zins ^ undlTH -

gungsrate ^l (etwa feiner
Miete entsprechend )

2 . Lebensversicherungs -

e Schutz ,
3 .

'
Kostenlose Bauberatung

4 .’
’
Unbeschränktes

Eigentumsrecht }
durch die älteste und gröOte
Bausparkasse

’

Gemeinschaft
der , Freunde ' Wüstenrot
Ludwigsburg , Wurtt Nr . A 1

Kostenlose Beratung !
Frage an I

k Bis jetzt 239 Millionen RM . 1
K zugeteilt . A

der Neuerscheinungen

BuchhaHdluiifl Sthwaedl
Rheinstraße 43 - Ecke LuisenplatH■ ■ —

Kurzschrift lernen

hilft vorwärtskommen !

Anmeldungen und Auskunft bei :

Arbeitsschule der D . A . Z. , Lviesbaden ,
Wellritzstr . 49n (Fernruf 59641 , Nebenstelle 28 ) .

Wer
schließt sich einer

Autofahrt in
schöne Gebirgs¬

gegend gegen
Unkost .- Beitrag

an ? Ang . T . 957
an Tagbl .- Verl .

M . Ehepaar
möchte sich gegen
Unkostenbeitrag
an Autotouren

beteiligen .
Angebote unter
G . 956 an T .- V .
Wann f . Bers . -
Auto n . Stutt¬
gart u . nimmt
eine Person als
Benzingast mit ?
Ev . auch zurück .
Ang . M . 959 TV .

Vornehme

Damenhiite
Neueste Fassons !

Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

Hl . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 . (kein Lad )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell . Ausführ . u . bill . Berechn .Drehbank

Bohrmaschine . Fräse , Shaping ,
Presse f . Sand u . Kraft , Schweiß -
avparat , Amboß u . Werkzeuge für
Betriebseinricht . zu kauf , gesucht .
Ang , unter A . 455 Tagbl . -Verlag .

y Z Die Finanzierung von Eigenheimen
y in Wiesbaden und Umgebung

SD8Y _
ist unsere Spezialaufgabe .

l | gg Bevor Sie bauen , holen Sie sich unverbindlich I
jRggSal kostenlose Auskunft in der

Eigeaheimaussteliung Wiesbaden , Webeigasse Iß
der Bausparkasse Germania AG .

Verlangen Sie den „ E i ge n he i mb erat e r “
, Ratschläge in Wort I j

und Bild für den Eigenheimbau , enthaltend 50 Entwürfe IJ
für Ein - ^ Zweifamilienhäuser für RM . 1 .- (auswärts 1 .30 ) 11

Zu den nächste «

Versteigerungenz

Briefmarken¬
sammlung

auch gröberes Objekt , sowie Alt¬
briefe zu kaufen gesucht . Zuschr .
an Franz Becker aus Berlin , zur -
zeit hauptpostlagernd Wiesbaden .

DM *
oder Schrank
« es . Preisang .
u . M . 955 TL

We - AalmssW
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P r . . a . Eau -
tor Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg . F73

Das Kräftespiel
im arabischen Raum .

Die Auswirkungen der neuen Arabienpolitik Mussolinis .

In den letzten Tagen haben zwei wichtige politische Er¬
eignisse , die den vorderen Orient betreffen , das Augen¬
merk der Öffentlichkeit auf die Vorgänge am Ostrande

"
des

Mittelmeeres gelenkt . Das eine ist der Abschlug des Ver¬
trages zwischen England und Ägypten und das
andere die Verlängerung des Freundfchafts - und Handels¬
vertrages zwischen Italien und dem Jemen . An und
für stch ist eine solch « Erneuerung eines bestehenden und vor
dem Ablaufe stehenden Vertrages ja nichts Besonderes . Aber
man erinnert stch , daß schon vor einiger Zeit auf die Ein¬
leitung einer ganz neuen italienischen Politik gegenüber der
islamitischen Welt und vor allem auch gegenüber dem
Arabertum verwiesen wurde . Um die Bedeutung dieser
neuen und zweifellos sehr großzügigen außenpolitischen
Aktion Mussolinis würdigen zu können , braucht man sich nur
daran zu erinnern , wie es zu Beginn des Feldzuges in
Abessinien immer hieß , daß dieses Unternehmen das Ver¬
hältnis Italiens zu den arabischen Ländern ungünstig be¬
einflussen werde und daß bezweifelt werden mäste , ob Musso¬
lini die Größe des arabischen Faktors in seine Rechnung
auch richtig eingesetzt habe . Der Ablauf der Geschichte war
auch hier wieder einmal der beste Lehrmeister , und er har
gezeigt , daß Mussolini auch in dieser Hinsicht ganz richtig

werden noch Sachen aller Art
zum Mitversteigeru übernommen
u . abgeholt . Jed . Freitag Versteig /

W . Klapper
konzess . Versteigerer und Schätzer .
Taunusstraße 55 . Tel . 28459 . )

wir beginnen setzt nachstehende neuen

Ithtgüngt ;

Deutsche Kurzschrift I , f . Ansänger
Tag nach Wahl ; Geh. 7.—. £ct>rL 4.— RM

Deutsche Lurzschrist II , f . zortgeschr .
Donnerstag » ; Gehilfen 7.—, tehrl . 4.— RM

Laufm . Rechnen
Sttifege ; (Mitten 6.—, lehrt . 3.— RM

Buchführung I , f . Anfänger
Bonn « . tag »; (Schilfen 8.—, 1-drl . <.— RM

Englisch I für Laufleute , f . Anfänger
Mittwoch » ; (Schilfen 10.—, IrbrL 5.— RM

Französisch I für Laufleute , f . Anfänger
Montag » ; Gehilfen 10.—, Lehel. 5.— RM

Zranzösisch II für Laufleute , f . ^ ortgeschr .
Freitag » ; Gehilfen 10»—, Lehel. 5.— RM

Warenkunde für Textil -Laufleute
Donnerstag »; Geh . 6.—, lehrl . 4.— RM

Richtige Steuerermitklung
Montags ; Gehilfen 12.— RM

D . Abschluß i . d . Buchhalrung u . d .Bilanz
Mittwoch « ; Gehilfen 12.— RM

Uniform - und Zivilschneiderei
Bitnetage ; Gesellen *0.—, Lehrt. 10.— RM

Aeichnunglesen f . Mekallwerker
Montag » ; Gesellen 2.50, Lehrt. 1.50 RM

Motorenkunde
Freitag » ; Gesellen 5.— RM

« remhch ,
3h . 1 .20 RM . ob Lager Welt -
stahnh . Bündelholz , feinspreißelig .)
L 12 Pf . oder im Ztr . 2 RM .

Holzhandlung Müller ,
Kellerstraße 1 , Tel . 22103 . 1

Satten mit
GartenbLuschen
u . Hühnerstall

zu pachten ges .
Ang . M . 953 TV .

Garten oder
Land .

Schöne Aussicht
oder Idsteiner

Straße zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
D . 963 an T .-V .

und mit großer Sicherheit gerechnet hatte . Im Gegenteil :
Die wahrend des abessinischen Unternehmens entstandene
Spannung zwischen Italien und England hat im Bereiche
Arabiens Rückwirkungen gehabt , die viel mehr zum Nach¬
teil Englands als Italiens ausgefallen sind . Vielleicht
hatten die für Italien pessimistischen Stimmen rocht behal -
ten können , wenn es nicht zu diesem bedrohlichen Konflikte
mrt England gekommen wäre . Mussolini hat mit klarem
Blicke die günstige Lage , in die Italiens vorderasiatische
Politik durch diese Entwicklung gekommen ist , erfaßt und ist
seither konsequent am Werk , die sich daraus ergebenden Vor¬
teile zu nutzen . Die schon vor zwei Monaten zum ersten Male
zu Tage getretenen Pläne , die Sicherung der italienischen
Herrschaft rm neu eroberten Lande besonders stark auf die
mohammedanische Bevölkerungsgruppen zu stützen , war die
erste sichtbare Auswirkung der neuen Politik , deren Einfluß
auf die künftige Entwicklung der Dinge im vorderen Orient
heute gar mcht abgefchätzt werden kann . Jedenfalls hat die

an ^6 ’ dort bisher dominierte , eine wesent¬
liche BeemträchtiWng erfahren , besonders als Italien nicht
nur in ferner Presse sondern auch in offiziellen Erklärungen
immer wieder betonen ließ , daß es die Unabhängigkeit der
arabischen Staaten und die Freundschaft mit denselben als
einen festen Punkt seiner Politik betrachte . Man vergegen¬
wärtige sich die Wirkung solcher Kundgebungen und gleich¬
artig auch die Wirkungen der Vorgänge in Palästina , die
England m einen so schweren blutigen Konflikt mit der
arabischen Bevölkerung des Landes gebracht Habben . So sieht
also das politische Kräftespiel im vorderen Orient heute

filier sägl
’

s dem andern ! Bei Photo - Luckefett ,
da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat s
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Luckefett , Taynusstraße 6 • ( neben Cafe Rosei

gut . erbalt .. ge « .
Kaue zu kaufen
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
S . 962 a . T .- Vl .

Kleinwagen ,
steuerfrei , gegen
sof . Kasse gesucht
Angebote unter
D . 957 an T .-V .

Guierbaltener
Puppenwagen
zu kaufen ges .

Adresse zu erfr .
im Taabl .- V Vz

Enterb . Herd
zu kaufen ges .

Angebote unter
K . 959 an T .- V .
— —

Speicher -
Räumung !

Lumpen ,
Akten .
Bücher ,
Flaschen

kauft
H . Kersbach ,

Schillern ! 4 , 3 .
Karte genügt .

Wir beginnen neue Anfängerlehrgänge in der neuen

DEUTSCHEN KURZSCHRIFT
am Montag , den 7 . und Donnerstag , den 10 . September 1936

Teilnehmergebühr 10 .- , für Schüler u . Erwerbslose 5 . -

Neue Fortblldungs - und Diktatlehrgänge

am Dienstag , den 8 . und Freitag , den 11 . September 1936

Teilnehmergebühr 5 . - , für Schüler u . Erwerbslose 3 . -

Unterrichtsbeginn : 20 Uhr

Unterrichtslokal :

। Mittelschule an der Rheinstraße

Englisch
Französisch

F . Rolleri
Wilhelmstr . 60
Dame erteilt

gründl . sranrös .
Nachhilfe

zu maß . Preis .
Angebote unter
I . 951 an T .- V .

Französisch .
Erfahr . Lehrerin

eit Nachhilfe .
Konversation .

Angebote unter
G . 924 an T .- V .
Junge : Mann

wünscht englisch .
Unterricht .

Angeb . erb . unt .
D , 956 an T .- V .

Kleineres

Mlotal
8u kaufen oder
pachten gesucht .

Angebote unter
T . 958 an T .-V .

Jagdlich
sehr guter

Rauhhaar -

Dackel
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
H , 951 an T .- V .

Jung , reinrast .
Drahthaarfor zu
kauf . ges . Ang .
u . T . 962 T .- Vl .

Briefmarken -
Sammlung

u . Einzelmarken ,
Marken a . Brief

kauft
Vriefmarken -

„ Heß ,
Mauritiusstr . 16

ErschMiche
(Empfehlungen

Umrüge
aller Art . hier
und auswärts ,
werden prompt
und sicher billig
erledigt . Lang¬
jähriger Packer .
Job . Rischer sen .

Adolfstraße 8 .
Elb . 2 links .

Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer .
4 - Sitz . . el . vers .
Wagen . Kabr . ,
Tage . Stunden .

Ruf 27188 .
Wehle . Rettel -
beckstraße 21 , 1 .

Preiswerte
gebrauchte Wagen
bei d . Ford -Vertretung Frankfurt
a . Main , Kleyerstr . 27 , T . 74357 .

Steuerfrei !
4/21 PS Ford Lim . Eabr ., 14 000

Kilometer gelaufen .
11/60 PS Mercedes Lim ., 4tür „

schwarz lackiert , neuwertig .
13/50 PS Ford Lim ., 2tür ., maschi¬

nell tn tadellosem Zustand ,
5fach neubereift .

2 Ltr . Mercedes Lim ., 4tür „ m .
groß , Einzelkosf ., Baujahr 1935 ,
erstklass . Zustand .

4/20 PS Opel Lim ., 2tür .
8/40 PS Opel Lim ., 4tiir ., sehr gut

erhalten .
8/35 PS Adler Favorit Lim . , 4tür .

neu lackiert .
9/45 Studebaker Erskine Roadster

2/2sitzig .
14/65 Ford V 8 Luxus - Cabriolet ,

cor kurzem generalüberholt .
18 PS Eoliath -Kastenlieserwagen ,4 - Rad - Hinterlader .
50 . PS Krupp - Diesellastwagen ,2 .5 Tonnen RuAast .
13/50 PS Ford -Prrtschen -Liefer -

wagen , 3,3 Tonn ., letztes Mod .,
neu lackiert .

Wir gestatten Teilzahlung .
Gebrauchter Wagen wird in

Zahlung genommen .

ganz anders aus als noch vor wenigen Monaten , Die
Neuerung des Vertrages zwischen Italien und dem Senter
ist jedenfalls eine deutliche Illustration zum Kampf der
Mächte um den Einfluß auf der arabischen Halbinsel . s

kommt siir jede Frau einmal die Ktunde.

'

Es kommt für jede Frau einmal die Stunde ,
daß sie ihr Mann nicht mehr mit Liebling ruft .
Sie heißt dann Berta oder Kunigunde ,
in Klang und Tonfall peinlich abgestuft .
Es kommt die Zeit , selbst in den besten Ehen ,
daß irgendwie mal ein « Türe knallt :
daß er und sie sich völlig übersehen ,
und zwar fast feindlich und ganz eisig kalt .
Das alles ist jedoch noch zu ertragen .
Die weiße Flagge steigt gar bald empor .
Nach Krach und dicker Lust und Regentagen
scheint heller noch die Sonn « , als zuvor .
Vor solchen starken , plötzlichen Gewittern
erwächst her Ehe noch fein Ungemach :
vor allem braucht die Frau nicht bang zu zittern ,
denn jeder Mann gibt stets am ersten nach .
Wenn er jedoch bereits am frühen Morgen
gelangweilt gähnt , sobald er dich erblickt ,
dann ist es Zeit , die Blumen zu besorgen ,
mit denen man -das Grad der Liede schmückt .

Puck .

Schr . - Earten , J
15 Ruten , herrli

Lage , gegen 1
Abstand abiüS .]
Westendstr . 12.1
3 rechts .

MmenWe !
Else Eiffert- Engel
Weilstr . 21 . P .

Uinvreiien
von 1 .50 an .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Erstklass .
Sckneidrri »

nimmt n . ein .
Kund , an in u .
auß . Haus Eeis -
bergstr . 4 . E . 2 .

Umzüge .
Stadt - und

Ferntransporte
Wilhelm Daut ,

Hochstraße 5 ,
Telephon 28768 ,

SelbWm -

VermietMW
E . Brezina .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

WsW
Hermann Kranz

Herrnmübl -
gasse 11 ,

Telephon 23641 .

MMMbeiten
werden billigst
stnd gut aus »
geführt durch

E . Kunz ,
Adlerstr 67 . 2 .

Jg . Mann , ledig
übern . Heiz . u .
Gartenarbeit ab
sofort . Ang , u .
S . 951 T .- Verl .

Alü - Mmilht
für In - u . Aus¬
länder . Ständige
Ausstellung .

Ottilie
v . Dallwitz ,

Viktoriastr . 41 .
Für Schwer¬

hörige erteile
Abieb - Unterricht
der Sprache vom
Munde . Ang . u .
S . 959 an T .-V .

Nachhilfe
für Sexta und
Quinta w ert .

Preis 4 RM .
wöchentl . Ang .
u . T . 959 a . TV .

Abiturient ert .

Wilfe
in sämtl . Fäch .
Stunde 0 .50 M .
Angebote unter
D . 955 an T .-V .

Flegel
Ang .u .A418T,V

Piano
privat gesucht .
Preisang . unter
B . 950 T .-Verl .

Harmonika
zu kauf , gesucht .
Beschreib . , Fabr .

Bässeanzahl ,
Preis u . B . 947
a . d . Tagbl .- Dl .

Kaufe Möbel !

WMI .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Straße 73 ,

Telephon 23129 ,
Guterbaltenes

MlMl »
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ana . D . 954 TV .
Vsch . Einr . -Möb .
guterb . Rähm . ,
Badew . . emaill . ,

gegen bar ges .
Ang . K . 960 TV .

Sorungrahmen ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Adresse zu erfr .
i Taabl .- D , Wh

tMine
1,3 Ltr .. 4 -Sitz . ,

steuerfrei .
neueres Modell ,
tadell . Zust . . g .
sof . Kasse zu k.
ges . Angeb . m .
näh . Angab . u .
2 . 959 T .-Verl .

Junger Mann ,
Handwerker .

26 Jahre , evgl . ,
wünscht nettes
Mädel kennen

zu lernen zwecks
Heirat .

Angeb . mit Bild
u . B , 958 a . TV .

Herr
30 Jahre , vor¬
nehme Erschein . ,
850 RM . sicheres

Monatseink .,
Autosportler ,

mit eign . Wag . ,
wünscht Ehe mit
Dame aus guten
Kreisen .

Oskar u . Rud .
Ladewia .

vornehme Ehe¬
anbahnungen .

Frankfurt a . M .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst . täglich ,
außer Montags .

Mädel , 24 I . .
1 .70 m et . , evg .,
w . Bekanntschaft
eines fol . Herrn
bis 32 I . . zwecks
Heirat . Wäsche -
Äusst . u . Erspar ,
vorb . Angeb . u .
F . 954 an T .-V .
Beamtentochter ,
evg . . alleinsteh . .
1 .75 st, . Ein¬
richt . . Vermög . ,
wünscht Wieder -
Heirat mit geb .
Beamten . 50 b .
55 I . Angeb . u .
E . 958 an T .- V .

Berufst evang .
Mädel , 30 I . .

175 ei . , angen .
Aeußere , gesund ,

sparsam , sucht
zw . Heirat die

Bekanntschaft
eines in guter
Position stehend .
Herrn , im Alter
bis 40 I . Witw .
mit Kind angen .
Zuschr . mit Bild
u . F . 956 T .- Vl .
35 Jahre altes
Fräulein , tiicht .
tm Haush . , sucht
d . Bekanntschaft
eines anständig .

Herrn zwecks
Heirat . Ang . u .
ll . 953 an T .- V .

Alleinstehende

Mm
Ende 50 . m . gut .
Charakt . . möchte
mit , wenn auch
ält , ob , pflege¬
bedürftig . Herrn
bekannt werden ,

zwecks Heirat .
Vertrauensv .

Zuschriften unt .
M , 960 a . T . - V .

Pelz
- Reparaturen

fachmännisch
und preiswert

Neuanfertigung
nach Maß

Fuchs
Riehlstr . 17 Part .
Damenkl .,MLnt .
auch Umändern
bei guter mod .

Verarbeitung .
Eoebenstr . 18 . 1

SWöerin
emvf . sich in und
außer d . Sause
Goetbestr . 12,4 r .

Frau wäscht b .
u . taub . W . wird
abgeh . Hochrein ,

Nerotal 20 ,
Souterrain .

Heiraten ]
Geschäfts -

Inhaberin
Fräul . . 33 Jahre
vielseitig interes¬
siert . 90 000 Mk .

Barvermögen .
wünscht Lebens¬
gefährten zwecks
Eheglück .

Oskar u . Rud .
Ladewig ,

vornehme Ehe¬
anbahnungen .

Frankfurt a . M . .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst . täglich ,
außer Myntqgs ,
Witwe , mittlere
Jahre , alleinst . .
gutes Aeußere .
m . schöner groß .
Wohnung und
etwas Vermög . ,

wünscht mit
seriösem Herrn

Wiederver -
heirat . Verm . ob .
Ang . L . 953 TV .



Sonntag , 6 . September 1936 .
Wiesbadener Tagblatt Rr . 244 .

-
Esite 15 .

Probefahrt ist

unerläßlich

!

t

L

■

i

I '

I
i

w
— -

I

Preise ab Werk
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Alle Modelle

sofort

lieferbar !

Bahnhofstraße 29

Fernspr . 59946

KURHAUS
Dienstag , 8 . Sept .

20 Uhr , kleiner Saal
.
‘

I

Lachender Krauß - Abend

I Otto Franz Krauß , der große Dialekt - u . Tier - ■

■ Stimmendeuter , Ostpreußens Vortragsmeister , H

I Deutschlands vielgerühmter Humorist E

WWMWWWWMWW Hl llllll II II IlliWI M
Eintrittspreise : Numerierter Platz RM . 1 . 50 , nicht¬

numerierter Platz RM . 1 . - , Dauerkarteninh . RM . - . 60

Wer bauen , kaufen , sich ent¬

schulden oder die Zukunft

seiner Kinder sichern will

erhält kostenlose Beratung In der

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 . Tel . 22549

Durchgehend von 8— 19 Uhr geöffn . Eintritt frei !

Verl . Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1 RM .
Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM .

Empfehle mein vom

Reichs - Patent - Amt

geschütztes

MaB - Korselett

Korsett - Meixler

Taunusstraße 27

Telephon 27250

Besucht den

„ NkWMW
"

W . - Biebrich - Kasteler Str . 9

Gut gepflegte „ Moselweine “ aus

eigenem Weinbau Glas v . 25 Pf . an

■ ■- Felsenkeller - Bier ■■

‘Damien

Rest . ,,Zur Börse “ ST

Sonntag :

Mittagessen L Mk . l . - , Ab . Mk . 0 .90

Königin -Pastetchen ; Zanderfilet ,
geb . ; W .- Schnitzel ; gefüllte Kalbs¬
brust , Pfifferlinge ; 1/zHahn ; Len¬
denbeefsteak . Fr . E . Racky Wwe .

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

MERCEDES -

Rechenmaschine

VOLLAUTOMAT elektrisch

Verlangen Sie Vorführung od. Prospekte

Generalvertreter :
Hch . Schmitz , Frankfurt - M .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

Haben Sie schon darübernach¬
gedacht wa nn Sie I hren Schreib¬
maschinen - Kursus beginnen
wollen ?

Einem flotten Maschinenschreiber
einem tüchtigen Stenotypist steht
die Welt offen .
Nur der Tüchtige bricht sich Bahn .

Schreibstube Ruth Reinhardt
Herrngartenstraße 2 , P .

Anmeldung von 8 — 10 und 3 — 6
Schreibmaschinenarbelten jeglicher Art
Vervielfältigungen
Mitglied des Reichsverbandes

Wir empfehlen !

DasneueWiesbaden

von Lehrer i. R . C . A . M ii I l e r

Preis Mark L —

Erhältlich In unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .KWenbllg
'
schetzosbu- driM «

Wiesbadener lagMntt -----------------

Obstversteigerung .
Am Dienstag . 8 . September , wird in der

Gemarkung Wiesbaden . Distrikte „ Bierftadter Sero “

und „ Weinreb " und Gemarkung Wiesb .- Bierstadt ,
Distrikt „ Ät6l * der Ertrag von 28 Apfel - und 20
Birnbäumen öffentlich an den Meistbietenden gegen
Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft : 15 Uhr Ecke Bierstadier und
Fichteitrahe

Wiesbaden , den 3 . September 1936 .
Städtische Verwaltung fiit Landwirtschaft

_______________________ und Forsten ._______________

Zwangs - Versteigerung .
Am Dienstag , den 8 . September 1936 . norm .

10 Uhr versteigere ick in W .-Biebrich . Vfälzerstr . 3 :
1 Herrenzimmer , bestehend aus : 1 Bücherschrank .

1 Schreibtisch . 1 Schreibtischsessel . 1 achteckig , r
Tisch . 1 Lederiofa mit Umbau 2 Lederklubsessel .
1 Blumenständer . 1 Grammophon :

1 Schlafzimmer , best . aus : 2 Betten . 1 Kleider -
Ichram . 1 Toilettentisch mit Sessel . 2 Nachttischo ,
1 Waschtisch -

1 Küche , bestehend aus : 1 gr . Küchenbüfett . 1 kl .
Küchenbüfett . 1 Kückentisch . 3 Stühle 1 Putzschr . :
1 Baüervanne . 1 Gasbadeofen , mehrere Bilder
und Gemälde , 1 Rollschrank , 1 Kassenschrank .
1 Flurgarderobe , mehrer « Lüster , vieles vaus -
und Küchengerät u . a m .

zwangsweise öfsentl . meistbietend gea , Barzahlung .
Schuster , Obergerichtsvollzieher .

Oramenstrave 21 . Telephon 24377 .

Metallbetten ,
Wall - , Seegras - , Kapok - ,
Roßhaar - und Schlaraffia -

fflalralzen fertigung I

Schlaf - und Steppdecken
- -- in allen Preislagen - - -

Sttisenauth
Bleichstr . 22,Taunusstr . 33/35

d Bedarfsdeckungsscheine

Eine kleine Einschränkung
irgendwo gibt wohl jedem die Möglichkeit , auch sein bescheiden Teil

beizutragen / Einzeichnungsliste für (Unterstützung unserer

Spaniendeutschen liegt aus im „ Tagblatt - Haus
"

, Langgasss 21

HllliilB

o '

M
°

fA/,KRf .
MM « er 7- \ .-- / ,

y 9edf ' St ^ enPHr,Ŝ t e6trQch -

1 Pnd dGroß . Ä Didjt

SiSten Um6r )s /
1 . ,

v ' 6/en derße > /eL die a ? 9
»

6 * /

■
.....

FT

Ws

Ä /

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel
in eleg .Paßform ,
gute Qualität , zu
soliden Preisen ,

dureh

E . Witterstein
Neugasse 5

Ruf 27140

Verlangen Sie
unverbindlich

meinen Besuch .

K . - Aepfel , Ztr .
5 Mk . Steimels
Gart . , Leberberg
rsckts ab 17 Uhr

Abzugeb . lauf .
40 — 80 Zentner

prima gesunde

Zwischen
Zentner 10 .50 .

Erokabnahme
billiger .

Bestell , nimmt
an i . A . Zehner .

Sckiersteiner
Strane 57 . 1 .
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Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus

Die Bautätigkeit .
Die in den Vormonaten beobachtete lebhafte Bautätig¬

keit in den Grog - und Mittelstädten hat nach „ Wirtschaft und

Statistik
" auch im Juli 1936 angehalten . Die Vorjahres¬

ergebnisse wurden in allen drei von der Statistik erfaßten

Baustadien bei weitem Übertrossen . Bei den B a u =

anträgen für Wohnungen ( 10246 ) betrug die Zunahme

26,5 % , bei den Vauerlaubnis s« n ( 14250 ) betrug sie
44 % und bei den B a u b e g i n n e n ( 13 219 ) 39 % . Am

größten war sie mit 53,4 % bei den Bauvollendungen

( 12 233 ) . Gegenüber dem Vormonat ist mit Ausnahme der

Bauanträge ,
"
die um 5,7 % zurückgingen , noch eine weitere

Belebung em getreten . Die Zahl der Bauerlaubnisse und

Baubeginne stieg um 4,1 und 4,4 % . Bei den Vau -

vollendungen , die erfahrungsgemäß erst zum Jahresende eine

stärkere Zunahme aufweisen , betrug die Steigerung 1,8 % .

Die Kraftsahrzeugiudustrie .

Erzeugung und Absatz fabrikneuer Kraftfahrzeuge lagen
laut „ Wirtschaft und Statistik

" int Juli sowohl der Stückzahl
als dem Werte nach höher als im Vormonat . Im Berichts¬
monat wurde mit insgesamt 45 650 neu hergestellten Kraft¬

fahrzeugen ( Vormonat 42470 ) eine neue Hpchftzahl er¬

zielt , wertmäßig wurde jedoch mit 105,7 Mill . RM . der bis¬

her höchste Eesamtabsatz im Mai dieses Jahres ( 109,5 Mill .
RM .) nicht ganz erreicht . Im In lande betrug der Absatz
96,0 Mill . RM . ( Vormonat 93,5 ) , int Auslande 9,6 Mill .
RM . ( Vormonat 10,1 ) . Der Anteil des Auslandsabsatzes
am Gesamtabsatzwert Belief sich auf 9,1 % . Während Erzeu¬
gung und Absatz von Personenwagen im Berichtsmonat
stiegen , ist Bei Lastwagen die Erzeugung etwa gleich geblie¬
ben , der Absatz dagegen etwas zurückgegangen . An Zug¬
maschinen und Sattelschleppern wurden Beachtlich mehr als
im Vormonat hergestellt und abgefetzt , auch die Herstellung
und der Absatz an dreirädrigen Kraftfahrzeugen war im Juli

größer als im Vormonat .

Stromerzeugung und - verbrauch .
Die arbeitstägliche Stromerzeugung hielt sich laut

„ Wirtschaft und Statistik
" im Juli auf der Höhe des Vor¬

monats . Sie Betrug 66,4 Mill . Kilowatt und übertraf damit
die Erzeugung des gleichen Vorjahrsmonats um 18 % . Die

Fahrradkonvention verlängert .

Eine Markenrad -Vereiniguug innerhalb der Konvention ?

Die nach wie vor etwas unruhige Marktlage im Absätze
von Fahrrädern , in der sich der Wettbewerb Mischen
Markenfahrrad und Spezialrad sowie die Bestrebungen der

Einzelhändler und Grossisten kreuzen , hat zunächst wieder
eine Festigung erfahren . Wie wir erfahren , ist die Fahrrad¬
konvention soeben um ein Jahr bis Ende September 1937

( Geschäftsjahr Oktober/September ) verlängert worden .
Außerhalb der Konvention , die als P r e t s t a r t e 11 von
der Festsetzung eines Mindestpreises für ein Fahrrad in ein¬

facher Ausführung ausgeht , verblieben einige wenn auch
wenige Außenseiter , darunter noch einzelne größere Firmen .
Die Verlängerung der Konvention kam im wesentlichen auf
.der bisherigen Grundlage zustande . Es bleibt demnach bei
der Einteilung der vier angeschlossenen (gruppen , Beim Auf¬
schläge der Gruppen auf den Grundpreis , bei den einheit¬
lichen Zahlungsbedingungen im Geschäftsverkehr mit den

Händlern und Grossisten und schließlich bei den einheitlichen
Garantiebedingungen . Die Verdienstspanne der Händler
wurde um 3 % % erhöht , weitergehende Händlerforderüngen
sind abgelehnt worden , da man den Konsumentenpreis nicht
erhöhen will . Für das Gebiet Ostpreußen nahm die Konven¬
tion eine Sonderpreisstellung vor .

Wie wir weiter erfahren , wird die Bildung einer
Markenrad -Vereinigung von 12 Firmen , zu denen noch wei¬
tere fünf treten sollen , mit schärferen Bestimmungen inner¬

halb der Fahrrad -Konvention vorbereitet . Diese Vereini¬

gung soll bei Annahme der teilweise noch umstrittenen Vor¬

schläge , die u . a . auf ein Verbot der Lieferung von Rahmen
über neutralen Rädern lauten , oder eine festere Bindung an

Preise eine Gemeinschaftspropaganda oder auch den Ge¬
rne inschaftseinkauf von Teilen anstreben , gegebenenfalls
auch am 1 . Oktober 1936 in Kraft treten .

Zur Marktlage ist sestzustellen , daß sich der Absatz
an Fahrrädern im ersten Halbjahr 1936 etwa auf Höhe des

Jahres 1935 hielt . Auf der in Hannover abgehaltenen
Konventionssitzung kam zum AuÄruck , daß die Preise für
Fahrrad reifen ab 1 . Januar 1937 höher sein sollen . Auch

der deutschen Wirtschaft
Stromabgabe von 103 Werken an gewerbliche Verbraucher
im Juni entsprach mit 28,2 Mill . Kilowatt der des Vor¬
monats . Gegenüber dem Bergleichsstand vom Vorjahr wur¬
den 13 % mehr Kraftstrom verbraucht . Im ersten Halbjahr
1936 lag die Stromabgabe der erfaßten 103 Werke um 18 %

höher als in der gleichen Zeit 1935 .

Die deutsche Gaserzeugung .

Im Juli 1936 betrug die deutsche Gaserzeugung rund
564 Mill . Kubikmeter , d . s. 14,2 % mehr als im Juli 1935 .
Diese Ziffern wurden vom Deutschen Verein von Gas - und

Wasserfachmännern ermittelt unter Zugrundelegung der An¬

gaben von 200 der größten deutschen Gaswerke , die rund 80 %
der gesamten Iahresgaserzeugung einschl . Easbezug der

deutschen Gaswerke umfassen und unter Einrechnung der von

Zechenkokereien und Ferngasgesellschaften unmittelbar , also

nicht auf dem Wege über ein örtliches Gaswerk , an Industrie
und Konzernwerke abgegebenen Gasmengen .

Die Lebensversicherungen .

Bei den größeren deutschen Lebensversicherungsunter¬
nehmungen war , wie „ Wirtschaft und Statistik

"
berichtet , in

den beiden Monaten März/April der Abschluß neuer Ver¬

sicherungen etwas geringer als in den vorhergegangenen
Monaten . Bei den Einzeloerstcherungen hat sich die Anzahl
um 365 000 und die Versicherungssumme um 266,4 Mill . RM .
erhöht . Bei den Gruppenoersicherungen beläuft sich die Zu¬
nahme der Versicherungssummen auf 10,5 Mill . RM . Auch
das Aktivgeschäst der Lebensoersicherungsunternehmungen
hielt sich im März/April , obwohl die Prämieneinnahmen
mit 157 Mill . RM . auf der gleichen Höhe geblieben sind , ver¬

hältnismäßig in engen Grenzen .

Weiter lebhafter Eisenmarkt .

Nach dem in „ Stahl und Eisen
"

veröffentlichten Bericht
über die Lage der deutschen Eisenindustrie hielt sich auf dem

Jnlands - Eisenmarkt nach der stärkeren Belebung im Juli das

Geschäft im allgemeinen im Rahmen des Vormonats . Die

arbeitstägliche Roheisenerzeugung stieg wiederum etwas an ,
während die arbeitstägliche Rohstahlerzeugung etwa der des

Vormonats entsprach . Die Lage auf den Auslandsmärkten

hat sich nicht wesentlich » eräubert . 5m allgemeinen konnten

aber etwas mehr Bestellungen hereingenommen werden .

seien Verhandlungen noch im Gange , eine einheitliche Quali¬

tät der Fahrvaidreifen zu erzielen und zu liefern .

* Die Deutsche Reichsbahn im Juli 1936 . Die Betriebs¬

einnahmen der Deutschen Reichsbahn werden für Juli mit

369,08 ( Vormonat 331,52 ) Mill . RM . angegeben . Hiervon
erbrachte der Personen - und Gepäckverkehr 118,77 ( 96,75 )
Mill . RM . Gegenüber dem Vorjahrsmonat ist eine Mehr -

einnahme von rd . 10 Mill . RM . festzustellen . Die Ein¬

nahmen aus dem Güterverkehr betrugen 228,12 ( 214,07 )
Mill . RM . Hier betrug die Einnahmesteigerung gegenüber
dem Vorjahrsmonat rd . 31 Mill . RM . Die sonsttgen Ein¬

nahmen erhöhen sich auf 22,19 ( 20,71 ) Mill . RM . Dem¬

gegenüber belaufen sich die Gesamtausgaben der Betriebs¬

rechnung auf 305,06 ( 301,27 ) Mill . RM ., zu denen die

üblichen sonstigen monatlichen Ausgabeverpflichtungen
treten . Der Personalstand betrug im Juli 664 884 Köpfe

gegen 662186 im Vormonat .
* Torpedo -Werke Fahrräder - und Schreibmaschinen - AG . ,

Frankfurt a . M . Die schon in den beiden Vorjahren ein -

getretene Aufwärtsentwicklung hat auch in dem Ende Juli

abgelaufenen Geschäftsjahr 1935/36 angehalten . Gegenüber
der Eesamtumsatzerhöhung um 19 % im letzten Jahre , stieg
1935/36 der Gesamtumsatz um weitere 15 % . Dazu hat u . a .

auch der Export , der erneut wertmäßig um 34 % ( 81 % ) zu -

genommen hat , beigetragen . Der Stückzahl nach wurden rund
40 % des Gesamtumsatzes ins Ausland verkauft . Im letzten

Jahre hat die Gesellschaft weitere Neuanlagen und Neu¬

bauten vorgenommen . Wie berichtet , kann auf das AK . von

1,6 Mill . RM . mit einer Dividende von wieder 6 % gerechnet
werden .

* Befriedigende Lage im Felten -Konzern . Der Umsatz
des Felten -Konzerns hat seit Beginn des Jahres ebenso wie

der Auftragseingang bei fast allen Konzerngesellschaften
gegenüber dem Vorjahre eine weiter steigende Tendenz ge¬
zeigt , und zwar nicht nur im Inlands - sondern auch im

Ausfuhrgeschäft . Jnsolgedesien hat sich auch die Eefolgschafts -

ziffer weiter erhöht . — Bei den in der Mitte des Jahres ab¬

schließenden Tochtergesellschaften der Eisen - und Stahl¬

gruppe und bei der Süddeutschen Telephonapparate , Kabel -

und Drahtwerke AG ., ist mit befriedigenden Ergebnissen zu
rechnen . ____________ _

Von den Börsen .

Berlin , 5 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Bei

völliger Geschäfts st ille freundlich . Das Merk¬

mal der Börse in der abgelaufenen Woche — fast völlige

Geschäftsstille , aber dabei doch freundlicher Grundtendenz —

erfuhr auch beute keine Änderung . Der Effektenhandel lag

auch heute wieder fast ausschließlich in der Hand des berufs¬

mäßigen Vörfenhandels . Für die Kursgestaltung waren

unter diesen Umständen schon kleinste Beträge ausschlag¬

gebend , die sowohl auf der Kauf - als auch auf der Verkaufs¬

seite erschienen . Die einzige Sonderbewegung , die man noch
als solche bezeichnen konnten , ergab sich bei Kunstseiben¬
werten , von denen Aku bei größerem Bedarf 1 % und Vem -

berg % % gewannen . Kursveränderungen von 2 % wie bei

Junghans und von Ws % bei Schles . Zink ergaben sich ledig¬

lich aus der Marktenge . Im übrigen wurden am Montan -

markt Harpener bei einem Bedarf von 9000 RM . 1 % % ,
Klöckner % , Rheinstahl und Verein . Stahl je ft % höher an -

geschrieben . Mannesmann gaben dagegen um % % nach .
Von Kali werten sind Westeregeln mit plus ft % zu erwäh¬

nen . Farben , die tags zuvor eine kräftige Steigerung erzielt

hatten , gaben % % wieder her . Von Elektro - und Tarif -

werten sind noch Lichtkraft mit plus Ift , HEW . und Schles .
Gas mit je plus ft % zu nennen . BMW . zogen um ft % an ,
während Daimler ft % verloren . Freundliche Tendenz

hatten Schiffahrtswette , von denen Hapag % und Nordlloyd
% % höher zur Notiz gelangten . Dagegen konnten AG . für

Verkehr den gestern erzielten Gewinn nicht behaupten . Am

Rentenmarkt notiettenReichsaltbesitz zunächst unverändert

114 % , zogen aber zugleich weiter um ft an . Die Umfchul -

dungsanleihe wurde 10 Pfg . höher mit 88,10 angeschrieben ,
im gleichen Ausmaß stiegen auch Zinsvergütungsscheine an .

Freundliche Tendenz hatten Wiederaufbauzuschläge . Planko -

tagesgeld erfordette unverändert 3 — 3ft % . Das Pfund er¬

rechnete sich mit 12,54 % , ber Dollar mit 2,495 .

Frankfurt a . M . , 5 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .)
'

Ten¬

denz : Freundlich . Die Haltung zeigt bei kleinen Um¬

sätzen weiter leicht nach oben , und an den Aktienmärkten be¬

trug die Besserung durchschnittlich ft — 1 % ■ Verschiedentlich

stellten sich auch leichte Rückgänge ein . Stärker erhöht mären

Siemens mit plus 2 % , Junghans mit plus 3 % und Licht -

Kraft mit plus Ift %>. Der Renten mark behauptete sich in

freundlicher Tendenz und brachte überwiegend noch mäßige

Erhöhung . Auslandsrenten waren ruhig , Ungarn weiter

fest . Tagesgeld 2ft ( 2ft % ) .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 5, Sept DNB .-Teleg raphische Auszahlunge

4. Sept 1936
Geld Brief

5 Sept . 1986
Geld Brief

Aee 'vnten ..... 1 äcvnt . £ 12 83 12 .86 12 83 12 .86
Argentinien • • . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
rpnada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden

Estland . . . . . 100 estn . Kr .

0 .700
42 .04

0 . 146
3 .047
2 .488

55 .94
46 . 80
12 .53
67 . 93

0 .704
42 . 12

0 . 148
3 .053
2 .492

56 .02
46 . 90
12 . 55
68 .07

0 .700
42 .06

0 .146
3 .017
2 .488

54 94
46 .80
12 .53
67 .93

0 .704
42 . 14

0 . 148
3 .053
2 .492

56 .06
46 .90
12 . 56
68 .07

Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland • . 100 Drachmen
Holland . ..... 100 Gulden

5 . 524
16 .375

2 .353
168 .90

5 .536
16 .415

2 .357
169 .29

5 .524
16 .375

2 . 353
168 .87

5 .536
16 .415

2 . 357
169 .21

Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire

56 . 19
19 .57

0 .732

56 .31
19 . 61

0 .734

56 . 19
19 .57

0 .732

56 .31
19 .61

0 . 734
Jugoslawien . . .
Lettland . • • • •
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .

100 Dinar
. 100 Latts
. 100 Litas
100 Kronen

100 Schilling
. 100 Zloty

100 Escudo

5 . 654
80 .92
41 . 94
62 .97
48 . 95
46 80
11 .385

5 .666
81 .08
42 .02
63 .09
49 .05
46 .90
11 405

5 .654
80 .92
41 94
62 .97
48 .95
46 .80
11 .385

5 .666
81 08
42 .02
63 .09
49 .05
46 . 90
11 .405

Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .
Ungarn . • • • •
Uruguay .....
Ver . SL v . Amerika

...... 1934

...... 1935

...... 1936

. 100 Lei
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk .-£
100 Pengö

1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Steue
4. 9. >61 5.

103 .80 -
107 .80 -
111 .80 | -

2 . 488
64 .60
81 .07
29 97
10 .27

1 . 978

< 329
2 .488

rgutsc
). 36 I

-— 1 Ver

2 .492
64 .72
81 .23
30 .03
10 .29

1 .982

1 .331
2 .492

kleine «

.....

.....
rechnungs -E

2 .488
64 .60
81 06
21 . . 2
10 .27

1 978

1 .329
2 .488

I 4. 9.
937 112 .8
938 1112 .3
:un !109 .7

2 . 492
64 .72
81 22
21 .78
10 .29

1 .982

< 331
2 . 492

161 5. S. 36
8 112 88
7,112 .40
0 | 109 .70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Dh » in . Mnin > Rnrsp I 4. 9. 36 0 . 9. 56

Banken 4. 9. 36 5. 9. 36 I Ekkt .Lichtu .Kraft 146 — 147 .50

A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust

84 .— 84 .37
137 -

Enziager Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 9850 111

I
f
»

Comm .- n .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

100 .—
98 .75
89 .—
98 .75

100 —
99 .—
87 .50
99 -

Faber & Schleicher
I.G. Farbenindust .
Feinmechan .Jettei
Felten &Guilleaume

‘ 0 .—
- 60 .75

130 —

7 0 —
161 .25

130 . 50
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

94 50
87 .25

183 .37
136 .50

94 .37
87 .—

183 . 50
136 .75

Gesfürei .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henninger Brauerei

134 .50
110 .50

33 -

128 .50
127 —

135 .—
111 —

33 .—

86
'
—

129 —
127 .—Hapag .....

Nortilloyd . . . .
13 .25
13 .75

13 .88
14 . 13

Hindi . Auffermann
Hochtief ..... 120

*
50

134 —

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bcmberg . . . .

3 < 88

124 —
202 -

42 -
86 -

64
*
63

36 .—

118 .—
124 .—
202 .—

42 .—
86 .75

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

123 - 124 —

95 6̂3 : — —

11925 — —
95 . 50 95 . 50

108 . 63 110 —
225 . 50 225 —

— — ! 85 . 50
139 — 139 .25

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . .

113 .—
104 .50
109 —

113 —
104 —
109 —

taurahutte . . . .
Lechwerke . . . .
rrindpFri<miaQrhinpn

18 .75

154 ^75

18 . 25

152 —
Cement Heidelberg 143 — 142 50 Lokom . Krauß . . • 119 . 25 119 . 25

„ Karlstadt
"

I . G. Chem . Basel .
1— 130000 . .

156 — 1

1.

<0m

1-

r-

10

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . '

94 —
74 . 50

105 .37

93 .50
74 —

105 . 63
130001 ab . f

Chem . Albert . . .
Chade .....
Daimler -Benz . . «

153 .—
120 —

118 ^50

154 .25
120 —

119 .25

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlen b. . .
Moenus .....

130 ^50

92 75

148 .—
131 .-*

9275
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

124 —
272 . 50
170 —
150 —

122 .25
272 . 50
170 —
150 —

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -iuBürgerbräu

100 .—
114 .50
126 —
118 75

100 —
113 . 50
126 —
118 . 75

Eichbaum -Werger . 108 . 50 108 .50 Rh .Brannk . u Brik . 220 .— — —
I* fcr .-Ga . 127 — 126 — Rh -rirttMannhwin —*— 126 —

Rhein . Metallwaren

4. 9. 36 5. 9. 36

47 ? /, N .Lb .Gold 11

4. 9. 86 5. 9. 36

130 . 50 138 .50 97 — 97 .—

Rhein . Stahlwerke 133 . bO 134 .50 4' /? /. „ 6,7 97 .— 97 . —

Riebeck Montan . 111 . 50 112 . 50 4>/? /, „ 12, 13 97 .— 97 .—

Rückforth . . . . 77 .50 4' /? /. . „ 4-5 97 .— 97 .—

Rütgerswerke . . . 129 — 130 — 5‘/? /. „ „ U 100 . 80 100 . 90
— .— 41/,•/, „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—

Schöfferhof - Bindg . 179 — 179 . 25 4' /? /. . .. 5 94 .— 94 .—

Schramm Lack . . 96 .25 86 - 4*/? /. . 6,7 . 8 94 .— 94 —

Schrif tgieß .Stempel 80 . 50
150 .-

80 .25
150 .63

4*/? /. . „ 2
4‘/? /. . „ 9, 10

94 .—
94 .—

94 .—
94 .—

Siemens & Halske . 185 .50 187 — 47 ? /. „ ,, 3 94 .— 94 .—

Siemens -Reininger .
2 7̂5 2

*
75

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

119 .25
29 .-

119 .25
29 —

Süddeutsch . Zucker 206 — LG . Farben -Bonds 124 .50 125 . 13
Teilus Bergbau . 112 — 112 — 4e/e Oesterr . Goldr . —.— — . —

Thüring .Lief .Gotha 119 . 50 119 .50 4e/e0estcrr .Staatsr . 2 . 13 2 . 15
Unterfranken . . . 121 .63 121 .25 7’/, Rum . äußere . 48 — 48 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 118 — 118 — 5e/eRum .vereinh .O3 7 .—

Ver . Stahlwerke . . 105 . 13 105 . 75 47 ? /. » „ 13 10 .15 1 0 . 1 5
Ver . Ultramarin . . 143 .- 143 — 47 . ..... 5 .92 5 .97

Voigt & Häffner . —.— 4•/. Türk . Bagdad I — .— — ■—

Westeregeln Alk . . — .— 119 .25 41/»’/«Ung .St .-R .14 8 .95 9 . 25
Zellstoff Memel . . 53 .25 53 50 4e/e Ung . Goldrente 9 . 35 9 . 60

„ Waldhof . — — 142 .75 4' /. Ung . St . v . 10 8 .90 —

Versicherung Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

1.
1
1.

1
s
1

2S8S0 Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

137 .25
122 —

137 . -
121 . 50

Renten Com.- u. Priv .-Bank 100 .— 100 . 7 »
5•/ • Reichsanl . v . 27
51/1e/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

101 .25
102 . 50
114 . 10

101 .25
102 .50
114 .75

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

98 .75
98 .75

182 .63

99 -
99 -

183 37

4e/,Schutzgebiet . l3 10 . 70 10 .70 Verk . -Untern .
4‘/? / .Wiesb .Stv,28 92 .80

97 .50
97 . 50
97 . 50
95 -
95 —
97 . 50
97 .25

92 .75
S7 50
J7 .50
97 .50

AG. für Verkehrs » . 114 .25 114 75
4V? /. Pr .L .Pfbr . 19 A.Lokalb . u . Krftw . 136 .25 136 —
47 ? / . .. .. 10
47 .7 . „ „ 21

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

| 1k3 . 13
13 .63

123 . 37
13 .75

4l/te/e „ Kom . 20
95 —
97 .50
d/ .25

Hbg .-Stidam .- Dpf . , —
47 ? / . „ 6
4‘/? /,N .Lb .Go!d 1
4V? / . „ 2
47 .7 . . 3
47 .7 . . 8,9,10

Nordlloyd . . .
Industrie

13 88 14 .25

57 - » 7 — Akkumulatoren . . 1 — i —.—
97 - 97 — 1 Aku ...... . I 63 .37 64 .25

4. 9. 361 5. 9. 36

AEG . Stammaktien 35 .63 35 37
Aschaffenbg . Zellst . 117 . 63 119 .50
Augsburg Nbg .- M. 119 — | 120 .50
Bayer . Motoren -W . 134 — | 1 34 .75
Bemberg . . . . . . 86 — 86 —

J . Berger , Tiefbau — .—
Berlin -Karlsr .- Ind . - 140 —
Berliner Maschinen 137 .25 127 —
Braunk . u . Briketts —
Bremer Wollkäm . . 150 .—
Buderus ..... . 108 .25 108 .75
Charl . Wasserw . . . 110 .13 110 88
Chem . Heyden . .
Chade ......

121 —
396 —

Conti -Gummi . . . 170 . 13 172 —

.. Lind . Zürich 183 — —
Daimler -Benz . . . 119 — 119 . 37
Dt . Atl .-Telegr . . . 11 5 .— -
Dt . Cont . Gas . . 106 — 105 .88
Deutsche Erdöl . . 124 .50 122 .6a
Deutsche Kabel . . — .— 141 . 25
Dt . Linoleum . . . — .— — .—
Dt . Tel . u . Kabel . 138 .50
Dt . Eisenhandel . . 129 .25 129 —
Dortm . Union Br . . — — — .—

Dynamit -Nobel . . 82 25 82 .25
Eintracht Braun . 182 .— — .—
Eleklr . Lief .-Ges . . 126 — 126 .25
Hlekt .Licht u Kraft 146 — —

Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust . 160 63 161 50
Feldmühle . . . . 129 .50 129 50
Felten &Guilleaume 130 — 130 —
Gesfürei ..... 134 — 124 .88
Goldschmidt , Th . . 111 —
Hamburg . Elektr . . 143 — 142 50
Harburg Gummi . . —-

Harpener ..... 127 .75 128 —
Hoesch ...... 106 . 50 106 .50
Holzmann , Phil . . 124 . —
Hotelbetr .-Ges . . . 80 —
Ilse -Bergbau . . . —. 189 —
Ilse Genussch . . . | 1 33 — 133 . 50
Kalichemie . . . . 134 - 133 . 50
Kali Aschersleben . 118 .75

4. 9. 36s 5. 9. 36

Klöcknerwerke . . 109 — 109 50
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

138 .50
18 50 18 13

Leopoldgrube . . ;
Mannesmann . . .

108 -
1u5 13 105 25

Mansfeld . Bergbau . 148 5 ( 146 —
Masch .-Bau -Unt 11 -, 50 115 63
Maximilianhütte 184 - — —
Metallgesellschaft . 130 .25
Montecatim . . . . — — — —-
Niederlaus . Kohle . — — —.—
0 bersch les . Koks . —.— 128 25
Orenstein & KQppel 83 25 8d 25
Rh . Braunk . u.Brik . 220 . - .—.—

„ Elektr . Mannh . — — . —
N Stahlwerke . . 134 .2o 133 .-
., -Westf . Elektr . 130 . 0 131 .25

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

128 - v t 28 - 5

Salzdetfurth . . 174 SO 174 . -
Schles .Elekt . u. Gas 132 - 13 1 bO
Schubert & Salzer 148 50 1 7 5U
Schuckert & Co. 150 50 151 -
Schultheis Patzenh 115 50 105 75
Siemens & Halske . 186 .13 18 - 50
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink

i : u .— 111 -

Süddeutsch . Zucker —.— 205 50
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . . 105 — 105 88
Vogel Tel .-Draht 1ü - 15u .—
WasserGelsenkirch . 160 . - 163 .—
Westd . Kaufhof » 3 - 53
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

I
I11

118 75
142 25

Kolonial
Otavi Minen . . . 32 .37 32 .25

Renten
6e/e Krupp -Obligat
TU Vcr .Stahlw .-O.

102 80
102 .30

103 -
102 25
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Moritzstr . 6

Uta - Palast

Das beliebte

Luis Trenker
Unionbräu Groß - Gerau
jetzt wieder in

ERFOLG DURCH

Capitol

SCMA

Ein Meisterwerk —
das jeder sehen muß !

Ein Film - Epos vom Segen der
Erde und Fluch des Goldes

Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 ., So . 3 Uhr

(Seine offizielle Frau )

In weiteren Rollen :

Georg Alexander

Grete Weiser

Walter Franck

Harold Paulsen .

Süßer Apfelmost'
aus eigener Kelterei , täglich frisch

Turnhalle , Horst - Wessel - Platz

Kath . Vereinshaus (Josefshaus ], Wiesbadener Str .

L . SCHELLENBERG
’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

1 llllillllllllllllllllllllillllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllillöllllllll

Wiesbaden , Bärenstraße 6

Samstag , Sonntag , Montag '. Verlängerte Polizeistunde bis 4 Uhr

mappen
desWicsbadener

Lesezirkels .
Bestellungen am
Zeitungs - Kiosk .

Schwalbacher

500 — 600 Sack
eingesacktes

Räucher - und
Streusiigemebl

abzugeben . Sack
ab Lager 55 Pf .
Erotzabn . Bitt .

N . A . Zehner ,
Solzgeschäft

Schierst .Str .57,1 .

Auf Wunsch
Probelieferung

und unverbindl .
Vertreterbesuch .

Das meistgespielte Theater¬
stück des bayer . Volksdichters

Ludwig Thoma .

Der erste Syndikat - Film der
Produktion 1936/37 .

Baumstützen
Dahlienpfähle , Geländer¬

material , Obstleitern empfiehlt

Schtirg
/ Aarstraße 26/28 Telephon 23871

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

TAUNUSSTRASSE 27

Für gute und preiswerte Speisen und Getränke sorgen bestens die Biebricher Gastwirte .

Konzert u . Tanz in folgenden Sälen -
Bootshaus - Rheinufer Rheln - Terrassen , Rheinufer

Rheingold , Rheinufer Schützenhof , Wiesbadener Str .

Holl
’
s Bierstuben “

Der große

§ eiterfeits = <Erfo (g 1

MORAL

Sensationeller als ein Zirkus ! Q15
Spannender als ein Film ! 0 —

Hande Bande

Ab Dienstag :

Oberarzt Dr . Monet

Ein mitreißender Film , groß und schön
wie „ BENGALI “ !

Mil der höchsten Auszeichnung
dem „ Mussolini - Pokal “
auf der internationalen

Filmkunst -Ausstellung
in Venedig preisgekrönt !

Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

So : 2 .30 , 4 .30 , 6 .40 , 8 . 45 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre hab . Zutritt

Z “ “ Verlängerte
lulsenstraBe 43 Polizeistunde

zeigt :

Einen Film , von dem man sich viel versprechen
kann und der noch mehr hält !

Das letzte Fort

Während des Weinfestes
in der sehenswerten

Iropistdn - Orotte
im Hause der „ Scala "

Hochstimmung

Konzert — Tanz
Samstag , Sonntag , Montag

Verlängerte Polizeistunde

Heute Samstag

Beginn 22 .45 Uhr

außergewöhnliche

Nachtvorstellung
Sensation zu Wasser und zu
Lande ! Eine Menschenjagd
— aufregende Flucht und

Verfolgung auf Deck des

„ Stern von Valencia “

□ Union - Thater
Rheinstraße 47

zeigt bis einsehl . Dienstag

Herbslmaiiöver
m . Hans Söhnker , Susi Lanner

Ida Wüst , Leo Slezak

dumor u. Musik Beherrschen niesen
entzückenden Militär - Film .

AbMittwoch : Ein idealer Gatte
Karl L . Diehl , Brigitte Helm

pielz. : So ob 2.30 Ilhr.Woab 4 iQ Uhr

HM * ■ ■ ■ Sonntag mittag 2 . 30 Uhr Montag mittag 4 Uhr

Aili zur Bterslaufer Beerb Großer historischer Kerbezug
■ ■ » MWH wl W Ww Gruppen aus den Jahren 1640 — 1805 und 1936

am 6 . , 7 . und 13 . September »itiiiiiiiiHiiiifiiNiiiiiiittiifliiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimHiBnHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiHiiiiiiimiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiinNuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiitHiiiiiiHfl
Qroßer Kerberummel m Volkstänzen

| Zur Volksbelustigung großes Gickelschlagen Tarne in allen Sälen Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt Es laden herzlichst ein Vereinigte Wirte von Bierstadt

RestHauptwache
Faulbrunnenstraße 8

Zum Rheingauer Weinfest

Samstag u . Sonntag ;

KONZERT
Verlängerte Polizeistunde .

Auf der Bühne :

Orig . Brasellos
Der Schlappdraht -Akt von

Weltruf .

Neu
HelenenstraBe 16

Schöne starke

Erdbeerpflanzen
gut bewurzelt ,

Stück 1 Pfennig
1 Motorrad ,

250 cem , Klotz ,
und 1 DKW .-
Motor , 200 cem

zu verkaufen .
W .- Vierstadt ,

Hintergasse 30 .

Der schönste und
billigste Lesestoff

sind die

Auf zur Biebricher Kerb ! 6 . und 7 . September

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

So . 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 Uhr
Preise : 0 . 50 , 0 . 70 , 0 . 90 , 1 . 10 , 1 .50

BinaevWeinstabe
Ausschank nur naturreiner

Rheingauer Weine

der Hallgarter , Rauenthaler und
Kiedricher Winzer - Genossenschaft .

der größte ägyptische
Illusionist der Welt und ein

Bomben - Programm
u . a .

Hannes Richter
der König der Stegreifdichter

Die Grossmann - Comp .
Aristokraten d .Schleuderbretts

Charlott Iren
das große Sportmädel

und weitere Spitzenleistungen !

Karten : 50 , 70 , 1 . - und 1 .60

Sonntag auch 4 Uhr :
Fremden - V orstellung
Kleine Preise !

Heute Sonntag letzter Spieltag !

A . Scheenhals / L . Baarova

in

„ Einer zuviel an Bord
“

Ab Montag bis einsehl . Mitwoeh
auf vielseitigen Wunsch

„ Der letzte Walzer
“

I . Petrovich , Camilla Horn

Anfang Wo 3 Uhr , So 2 Uhr
Letzte Vorstellung 8 .45 Uhr

Der Stern

von Valencia
Kampf gegen den

Mädchenhandel

Der Film will eine scho¬

nungslose Aufdeckung der
verbrecherischen Mächte , die
am Werke sind , um mit grau¬
samer Hand hineinzugreifen
in die Geschicke junger Mäd¬
chen , sie herauszureißen aus
dem sicheren Schoß der
Familie,sie einer entsetzlichen
Zukunft entgegenzuführen .

J Sonder - Veranstaltung vorn I
■ Spezial- FilmInas Homberg, Berlin

Der Kaiser

von

Kalifornien

Kirchgasse 72

Ein Triumph
des deutschen Films !

Atemlose Spannung bis zum letzten Bild !

In deutscher Sprache

Spielzeiten : So . 2 Uhr , Wo . 3 , 5 .45 , 8 .30 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt .

Mach vollständiger

Umgestaltung
und

Erneuerung
eröff¬

nen wir in einigen

Tagen
Wiesbadens

ältestes Lichtspiel¬

theater als Schmuck¬

stück moderner

mkunst und
Rau

Lichtgestaltung in

Gewände .
neuem ,

in
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Fahrt ins Neckartal .

Die 800 Teilnehmer des Verwaltungssonderzuges der
Reichsbahndirektion Mainz verlebten am vergangenen
Sonntag bei herrlichem Sommerwetter einen abwechslungs¬
reichen Tag i

'
m schönen Neckartal . Schon die Fahrt an

der Bergstraße entlang , am alten Heidelberg vorbei
in die mannigfaltige Landschaft des Neckargebietes ist in
den bequemen Durchgangswaaen von hohem Reiz . Zwei
Zrele waren es , die die rührige Reiseleitung ihren Gästen
bot , am Vormittag das historische Heilbronn und am
Nachmittag Bad Wimpfen , die hessische Enklave in¬
mitten badischen und württembergischen Landes .

Zum Empfang der Volksgenossen aus dem Mittelrhein¬
gebiet hatte am Bahnhof in Heilbronn eine Musikkapelle
Ausstellung genommen , die die Gäste in langem Zuge zum
Marktplatz führte , wo sie der Oberbürgermeister der
Stadt willkommen hieß . Eine Weinverlosung brachte
den Gewinnern und ihren Freunden , die von dem kostbaren
Naß etwas abbekamen , gleich die rechte Stimmung , die sich
aber auch bei den anderen Teilnehmern bald eingefunden
hatte , nachdem sie in Gruppen eingeteilt und von sach¬
kundigen Führern mit den Sehenswürdigkeiten der alten
Stadt vertraut gemacht worden waren . Es

'
ist etwas Schönes ,

die alten Stätten kennenzulernen , die uns die Geschichte
überliefert hat . Erinnerungen an das „ Käthchen von Heil¬
bronn " und an den trutzigen „ Götz von Berlichingen

"

tauchen auf , wenn man durch die Straßen Heilbronns
wandert . Die schwäbisch - fränkische Stadt am Neckar ist der
naturgegebene Mittelpunkt der nord - württembergischen
Landschaft . Die St . Kilianskirche , mit ihrem eigen¬
artigen Turm und dem berühmten Heilbronner Hochaltar
wurden besichtigt , ebenso das Käthchen - Haus und das
alte Rathaus mit seinen historischen Räumen . Viele Be¬
sucher fuhren hinauf zum Wartberg , von dem man eine
herrliche Fernsicht genießt und der als Wahrzeichen der Heil¬
bronner Gegend bekannt ist .

Am Nachmittag ging die Fahrt dann weiter nach Bad
Wimpfen am Neckar , das als romantische Stadt der
Türme bekannt geworden ist . Auch hier wurde den Sonder¬
zugteilnehmern ein herzlicher Empfang zuteil . . Die Stadt
mit ihren historischen Kunst - und Baudenkmälern , ihren
neuzeitlichen Kurernrichtungen des Asthma - und Rheuma -
heilbades vermittelte die Bekanntschaft mit manch Schönem .
Vor allem die ehemalige Kaiserpfalz , erbaut 1218 bis
1224 unter dem Hohenstaufenkaiser Friedrich II ., das reichs¬
ständische Ritterstift „ St . Peter

"
, die alten Straßen

und Gäßchen , boten dem Freund deutscher Geschichte viel
Anregung . Die Rast in den freundlichen Lokalen , beim
guten Tropfen badischen Weines , war der Abschluß dieses
schönen und erfolgreich verlaustnen Ausfluges mit der RBD .
Mainz .

Noch immer lebhafter Reiseverkehr .

Sommerfrischen « och gut besucht '.

Im allgemeinen pflegt die Reisezeit mit dem Ende
August , spätestens anfangs September vorbei zu sein . In
diesem Jahve ist mm offensichtlich eine Verschiebung in den
September eingetreten , denn man hört aus fast allen
Sommerfrischen , daß die Besetzung der Hotels und Gasthöfe
noch recht gut ist und daß zahlreiche Anfragen von Gästen
vorliegen , die ihren Urlaub im September nehmen wollen .
Das schlechte Wetter , das die Hochsonrmermonate beeinträch¬
tigte , wirkt sich dabei wohl auch etwas aus , ebenso mancher¬
orts die Olympiade , die zahlreiche Reisende abgehalten hat
in den Sommermonaten wsgzufahren . Diese Erholungs¬

reisen werden jetzt nachgeholt . Ungemein lebhaft ist der
Verkehr auch noch auf der Reichsbahn . Die eintreffenden
und abfahrenden Schnellzüge sind in der Regel bis auf den
letzten Platz besetzt , manch« Züge müsien sogar mit Ver¬
stärkung oder doppelt gefahren werden .

Aber nach und nach wird es dann doch ruhiger in den
Sommerfrischen . Der Hauptstrom der Urlauber beginnt sich
zu verlausen . Jeder Abend bringt eine neue Abschiedsfeier
und jeden Morgen dieselben Szenen : die Wirtin kommt mit
der Rechnung , die Kinder kommen mit Blumen , der Wirt
kommt mit einer letzten Empfehlung , der Hausknecht mit
einer Verbeugung Und der Gast , der jetzt Abschied nimmt ,
mit einem knusperbraunen , kugelrunden Gesicht und irgend
einem Reiseandenken , das er für meist billiges Geld er¬
standen hat . Dann Abschiedswinken , Händeschütteln , Hüte -

schwenken . Jeder Tag reißt eine neue Lücke in die Reihen
der Sommergäste . Was avreist , wird nur noch teilweise er¬
setzt . Die Hauptsaison geht dem Ende zu , die Nachsaison
kommt .

In 14 Tagen spätestens ist der Trubel in den Sommer¬
frischen vorüber , ist das laute Stimmengewirr verrauscht
und das helle Kindeilachen verstummt . Behaglichkeit und

Beschaulichkeit , Ruhe und Einsamkeit treten an die Stelle
des Trubels , des Lärms und des „ Betriebes "

. Wer cs
ruhiger haben und für sich sein will , wer will , daß die Por¬
tionen größer und die Kurtaxen niedriger sind , der nimmt
seinen Urlaub in der Nachsaison . Er kommt bestimmt auf
seine Rechnung .

Kleines Reisemerkbuch .

Die Deutsche Reichsbahn wird die 60prozentige Fahr¬
preisermäßigung für Ausländer und Ausländsdeutsche auch
im nächsten Jahre gewähren . Die Geltungsdauer dieser vor¬
teilhaften Einrichtung , die ursprünglich am 31 . Oktober 1936
ablausen sollte , ist bis zum 31 . Dezember 1937 ( spätester An¬
tritt der Hinreise von einem deutschen Erenzübergang oder
Überseedampfer aus ) verlängert worden .

Auf dem Witthoh im Hegau hat der Schwäbische
Albverein einen Aussichtsturm errichtet , der einen Ausblick
gestattet auf die übrigen Hegauberge , das Bodenseegebiet
und die Alpen .

Auf dem 802 Meter hohen Fahrenberg bei Weiden
im Oberpfälzer Wald ( Bayerische Ostmark ) wurde ein neues
Unterkunftshaus eröffnet . Das Haus , das eine Wegstunde
von den Bahnstationen Waldthurn und Vohenstrauß entfernt
ist , bietet 20 Personen Unterkunft .

Der Herbstsahrpla « der Köln - Düsieldorfer Rheindampf¬
schiffahrt beginnt am 7 . September . Die Sonderfahrten
werden in der kommenden Woche , und zwar Dienstags und
Donnerstags nach Frankfurt und am Mittwoch und Sams¬
tag „ ins Blaue " nochmals wiederholt . Die 2 - Tage - Rhein -
fahrten nach Königswinter und zurück werden bis einschließ¬
lich 24 . September an jedem Montag und Donnerstag aus¬
geführt .

" Heidebliite in seltener Pracht ! Die Heideblüte , die sich
von Anfang August bis Ende September hinzieht , hat ihren
Höhepunkt erreicht und entfaltet gerade in diesem Jahr eine
Pracht , wie sie seit 1926 nicht wieder beobachtet worden ist .
Ob es die weiten unendlich scheinenden oder die die Straßen¬
ränder , Waldlichtungen usw . zierenden kleineren Heide¬
flächen sind , überall erscheinen sie gerade jetzt mit ihrer
violetten BlütenherMchkeit in seltener , reizvoller Schönheit ,
die den Wanderer ergreift und verstummen läßt . Der Ver -

Was ist parador auf Reisen ?

Wenn ein Wanderer auf der Wasserkuppe in der Rhön
sich mit Bier erlabt .

Wenn man in Regensburg Sonnenschein erwartet .

Wenn jemand in Himmelreich im Schwarzwald auf
irdische Gedanken kommt .

Wenn sich der Sommergast im Sauerland Süßigkeiten
kauft .

Wenn ein Bürger auf Rügen auf dem Königsstühl steht .

Wenn jemand im Allgäu auf das Nebelhorn steigt ,
um die Aussicht zu genießen .

Wenn man in Freudenstadt schlechter Stimmung ist .

Wenn man beim Baden im Bodensee keinen Grund hat .

Wenn man auf dem Rennsteig langsam geht .

Wenn ein Sommerfrischler in Heringsdorf Flundern
oder in Fischhausen Fleisch ißt .

Wenn man auf der Wartburg keine Zeit zur Be¬

sichtigung hat .

Wenn der Tourist im Riesengebirge über das „ Welt¬
ende "

hinausgeht .

Wenn ein Wanderer im Harz den Berg Spardiemüh
erklettert .

Wenn sich jemand auf der Schneekoppe ins Gras legt .

Wenn man zum Wintersport in den weißen Schwarz¬
wald fährt .

kehr in der Lüneburger Heide .z . B . hat in dieser Zeit dem¬

entsprechend auch eine besondere Steigerung erfahren . Aus
dem ganzen Reich kommen die Besucher , um die Heide mit

ihrer ganz besonderen , einmaligen Eigenart zu genießen , die

so recht erst von dem Heimatdichter Hermann Löns , der in

diesen Tagen seinen 70 . Geburtstag gefeiert hätte , entdeckt
worden ist . Wenn auch hier der Fremdenverkehr jetzt be¬

sonders rege ist , so kann er doch nicht den Zauber der Ein¬

samkeit in dem überaus weiträumigen Landfchastsgebiet der

Lüneburger Heide brechen . Trotz der fortschreitenden Er¬

schließung der Heide in wirtschaftlicher wie auch in fremden¬
verkehrspolitischer Beziehung gibt es immer noch überall

Möglichkeiten , stundenlang in vollkommener Einsamkeit die

Heide mit ihren Naturschutzbezirken und Urwäldern wandernd

zu erleben .
* Deutsche Frauen reisen nach Amerika . 3n die Reihe

der deutschen Studienreisen nach Nordamerika gliedert sich
jetzt auch das deutsche Frauenwerk mit einer am 15 . Oktober •

beginnenden Fahrt ein . Die Reise , deren Durchführung in
den Händen der Hapag liegt , dient dem Studium derjenigen
Einrichtungen und Ledensbedingungen in USA ., die im be¬

sonderen Interessenbereich der Frauen liegen . Amerikane¬
rinnen werden die Führung durch soziale Einrichtungen ,
Schulen , Kunstinstitute , Modehäuser , Klubs usw . über¬

nehmen . Die Reife geht nach New York , den Niagarafällen ,
Detroit , Chikago und Washington . Sie endet am 6 . November
in Hamburg .

Cafä - Restaurant Sehläferskopfl Straußwirtschaft Schierstein
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . — RM . la Weinei

Gute Autostraße und Spazierwege .

A Eduard Wintermeier
। Bahnhofstraße 9 ■■ >—

V Verzapfe meinen 1934er Wein , Natur .

• Herrliche Auto - Pauschal - Reisen ! G
13 Tage Prag -Budapest -Plattensee -Bled -Dolom .ab 21 .9 .a . 14 T.119 -
8 Tage Prag - Ungarn b. Budapest - Wien Jeden Sonntag 88 -
7 T. Schweiz -Alpenquerfahrt (Konstanz b . Berchtesg . ) jed . Mont . 80 . -

15 Tg . Rom [Neapel -CapriJ - Venedig b . Devisen -Zutlg . jed . So 168 .-
Mod. Omnib. , Hotelunterk . , Frühstück , Abendessen , la Referenzen ,
Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W14

C - Lt _ iL Senator . Dr . Möller
□ cnrotn - l \ ur Dresden - Losch Witz
end alle Naturheilmethoden Große Erfolge . Prospekte

Dienstag , 8 . September und Donnerstag , 10 . September :

Rhein-Mainfahrt nach Frankfurt a . M .
Abfahrt ab W .- Biebr . 8 .30 , Rückkehr 20 Uhr
In Frankfurt ca . 5 Stund .Aufenthalt , Gelegen¬
heit zur Besichtigung d .Zoo u . Palmengartens

zu bedeutend ermäßigten Preisen .
Mittwoch . 9. Sept , 14.45 u. Samstag , 12. Sept ., 14 .30 Uhr :

Große Fahrt ins — Blaue
Totalfahrpreis für jede Fahrt nur 1 . -

Herbstfahrplan ab 7. Sept . / Abfahrten ab W.-Blebrich ;
8 .07 Uhr bis Köln

So . 9 .22 Uhr bis St . Goarhausen u . zurück
S . 9 . 35 Uhr bis Köln

11 . 22 Uhr bis Köln
14 .52 Uhr bis Koblenz

So . 15 .52 Uhr bis Aßmannshausen u . zurück
Wo . 19 . 52 Uhr bis Büdesheim
So . — Sonntag / S . = Schnellfahrt / Wo. = Wochentags

| Köln - Düsseldorfer j
die großen weißen Schiffe

Auskunft und Fahrscheine Agentur Wiesbaden - Biebrich
Tel . 60144/45 sowie bei den Reisebüros .

Waldfriede
WEHEN IM TAUNUS

Fremden - Zimmer

Pension 3 . 50 Mit .

Mittagstisch 1 Mk .
Abendessen

Kaffee — Kuchen

billig . Wochenend

Höhenluftkurort Wilsenroth
( Western, . ) . 350 m hoch . v . Buch .-
u , Tannenw . umg . Haus 2 Min
v . Wald . Liegewiese u . Garten b .
Haus . 4 MaÜlz . . reich ! , gut . Essen .
In d . N . sch . Schwimmb . Pens .-Pr .
3 M . K . Rebenk . Bahnf . in Limbg .
3 . W . Jung . Bäckerei u . Land « ,
Bahnst . Wilsenroth . Kr . Limburg .

SuWortfiQUMGdM .

Herrlich gelegen zwischen Klingen -
berg und Miltenberg .

Waus zum goldenen Enge !
( Metzgerei )

empfiehlt sich für Erholungs¬
suchende . Preis 3 .50 RM . bei
4 Mahlzeiten . Strandbad schön «

Waldfvaz i« rgäng « .

Rotensol
i . Schwarzw .
b . Herrenalb
Herrl . Höh .-

Lage

Pension Rötzle
A . Dfeiffer .

^ Wwe .
Pensionvr .

( Nachsaison )
b . 4 Mahlzt .
3 .20 .— Keine

Nebenkosten .

Oberselters L Ts .
In herrl . geleg . Landhaus findet
Herr ob . Dame angenehm . Dauer -
Heim ( auch vorübergeh . ) . Preis
mtl . 60 bis 75 RM . Näheres
Tagblatt -Verlag Te

Landaufenthalt .

MOCHEB

denkt jetzt an s Derreifen .

Wo wird er fchön wohnen —

speisen ?

2lnd im „ Tagblatt -
wählt er aus .

Hohenstein bei Bad Schmalbach ,
Haus „ Aloin " finden Evholungs -
bed . u . Dauermieter bev beiter
Vervfl .. gute kräitige Kost , an¬
genehm . Aufenhalt . Preis 2 .80
den Tag . Auskunft in Wiesbaden
bei Häffner . Rauenthaler Str . 12 .

Idealer Landaufenthalt in kleiner
Briv .- Peni . Eeeisn . f . Natürlich .
Ruh . itaubir Höhenlage . Gart . u .
Liegewiese b . ö . . eig . kl . Landw . .
8 Min . v . d . sch. Buchen - und
Tannenwäldern u . d . sch. sreil .
Schwimmbad . Für Kuraufenthalt
u . Wochenend « geeiM . Bolle Pens .
( 4 Mahlz . ) 3 RM K . Nebeick ,

Ausl . Rödentr . 41 . 2 . St ..
Priv . -Pens . „ Zum Tannenwald "

,
Dorndorf . Brunnenstr . 28 Post
Frickhofen . Kr . Limburg .

Dauermieter
find , gemütl . Heim . sch. Fremden -
zim . m . kalt . u . warm . n . Wass . ,
volle Pension m . Wäsche monatl .
70 M Windlsch . Mühle . Langen -
Bromback . Polt : Kirch -Brombach
l . Odenw .. Telephon König 76 .

Findet er darin Ihr Haus -

Luft - u . Kneippbade - Kurort

neigenbrüdfen
Hotel Hochspessart

Zentralhz . , fließ . Wasser tn
all . Zimm . , vrächt . Sudlage ,
m . Berggart . u . Liegestühlen .
Schönster Ferienaufenth . zu
mäßig . Preisen . — Bekannt
beste Verpfleg . ( Butterküche ) .
Nachsaisonpreis 3 .80 RM .

. Besitzer : Jakob Röcking . j

M Men
Mt Sie brauch« !

r .Schelleuberg
'
sche

Hosimchbnukmi
Siesbabeaer
lagblatt

MW
Wn - AWsn - Müen
zu ermäßigten Fahrpreisen
ab Biebrich vor dem Schloß .

Sonntag , öen 6 . Septemöet
9y , Uhr mit Dampfer

. Rheingold " nach
Rüdesheim . . . RM . L —
Riederbeimbach . . RM . 1 .20
Bach - rach . . . . RM . 1 .20
St . Goar . . . . RM . l .aO

Sonntag -Nachmittags - Fahrt
ins Blaue .

1414 Uhr ( 2 & Uhr nachm .) mit
D . „ Rbeinlukt "

. Stimmungs -
kavelle an Bord . Etwa drei
Stunden Aufenthalt an einem
Rheingauort . Fahrvr . 1 RM .

Dienstag und Donnerstag
kommender Woche

8 % Ubr ab Biebrich noch ein¬
mal nach Frankfurt zu 1 RM

Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag '

10

*

*4 Uhr nach Rüdesheim —
Niederheimbach — Bacharach
z. Einheitsfahrvreis v . 1 RM .
Sämtliche Fahrpreise für Hin -
u . Rückfahrt . Kinder von 4 bis

14 Jahren die Hälfte .
Auskunft u . Karten in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven .
Webergasse 14 und Bürger ,
Marktstraße 6 . Tel . 24947 , in
Biebrich bei Fa . August Wald¬
mann , Rheinufer vor dem
Schloß . Ruf 61027 , und in
Mainz bei der Wernisch . Per -
sonenschiffabrt August Fried -

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .
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Zum Reichsparteitag der NSDAP .
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Der Volkstag der Deutschen .

Von Curt Hotzel .

Wir entsinnen uns : die ausländischen Besucher und Be¬
richterstatter dec Olympischen Spiele in Berlin waren am
meisten erstaunt über die innere Einmütigkeit , mit der sich
das ganze deutsche Volk in den Dienst der olympischen Idee
gestellt hatte . Dieses Erstaunen ist der Beginn eines Be¬
greifens , eines Verstehens der geistig - seelischen Tatsache des
neuen Deutschlands . Das deutsche Volk hat gelernt , sich als
eine notwendige Einheit zu empfinden , es „ reagiert

"
nicht

nur einheitlich , es ist in einer noch nie erlebten Einheit aktiv .
Es erlebt sich selber in allen seinen Willenskundgebungen als
selbstverständliche Einheit nach dreieinhalb Jahren national «
sozialistischen Schaffens . Dieses Einhoitserlebnis ist jetzt
das überragende , es ist ausschlaggebend in allen Lagen der
Nation . Und es verlangt immer wieder nach Erneuerung .
Es will sich erproben , bewähren . Ein Volk , das so lange in
Zerrissenheit lebte , das so lange die wirkliche innere Einheit
entbehrte , das dann in vierzehn Jahren der Erniedrigung
seine Zerrissenheit zum Prinzip seines „ politischen

" Lebens
machte — ein solches Volk muß es als ein ungeheures Glück
empfinden , wirklich eine Einheit zu sein .

Der Deutsche ist ein soldatischer Mensch . Er erfüllt sich
selber , seine Sendung und seinen Wesensausdruck am besten
und reinsten , wenn er einheitlich handelt , wenn er geordnet
marschiert , wenn er die Zucht einer Marschordnung spürt .
Er ist deshalb kein Kommißmensch . Er braucht es nicht zu
sein . Aber er ist ein Gehorchender , ein Geführter , ein dank¬
bar Gehorchender „ mit Leib und Seele "

. . . Das bedeutet
nicht , daß er eine Sklavenseele habe oder daß er normaler¬
weise eine „ Bedientennatur "

sein müsse , wie man ihm nach¬
gesagt hat : — nein , er ist Soldat . Er stellt sich freiwillig
unter das harte Gesetz . Er empfindet die Gemeinschaft am
freudigsten als Marschordnung eines soldatischen Verbandes .

Der Nationalsozialismus hat dem deutschen Volke diese
Form gegeben als Sinnbildform . Fremde Beobachter frag¬
ten ehedem immer wieder beängstigt , ob denn der National¬
sozialismus die jungen Deutschen alle zu kriegswütigen Sol¬
daten erziehen wollte . Manche dieser Beobachter waren vor
der Machtergreifung davon überzeugt , daß Adolf Hitler
dieses Ziel habe . Nun , sie haben jetzt , gerade zur Olympiade ,
wenn sie in Berlin waren , beobachten können , daß diese
braunen Bataillone zwar in äußerster soldatischer Zucht , aber
in ebenso ausgesprochen friedlicher und friedliebender Ge¬
sinnung der olympischen Idee dienten , also der Idee des
Sichverstehens und des Friedens .

Wenn also in diesem Jahre die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiter - Partei in Nürnberg zum Parteitag auf¬
marschiert , wenn die dröhnenden Schritte ihrer friedlichen
Bataillone über das Pflaster der uralten deutschen Kaiser -
Kunststadt donnern — dann müßte jeder redliche Beobachter
endlich die Überzeugung gewinnen , daß sich hier ein Volk in
der Auslesemannschaft zusammenfindet , um in gesteigerter
Form seine innere Einheit friedlich zu bekunden , die es im
Geiste dieses einen Führers gewann . Bekenntnis zu diesem
Führer und seiner Idee aber ist ja nichts als gesteigertes ,
monumentalisiertes und geweihtes Bekenntnis der Einheit
des deutschen Volkes .

Dieses festlich immer wieder erneuerte Bekenntnis ist
dann wieder eines der großen , in solchem Ausmaße noch nie
erlebten Volksfeste der Millionen . Es sind keine zu einem ge¬
waltsamen , die Gier anstachelnden Ziele des Gewinns obei
Genusses zusammengerotteten Massen , die sich da jubelnd
finden — es sind Volksgenossen , die sich jubelnd im höchsten
Dienst an der Nation vereinen . Das ist der neue Zauber
dieser riesigen Feste des nationalsozialistischen Deutschlands .
Deshalb , weil sie reinen Herzens gefeiert werden , können
sie auch kulturschöpferische Feste werden . Wer die Kampf¬
bahnen und Versammlungshallen im neuen Deutschland
sieht , der ahnt , was sich da für eine innere Form bildet . Da
strebt etwas empor , das monumentaler Ausdruck einer neuen
Seele ist , einer „ Volksseele

" — über die man lange genug
gespottet hatte — bis sie sich selber erhob und zornig die
Spötter davonjagte oder zum Schweigen brachte .

Die gewaltigen Bauten des Reichssportfeldes in Berlin
gaben Zeugnis davon , dis Bauten von Nürnberg , der er¬
habene Rahmen der Reichsparteitage , zeugen in intensiver
Weise von dem kulturschöpferischen Geiste dieser Feste des
BZenntnisses der Nation zu ihrem Führer und seiner Idee .
Die Form , die das Volk erhielt , wird hier künstlerische Ge¬
stalt . Und der Aufmarsch der Partei - Einheiten gehört hinein
in diese architektonische Form . So steigert sich der National¬
sozialismus selber zum künstlerischen Ausdruck in der Gestalt
seiner Feste .

Daß ein Volk seine Zucht , die harte Zucht der Einheit , zu
einem Fest machen kann , ist die Gewähr für die tiefe Fried¬
lichkeit dieses Volkes . Seiner Kraft wohl bewußt , aber
bereit , sich einzuordnen in die große Völkergemeinschaft des
gesicherten Friedens , so marschiert dieses Volk , das seine
Idee , gewiß eine revolutionäre Idee , keineswegs hinaus¬
tragen will zur „ Beunruhigung " anderer Völker . Diese
Idee ist ein Organismus , der einzig dieses eine deutsche Volk
erfüllt , ausfüllt , so daß es an gar nichts anderes denkt , als
sich in diesem organischen Geiste seiner Idee endlich friedlich
zu entfalten und zu entwickeln . Hier wurde eine Seele be¬
freit , gelöst aus der Starre des fremden Zwangs , des Zwangs
fremder Scheinideen . Hier wurde eine Kraft gelöst , die aber
keine sprengende Kraft ist , sondern eine wachfend -tretbende .

Und diese Kraft findet ihren blühenden Ausdruck all¬
jährlich in dem großen Fest des Volkes in Nürnberg . Jedem
Volksgenoffen schon vertraut durch Bild , Funk und Film — in
großartiger Einheit dokumentiert — , so wächst dieses Fest
selber allmählich zu einem Sinnbild ins Volksbewußtsein .
Hier werden keine ausgeklügelten Theorien und keine
raffinierten Methoden von einem Klüngel erörtert und ein -

gaukt
, hier spricht der Führer zu seinen Getreuen , hier

cht er zu den Muffen seines Volkes . Hier wächst ohne
ang oder Klügelei das Bild einer Einheit der Nation zur
fe , jedes Jahr neu , jedes Jahr vollkommener — und doch

immer weiter und weiter . Dieses ist aber mehr als eine
kParoleausgabe

" — dies ist der Jahresring des Wachstums
von innen heraus . Dies ist Bereicherung aus dem Innern
und deshalb echte Freude .

Und weil das so ist , nimmt innerlich die ganze Nation
Anteil an diesem Treffen der Partei — ist das ganze Volk

Gefolgschaft und steht an diesem Feste der Rechenschaft vor

feinem Führer ,

Die Geschichte
der Reichsparteitage .

Wenn die NSDAP , zum Reichsparteitag in

Nürnberg rüstet , wenn das ganze deutsche Volk

diesem Ereignis mit Spannung entgegensieht , bei
dem Partei , Wehrmacht und Arbeitsdienst ihre
machtvolle Geschlossenheit im Dienst des Reiches
zeigen werden , so verlohnt sich ein kurzer Rückblick

auf die früheren Reichsparteitage des National¬

sozialismus .

Aufstieg im Kampf .

Am 4 . Februar 1920 fand die erste große Versammlung
der Partei in München statt , in der der Führer Adolf
Hitler dem deutschen Volk ein neues Programm , mehr als
das , eine neue Weltanschauung verkündete .

Am 28 . Januar 1923 war der erste Parteitag in

München .
Am 4 . Juli 1926 fand nach der Wiederaufrichtung der

NSDAP , durch Adolf Hitler der Parteitag in Weimar

statt , dessen zehnjährige Erinnerung vor einigen Wochen
begangen wurde . Die Wahl des Tagungsortes zeigte da¬
mals , daß die Bewegung über die Grenzen Bayerns hinaus -

gewachjen war .
Am 20 . August 1927 war der Reichsparteitag erstmals

in Nürnberg .
Am 1 . August 1929 zeigte der zweite Aufmarsch in

Nürnberg das unaufhaltsame Anwachsen der Bewegung .

Trotz Verbot und Verfolgung sind zu beiden Parteitagen
große Scharen von Anhängern aus dem ganzen Reich er¬
schienen .

Es folgten die Jahre unerhörter Anspannung in

Propaganda und Organisation , Wahlkämpfe nut sprunghaft
aufsteigenden Erfolgen , der Kampf gegen Verzweiflung und
Not im Lande . Als allen Widerständen zum Trotz der
Nationalsozialismus sich als die einzige Bewegung durch -

gefetzt hatte , die unfern Volke die Kraft zur Erneuerung
und zur Niederwerfung des Kommunismus gab , ergriff
Adolf Hitler , gerufen vom Reichspräsidenten von Hinden¬
burg , die Zügel des Reiches am 30 . Januar 1933 .

Anbruch der neuen Zeit .

Schon im Sommer 1933 begannen die Vorbereitungen
zu dem ersten Reichsparteitag nach der Machtergreifung . Bei
einem Empfang im Rathaus von Nürnberg erklärte Adolf
Hitler dem Oberbürgermeister der Stadt : „ Wie München die
Hauptstadt der Bewegung und Berlin die Hauptstadt des
Reiches ist , so soll Nürnberg die Stadt aller künftigen
Reichsparteitage sein .

" Adolf Hitler stellte der Tagung die
Losung voran : „ Für dir Stärke des Reiches , für die Einig¬
keit des Volkes "

,

Vom 31 . August bis 3 . September 1933 fand der Reichs¬

parteitag statt , der unter dem Motto stand : „ Sieg des

Glauben s “
. Adolf Hitler konnte in seiner großen Rede

davon sprechen , daß in 5 Monaten mehr geleistet worden

sei , als manchmal in 50 Jahren unserer Geschichte : der

Siegeszug der nationalsozialistischen Revolution und daran

anschließend die Gesetze , die den Weg des Dritten Reiches

bezeichnen , so das Gleichschaltungsgesetz und der nationale

Feiertag des 1 . Mai .

Am 4 . September 1934 begann der nächste Parteitag , der
unter der Devise stand : „ Triumph des Willens "

.
Anfang des Jahres war das Gesetz über den Aufbau des

Reiches geschaffen worden , wodurch Deutschland die Grund¬

lagen eines Führerstaates erhielt . Im Sommer 1934 war

Reichspräsident von Hindenburg in die Ewigkeit gegangen
und das Volk hatte mit wunderbarer Geschlossenheit Adolf
Hitler mit der Würde des Führers und Reichskanzlers aus -

geftattet . Auch staatsrechtlich war damit der Begriff des

Führers festgelegt und so nennt unser ganzes Volk seinen
leitenden Staatsmann seitdem mit Stolz und Dankbarkeit .
Zum ersten Male traten die jungen Männer des
Arbeitsdienstes auf diesem Parteitag an . Ihnen lief
der Führer zu :

„ Durch eure Schule wird die ganze Nation gehen !

Die Zeit wird kommen , da kein Deutscher hineinwachsen

kann in die Gemeinschaft des Volkes , der nicht zuerst

durch eure Gemeinschaft gegangen ist .
"

Im Jahre 1935 folgte der „ Parteitag der Frei «

beit “
. Die allgemeine Wehrpflicht war durch die Tat des

Führers geschaffen , und mit Stolz blickte die Nation auf
ihre Söhne in Waffen , die auf dem Parteitage Zeugnis
von ihrem Können und ihrer Disziplin gaben . Die „ Nürn¬

berger Gesetze
"

, die in einer dortigen Reichstagsfitzung be¬

schlossen wurden , werden von geschichtlicher Bedeutung
bleiben . Tief eindrucksvoll war das Friedensbekenntnis des

Führers :

„ Der Zweck des Aufbaus der deutschen Armee war

nicht , irgendeinem europäischen Volk seine Freiheit zu

bedrohen oder gar zu nehmen , sondern ausschließlich dem

deutschen Volk seine Freiheit zu bewahren .
"

Der Reichsparteitag von 1936 wird an politischer Be¬
deutung und in der Großartigkeit des Verlaufes seinen Vor¬
gängern nicht nachstehen . Die Niederringung der Arbeits¬
losigkeit , die Wiedergewinnung der Souveränität in den
Rheinlanden und die Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit zur Abwehr bolschewistischer Drohungen , das sind einige
der markantesten Taten , die dem Jahr seit der letzten Heer -
schau des nationalsozialistischen Deutschlands das Gepräge
gaben .

( Heinrich Hoffmann , ft .)
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Sonntag , den 13 . September :

M » H
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_____________ _

( Weltbild , Ä .)22 .00

riesiges Portal , geschmückt

( Scherls Bilderdienst , K .)

18 .00
20 .30

9 .00 :
10 .00
10 .30
12 .00

14 .00

9 .00
9 .00

Ein
mit
den

Das Lager
der Wehrmacht auf dem

Reichsparteitag .

Die Zeppelinwiese in Nürnberg ,
der große Aufmarschplatz der Formationen für den Reichsparteitag .

11 .30 Uhr : Vierte Jahrestagungder deutschen
Arbeitsfront in der Kongreßhalle .

12 .00 Uhr : Tagung der NS .-Volkswohlfahrt im Herkules¬
saal .

Das Programm
des Reichsparteitages 1936 Nürnberg

.. iv .. . ,

11 .30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
20 .00 Uhr : Tagung der Presseamtsleiter und Pressereferen¬

ten im großen Rathaussaal .
14 .30 Uhr : Hauptpersonalamt im Katharinenbau .
14 .30 Ubr : NSKOV . im Kulturveremshaus .
14 .30 Uhr : Finanzwesen und Verwaltung im Sitzungssaal

des Rathauses .
14 .30 Uhr : Parteigerichtsvorsitzende im Opernhaus am

Ring .
14 .30 Uhr : Hauptamt für Volksgesundheit im Herkitlessaal .
17 .00 Uhr : NS .-Frauenschaft in der Kongreßhalle .
20 .00 Uhr : Appell der politischen Leiter auf der Zeppelin¬

wiese vor dem Führer .

Samstag , den 12 . September :
8 .00 Uhr : Tagung des Hauptorganisationsamtes im

Katharinenbau .
10 .00 Uhr : Appell der HI . in der Hauptkampfbahn des

Stadions vor dem Führer .

dem Hoheitszeichen , ziert
. . Eingang zum Lager der

Wehrmacht .

Montag , den 14 . September :

Uhr : Vorführung der Wehrmacht .

Sondertagungen :

Uhr : Eauamtsleiter des Amtes für Technik im

Sitzungssaal des Rathauses .
Uhr : Gau - und Reichspropagandaleiter im Herkules¬

saal .
Uhr : Agrarpolitisches Amt im Katharinenbau .
Uhr : Kommission für Wirtschaftspolitik im Kultur¬

vereinshaus .
Uhr : Gau - und Kreisleiter im Opernhaus am , Ring ,
i Uhr : Amt für Kommunalpolitik in der Kongreßhalle ,
i Uhr : Amt für Technik im Großen Rachaussaal .
i Uhr : Amt für Beamte im Kulturvereinshaus .

।Uhr : Vorführung der Wehrmacht unter Mitwirkung
von Truppenteilen des Heeres , der Luftwaffe und der
Marine . Der Führer spricht zu den in Paradeauf¬
stellung angetretenen Truppen .

■

10 .00 Uhr : Vorbeimarsch und Appell des
Reichsarbeitsdienstes vor dem Führer auf
der Zeppelinwiese . Anschließend Abrücken $um Marsch
durch die Stadt durch folgende Straßen : Zeppelin -
feld — Herzogstraße — Bayernstraße — Regensburger
Straße — Marientunnel — Bahnhofstraße — Königs¬
tor — Hallplatz — Kornmarkt — Jakobstraße —
Färberstraße — Färbertor — Frauentorgraben —
Bahnhofsplatz — Bahnhofstraße — Allersberger

17 .00 Uhr : Vorbeimarsch der Truppen vor dem Führe : auf
der Zeppelinwiese .

19 .30 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Parteikongresses .

24 .00 Uhr : Großer Zapfenstreich der Wehrmacht , ausge¬
führt von sämtlichen am Reichsparteitag teilnehmen¬
den Mustkkorps vor dem Führer am „ Deutschen Hof

"
.

Anschließend Abtransport aller Formationen .

Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
Uhr : Einlaß zum V o l k s f e si im Stwdiongelände .

Ab 18 00 Uhr : Veranstaltung der RSG . „ KdF .
"

. In der
Hauptkampfbahn auf der Zeppelinwiese und auf der
Mittelwiese : Sportoorführungen und Wettkämpfe .
Auf der Waldwiese und den anderen Plätzen : Vor¬
führungen und Volksbelustigungen .

20 .00 Uhr : Feuerwerk .

Straße — Lager Langwasser .
Uhr : Fortsetzung des Parteikongrestes .
Uhr : Antreten zum Aufmarsch der politischen Leiter
durch folgende Straßen : Deutschherrnstraße — Prater
Straße — Splitlertorgraben — Frauentorgraben .
Uhr : Vorbeimarsch des Fackelzugos vor dem Führer
am Deutschen Hof .

Berlin , 4 . Sept . Die RSK . teilt mit : Das Programm
des diesjährigen Reichsparteitages der NSDAP ., der vom
8 . bis 14 . September in Nürnberg stattfindet , sieht für die
einzelnen Tage folgendem Ablauf der Veranstaltungen vor :

Dienstag , den 8 . September :

15 .30 Uhr : Empfang der Presse im Kulturvereins¬
haus durch den Reichspressechef der NSDAP . Pg . Dr .
Dietrich .

16 .00 Uhr : Einholung der Fahnen der alten Armee und
Marine zum Wehrmachtslager .

17 .30 — 18 .00 Uhr : Einläuten des Parteitages durch die
Glocken sämtlicher Kirchen Nürnbergs .

18 .00 Uhr : Empfang des Führers und Reichs¬
kanzlers in Anwesenheit der Vertreter der
NSDAP , und der Reichsbehörden im Großen Rat -
hausfaal .

19 .30 Uhr : Im Opernhaus Festaufführung „ Die Meister¬
singer von Nürnberg

"
.

Mittwoch , den 9. September :
9 .30 Uhr : Vorbeimarsch der HJ .-Bannfahwen vor dem

Führer am Deutschen Hof .
12 .00 Uhr : Feierliche Eröffnung des Partei «

k o n g r e s s e s der NSDAP , in der LuitpoldHalle .
16 .00 Uhr : Eröffnung der Ausstellung : Das politische

Deutschland — Schirmherr : Pg . Rudolf Heß .
16 .00 Uhr : Tagung des Hauptamtes NSVO . und des Haupt¬

amtes „ Handwerk und Handel
" im Großen Rathaus¬

saal .
16 .00 Uhr : HJ .-Führertagung im Sitzungssaal des Rat¬

hauses .
16 .00 — 20 .00 Uhr : Das . Zeltlager des Reichsarbeitsdienstes

ist zur Besichtigung fteigegeben .
20 .00 Uhr : Kulturtagung im Opernhaus .
20 .00 — 20 .30 Uhr : Standkonzert am Adolf -Hitler - Platz .

Donnerstag , de » 10 . September :

Uljr : Appell der SA ., SS . und des NSKK . in
der Luitpoldarena vor dem Führer . Anschließend
Marsch durch die Straßen : Wodanstraße — Allers¬
berger Straße — Bahnhofsplatz — Frauentorgraben
— Plärrerstraße — Ludwigstraße — Kaiserstraße —
Fleischbrücke .

11 -30 Uhr : Vorbeimarsch am Wolf - Hitler - Platz .
18 . 30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .

Freitag , den 11 . September :

Sondertagungen :
7 .30 Uhr : Reichsrechtsamt der NSDAP , im Kulturvereins¬

haus .
8 .00 Uhr : NS .-Studentenbund im Katharinenbau .
8 .30 Uhr : Hauptschulungsamt im Opernhaus .
9 .00 Uhr : Weihestunde der Auslandsorganisation im

Das „ Auge der Nation " schaut
auf den Reichsparteitag .

Albrecht Dürer entwarf die Pläne für die Feste Nürnberg .
Von Karl Laurentz .

Die Geschichte Nürnbergs ist die Geschichte
Deutschlands — heute wie ehedem . In ihrer Blüte¬
zeit wurde die weitgreifende und weitschauende
Handelsstadt „ Das Auge der Nation "

genannt .
Viele Städte reichen Ruhmes übertrifft Nürnberg

durch den Ruf kriegerischer Heldenschaft und schafsenssroher
Arbeitskraft . Deshalb wählte sich das Erste wie das
Dritte Reich diese Frankenstadt zum Treffplatz großer
politischer Zusammenkünfte . Hände strecken sich einander
entgegen über die Zeitklüfte .

Nürnberg ist die Stadt der nationalen Baudenkmäler .
Drüben grüßt die tausendjährige Burg ; drunten schimmert
das 600jährige Rathaus . Hier erhebt sich St . Lorenz als
Mittelpunkt der südlichen , dort St . Sebaldus als Wahr¬
zeichen der nördlichen Altstadt . Anno 1700 zählte man 528
Gasten und 10 Marktplätze . Heute dehnt sich die Großstadt
weit in die Breite . Überraschungen wird der Besucher in
diesem September dort erleben . War schon voriges Jahr das
Aufmarschgelände trefflich bereitet und würdig umrahmt ,
so findet heuer das Auge der Anmarschierenden neue
imposante Ruhepunkte über dem Schwirren und Flirren
der Kolonnen . Noch ist vieles im Werden , denn „ gut Ding
will Welle haben "

. Aber bald werden sie sich einheitlich an¬
einander fügen : die Luitpoldarena , das Zeppelinfeld , die
Kongreßhalle , das Märzfeld und die Quartierbauten für
die politischen Formationen .

Nürnberg hat bereits früher das Glück gehabt , weit¬
blickende Bauherrn zu finden . Ersteht der Außenring der
sich dehnenden Stadt unter der Patenschaft des Führers , so
kann auch die alte Zeit einen Paten nennen : Albrecht
DürerI Dieser große Handwerker und Künstler hatte echt
nürnbergische Tatkraft und Wehrwillen in sich . Als die
Kämpfe mit der fränkischen Ritterschaft tobten , hatte der
trotzige Bürgerfinn die gute , feste Stadt erfolgreich geschützt .
Dann war der erbitterte Krieg mit Markgraf Albrecht von
Brandenburg , den man den „ teutschen Achill

" nannte , aus -
gebrochen . Dieser führte noch den Titel eines Burggrafen

« oa RÜWberg aber feine Vorfahren hatte » — nach Jahr¬

hunderte währenden gegenseitigen Reibereien mit der
Stadt unter der Zollernburg — der freien Reichsstadt alle
Rechte und Einkünfte der Vurggrafenschaft verkauft . Auch
in der zweijährigen Fehde mit dem Brandenburger hatten
die Nürnberger neuen Ruhm erworben und ihre Stadt
wohl bewahrt . Aber nun vervollkommnete sich bei Freund
und Feind die „ Artollerey

" immer mehr . Da unternahm es
der technisch wohlerfahrene Dürer , eine Denkschrift zu ver -
fasten und dem Nürnberger Rate vorzulegen : „ Unverricht zu
Befestigung der Stell , Schloß und Flecken

"
. Die dortdrin

enthaltenen Vorschläge machte sich die Stadtregierung zu¬
nutze ; man baute die Festung nach den neuen Gesichts¬
punkten aus . Neuartige Zwingtürme wurden errichtet und
„ Streichwehren "

zur verdeckten Ausstellung von Geschützen
in die Riesenmauern eingebaut . Lange Zeit hindurch hat sich
diese Befestigung nach den Anweisungen Dürers voll be¬
währt , so noch im 30jährigen Kriege , wo sich die Nürnberger
den Namen „ Herrgottschwärzer

" erwarben . Sie hatten
nämlich den silbernen „ Christus crucifixus "

, der zwischen
den Türmen der Sebalduskirche himmelwärts ragte , schwarz
gefärbt , um ihn bei drohender Plünderung als gering¬
wertig erscheinen zu lasten .

St . Sebaldus birgt noch andere Schätze , und der größte
ist das Grabmal , das sich über den sterblichen Resten St .
Sebaldi , des Schutzheiligen von Nürnberg , erhebt , das
Meisterstück Peter Vischers und seiner Söhne . Selten wird
einem es so gegenwärtig wie bei der Betrachtung dieser
edelsten Schöpfung der deutschen Früh -Renaistance , wie un¬
trennbar die Begriffe „ Handwerk " und „ Kunst

"
sind . Hat

man aber diesen Eindruck einmal empfangen , so finden wir
ihn andauernd bestätigt , mögen wir in der Lorenzkirche
zum „ Englischen Gruß

" des Bildschnitzers Veit Stoß aüf -
blicken , mögen wir uns in die lebensvollen Plastiken Adam
Krafts versenken oder den Blick über die wundervollen
Glasmalereien der Brüder Hirsvogel schweifen lassen .

Diese Werkkraft , die sich der bürgerlichen Wehr¬
kraft würdig an die Seite stellt , ist es , die Nürnberg groß
gemacht hat . Auch der Nürnberger Handel ist nicht aus
simpler Krämergeschicklichkeit erblüht . Man sieht immer die
große wirschaftspolitische Linie in Nürnbergs Welthandel .
Durch hervorragende Qualitätsleistungen haben sich Handel
und Handwerk in Nürnberg stets ausgezeichnet . Schon im
Mittelalter sorgte man für weise Regelung der Ein - und
Ausfuhr , die dann der Gesamtheit zugute kam . Die Rohstoffe
wurden nach wohl berechneten Plänen eingekaust — dir Um¬

gegend ist arm an Bodenschätzen — und am Platze im Ver¬
edelungsverfahren verarbeitet und wieder ausgeführt . Die
„ Nürnberger lebendigen Eierlein "

, Peter Henleins um
1500 erfundene Taschenuhren , verkündeten deutschen Erfin¬
dergeist . Bereits 1356 wurde hier die Stecknadel als Masten¬
ware erfunden . Spielwaren und alle möglichen Eisenerzeug -
niste machten Nürnberg berühmt . „ Nürnberger Tand geht
durch alle Land !" So strömte der Reichtum In die Pegnitz -
stadt . Wandern wir heute durch die Gaffen mit den 112 präch¬
tigen Brunnen — Gänsemännchen , Tuaendbrunnen , Dudel¬
sackpfeifer — und prächtigen Wohnhäusern , so können wir
das Wort verstehen , das Papst Pius II . 1460 aussprach :
„ Wenn doch die Könige in Schottland so wohnten wie die
Bürger zu Nürnberg !"

Aus eigenem Können ist Nürnbergs Kunst entwickelt .
Jener Erzgießer Peter Vischer ist Höhepunkt einer 1000 -
jährigen Entwicklung gewesen . Bereits um 450 legten die
vor den Hunnen geflüchteten Nollker , bis dahin zwischen
Salzburg und Linz wohnhaft , Schmiedewerkstätten an .
Prachtstücke waren die Nürnberger Waffen Alljährlich
schenkte der Rat den befreundeten Städten Brüssel und
Straßburg je einen herrlichen Degen , der nicht nur ein Zei¬
chen freundlicher Achtung war , sondern an die Leistungs¬
fähigkeit der Nürnberger Schmiede erinnerte . Immer wieder
kamen Postreiter die vielen Landstraßen entlang die sich in
Nürnberg schnitten und brachten neue Aufträge ; immer
wieder gingen die Waren in die Welt hinaus ; zu den
Mesten in Frankfurt und Leipzig hatten die Nürnberger
freies Geleit durch Truppen aller durchreisten Hoheits¬
gebiete !

Und jetzt strömt wieder ein großer Teil unseres Volkes
dort zusammen , beschaut , was neu wurde , und was altehr¬
würdig besteht . Manch einer wird verweilen , wo Albrecht
Dürer , Veit Stoß und die Familie Sachs und Vischer
liegen . Mancher wird im Germanischen Museum die Denk¬
mäler unseres Werden bettachten — darunter des kühnen
Seefahrers Martin Behaim selbstgefertigten „ Erdapfel "

, den
ersten wissenschaftlich brauchbaren Globus ! — oder er wird
sich die Stelle zeigen lasten , wo Regiomontanus , den die
Welt „ Johannes Germanns " nannte , die erste deutsche
Sternwarte um 1460 erbaute . Und jeder wird die Wahrheit
des alten Verses empfinden , durch den schon vor Jahrhun¬
derten Nürnberg für Deutschland warb : „ Wenn
einer Deurschland kennen und Deutschland lieben soll , wird
man ihm Rürnbirg « MUN , der ebelften Künste voL

"



Die Bedeutung des Aufbaues der

Wehrmacht für die Wirtschaft .

Von Generaldirektor Dr .- Jng . e . h . Walter Borbet - Bochum .

Die 3bee der Volksgemeinschaft findet nach jahrhun¬

dertealter Tradition in Preußen -Deutschland ihren schönsten
Ausdruck darin , daß jeder waffenfähige Mann unterschieds¬

los das Ehrenrecht des Waffendienstes auszu -

Kben berufen ist . Das Bolksheer des alten Reiches ist mit

5tr wiedergewonnenen Wehrhoheit neu erstanden . Neben

ihrem ethischen Wert für die Volkserziehung hat die allge¬

meine Wehrpflicht tief einschneidende Folgewirkungen mate¬

rieller Art , die für das Wirtschaftsleben oon größter Bedeu¬

tung stnd .
Seit dem Weltkriege haben trotz aller Abrüstungskonfe -

renzen die Rüstungsausgaben der Welt eine ge¬
waltige Steigerung erfahren . 3m Jahre 1934 wurde in allen

Staaten für die Mehrkosten ein erheblich höherer Prozent¬

satz des Volkseinkommens ausgeoeben als vor dem Kriege ;

lediglich Deutschland stellte eine Ausnahme von dieser allge¬
meinen Regel dar . Während in den letzten Jahren bei¬

spielsweise in Frankreich , Rußland und Japan 8 — 9 Proz .
des Volkseinkommiens auf die Rüitungsausgwben entfielen ,
betrug der Prozentsatz in Deutschland irn Jahre 1934 nur

1,8 Proz . ( 1913 : 4,4 Proz .) . Die Rüstungsausgaben der

ffielt werden im laufenden Jahre etwa 30 Milliarden RM .

betragen und damit ungefähr die dreifache Höhe des Jahres
1913 erreichen . Es wird eines gewissen Zeitraumes be¬

dürfen , um in Zusammenarbeit von Wehrmacht und Wirt¬

schaft den von den anderen Staaten in der Nachkriegszeit
erreichten Vorsprung auszugleichen .

Unter den liberalistischen und pazifistischen Einflüssen
des verflossenen Systems und auch in der Vorkriegszeit wurden

die Ausgaben für Wöhrzwecke oft als eine unproduktive Be¬

lastung des Staatshaushalts zu brandmarken versucht . Tat¬

sächlich gibt es vom Standpunkt des Stawtsinteresses und

des Volksganzen aus keine anderen Ausgaben , die so leLens -

wichtig und im letzten und tiefsten Sinne so produktiv find
wie die für die Landesverteidigung gemachten Aufwendun¬

gen . Eine historische Tatsache mag das mit einem Beispiel

belegen . 1914 fehlten bei der Entscheidung an der Marne

gerade die Armeekorps , deren Ausstellung einige Jahre vor¬

her von militärischen Autoritäten angefordert , aber von
einer schwächlichen Regierung mit Rücksicht au feine wider¬

strebende Reichstagsmehrheit nicht durchgekämpft war . Das

deutsche Volk hat die Zeche dieser falschen Sparsamkeit bitter

bezahlen müssen . Wie verschwindend gering wären die recht¬

zeitigen Ausgaben für die Ausstellung einiger weiterer

Armeekorps gewesen im Vergleich zu dem furchtbaren Ader¬

laß , den der verlorene Krieg für die Ration und damit für
die Wirtschaft zur Folge hatte .

Der Neuaufbau der Wehrmacht bietet die Möglichkeit ,
hunderttausenden deutscher Volksgenossen , deren Arbeitskraft
bisher brach lag , wieder Arbeit und Brot zu beschaffen .
Die Vermehrung der Garnisonen hat dem Wirrschaftslehen
zahlreicher Orte ebenfalls neue starke Impulse gegeben . Nicht
mit Unrecht ist in den letzten Jahren bei der Frage nach den

Ursachen der großen Arbeitslosigkeit oft darauf hingewiesen
worden , daß das 800 000 -Mann -Heer der Vorkriegszeit
direkt oder indirekt einer etwa gleich großen Zahl von Ar -

sLeitern Beschäftigung gab .
Mit der Einberufung des ersten wehrpflichtigen Jahr -

gangs sind manche Arbeitskräfte aus der Wirtschaft heraus -

gezogen . Da gleichzeitig eine größere Zahl von Soldaten
und besonders von Männern des Arbeitsdienstes zur Ent¬

lassung kam , standen der Wirtschaft geeignete Kräfte für den
^Austausch in genügendem Ausmaße zur Verfügung , weiterer
"

Ersatz war frei Rückgriff auf das Angebot des Arbeits¬
marktes unschwer zu beschaffen . In späteren Jahren wird
die Zahl der einberufenen und entlassenen Wehrpflichtigen
sich etwa die Waage halten , so daß der Ausgleich teilt

zahlenmäßig keinerlei Schwierigkeiten machen wird . Von
der Wehrmacht sind besondere Fürsorgeoffiziere
mit der Aufgabe betraut worden , für die Unterbringung der

rausscheidenden Soldaten im Wirtschaftsleben Sorge zu
tragen . Es ist eine Ehrenpflicht der Wirtschaft ,

; auch ihrerseits die zur Entlassung kommenden Dienstpflich¬
tigen bei Einstellungen nach Möglichkeit bevorzugt zu be¬

rücksichtigen ; das Wehrgesetz räumt ihnen ebenfalls bei dem
Wiedereintritt in den bürgerlichen Beruf besondere Vorteile
ein .

Zwischen der neuaufgebauten Wehrmacht und der Wirt¬

schaft ist eine dauernde enge Perbindung not¬

wendig , um die Vorbereitungen der wirtschaftlichen
Mobilmachung in jeder Weise sicher zu stellen . Vor
dem Weltkriege ist gerade in dieser Hinsicht viel versäumt
worden , was sich während des Krieges bitter gerächt hat .
Wie die Militärische Mobilmachung bis in die letzte Einzel¬
heit sorgfältig geregelt ist , so mutz auch die gesamte Wirt¬
schaft für den Ernstfall gerüstet sein . Der Begriff der
Wehrwirtschaft , d . h . der planmäßigen Umstellung
der Wirtschaft auf die Bedürfnisse des Krieges , hat in den

letzten Jahrzehnten , vor allem unter den Erfahrungen des

Weltkrieges , eine immer größere Bedeutung gewonnen . Eine
Porratswirtschaft in Kriegsmaterial ist nur
in gewissem Umfange möglich ; durch sie muß im Ernstfälle
der Zeitraum für die Umstellung der Friedens - auf die

Kriegswirtschaft überbrückt werden , die in personeller wie in
^ materieller Hinsicht bis ins einzelne vorbereitet sein muß .

Auf die ungeheure Bedeutung der Rohstoffrage sei in
diesem Zusammenhang nur hingewiesen .

Reben den materiellen Fragen , die der Neuaufbau der
Wehrmacht für die Wirtschaft aufwirst , ist die erziehe¬
risch « Bedeutung der allgemeinen Wehr¬
pflicht für alle , die durch diese harte Schule der Disziplin
uitd des Gehorsams , der Kameradschaft und der Treue hin -

durchgehen , gar nicht hoch genug zu veranschlagen . Aus der

Sonntag , 8 . September 1936 . Wiesbadener Tagblatt

Schule des Heeres sind schon früher zum großen Teil die un -

bedingt zuverlässigen und pflichtbewußten Beamten des

alten Preußens hervorgegangen , und ebenso hat die Indu¬

strie mit den in Ordnung und Straffheit erzogenen Sol¬

daten die besten Erfahrungen gemacht . Wie oft haben in

der Nachkriegszeit nicht nur Eltern und Erzieher , sondern

auch berufliche Vorgesetzte , Meister und Vorarbeiter , ange¬
sichts eines unbotmäßigen Nachwuchses den Stoßseufzer laut

werden lassen , daß „ den Bengels doch beim Militär die

Beine lang gemacht würden "
. Bei diesem Wunsche war viel¬

fach die Erinnerung an die eigene Militärzeit lebendig , die

aus so manchem Muttersöhnchen oder Eigenbrötler einen
Mann gemacht hatte , der sich allen Stürmen des Lebens ge¬
wachsen zeigte . Dank der befreienden Tat des Führers ist
dem deutschen Volke jetzt dieses unvergleichliche Erziehungs -

instrument der Armee zurückgegeben ; die deutsche Jung¬
mannschaft lernt hier wieder die Eigenschaften , die sie später
im Leben und nicht zuletzt in der Berufsarbeit bewähren
soll .

Ideell und materiell hat mithin der Neuaufbau der

Wehrmacht für die deutsche Wirtschaft die größte Bedeu¬

tung . Nicht zuletzt wirkt sich eine starke Wehrmacht für das
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Ansehen und die Achtung aus , die ein Staat in der Welt

genießt , und hat damit auch weittragende Folgewirkungen

auf wirtschafts - und handelspolitischem Gebiete , die meist

erst in allmählicher Entwicklung sichtbar werden . Immer

wieder finden wir in der Geschichte der Völker die Erfah¬

rung betätigt , daß der Fundierung der mili¬

tärischen Macht eine wirtschaftliche Auf¬

wärtsentwicklung und Blütezeit nachfolgt . Die

siegreichen Adler der römischen Legionen bahnten im Alter¬

tum den Kaufleuten Roms den Weg . Eine die ,
Meere be¬

herrschende Flotte war die Basis für die Wirtschaftsmacht
des britischen Imperiums , und ebenso wie in der preußisch -

deutschen Geschichte folgt heute bei den Preußen des Ostens ,
in Japan , dem Aufbau des Heeres und der Flotte ein ge¬
waltiger wirtschaftlicher Aufstieg . So dürfen wir hoffen ,
daß mit dem Neuaufbau der deutschen Wehrmacht auch die

Grundlage für eine friedliche Aufwärtsentwicklung des

Dritten Reiches in wirtschaftlicher Hinsicht gegeben ist und

daß die schweren Wunden verheilen werden , die der Verlust
des Weltkrieges und der machtpolitische Niedergang des

Reiches in den letzten Jahrzehnten der deutschen Wirtschaft
geschlagen hatten .

Umleitung des Verkehrs anläßlich
der Feldparade des IX . A . - K . am 18 . 9 . 1936 .

Bei der Feldparade des IX . A .- K . am 18 . 9 . 1936 bei

Großenenglis , südlich Fritzlar , werden auf engem Raum eine

S Anzahl von Truppen , insbesondere auch motorisierte
•iten , versammelt . Die Anmärsche zu dieser Versamm¬

lung bedingen , daß am 18 . 9 . von 6 bis 18 Uhr sämtliche
Straßen in dem in nachstehender Skizze gekennzeichneten

Skizze I
Durchgangsfernverkehr

zur Verfügung . Der Durchgangsfernverkehr Ost - West und

umgekehrt muß ebenfalls den Sperraum umgehen . Er wird

hierzu etwa von der Linie : Kassel — Frankenberg — Cölbe —

Alsfeld — Hersfeld — Kassel an auf die für den Nord - Süd -

Fernverkehr vorgesehenen Straßen umgeleitet .
Der Zuschauer - Kraftverkehr zum Parade¬

feld aus Richtung Kassel kommend wird über

Kassel — Holzhausen ( Weaekreuz 1 km südlich Holzhausen ) —

Deute — Niedervorschütz — Niedermöllrich — Wabern zu den

Skizze I

Arolsen

Korbach

fraflenenfii »

Kirchhain

Raume durch Truppen belegt sind ; diese Straßen fallen für
den Durchgangsverkehr aus .

Von der Umleitung wird vor allen Dingen die Reichs -

straße Nr . 3 Kassel — Marburg — Frankfurt a . M . betroffen .
Von Holzhausen ( 12 km südwestlich Kassel ) bis Gilserberg
( 28 km nordostwärts Marburg ) fällt diese Reichsstraße am
18 . 9 . 1936 von 6 bis 18 Uhr für jeglichen Verkehr aus .

Für den Durchgangsverkehr von Nord - Süd oder

umgekehrt stehen in der Sperrzeit die Straßen : Kassel — Wolf¬
hagen — Sachsenhausen — Frankenberg — Cölbe — Marburg oder

Kassel — Melsungen — Hersfeld — Alsfeld — Kirchhain — Gießen

Ho/zhausen
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nördlich und ostwärts des Paradefeldes gelegenen Park¬
plätzen geleitet . Aus Richtung Frankfurt a . M .—

Koblenz geht der Verkehr über Marburg — Gilserberg -

Treysa — Ziegenhain — Homberg — Hebel — Uttershausen zu den

südlich des Paradefeldes gelegenen Parkplätzen .
Zuschauer , die aus allgemein westlicher oder östlicher

Richtung das Paradeseld erreichen wollen , werden daher

gebeten , ihre Fahrt so einzurichten , daß sie die oben an¬

gegebenen Straßen entweder über Holzhausen odet Gilser¬
berg oder Homberg erreichen ( siehe Skizze ) .

Es wird hierbei darauf hingewiesen , daß diese Straßen
voraussichtlich stark belastet sein werden ; frühzeitige
Anfahrt ist daher zu empfehlen .

Nach der Parade wird mit Rücksicht auf die Truppen , die

sich zu weiteren Übungen versammeln , der gesamte Zuschauer¬
verkehr nach Westen abfließen . Das Generalkommando
bitten schon jetzt , den Weisungen aller im Absperrdienst
stehenden Kräfte ( Eendarmeriebeamte , Angehörige der SS . ,
SA . und des NSKK .) Folge zu leisten um eine reibungslose
Abwicklung des zu erwartenden starken Verkehrs zu ermög¬
lichen .

Vermischtes .

* Zwei Jahrtausende Kurzschrift . Bereits in der Blüte¬
zeit des klassischen Altertums gab es ausgebildete Kurz¬
schriften , eine altgriechische und eine altrömische , die vor
allem aus den Bedürfnissen des Staatslebens erwachsen
waren . Zahlreiche Urkunden sind uns erhalten , doch war
ihre Entzifferung bisher unmöglich . Aus London kommt
nun die überraschende Nachricht , daß zwei Papyrusurkunden
gefunden wurden , die wohl eine Lösung des Problems geben
werden . Wie E . Mayer in der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik "

( Frankfurt a . M .) berichtet , enthält der eine
Papyrus die Aufzählung von 800 stenographischen
Abkürzungen mit den Bedeutungen . — Wie verbreitet
übrigens die Kurzschrift bei Griechen und Römern war ,
spricht aus folgenden Zeilen , die aus der Schlußrede eines

Lehrers vor Ferienbeginn erhalten sind . „ All das , was ihr

gelernt habt , sollt ihr mir nach den Ferien wieder vortragen
können . Vergeßt während derselben weder Rechnen noch
Kurzschrift . Sonst wehe euch ! Der Rohrstock soll euch dann

auf dem Rücken tanzen .
" Wurde bei einem Jungen auf voll¬

ständige Ausbildung gesehen , so schickte man ihn in die
Stadt , um Stenographie zu lernen . Von dem Kirchenvater
O r i g e n e s wissen wir , daß er 7 Stenographen be¬

saß und nach seiner Verbannung darüber klagte , nicht genug
arbeiten zu können , weil ihm seine Stenographen fehlten .
Viele seiner Predigten sind nur durch Stenographen erhalten .
— Das Verzeichnis der 800 Zeichen ist deshalb von größter
Bedeutung . Gelingt es , die altgriechische Kurzschrift zu ent¬

ziffern , so stehen uns neue wertvolle Erkenntnisse und Ein¬
blicke in die altgriechische Kultur bevor .

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
. . _

und die Atlssteuer ?

Ein Marne -

ein Begriff

Haus - u . Küchengeräte aller

Art / Porzellan / Steingut /

Glas / Beleuchtungskörper __
f f Neugasse 11 / Ruf27824

Ehestandsdarlehen - Scheine werden angenommen !

RÄNKE
HAUS UND KÜCHENGER ÄTE

• Jede Frau

G müßte es

• eigentlich
• wissen :

Möbel - Reiditri

Ehestandsdarlehen Möbelschreinerei — Gegr . 1908

Kinderreichendarlehen Frankenstr . 9, Bahnhofstr . 17

Jede Frau sollte sich das eine merken :

Für

Herde - Oefen

und Gasherde
® Billige Preise

das Fachgeschäft

• Große Auswahl FRAN7 CTfll ■
• Ehestandsdarlehen ■ ■ ■ MIMfc W ■ ULL

• Zahlungserleichterung Hellmundstraße 33 - Fernruf 20265



'
Seite 22 . Nr . 244 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 6 . September 1936 .

s

Äeutsches Handwerk

beutf

ine

sind mie die Privatbetriebe . 2a , « s hat hier und da St im - 1 Hem

Benutzung s - Wer
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Bertramstraße 8 Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Kl . Kirchgasse 2 am Mauritiusplatz

A . Schönfelder , Schuhmachermeister

Reparaturen und Neuanfertigungen

Platter Str . 18 , Telephon 28471

Karl Hühnergarth
Zylinderschleiferei / Auto -
Ersatzteile / Maschinen -

Reparaturen aller Art

Schuhe nach Maß
elegante und orthopädische
Anfertigung

Plattner , Schuhmachermeister

: T
blatt
Obst ?

SS
A

Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Werfen Sie Ihre alten Strümpfe nicht fort
Wir sohlen sie u 1 65 und 90 Pfennig

FÜCHSE
SEHR vorteilhaft

PelzhausSchenk
Gemeindebadgäßchen 4

wendige Freiheit des Leist um
vorzugehen . Die staatliche Ä
gesamten Einsatz und Aufbau
Kraft vor di « Kosten unb llnl

• APPELL an die Kaufte
sind Ameiß **
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Wng
Teil

U I < > C Am mit verschied . Ausdrucken auf Papier u. Pappe vorrätig
I | Li L . Schellenberg ' sche Sofbuchdruckerei

Adolf
Neuschaefer

Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

2m nationalsozialistischen Deutschland kann alle Wirt¬
schaft nur den Sinn haben , daß immer höhere Leistung
mobilisiert und freigelegt wird . Es ergibt sich dann als eine
Forderung sozialistrscher Wirtschastsauffaffung , daß in den
Betrieben jede Möglichkeit unterbunden wird , die Leistung
des Nachwuchses von finanziellen Forderungen abhängig zu
machen . Wenn die Diskussion um die nationalsozialistische
Wehrwirtschaft , di « von Wirtschaft , Wehrmacht und Wissen¬
schaft gleichermaßen gefördert wird , einen praktischen Sinn
haben soll , dann mutz die nationalsozialistische Äugend er¬
warten , daß in Berufserziehung und Lehrausbildung der
Leistungsgedanke als Grundgesetz der Wehrwirtschaft
wirklich freie Bahn erhalt .

Facharbeitermangel .

Nichts charakterisiert bester den Wandel , der sich auf
dem Gebiet des Arbeitseinsatzes vollzogen hat , als die Tat¬
sache , daß sich die Öffentlichkeit mehr und mehr mit dem

Problem beschäftigt , wie kann der Facharbeitermangel be¬
seitigt werden . Es ist dabei gewiß nicht zu übersehen , daß
in Deutschland am 31 . Juli d . 3 . noch insgesamt 1170 000
Arbeitslose gezählt wurden , daß es auch heute noch Not¬
standsgebiete gibt , in denen die Arbeitslosigkeit weit Wer
das normale Mich hinausgehl . Hauptsächlich handelt es sich
dabei um solche Gebiete , die sehr stark vom Außenhandel ab -

bangen , wie etwa Hamburg , Sachsen , Thüringen oder um
Grenzgebiete , die aus anderen Gründen mit wirtschaftlichen

Albrechtstraße 43

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

Telephon 23718

Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Dann aber ist zu berück¬
sichtigen daß in der 1,17 - Millionen - Ziffer auch diejenigen
enthalten sind , die am Stichtage zwar arbeitslos waren , die
aber eben erst eine Arbeit auUegeben hatten und eine neue
Arbeit bereits in Aussicht hatten . Eine solche Bewegung
im Kräftoeinsatz ist unvermeidlich , läßt aber den Umfang
der Arbeitslosigkeit größer erscheinen , als er tatsächlich ist .
Es kommt hinzu , daß in der Ziffer weiterhin auch diejenigen
enthalten sind , die nicht mehr voll einsatzfähig sind , die mit¬
hin als vollwertige Arbeitskräfte nicht mehr angesprochen
werden können .

Es ist jedenfalls nicht zu leugnen , daß sich heute bereits
ein Mangel an Arbeitskräften , d . h . an fachlich geschulten
Arbeitskräften , in mehreren Zweigen der deutschen Wirt¬
schaft fühlbar macht . Das gilt in erster Linie fiir die Länd¬

les und der Berufswahl
tsführung hat in ihrem

, . . „ -------------- rdanken der produktiven
Kraft vor di « Kosten und Unkosten gestellt . Es ist nicht ein¬
zusehen , warum dieses nationalsozialistische Gesetz nicht auch
in der betrieblichen Lehrausbildung angewendet werden
kann uird dort von der produktiven Leistungsfähigkeit des
jungen Menschen und der Möglichkeit ihrer Steigerung aus¬
gegangen wird . Es ist kein Aktioum in der Betrisbsoilanz ,
wenn matt Betreuungskraft und Ausbildungszeit des
Jugendlichen spart , um ihn dann nur in primitiver und
flacher Arbeit einsetzen zu können .

Gegenwartsprobleme des Handwerks .

Neue Berufslenkung - und Ausklärungsaktion .

Auf einer Arbeitstagung der Gaubetriebsgemeinfchafrs --
walter der RBG . Handwerk in Misdroy erörterte Reichs -
Handwerksmeister W . E . Schmidt die Gegenwarts¬
probleme des deutschen Handwerks . Dabei betonte er , daß
Disziplin und Kameradschaft die Partei in der
Kampfzeit groß gemacht hätten und daß beide Grundsätze erst
recht auch bei eher Vetreuungsarbeit herrschen müßten , die
der Nationalsozialismus zu leisten habe . Das Tempo dürfe
dabei nicht so beschleunigt werden , daß eine organische
Untermauerung unmöglich sei . Der Reichshandwerksmelster

chloß mit der Erklärung , es verbiete sich für den National -
ozialisten von selbst , etwa negativ über das Gesetz zu
prechen , denn dieses sei als des Führers Wort heilig .

Der Reichshandwerksmeister meß sich dann von den
Gaubetriebsgemeinschaftswaltern über die Lag « des Hand¬
werks und den Fortschritt in den einzelnen Gauen be¬
richten . Der stellvertretende RBG .-Leiter , Pg . Walter
unterstrich die Notwendigkeit , jegliche Reibung innerhalb
des deutschen Handwerks auszuschalten . Die wichtigste
Grundlage sei das Vertrauen zur Führung . Einen
Zwiespalt zwischen Partei und Wirtschaft dürfe es nicht
geben . Von besonderem Intereste für die Tagungsteil¬
nehmer war di « Verkündung einer neuen Bemfslenkungs -
und Aufklärungsaktion , die zugleich eine eindringliche Wer¬
bung für das gesamte Handwerk darstellen wird .

2m weiteren Tagungsverlauf gab u . a . Reichsfach -
aruppenwalter Grau die Schaffung einer neuen Reichsfach¬
schule für Stellmacher und einer weiteren für Korbmacher
bekannt . Als dringlichste Aufgabe der Fachgruppe Nah¬
rungsmittelhandwerk hob Reichsfachgruppenleiter F e d t k e
hervor , die Nahrungsmittelfreiheit des deutschen Volkes
auch durch Leistungssteigerung im Nahrungsmittelhandwerk
zu sichern . Das zweckmäßigste Mittel dazu sei der Ausbau
von 16 Reichs - und Bezirksschulen für Fleischer , Bäcker ,
Konditoren und Müller .

Starke Mittelstandsfreundlichkeit
der Wehrmacht .

Möglichst viel selbständige Betriebe sollen lebensfähig
bleibe » .

Di « behördlichen Auftraggeber brauchen nach Schaffung
von Lieferungsgenossenschaften auch bet ihren zentralen Be¬

schaffungen nunmehr nur noch mit wenigen , aber vevant -

wirtschast , für die Metallindustrie und für die Bauwirt -
schaff . _ Für die Landwirtschaft ist diese Frage nicht neu . Die 1
„ Landflucht "

ist ein altes Kapitel und die maßgebende » j
Stellen , vor allem der Reichsnährstand , stehen hier vor einer
recht schwierigen Aufgabe . Der Präsident der Reichsanstalt 1

Sr Adbeitsvermittelung und Arbeitslosenversicherung hat
on früher sehr nachdrücklich betont , daß die Landarbeiter - f

frage weniger eine Lohnfrage als eine Existenzfrage ist . So - i
lange es sich um eine Saisonbeschäftigung handelt , wird der s
Anreiz für junge Kräfte gering sein . Es wird nicht nur in ■
stärkerem Maße eine Dauerbeschaffiaung zu erstreben sein es ;
müssen darüber hinaus auch die Möglichkeiten zur Familien¬
gründung als Erfüllung völkischer Lsbensnotwendigkeit ge¬
geben werden . Mit der Derbesterung und Vermehrung der
Landarbeiterwohnungen , mit der Landarbeiterordnung ufw . i
sind hier bereits Maßnahmen , die sehr beachtenswert sind , in
die Wege geleitet . Wünschenswert erscheint es . daß auch bieJ
Wehrmacht und der Arbeitsdienst dahin wirken , daß die bei ;' ihnen zur Entlassung kommenden Kräfte vom Lande auch i
auf das Land zurückkehren .

Der Mangel an Facharbeitern in der Metallindustrie
'

und im Baugewerbe hat zunächst zu einer starken Inan¬
spruchnahme des Ausgleichsverfahrens geführt . Man hat :
zunächst innerhalb des Gebietes des einzelnen Arbeitsamts \
„ Angebot und Nachfrage

"
auszugleichen versucht , man ist

'

dann dazu übergegangen , dies Ausgleichsverfahren auf dar j
Gebiet des Lanoesarbeitsamtes

'
auszudehnen und man 1

nimmt in steigendem Maß « nun die Reichsausgleichstell « in j
Anspruch , um so « inen Ausgleich selbst über sehr erheblich « 1
Entfernungen durchzuführen . Daß aber auch hier Grenzen 1
gesetzt sind , daß ein Arbeitsloser , der etwa durch einen klei - 1
nen Besitz an den Ort gebunden ist , nicht ohne weiteres an X
anderer Stelle angefetzt werden kann , liegt auf der Hand « H
Des weiteren hat dieser Facharbeitermangel nun die Frage |
entstehen lasten , ob es nicht möglich wäre , eine Rangord - 1
nung für Bauten ebenso aber auch für die Aufträge der
Metallindustrie einzuführen . Es ist heute zwar schon die
Anmeldung größerer Bauvorhaben erforderlich , aber aus
dieser Anmeldung kann die Reichsanstalt zunächst nur ent¬
nehmen , wo und wann Arbeitskräfte gebraucht werden .
Die Reichsanstalt besitzt kein Einspruchsrecht , sie kann also
nicht etwa ein Bauvorhaben ablehnen . Es kann auch ohne
weiteres gesagt werden , daß die Reichsanstalt solche Zwangs¬
maßnahmen nicht erstrebt sondern vielmehr auf die Vei -
nunift aller Beteiligten hofft und rechnet . Es wird vor
allem darauf ankommen , kurzfristige Termine zu vermeiden
— heute bestellt , gestern zu liefern , sagt der Dolksmund —
aber auch der Massierung von Bauaufträgen in einzelnen
Gegenden entgeg enzuarbelten . Von den amtlichen Stellen
ist in Runderlasten Usw . auch bereits darauf hingewirkt
worden , daß öffentliche Aufträge in arbeitsstille Zeiten ge¬
legt werden sollen .

Auch die Frage des Fortengagierens oder der Abwer¬
bung von Arbeitskräften ist durch den Facharbeitermangel
spruchreif geworden . Es sind dabei Bedenken geäußert wor¬
den . daß di « öffentlichen Betriebe dabei schlecht abschneiden
könnten , da sie in ihrer Lohn -Gehaltspolitik nicht so elastisch

wörtlichen Stellen des Handwerks zu verhandeln . Damit hat
das Handwerk di « Möglichkeit erhalten , seinen Anteil an
den großen öffentlichen Aufträgen zu übernehmen . Von Be¬
deutung sind in diesem Zusammenhang grundsätzliche Dar¬
legungen des Jntendanturrats im Reichskriegs Ministerium ,
Dr . Kirchn « r , im „ Deutschen Handwerk

"
, dem Organ des

Reichsstandes . Darin heißt es , wenn es dem Reichsstand
des deutschen Handwerks weiterhin gelinge , das Handwerk
immer mehr zu schulen und immer leistungsfähiger zu
machen , damit es wirklich Qualitätsarbeit liefere ,
werde es dip Wehrmacht als einer der größten behördlichen
Auftraggeber als ihr « vornehmste Aufgabe ansehen , dem
Handwerk Arbeit und Brot zu geben . Aber auch abgesehen
vom Neuaufbau des deutschen Handwerks habe die Wehr¬
macht einem starken Handwerksstand stets ihr besonderes
Interesse entgegengebracht , ausgehend nicht nur von der Be¬
deutung für die gewerbliche Wirtschaft , sondern vor allem
wegen der Bedeutung eines starken Handwerks für das
deutsch « Volkstum überhaupt . Leben doch rund 8 Millionen
des deutschen Volkes vom Handwerk , das ist ein Achtel der
Gesamtbevölkerung . Die Verdingungsordnung für die
Wehrmacht bringe die starke Mittelstandsffeundlrchkei t deut¬
lich zum Ausdruck . Sie sagte u . a . , daß umfangreiche Lei¬

stungen . da , wo es zweckmäßig sei , schon bei Ausschreibung
nach Meng « oder Art in Los « zu jerfegen seien , damit auch
kleinere Unternehmer teilnchmen könnten . Ferner bestimme
sie , daß zur Erhaltung eines selbständigen und leistungs¬
fähigen Handwerks tn « |em nach Möglichkeit Gelegenheit zu
geben fei , sich um die Leistungen zu bewerben . Das Ziel
fei , möglich viel selbständige Betriebe lebensfähig zu erhal¬
ten . So fühl « sich gerade di « Wehrmacht berufen , die Be¬
mühungen des Reichsstandes des deutschen Handwerks , die
handwerklichen Kleinunternehmer an dem allgemeinen
Wirtschaftsauffchwung zu beteiligen , weitgehend zu unter¬
stützen .

Wanderschau für planmäßige
Weihnachtswerbung .

Die zum erstenmal auf der Leipziger Messe gezeigte
Lehrschau für den Einzelhändler mit dem Titel „ Für Werh -
nachten

"
soll als Wanderschau durch ganz Deutschland gehen .

Di « Ausstellung , di « dem Handwerker und Einzelhändler
zeigen soll , rote der Weihnachtskunde am besten geworben
werden kann , ist gemeinsam vom Fachausschuß der Reichs -
werbemesse , von dem Reichsstand des deutschen Handwerks
und von dem Leipziger Mesteamt zusammengestellt worden .

Lehrgeld gegen Leistungswirtschaft
Ist es noch aktuell , vom Lehrgeld zu sprechen ? Der

Reichshandwerksmeister hat ein klares Verbot , Lehrgeld zu
nehmen , erlassen . Die meisten Handwerkskammern haben
sich in den verschiedensten Stellungnahmen mit Schärfe und
Eindeutigkeit gegen das Lehrgeld ausgesprochen . Wenn in
der wirtschaftlichen Praxis immer wieder Schwierigkeiten in
der Lehrgeldfrage austreten , die mit dem Hinweis auf ernste
wirtschaftliche Bedürfnisse des Betriebes gerechtfertigt wer¬
den , dann muß di « nationalsozialistische Jugend feststellen ,
daß die Lehrgeldforderung ein offenbarer Widerspruch zu
eine « gemeinnützig aufgebauten nationalsozialistischen
Leistungswirtschaft ist .

Der , nationalsozialistische Lehrmeister betrachtet es als
seine Pflicht , seine beruflichen Kenntnisse und Erfahrungen
dem Nachwuchs als ein der Jugend gehöriges Erbteil weiter -
zugeben . Er weiß , daß für den Betrieb derjenige Lehrling ,
der eine verantwortliche und in jeder Hinsicht qualifizierte
Lehrausbildung erhält , den größten Gewinn darstellt , da er ,
ohne daß das Erzrehungswerk darunter zu leiden braucht ,
eine erhöhte Leistungsfähigkeit in einer wirklich
produktiven Arbeit nachweisen kann . Es darf in Zu¬
kunft nicht mehr möglich sein , mit wirtschaftlichen Schein¬
argumenten gegen die sozialpolitisch unbestrittene not -

Schiersteiner Str . 18 - - Tel . 26718

K . HOLL
Radio - Anlagen
Eigene Reparatur - Werkstätte
Teilzahlung gestattet

Schwalbacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen

Fernsprecher 26980

dabei auch weitgehend von Umschulungskursen Gebrauch ge - 1
macht wird , ist bekannt . Die Nachfrage in einigen Wirt - J
schaffszweigen ist dabei so groß , daß die Kursteilnehmer noch 1
vor Beendigung des Kurses bereits Stellen erhalten . FLrH
die Industrie wiederum ergibt sich die Frage , ob sie nichM
durch eine echt « Rationalisierung Arbeitskräfte freimachen 3
und ersetzen kann , weil diese sonst nicht mehr zur Verfügung i
stehen , eine Frage , die in der „ Rhein - Mamischen Wirt - 1
schaftszeitung " bereits angeschnitten wurde . So sind neue J
Probleme aufgetaucht , die klar den großen Erfolg des natio - 1
nalsMialistiichen Deutschlands im Kampf gegen die Arbeits - M
losigkeit er & nnen lassen , Probleme , die anderseits auch ihre 4 !
Losung erheischen .

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

Im ganzen muß man es als sehr erfreulich bezeichnen ,
daß solche Fragen bei uns wieder spruchreif geworden sind .
Tatsächlich stehen heute , wenn auch der Kampf um die letzte
Million mit Nachdruck weitergeführt werden muß die Ar¬
beitsämter bereits vor der Aufgabe , die Unterschiede in der
Arbeitslosigkeit von Berus zu 23eruf auszugleichen , die
Jugendlichen in der Berufswahl richtig zu beraten und durch i

besonder « Maßnahmen auch die älteren Arbeiter und Ange - 4
stellten wieder in den Produktionsprozeß einzugliedern . Daß A
dabei auch weitgehend von Umschulunqskursen Gebrauch qe - 1

des

M »
ifi m
keine

"
Frag
wick!

i Da i
c

nicht
das

Philippsbergstr . 7 , Sedanstr . 7

GEBR . J . RAU
Fernsprecher 22927

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

ou , i/ui t) ix-1 uivu vu v
men gegeben , die einem solchen Fortengagieren dadurch vor¬
beugen wollten , daß sie für alle Stellen einen Benutzung ;
zwang der Arbeitsvermittelungsstellen « ingeführt wissen
wollten . Im ganzen geht freilich die Ansicht dahin , daß un¬
lautere Methoden des Wegengagierens verboten und be¬
kämpft werden müssen , daß man aber andererseits nicht auf
die Freizügigkeit verzichten kann . ,D « s Recht auf Arbeit "

,
so hieß es zu diesem Thema in der von Professor Hunke
herausgegebenen Zeitschrift .Die deutsche Volkswirtschaft

"
,

dem wir zustveben , will die Freiheit der Arbeitskraft ! Es -j
will der Arbeit die Chance geben , sich nach der durch den 4
Grundsatz der Leistung bedingten Auslese frei zu entfalten

' "
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Für Zuschriften aus
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Für Augengläser ?

Lieferant aller Krankenkassen
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Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Das große Fahrrad - Fachgeschäft

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

Ein zeitgemSher Beitrag

zum Nationalsozialismus der Tat .

Teufeleien im Wiesbadener

Theater .

c ^w -Mi Wtwl !
dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werde - und möglichst k- « u und gegenständlich - . halte - sei » solle « , « « nimmt die

Bekanntmachung .

Durch Beschluß der Gesellschafter der

Glaservereinigung Wiesbaden , Glashandlung
und Hobelwerk G . m . b . H . zu Wiesbaden ,
vom 11 . August 1936 ist die Gesellschaft auf¬

gelöst , und der unterzeichnete Geschäftsführer

zum Liquidator bestellt worden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden

aufgefordert , sich bei ihr zu melden .

Wiesbaden , den 2 . September 1936 .

Der Liquidator d . Glaservereinigung Wiesbaden

Glashandlung und Hobelwerk Gesellschaft

mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden

Fritz Saueressig .

Spezial -

Gardinen '

-- - /ZL > Wäscherei

Spitzen - * Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Bad und Waschtisch
in jeden Haushalt .

Badewannen • Badeöfen • Waschtische

Alle sanitären Installationen bekannt preiswert

meisten 20

Achtung , Obstzüchter !

Da ich bei meinen Exkursionen immer

wieder finde , datz die sehr üble Obstkrankheit

„ Monilia " auch die ganze Wiesbadener

Gegend verpestet , dürfte sich empfehlen ,
immer wieder aus die gerade jetzt nötige

Bekämpfung derselben hinzuweisen , _
die

darin besteht , die kranken angesteckten Früchte

abzuschlagen und möglichst tief einzugraben ,
damit die Pilzsporen vernichtet werden . Es

handelt sich um den weitzgrauen , kreis¬

förmigen Schimmelpilz , der ganze Be¬

hänge restlos vernichtet und Millionenschäden

veranlaßt .
Heil Hitler !

Gabriel , Major a . D .

Zu der Plauderei von Otto Anthes

„ Teufeleien im Wiesbadener Theater
" in

Nr . 225 des „ SB . T .
" möchte ich , als alter

Benutzer des einstigen „ Stehparterre
"

, den

Herrn Verfasier dahin berichtigen , datz dort

keine Sitzgelegenheiten sich befunden haben .

Es war ein schmaler Raum hinter der

letzten Parterre - Reihe , wo knapp zwei Reihen

meist junger Leute eben „ stehen
" konnten , die

hinteren unter Anlehnung an die Logen¬
wand . Ohne Rückenlehne waren die Bank¬

reihen jedoch auf der „ Juchhe
"

, auch „ Amphi¬

theater
"

genannt , was dem Herrn Verfasser ,
der sicher „ im Flügelkleide "

auch diesen Platz
besucht haben mag , wohl vorschwebt .

„ Radsonne “ - Lichtanlage , 6 Volt ,
2,1 W ., Batteriescheinwerfer , Torpedo¬
form , mit bunten Verzierungsstreifen ,
staunend helles Licht . kompl . RM . IO . «

„ Astron “ - Großlichtanlage , 6 Volt ,
3 W . , Scheinwerfer , 100 mm 0 , für
Haupt - , Abblend - , Nebel - und Sucher¬
licht (also vier Schaltungen ) , fest¬
stellbar und schwenkbar nach allen
Richtungen ..... kompl . RM . 11. 70

Bosch - , Berko - , Scharlach - , Daimon - ,
Omega - und Häckel - Fabrikate !

Dynamos einzeln i
8 . 20 , 3 .95 , 4 . 50 , 4 .95 , 5 .00 und mehr

Blenden einzeln : 0 .50 , 0 . 75 , 0 .95 , 1 .55
1 . 80 , 1 .95 , 2 .50 , 2 .90 und mehr

Karbid - Laternen 12 .65,3 .95 und mehr

Stab - Taschenlampem 0 .25 und mehr

„ Focus “ 0 .65 , 0 . 75 , 1 .20 und mehr

Batterien stets frisch
0 . 10 , 0 . 12 , 0 . 15 , 0 .20 , 0 .24 , 0 30 und mehr

kämpfungsarten dieses Schädlings an - bzw .

auszuführen , Mittel zu nennen , die zum Teil

große Auslagen verursachen , wie Aufhängen
von Fanggläsern , Anlegen von Hofheimer

Fanggürteln und Spritztinkturen . Nein , es

sei das einfachste , billigste und zugleich wirk¬

samste Mittel erwähnt , das leider hierzu¬
lande fast kaum angewandt wird — sorg¬

fältigste Sammlung und Vernichtung des

jeweiligen Fallobstes . Dabei verfahre man

aber nicht , wie dieser Tage ein hiesiger Obst -

freund . Er zeigte dem Schreiber dreses die

peinlich vom Fallobst gesäuberten Baum¬

scheiben in seinem Garten . In der Müllgrube
nebenan aber lagen haufenweise die be¬

fallenen Früchte unbeschädigt . Das war wohl

Säuberung des Gartens , aber beileibe keine

Bekämpfung des Apfelwicklers ; denn der

weiteren Entwicklung der Raupen , die sich

ja , wie schon angedeutet , vielfach mit den

befallenen Früchten zum Erdboden nieder -

Radfahrweg zwischen Frieden -

stratze und Langenbeckplatz .

Man hat den Radfahrern einen Fahrweg
von Erbenheim nach Wiesbaden angelegt .

Derselbe ist in einem sehr guten Zustande ,
wie man ihn sich nicht bester denken kann .
Kommt man jedoch an die Friedenstratze .
wird man von einem Schild auf einen schma¬
len Weg gewiesen , der auch ein Radfahrweg
fein soll . Bei Regenwetter ist er überhaupt
nicht zu befahren , da er aufgeweicht ist und

man Gefahr läuft , einen bösen Sturz zu tun .
Auch wird der Weg als Futzweg benutzt , ob -

wohl groß und breit ein paarmal „ Radfahr¬

weg
"

angeschrieben steht , bekommt man oben¬

drein noch Scherereien mit den Fußgängern .
W . R .

Die Lesergemeinde des Wiesbadener Tag -

Uatts gestatte mir , als einen langjährigen

nhstzüchrer , nachfolgende Ausführungen zur
; Forderung des Tages „ Gefchlostene Volks -

Wirtschaft tut not !"

Wie statistisch nachgewiesen , gingen bis

8
'

t und gehen immer noch alljährlich viele

llionen RM . für ausländisches Obst an

deutschem Volksgut verloren . Das mutz in

gukunft unbedingt verhütet werden . Auf

keinem Gebiet unserer Volkswirtschaft lätzt

Ah meines Erachtens dieser llbelstand leich -

§ r und grohenteils billiger beseitigen als

aus unserem deutschen Obstmarkt . Es lätzt sich
: uun aber mit einer gewaltigen Vermehrung
Ms bisherigen Obstbaumbestandes , wie das

^ vielfach angenommen wird , diese so überaus

notwendige Aufgabe allein nicht lösen .
Einen recht guten Schritt vorwärts könnte

| fn dieser Richtung eine hier und in der Urn -
i aebung namentlich im argen liegende Schäd¬

lingsbekämpfung der hauptsächlichsten Feinde
des Obstbaues bedeuten , wenn man all -

! gemein die Sache ernst anpackte . Man mache
'

gefälligst eine Stichprobe . Gur der dritte Teis
der feilgebotenen Äpfel , Birnen , von

i Pflaumen und Kirschen gar nicht zu reden ,
M madig und dadurch keine vollwertige und
I teinesroegs beliebte Ware . Der hier in

Frage kommende Übeltäter heitzt : Apfel -

swickler , kurz und meist Obstmade genannt .

Ma ich den Entwicklungsgang dieses Insektes
nicht vollständig klar voraussetze , so sei hier
das Wesentliche gegeben . Sobald die jungen
Früchte etwa Kleinklickerarötze erlangt

( haben , — Juni und Juli — setzt das Weib¬

chen dieses mottengrohen graubraunen
Schmetterlings an unreife Äpfel und Birnen

De ein Ei ab , gewöhnlich in die Nähe des
Stiels . Nach wenigen Tagen kriecht aus dem

M ein fleischfarbenes Räupchen , das sich in
- die Frucht einbohrt Im Innern friht es

( Kerne und Fleisch und beschmutzt dieselbe
i Lurch Kot , befällt nach Umständen noch eine

zweite und dritte Frucht , lätzt sich , ausge¬
wachsen , an einem Gespinstfaden zur Erde

imeder , kriecht am Baumstamm empor , über¬
wintert dort in einem Gespinst in Rinden¬

den und verpuppt sich im nächsten Früh -

r , um kurz darauf als Schmetterling nach
ttgehabter Begattung seine Ererablage an

en Früchten vorzunehmen . Ein großer
il der befallenen Früchte fällt indesten mit

im Innern nagenden „ Würmchen
" vor

Reife und Ernte zu Boden . Dieser
ierdegang des Apfelwicklers gibt dem auf -

trksamen Obstzüchter die besten Winke zu
Kesten Vernichtung . Es kann nun nicht Zweck
%er kleinen Arbeit

* ' '
ämtli

"
Be -

du bet Beem schneire muht . Die Hausfrau

Hot die gure Rezepte und wenn de owends

noch 4 Uhr in der Langgaste e paar laufe

siehst , so lumme se aus em Tagblatt - Haus ,
jeder will de erst sein , wos was Praktisches

gibt . Es is do der reinste Bienestock . Die

Tagblattmänner schaffen wie die Hamster .
Jeden Tag der Brutkorb voll , immer wo an¬

ders , vom kleinste Dörfchen bis in die gröht
Stadt der Welt hun die Verbinnung . Elab

jo , der wistenschaftliche Teil ih doch grad e

soziales Geschenk für uns , denn mer will doch
ach an der grohe Kultur es bische teilhabe .
Jwerlee der emol , Jakob , mer kann vill ,
wann mer will .

Fahrrad -

Beleuchtung
in riesiger Auswahl u . zu kleinen Preisen .

Der Weg zu uns lohnt sich !

4 Schlager :

„ Astron “ - Lichtanlage , Dynamo ,
6 Volt , elegante Form , Batterie - Blende ,
Trommelform , schwarz kompl . RM . 4 . 65

„ Riemann “ - Lichtanlage , 6 Volt ,
2,1 W ., Va Chrom , Scheinwerfer , Strom¬
linienform , schwarz mit Zierstreifen
und roten Seitenlichtem , Verkehrs -

Gin Zaungespräch .

Seppel ! hier e mol ! Dau bist mer in

letzter Zeit so argk gelehrt , host bau bann

ahn Bieblotek baham , ober wos eh Ins mit

btt ? So hun ich neilich gehiert , wie de beim

Nochber brüwe en ganze Vortrag üwer e

total Monbfinsternih gehale host ; sue bischen
was wutzt ich ja ach noch von vor 50 Jahr
aus ber Schau ! . Doch met dir kann ich net

mit . . , „
Ja , deh will ich dir sahn , ich hake mer

des Tagblatt . Do habb ich alles , was ich

brauche . Deh Blatt hott damals die ganz
Mondfinisternis un de Vorgang klipp und

klar uffgezachet , ach noch en wistenschaftliche
Viertrag , do könnt ich leicht nochpappele .

Seppi , waste , bei mir wills immer nit

reiche , ich hun schon Johre lang kan Blatt

mir .
Jakob , trink e paar Schoppe wentger im

Monat , bet Fraa kann doch ach e Mark ein¬

spare , sonst bleibst be ja en alte Esel . Ich
will der emol sahn , wah met von dem Blatt

all hott . Du host not allem die Politik . Du

watscht ja , glawe ich , früher ach es bissi rut ,
und wenn mer unfern Führer nit krieht

hätte , do wer
'
n met heit verlor - , jetzt fangt

erst der Ruh an . Du host des Unterhaltungs¬
blatt und alles , wah der Mensch wissen muß .
Des Tagblatt wacht üwer sei

' Abonnent « , wie

e Vatter über sei Äunter . Es seet der , was
du machen muht , wenn du be Schnuppe host
oder wenn du nit schlafen kannst . Du host
dein Eartekalender . unn werscht belehrt , wie

lasten , war kein Einhalt geboten , sondern ge -

rabezu Vorschub geleistet . — Man sammle

also täglich , sobalb sich bas erste Fallobst
vorfinbet , bie befähigten Früchte und ver¬

nichte sie an Ort und Stelle sofort . Das ge¬
schieht am zweckmätzigsten , indem man sie

gründlich zerstampft tn kleinen Erdgruben ,
oder sie mit kochendheihem Master überbrüht

und vergräbt . Viehbesitzer können evtl , die

zerstampfte Maste verfüttern . Verwertbares

Fallobst verarbeite man sofort nach dem

Einholen , töte aber unbedingt dabei die

sckädlichen Raupen , was leider meist ver¬

säumt wird . So und nicht anders , wird

jahrelang fortgesetzt , dieser schlimmst «

aller Obstschädlinge radikal bekämpft und

einer Verminderung und ekelhaften Ent¬

wertung unseres deutschen Obstes — es kann

und mutz dieses Verfahren in ähnlicher

Weise auch auf Pflaumen und Zwetschen
ausgedehnt werden — entschieden entgegen¬

getreten werden zum Segen unseres ein¬

heimischen deutschen Obstbaues und einer

gedeihlichen Volkswirtschaft unseres schwer

ringenden Vaterlandes .

Praktischer Vorschlag zur

Erhöhung der Verkehrssicherheit .

Eine grohe Zahl der Vetkehtsunfälle .
vielleicht die größte , ereignet sich an Strahen -

kreuzungen .
Als langjähriger Kraftfahrer habe ich

mir feit längerer Zeit angewöhnt , vor jeder
belebten Sttatzenkreuzung , nicht nur , wie

üblich , den Fuß vom Gashebel zu nehmen ,
sondern auch bei verringerter Fahtgeschwin -

bigfeit stets ben zweiten Gang ein -

zufchalten .
Wenn jeher Kraftfahrer sich der geringen

Mühe unterziehen würde , das gleiche zu
tun , oder , wenn eine entsprechende Vorschrift
das überqueren von Kreuzungen im zweiten
Gang verlangen und ein Höchstgeschwindig¬
keit von 20 Stdkm . für die Kreuzungen
starken Verkehrs bestimmen würde , könnte
man mit Sicherheit auf eine ganz erhebliche
Verminderuna der llnalücksfä

Wer tsüffc tnchtMr
"

KesÄ -HürMlatiftr lach « , brr im Skrtchemszug ins

Rainen gehr ? Bemgl und behindert — ein geschlagener Mann schon am Start .

Vergeßen Sie nicht , baß das Leben , auch Sie täglich zwingt , Hindernisse jn

nehmen . Tfor alle stehen in Kefem Kennen und müssen darauf acht « , richtig vor¬

bereitet zu sein . Stets beweglich und voller Spannkraft •= • nicht beengt durch

Fnrchr , da » mühsam Erworbene zu verlier « , nicht behindert dWchhixVerjUmrg ,

leich tstnmg zu viel zy wegen . Shft so können -wir » schaffen.

Machen Sie sich Kopf , SltM und Rück « frei ; versichernSik sich?

Nach dm allgemein für di « Prwatwirtschast gültig « Grundsatz « „ allein auf sich

selbst gestellt" , ohne staatlich « Hüfe oder Vorrechte , erwerb « die privat « dmtschm

Versicherung - Unternehmungen das Verträum ihrer Kundschaft nur durch bat

überzeugenden Beweis guter Leistung« . Freier Wettbewerb bet Gesellschaft «

untereinander sorgt auch im zweit « Jahrhundert f6t fortschrittlich« und preis -

» atm Versicherungsschutz auf allenGebietm und verbürg « herallbtsten Dienst

am Kund « .
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Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 6 . September 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 Hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 9 .45
Feierliches Hochamt , Primizfeier des hochw . Herrn P . I .
Friedrich , mit Predigt , 11 .30 Letzte hl . Messe mit Predigt .
18 .00 Andacht vor den hl . Engeln . An den Wochentagen
hl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 . Dienstag und Freitag
auch um 7 .30 .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe , gemeinschaftliche hl . Kommunion der Männer , 8 .45
Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und
8 .30 . Dienstag und Freitag 6 .30 Eemeinschaftsmesse für die
Schulkinder . Dienstag Fest Mariä Geburt , 8 .30 Eemein¬
schaftsmesse für die Frauen und Mütter , 20 .00 Andacht und
Predigt , besonders für die Jungfrauen . Samstag Mariä
Namensfest , 20 .00 Marienandacht .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 Hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 20 .00 Herz - Jesu - Andacht . An den Wochentagen hl .
Messen um 6 .30 und 7 .15 , Mittwoch und Samstag auch um
8 .00 . Dienstag 6 .30 Amt mit Segen anläßlich des Festes
Mariä Geburt , zugleich Schulgottesdienst .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftl . hl . Kommu¬
nion des Eucharistischen Jugendapostolates , 8 .45 Kinder¬
gottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 ,
20 .00 Feier der Orgelweihe .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieiuigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Lesegottesdienst .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .20 Predigtgottesdienst . Mittwoch 20 .00 Bibelstunde .
Pfr . Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 17 .00 Abendmahl , 20 .30
Predigt in W .- Dotzheim , Mühlgasse 17 .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelm -
straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Neuapöstolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — W .- Biebrich , Diltheystraße 6 .
Sonntag 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — W .- Schierstein ,
Adolfstraße 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . — W .- Dotzheim ,
Luisenstraße 2 . Sonntag 9 .30 Gottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .00 Sonntagwbendfeier .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬
tag 10 .30 Heiligungsstunde . 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst ,
Dienstag 15 .00 Heimbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher
Gottesdienst . Freitag 20 .00 Heiligungsstunde . Für Kinder
Mittwoch .15,00 , Sonntag 9 .30 .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 6 . September 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .05 Zeit , Wasserstand ,

Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Kassel : Turm¬

blasen . 9 .00 Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Bekennt¬
nisse zur Zeit .

10 .00 Vom Volkssender : Morgenfeier der HI . „ Wir formen
mit schaffenden Händen das Volk ." 10 .30 Ehorgesang .
11 .15 Dichter im Dritten Reich . 11 .30 Segen der Arbeit .
Eine Funkfolge .

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert . 12 .30 Vom Volkssender :

Sang und Klang aus Kurhessen . 13 .30 Von Berlin :
Mittagskonzert . 14 .00 Vom Volkssender : Kinder am
Mikrophon . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Aus Bad Orb : Nachmittagskonzert . 18 .00 HJ .- Funk .
„ Die Roggenmuhme geht um .

“ 18 .30 Zum Sonntags -

dämmerschopen laden ein .

19 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Verkündigung
der Sieger und Preisverteilung im Rundfunksprecher -
Wettbewerb . 19 .45 Von München : Nürnberg - Echo des
Reichsparteitages 1936 .

20 .00 Vom Deutschlandsender : „ . . . und sagt der Welt ade ."

Ein bunter Abend mit Sang und Klang .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Sport . 22 .15 Sportspiegel des Sonntags .
22 .30 Von München : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik . Orchesterkonzert . Zum 150 . Todestag
Friedrichs des Großen .

4 *

Montag , den 7 . September 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Kassel : Früh¬

konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Kassel : Musik
zur Frühstückspause .

10 .00 Von Hamburg : Schulfunk . „ Peter will Schiffsjunge
werden ." Ein abenteuerliches Spiel . 11 .00 Hausfrau ,
hör zu ! 11 .15 Programmhinweise , Wirtschaftsmeldun¬
gen , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten , anschl . Nachrichten a . d . Sendebezirk ,
Wetter . 13 .15 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloß¬
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10
Wunsch - Automat . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Kinderfunk . 15 .45 Kastel :
Unterhaltungskonzert .

16 .45 Erzähler unserer Zeit . 17 .00 Kastel : Lieder und
Balladen . 17 .30 Trier : Ruf an die Mosel . 18 .00 Stutt¬
gart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert .

19 .00 Kompositionen von Hans Fleischer . 19 .45 Von München :
Nürnberg - Echo des Reichsparteitages 1936 .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Freiburg : Frohe deutsche Musik .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem Sende¬

bezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Von Breslau :
Musik zur „ Guten Nacht

"
. 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 6 . September 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Morgenfeier der HI . 10 .30 Oberschlesischer Wald . Ge¬

dichte . 10 .45 Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .30
Herrn . Zilcher : Deutsches Polksliederspiel .

12 .00 Pom Volkssender : Eleichklang im Herzen — Gleich¬
klang im Schritt . 13 .00 Glückwünsche . 13 .10 Vom
Volkssender : Allerhand vom Oberland . 14 .00 Vom
Volkssender : Kinder am Mikrophon . 15 .00 Vom Volks¬
sender ' Rund um den Petersberg .

16 .00 Puccinff Liszt , Bizet . 17 .30 Für die Ausländsdeutschen .
18 .00 Melodie und Rhythmus .

19 .00 Vom Volkssender : Reichssendung : Verkündung der
Sieger und Preisverteilung im Rundfunksprecher -
Wettbewerb . 19 .45 Aus Nürnberg : Reichssendung :
Nürnberg - Echo .

20 .00 „ . . . und sag der Welt ade "
. Ein bunter Abend mit

Sang und Klang .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Von Hamburg : Tanz . 24 .00 Wir bitten zum Tanz !
*

Montag , den 7 . September 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . Dazw . 7 .00 Nachrichten .
10 .00 Erundschulfunk . 11 .30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programm . 15 .15 H . H . Sieber spielt Fantasien aus
der Wurlitzer Orgel . 15 .45 Kampf ums Dasein !

16 .00 Musik aiÄ Nachmittag . 17 .00 Die Seelenwanderung .
Schnurren und Späße . 18 .00 HI . singt und musiziert .
18 .30 Dein Leben war Vertrauen . Aus den Dichtungen
Henry von Heiselers . 18 .50 Nachklang zur Rundfunk -
Ausstellung .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Aus Nürnberg : Reichs¬
sendung : Nürnberg -Echo . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Die deutsche Schweiz im Lied . Volksklänge aus Hel¬
vetien . 20 .30 Am Vorabend des Reichsparteitages :
Der Flug zum Niederwald . 22 .00 Nachrichten , Sport .

22 .20 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Vop Saarbrücken :
Nachtmusik .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Sonntag , den 6 . September 1936 .
11 .30 Uhr : Friih -K - nzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 7 . September 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas

Kurhaus - Konzerte •

Sonntag , den 6 . September 1936 .
11 .30 Uhr : Promenade - Konzert

( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) ,
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solisten : Konzertmeister Justus Ringelberg , Violine ,
das Hornquartett des Stadt . Kurorchesters .

Albert v . Schlegell , Rudolf Rank , Ernst Limbach , Wilh . Preß .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

Maytag , den 7 . September 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert
ausgeführt von der Kreiskapelle der NSDAP .

Leitung : Obermusikmeister a . D . Jung .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
.Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 6 . September 1936 .
Stammreihe B . 1 . Vorstellung .

Don Juan .
Oper in 2 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart .

Anfang 19 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Montag , den 7 . September 1936 .

Außer Stammreihe .

Schach dem König .
Operette in 3 Akten von Walter W . Eoetze .

Anfang 20 Uhr . * Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 6 . September 1936 .

Theater geschlossen .

Montag , den 7 . September 1936 .

Theater geschlossen .
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derer sind oft schlimmer und schwerer zu fasten , als zwei¬
beinige

" bemerkt der Revierförster . „ Immer wieder finden
wir geristene Reche oder Hasen . Der Außenstehende ahnt
nicht was sich in dem von Dichtern so viel besungenen Wald
für blutige Tragödien abspielen , wenn ein H
Mordlust das Wild anspringt und zerfleischt .
Hunderasten sind , die wir beim Wildern erta

verneint es , wie es auch nicht zutrifft , daß der deutsches
Schäferhund mit „ Wolfsblut

"
gekreuzt ist . Ein Verhängnis - .

voller Irrtum also , der eine verdiente Hunderaste in schweren
Mißkredit bringt und der dadurch entsteht , daß leider ein

großer Teil unserer Jäger zu wenig kynolagische Kenntniste
besitzt und immer noch Bastarde , die der verantwortungs¬
bewußte Züchter als „ Bauernkäter "

bezeichnet , mit de « '

Schäferhund verwechselt . . 1

Warum ich nun eine Lange für den deutschen Schäfer¬
hund breche , wo es doch dem Leser eigentlich gleich sein -

kann , roelcher Hund beim Wildern erschosten wird ? Weil
wir dem wirklichen deutschen Schäferhund , der seit vier

Jahrzehnten von der Fachschaft für deutsche Schäferhunde -

züchterisch betreut wird , viel Dank schuldig sind für seine un - :

erhörten Leistungen im Weltkriege .

Wer würgt das Reh ? Streunende , auffichts - und

disziplinlose Köter , denen jeder anständige Hundefreun » ’

wünscht , daß sie ohne Gnade nbgeknallt werden . Freilich
kann auch einmal ein Rassehund „ Seitensprünge

" machen , ■

die nicht erlaubt sind . Ich zücke nun meinerseits eine Ze >-

tungsnatiz und überreiche sie dem erstaunten Förster , der da -

von Kenntnis nimmt , daß erst vor kurzem ein reinrassiger
Jagdhund in das Gehege der Fürst ! . Salm -Salmschef
Fasanerie auf dem Schloß bei Anhalt einbrach und 96

Fasanen mordete . ‘

„ Tja !" brummt der wackere Jäger verblüfft , „da soll
doch der Deuwel dreinfähren !" . . . K . Stoye .

Radiokauf
"
ist

Vertrauenssache !

WendenSie sich an d.

Fachmann, welch*

Sie berät und Ihn*

jederzeit unreibnw -

Rundfunkgeräte ■

jeder Preisl .vorfM

Rep.erstkl . u.pr®’8* -

Radio - Kuh "

Mermasse19, Tel.Zlwl

rungsgemätz streunende und heerenlose Bastarde , auch Dors¬
hunde sind vielfach vertreten , aber auffallend ist das häufige
Vorkommen von Schäferhunden , von denen man behauptet ,
daß sie mit „echtem Wolfsblut

"
durchkreuzt sind und des¬

halb gerade ihnen die Jagdleidenschaft im Bln -te liegt . Sie
glauben es nicht ? "

Der Jäger zieht einen Pack Zeitungsnotizen aus der
Tasche und nun muß ich als zufälliger Huudskenner trotz der
traurigen Siuation lachen . Da sicht wahrhaftig schwarz auf
weiß , daß z . B . zwei wildernde Schäferhunde lange Zeit den

?anzen Dordertaunus in Aufruhr versetzten und mit un »
eimlicher Schlauheit ihre nächtlichen Raubzüge ausführten .

Einer Razzia fielen in wenigen Tagen ein halbes
Dutzend wildernder Hunde zum Opfer .

Daß in Biedenkopf ein Schäferhund ein Rech jagte und
zu Tode würgte und daß man in Hartenrod einen Schäfer¬
hund beim Rehwürgen schnappte . . .

Waren es wirklich „deutsche Schäferhunde ? " Und ist der
berühmte deutsche Schäferhund überhaupt zum Wildern ver¬
anlagt ? Der erfahrene Hundekenner und Sachverständige

Vierbeinige Wilderer .

„ Im Wald und auf der Heide , da such
'

ich meine

Freude . . .
"

Welcher lufichungrige Spaziergänger ist nicht schon mit

diesem sinnigen Jägerliedchen auf den Lippen singend oder

pfeifend durch den herrlichen Wald gestolpert ? Auch ich

„ stolpere
" über die unzähligen Wurzeln der herrlich duften¬

den Fichtenstämme und freue mich an dem geheimnisvollen
Zauber >der Waldeinsamkeit , da kracht mitten im schönsten
Waldidyll ein Schuß . Der peitschenartige Knall einer

zweiten und dritten Ladung durchschneidet die Luft , dann

ist es wieder still . . .
Ich denke an einen kapitalen Bock , der jetzt vielleicht

irgendwo im Feuer zusammenbrach , da knackt es auch im

Gebüsch und heraus tritt mit einem mörderischen Fluch der

Revierförster . „ Jetzt hab ich ihn endlich erwischt !" wettert

er mit einem grimmigen Blick seine Jagdbeute hinter sich

herschleifend . „ Den Bock ? "
frage ich begeistert . „ Den

Hundskoter
" antwortet der Jäger , worauf mir mein auf der

Zunge liegendes „ Weidmannsheil !" in Vie Stiefel rutscht .

Auf den Rasen plumpst der noch blutende Körper eines

struppigen D 0 r f h u n d es . Was der Hund getan hat ? Ge¬
wildert !

Der geheimnisvolle Zauber der Waldeinsamkett ist mit
einem Schlage verschwunden . Kalt und nüchtern schiebt der

Jäger eine neu « Patron « in den Lauf . „ Vierbeinige Wil -
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Der französische Naturforscher L a v a i l l a n t bemerkte
eines Tages auf einer seiner Reisen durch Südafrika auf
einem Baum einen großen Vogel , der unter durchdringendem
Geschrei krampfhaft mit den Flügeln schlug , ohne sich jedoch
i — — --- Flecke zu rühren oder sich durch das Er¬

kers und seiners Dieners verscheuchen zu
iei näherte sich dem betreffenden Baum

Dre ersten Bilder von der Notlandung der amerikanischen Atlantikflieger .
Die beiden amerikanischen Flieger Merrill und Richman mutzten nach der Überquerung des
Atlantiks in neuer Rekordzeit in der englischen Grafschaft Wales notlanden . Unsere ersten Original¬
bilder zeigen ( rechts ) das Flugzeug „ Lady Peace "

,mit dem der Atlantik überquert wurde , nach der
Notlandung — links : der Flieger Merrill und sein Begleiter Richman werden nach ihrer Notlandung
von der Bevölkerung mit Erfrischungen bewirtet . (Weltbild , K .)

vor , baß den Schlangen eine unbekannte Kraft zur Verfügung
stehen muß , mit deren Hilfe sie nicht nur Tiere , sondern auch
Menschen an der freien Bewegung der Glieder hindern und
sogar in einen Zustand völliger Betäubung versetzen können ,
der des öfteren schon zum Tode geführt hat .

Über die geheimnisvolle Macht des Schlangenblicks ist
schon viel geschrieben worden . Besonders in den achtziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts , als die ersten bemerkens¬
werten hypnotischen Versuche die Gemüter erregten und man
überall nach geheimen Kräften zu fahnden begann , gab es
nicht wenige Naturforscher , die dem Auge der Schlangen
besondere Einwirkungen auf andere Tiere zuschreiben woll¬
ten . Die Untersuchungen über diesen Gegenstand wurden
jedoch recht flüchtig angestellt und lieferten keine sicheren Er¬
gebnisse . Jedenfalls geht aber aus Erlebnissen von Personen ,
deren Glaubwürdigkeit über jeden Zweifel erhaben ist , her¬
vor , daß den Schlangen eine unbekannte Kraft zur Verfügung

giftigen Dunst ausströmen , der bei längerem Einatmen selbst
einen erwachsenen Menschen töten kann . Der amerikanische
Gelehrte berichtet , wie er beim Zerlegen einer Klapper¬

schlange plötzlich von Schwindelanfällen gepackt wurde und

sich nur mit Muhe auf einen Diwan habe schleppen können ,
wo er dann stundenlang bewußtlos lag , um nach dem Er¬

wachen noch wochenlang an ständigem Zittern in den Glie¬

dern und Eedankenschwäche zu leiden . Dr . Michaels
'

Erfah¬

rungen sind jetzt durch die Untersuchungen anderer Forscher
voll bestätigt worden , wenn es auch bisher noch nicht ge¬

lungen ist , die Giftstoffe in der Ausdünstung der Schlangen

Ein andermal vernahm Levaillant in einem Schilfgebüsch
ein durchdringendes Angstgcschrei . Er trat leise hinzu , und
erblickte eine Ratte ,

'
die sich in Zuckungen am Boden wand .

Einen Schritt von ihr entfernt lag eine große Schlange , die
das Tier ununterbrochen anzustieren schren . Der Forscher
tötete das Reptil durch einen Schrotschuß , allein die Nähe
der Schlange hatte schon gewirkt . Di « Rotte krepierte in
Levaillants Händen , ohne daß er durch die aufmerksamste
Untersuchung die Ursache des Todes entdecken konnte . . .

Ein Herr B a r t o n , der lange Jahre im Kongogebiet
als Stationsleiter tätig war , beobachtete eines Tages in der
Nähe eines Negerdorfes eine Szene , für die er nach seiner
eigenen Angabe nie eine rechte Erklärung gefunden hat . Ein
etwa neunjähriger Negerknabe saß unter einer Palme im
Gras und schnitzte mit einem Messer an einem Holzstückchen
herum . Barton , der den Jungen im Verdacht hatte , das

Messer aus dem Stationsgebäude gestohlen zu haben , schlich
oorstchtig näher . Da plötzlich bemerkte er , wie der Junge
Messer und Holzstückchen fallen ließ und mit weitaufgerissenen
Augen vor sich hin in das Gras starrte . Bei genauerem
Hinsehen erblickte Barton dann eine Schlange , die vielleicht

einen Meter von dem Kinde entfernt unter einer breit¬
blättrigen Pflanze lag und ihre schillernden Augen stier auf
den Knaben gerichtet hielt . Der Stationsleiter , der keine
Waffe bei sich trug , erkannte in dem Reptil eine giftige
Schlangenart und rief dem Jungen mit unterdrückter
Stimme zu , sich durch einen Sprung in Sicherheit zu bringen .
Zu Bartons Erstaunen aber blieb der Negerknabe ruhig
sttzen , während sein Kopf wie in einem Anfall von Schwäche
auf die Brust herabfank . Kurz entschlossen warf der Weiße
da seine brennende , stark qualmende Zigarre nach der
Schlange , die sich auch wirklich durch den jetzt dicht vor ihr
aufsteigenden Tabaksrauch vertreiben ließ . Barton trug den
ohnmächtigen Knaben ins nahe Dorf , wo er dann nach
wenigen Stunden unter heftigen Krämpfen verschied

Ein Farmer aus Südwestafrika legte sich an einem
sehr heißen Tage im Schatten eines Gebüsches nieder und
schlief fest ein . Als er erwachte , bemerkte er in seiner Rähp
eine große , schwarze Schlange , die an einer sonnigen Stelle
zusammengeringelt lag . Da ihm das Reptil als äußerst
giftig bekannt war , suchte er sich leise davonzumachen . Merk¬
würdigerweise versagten ihm die Glieder aber fast völlig den
Dienst . Er war wie gelähmt , und nur mit äußerster Anstren¬
gung gelang es ihm , sich aus der gefährlichen Nachbarschaft
zu entfernen und mühsam kriechend sein Haus zu erreichen .
Noch am selben Tage zeigten sich dann schwere Krankheits¬
erscheinungen , die aber so eigentümlich waren , daß der aus
Windhuk herbeigerufene Arzt keine sichere Diagnose
wußte . Häufiges Erbrechen , hohes Fieber , Lähr
Windhuk herbeigerusene Arzt keine sichere Diagnose zu stellen
wußte . Häufiges Erbrechen , hohes Fieber , Lähmung des
ganzen Körpers und vollständiges Versagen des Eedächt -
nisies hielten wochenlang an . Keine Medikamente halfen ,
der Patient wurde schwächer und schwächer , bis zufällig eines
Tages ein alter Hirte eines Negerstammes von der Erkran¬
kung des Farmers hörte . Er behauptete , nur die Aus¬
dünstung der großen Schlange rufe derartige Krankheiten
hervor . Als Heilmittel empfahl er den Saft einer be¬
stimmten Kakteenart . Und wirklich — nach einem Monat
konnte der Farmer das Bett verlassen .

Dieser rätselhaften Krankheitserscheinung ist nun der
amerikanische Naturforscher Dr . Michaels auf die Spur
gekommen . Ihm ist es gelungen , das Rätsel von der ge¬
heimnisvollen Macht des Schlangenblicks völlig zu klären .
Er hat Experimente — hauptsächlich mit Klapperschlangen
— angestellt und gefunden , daß sie wie auch verschiedene
andere Giftschlangen gleich nach der Häutung und bei völlig
gefülltem Magen , also in gesättigtem Zustande , eine » äußerst

Hoffmann ; Förster , Friedrichs , Meyer , Groß , Baumgart .
Ersatz : Rückel . Vorher um 9 .30 Uhr spielt die 2 . Mannschaft
gegen die 3 . Mannschaft des FV . 1902 Biebrich .

FV . 1902 Biebrich empfängt auf dem Rudolf -
Dyckerhoff - Platz den neuen Bezirksligisten FV . 1908
Geisenheim zum letzten Freundschaftstreffen vor den
Verbandsspielen . Beim letzten Treffen in Geisenheim
konnten die Platzbesitzer einen eindeutigen Sieg erringen ,

i Dieselben werden auch in dem diesmaligen Treffen ihre letzt
erkämpfte Bezirksklassenzugehörigkeit unter Beweis stellen .
Die Einheimischen , welche mit ihrer Mannschaft vom letzten
Sonntag ( 1 . Halbzeit ) das Treffen bestreiten , müsien schon
eine geschloffene Leistung zeigen , um den starken Gegner
niederzuhalten . Anstoß um 3 Uhr . Vorher trifft sich um
1 .15 Uhr die 2 . Mannschaft mit der Reserve von Tura Kastel ,

i . Im Rückspiel gegen die SpVgg . Hochheim wird dem FK .
B i e r st a d t zweifellos eine Resultatsverbefferung glücken .

• Die einheimische Elf steht : Mai I ; Kunz , Keim I ; Keim H ,
Haupt I , Scherer n ; Marten , Welkenbach H , Scherer I ,
Klaas , Keim in . Anstoß um 10 .30 Uhr . Die 2 . und 3 .
Mannschaften treten um 9 bzw . um 5 Uhr gegen Hochheim an .

Um die fünfte im tjandball .

1 . Kampftag int Gau Südwest .

Pfalz Ludwigshafen — SB . 1898 Darmstadt .
Germania Pfungstadt — VsR . Schwanheim .
FSV . Frankfurt — To . Haßloch .

im übrigen vom F !
scheinen des Forsche
kaffen . Der Forsche , _____
immer mehr , um die Ursache des auffallenden Gebarens des
Vogels zu erkunden . Da machte - ihn sein Begleiter , ein
Hottentotte , auf eine grünbraun gefleckte Schlange aufmerk¬
sam , die langgestreckt auf demselben Aste lag , den auch der
Vogel innehatte . Der Kopf der Schlange war kaum zwei
Fuß von dem Kopf des ängstlich kreischenden Vogels ent¬

fernt . Levaillant verhielt sich jetzt völlig ruhig , um den Aus¬
gang dieses Dramas zu beobachten . Schon nach wenigen
Minuten wurden die Bewegungen des Vogels matter und
matter , bis er schließlich tot vom Baume fiel . Eine genaue
Untersuchung seines Körpers zeigte jedoch^ daß er nur in¬

folge eines unerklärlichen Einflusses der Nähe der Schlange
gestorben sein konnte , — jede äußere Verletzung fehlte .

Heues vom Wlototfpotf .

Adler stellt Nationalmannschaft bei Bodensee — Balaton .

Bei der am 6 . und 7 . Sept . d . I . stattfindenden inter¬
nationalen Nonstop -Fahrt Bodensee — Balaton ( 1029 km )
werden die deutschen Farben von mehreren Fabrikmann -
schaften vertreten , so BMW ., Hanomag , Opel und Adler .
Die A d l e r w e r k e , die seither mit ihren serienmäßigen
Konstruktionen sich am stärksten an allen vom Ausland ver¬
anstalteten Sportereignissen beteiligten , stellen der ÖNS . für
dtese Fahrt die offizielle deutsche Nationalmann -
I chaft zur Verfügung . Es sind dies die bekannten Fahrer :
Paul von Guilleaume , Otto Löhr , Prinz Schaumburg - Lippe
auf 1,7 - Liter - Adler - Trumpf . Auf Adler - Trumpf fahren
ferner noch Graf Orsstch und Paul Schweder .

*
Die deutschen Lizenz - Motorrad -Fahrer kämpfen beim

„ Schleizer Dreiecks - Rennen " erneut um die wich¬
tigen Meisterschafts - Punkte . Insgesamt wurden 152 Mel¬
dungen abgegeben und es ist natürlich selbstverständlich , daß
sich darunter die Namen aller Fahrer von Rang befinden .
Die Solo - Fahrer bestreiten den 6 . Lauf zur diesjährigen
Meisterschaft , die Seitenwagen -Fahrer treten zum 4 . Gang an .

Beim Training zum Schleizer Dreiecksrennen
verbefferte am Freitag der DKW .- Fahrer H . P . Müller in
der Halbliterklaffe den Rundenrekord Toni Bauhofers ( 118,6
Stdkm . für 7,7 km ) auf 119,9 Stdkm .

Die Frazer - Nafh/BMW . - Sportwagen ent¬
wickelten beim Training zur englischen Tourist - Trophy in
Belfast unter ihren Fahrern Prinz „ Lira " und A . F . P . Fane
( England ) erstaunliche Geschwindigkeiten ; sie gehen mit den
größten Aussichten in den Kampf .

Spott - Hundfäau .

Gordon -Bennett - Flug .

( Letzte Funkmeldung .)
Von den beiden polnischen Ballons „ Polonia n " und

„ Lopp
"

sind immer noch keine Nachrichten ein¬
gegangen . Man nimmt an , daß sie nordöstlich von

Die erste Runde , nachdem die Darmstädter 98er
vergangenen Sonntag bereits im Vortreffen gegen
Germania Pfungstadt einen ( überraschend knappen ) Sieg
davongetragen haben . Demzufolge darf man gespannt sein ,
wie sich Pfungstadt zu Hause gegen den aufgestiegenen VfR .
Schwanheim halten wird . Im übrigen müßten sich die Darm¬
städter sowie auch die Bornheimer durchsetzen rönnen . Der
Widerstand wird allerdings sehr stark sein .

Archangelsk , also in dünn besiedelten Landstrichen , gelandet
sind . Der polnische Botschafter hat die Sowjet - Regierung in
Moskau ersucht , Flieger zur Auffindung der Vermißten
einzusetzen .

Voraussagen für Sonntag , 6 . September :

Karlshorst : 1 . „ Grog
" — Eisack

"
; 2 . „ Vallila " —

„ Jmmergliick
"

; 3 . „ Ruwer " — „ Kokette "
; 4 . „ Luckhum

" —

„ Fürst Casimir
"

; 5 . „ Jdeolog " — „ Mount Lavinia "
;

6 . „ Nebelhorn " — „ Wunderquelle
"

; 7 . „ Hestia " — „ Falieri
"

.
München - Niem : 1 . „ Mitsou " — „ Indio "

; 2 . „ Ela -
nus " — „ Mein Fürst

"
; 3 . „ Neichsfürst " — „ Pan

"
; 4 . „ Helden -

faust
" — „ La Eeralda "

; 5 . „ Frauenode
" — „ Onega

"
;

6 . „ Mariquita
" — „ Victor "

; 7 . „ Voltaire N " -r - „ Norddeich
"

.

Wiesbadener Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Wiesbaden — To . Bretzenheim .
SÄ . Waldstraße - Tschft . Wallau .
Turnerbund Wiesbaden — NSK . Wiesbaden .
Tgd . Schierstein — Eintracht Wiesbaden .

Bei den S p o r t f r e u n d e n ist um 10 .30 Uhr auf dem

Platz an der Mosbacher Straße der T v . Bretzenheim zu
Gast , der sich neuerlich in Biebrich eine kräftige Niederlage
holte . Es ist wahrscheinlich , daß er auch gegen die Kröck ;
Scheidecker , Große ; Eieche , Schulz , Sadoni ' Dittmar , Kreiter ,
Haubach , Heimlich , Heil den kürzeren zieht . — Vorher ( um
9 .30 Uhr ) begegnen sich die Jugendmannschaften der beiden
Vereine .

Der SK . Wald st raße tritt um 11 . 15 Uhr auf
seinem Platze gegen die Tschft . W a l l a u an . Wenn die

; Waldsträßer mit der gleichen Aufopferung kämpfen wie am
:■ letzten Sonntag gegen den Reichsbahn - TSV . brauchen sie den

eine Klaffe höher eingestuften Gegner nicht zu fürchten .
Turnerbund und NSK . treffen sich mit zwei

Mannschaften auf Kleinfeldchen . Zum Hauptgefecht , das um

3 Uhr beginnt , stellen die Blauen : Engelhaupt ; Martin I ,
Schnabel ; Metz , Hoffmann , Ferdinand ; Martin II , Schäfer ,
Münch , Göbel und Schaf . Die Rot -Weißen vermochten in

Mainz in ihrem ersten diesjährigen Spiel noch nicht zu

überzeugen . Wenn sie nicht bester auf dem Damm sind , kann

ihnen auch hier eine Niederkage blühen .
Eintracht , die in die Bezirksklasse heraufge¬

nommen worden ist ( !) , besucht um 3 Uhr die Tgd . Schier -

st e i n , der sie in der Kreisklaffe zweimal das Nachsehen

geben konnte . Aber die Wiesbadener sind mit ihrer Auf¬

stellung immer noch nicht fertig ; diesmal fehlen außerdem

noch die Spieler , die am Landskronfest in Oppenheim teil »

nehmen . Es soll daher nicht wundernehmen , wenn die Schier¬

steiner die Scharten auswetzen .
Sportverein , der von Bad Kreuznach eine Absage

erhalten hat , trägt um 10 Uhr auf dem Platz an der Frank¬

furter Straße mit der 1 . gegen die 2 . Mannschaft etn

Übungsspiel aus .
4 *

Ein Handball - Lehrgang für die Kreise Wiesbaden /

Rheingau und Mainz findet am Sonntag in Marnz -
? Kastel statt . Die Leitung hat Eaulehrwart Eollasch .

U Jeder Verein ist verpflichtet , dazu seinen Übungsleiter zu
I entsenden , ferner den Spielführer und einen Spieler mti

| Lehrgeschick , der in der Lage ist , das Erlernte seinen Kame -

U raden zu vermitteln . Beginn um 7 .45 Uhr in der Turnhalle

t des Tv . 1846 , Mainzer Straße 7 .

| TDT £) R . eröffnet fjotfeyfaifon .

Schwarzweiß Worms im Nerotal .
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Die WTHK .- Teuuisspieler in Höchst .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hat für

Sonntag einen Tennis -Klubkampf mit dem TK . Höchst ver¬

einbart , der in Höchst auf den Plätzen am Heimchenweg aus¬

getragen werden soll . Beteiligt an diesem Klubkamm stnd

auf jeder Seite 14 Spieler und 12 Spielerinnen . Für Wies¬

baden spielen : _
Männer : Dr . Sünder , Florak , Bremser , G . Ham -

macher , Hoesch , Sellien , Dr . Zender Agmus , F . Hom ,

H . Kammacher , Dr . Auhagen , Dr . Muller Dr . v . Mumm .

Frauen : Debusmann , Mugele , Hoeppe , de Jong ,

Sünder , Limpach , Caspari , Müller , Sellien , Nagel , Bender .

Turnier in Venedig .

( Letzte Funkmeldung .)

Vorschlußmnde im Männer -Doppel : von Cramm /

Henkel — Taroni/Quintavalle 11 :9 , 4 :6 , 1 :6 , 6 :2 , 7 :5 ;

Puncec/Mitic — von Bawarowski/Metaxa 9 :7 , 6 :4 , 6 :2 . —

Frauen - Einzel : Frau Sperling — Frl . Horn 6 :4 , 6 : 1 , Frl .

Mathieu — Frl . Zeeden 6 :3 , 6 :2 . — Männer - Einzel : Puncec
— Jamain 6 :0 , 6 :0 , Palmieri — Ko sin Khie 6 :4 , 8 :6 , ferner
Henkel und Eimer . — Fraueu -Doppel : Valerio / Horn —

Zeeden/Sander 62 , 10 :8.

Wie wir bereits berichteten , eröffnet der WTHK . seine

diesjährige Wettspielzeit am Sonntag mit einem Klubwett¬

kampf gegen Schwarzweiß Worms , der mit drei Mannschaften

im Nerotal zu erscheinen gedenkt . Die Spielzeiten für die

einzelnen Mannschaften stnd wie folgt angesetzt : vormittags
I 9 Uhr : 2 . Männer , 10 .15 Uhr : 1. Frauen , 11 .30 111)1 .

1 . Männer . Die Hiesigen , die in dieser Saison voraussichtlich

wieder mit sehr spielstarken Mannschaften auf dem Plan
1 erscheinen werden , müssen in ihren ersten Spielen zwar noch

auf einige ihrer besten Kräfte verzichten , dürften aber trotz¬

dem stark genug sein , um dem Gegner ein mindestens eben¬

bürtiges Spiel liefern zu können . Für die Spiele um Sonn¬

tag sind folgende Mannschaften vorgesehen :
E . 1 . Männer : Schwethelm ; Horn , Hoesch ; Raasch , Max

Niedermayer , Staadt ; Jebens , Kilian , Karl Niederrnayer ,

Dr . Korthäuer , Künster . Ersatz : Dr . Auhagen
1 Frauen : Schütz ; de Jong , Wurm ; Klink , Raasch ,

Foerster ; Bohlmann , Wachenhusen , Schaefer , Keutzer ,

Stephan . Ersatz : Fries .
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" Nir wollen Kerls

4

Trommlerchor des Jungvolks . ( Scherls Bilderdienst , K .)

e

3
RÄTSELHAFTE .
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s
Z
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1

die in den gasthofähnlichen Stationshäusern übernachten
durften . Zu solchen Postreisen benötigte man einen kaiser¬
lichen Erlaubnisschein . Die Stationen , etwa eine Tages¬
reise von der nächsten entfernt , dienten auch dem Kaiser und
den höheren Staatsbeamten auf ihren Reiss « als Hotel und
waren mit allerlei Bequemlichkeiten versehen . Mit dem

Laßt jene doch am Wege steh
'
n ,

die müde sind und feig .
Mit uns soll

'n nur die Stolzen geh
'
n .

Bor uns soll nur ein Zeichen weh
'
n :

2hm dienen alle gleich !

Gebt allem nun den letzten Stoß ,
das schwach im Sturme wankt .
Wir wollen Kerls aus einem Guß .
Die Pflicht ist nur ein eisern Mutz
und wird nicht viel gedankt . Claus Dörner .

lichen Kurierdienste .
Eine uralte Staatspost — nachweislich drei Jahrtausende

alt — bestand in Bagdad . Die Kalifen von Bagdad er¬

richteten in Asten , Ägypten und in einigen kleinen Staaten
eine reguläre Post , die im 9 . Jahrhundert über 930 Stationen

besaß . Maultiere , Kamele und Schnellreiter besorgten den

Dienst . So ausgezeichnet die römische Post geleitet war , sie
wurde von der Kalifenpost weit übertroffen , die auch die erste
postalische Einrichtung war , die aus staatlichen Mitteln er¬

halten wurde und einen bestimmten Geldsatz für die Veför -

Onkel Max sah neulich «in wunderliches Plakat . Aus

seinen Spaziergängen studierte er immer die Schilder an den

Wänden , und da sah er neulich eins , mit dem er nun gar nichts

anfangen konnte . Obwohl ihm mit der Zeit aufdämmerte ,

daß hier ein Sprichwort zu lesen stand , kam er doch nicht

hinter den Sinn . Wer hilft ihm ?.

Seite 28 . Nr . 244 .

Bequemlichkeiten versehen . Mit dem

römischen Staate verfiel im 5 . Jahrhundert mehr und mehr
das erste wirklich klug und praktisch geleitete Postwesen .
Bestechung , Unterschlagung , Diebstähle waren an der Tages -

ordnuna . Theodosius n . versuchte vergeblich , geordnete Zu¬
stände herbeizuführen ; er entließ alle ungetreuen Beamten ,
aber es nützte wenig , durch die um sich greifende Unsicherheit
mutzte kurz nach seinem Tode die Passagierpost eingestellt
werden und die Staatspost beschränkte sich auf die gewöhn -

Michelangelos Antwort .

In der Werkstatt des Michelangelo Buonarroti ist alles
emsig beim Werk . Der Meister duldet keinen Mützigang .
Er selbst ist seinen Schülern ein Vorbild . Mit Zyklopen¬
fäusten schafft er , Hammer und Meißel senken sich krachend
in den splitternden Marmor , aus dem , wie der Meister es
will , Gestalten von heroischer Größe und Wucht oder von
unvergänglicher Lieblichkeit und Schönheit entstehen .

Bleich und übernächtigt hockt Michelangelo über den
Steinen . Während seine Gesellen schlafen , treiben ihn seine
Gesichte umher , und so arbeitet er , ohne Pause , ohne
Ermüdung auch die Nächte hindurch . Er , der echte Künstler ,
weiß , daß alle Kunst Gnade ist , Gnade , die nie wiederkehrt ,
wenn der Mensch die Stunde versäumt .

Die Tür springt auf . Und während er noch seine Blicke
mühsanr vom Werk erhebt , sich den seinen Staub der Steine ,
der wie Rauhreif auch sein Haar überzogen hat , aus den
Augen streicht , postieren sich zwei Wäppner zu beiden Seiten
des Eingangs durch den ein Gewaltiger eintritt . Sofort -

erkennt Michelangelo dieses zerfurchte Antlitz mit den tief¬
liegenden , forschenden Augen , dieses energische , fast gewalt - J

tätig wirkende Kinn , diese Nase , die hart und scharf wie
eines Mesters Schneide zwischen den hageren Wangen vor¬

springt . Das ist der Mann , der dem übermütigen Franz I . !
so furchtbar geworden ist , der Mann , vor dessen kalten , ab¬

wägenden Blicken sich Luther in Worms zu rechtfertigen
hatte : es ist des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation

geheiligte kaiserliche Majestät , der Kaiser Karl V .

derung der Briefe verlangte — also das Porto einführte .
Die Jahreskosten der Kalifenpost waren für damalige Ver¬
hältnisse nicht gering , sie betrugen zwei Millionen Eoldmark .

Karl der Große versuchte in seinem Frankenlande eine
Post nach römischem Vorbild einzuführen und auszubauen .
Er hatte mit seinen kühnen Plänen wenig Glück — die deut¬
schen Handelsleute verstanden den Nutzen dieser Einrichtung
nicht so zu schätzen , darum blieb der Postoerkehr ein aus¬
gezeichneter kaiserlicher Nachrichtendienst , der zudem Fron¬
dienst war .

Die Orden und Klöster , die seit Jahrhunderten bereits

Sir eigene Zwecke Voten auf Wanderschaft hatten — die den
deren , selbst dem Papste nach Rom , und den anderen

Klöstern Mitteilungen und Berichte zukommen ließen —
nahmen sich der Post an . Die meist in Rollenform gehal¬
tenen Pergamente , auf die man malte und schrieb , wurden
mit einem Bande verschlossen und versiegelt . Bettelmönche
versahen allmählich einen mehr oder weniger regelmäßigen
Briefdienst . Der deutsche Orden in Marienburg baute eine
Zentrale für alle möglichen postalischen Dinge aus , die

„ Briefstall
"

geheißen waren und von den Junkern bedient
wurden . Briefe , Pakete , sogar Geldsendungen wurden von
hier aus nach allen Teilen des Landes versandt . Es yab
schon Postquittungen . Die Postjunker trugen blaue Anzüge

( Uniformen ) . Es existieren noch
Papiere , die uns Kunde geben
über die Preise und Beförde -

■i ' Ww . rungsbedingungen . Ein Brief
von Marienburg ( Ostpreußen )
nach Rom kostete 10 Mark bei
Beförderung durch besondere
Kuriere , im gewöhnlichen Ver¬
sand 1 Mark .

Im 13 . Jahrhundert unter¬
hielten verschiedene llniversi -

'<= . täten eigene Boten und Orga -
nisationen , die einem Poftoer -

Nogw ' MÄ
Exhr glxichkanwii . Paris besaß
einen der angesehensten Bürger

als Postmeister . Das Postwesen der Pariser Universitäten ,
1309 vom Könige privilegiert , erfreute sich hohen Ansehens .
— Die Gilden und Zünfte , zumal die Metzger in Süddeutsch¬
land , unterhielten einen regelmäßigen Botendienst , und die
freien Städte machten es ihnen nach . In Straßburg gab es
im 12 . Jahrhundert 24 Postbeamte , die hauptsächlich dem
Bischof zur Verfügung standen . Es waren „ fromme , ehrliche ,
getreue Knechte

"
, wie eine Chronik schreibt .

Eine der beiten Postorganisationen hatte in damaliger
Zeit die Stadt Köln . Deren Voten fuhren bis in die ent¬
ferntesten Handelsplätze , nahmen Waren und Pakete mit ,
auch Reisende . Auf den Marktplätzen erschienen täglich
Ausrufer , die den Bürgern mitteilten , wann die nächste Post
nach Nord - , Süd - oder Mitteldeutschland abging . Für Auf¬
träge erhielten die Postboten feste Gebühren ; ein Bries —
dessen Gewicht nicht vorgeschrieben war — kostete nach Bonn
3 Mart , nach Brüssel 8 Mark , nach Aachen 5 Mark . Die
Handelspost der Hansestädte ließ ihre Boten bis nach Riga
und Holland gehen , später per Wagen nach Wien , Ungarn
und Venedig . Sie waren berühmt ob ihrer Pünktlichkeit ,
jene Boten und Postwagen verkehrten nach einem Fahr¬
plan . Das Ansehen der mittelalterlichen Gilden und Zünfte
zeigte sich auch in dem Umstand , daß ihnen mitunter die
Postprivilegien übertragen wurden . Der Herzog von Würt¬
temberg erließ 1611 eine „ Post - und Metzgerordnung

"
, die

den unter staatlichen Schutz gestellten Metzgern das Recht
verlieh , gegen Gebühren die Brieffelleisen zu befördern . Die
Metzgerpost führte die Sitte ein , Ankunft und Abgang der
Poft durch Blasen in ein Horn anzuzeigen — die Postillione
nannte man „ Schwager

"
.

England schuf 1300 die erste gemeinnützige staatliche
Post . 1516 erhielt der Fürst Taxis das Privileg für eine
kaiserliche Post in Deutschland . Kaiser Rudolph erteilte
1595 das Patent eines Generalpostmeisters an die Familie
Taxis .

1653 führte die Stadtpost zu Paris die Briefmarken als
Bestellgebühr ein ( Briefmarken wurden seit 1837 gummiert ,
und seit 1848 gezähnt ausgegeben .)

Langsam schreitet der Meister auf ihn zu , beugt sich tief ,
küßt die gnädig dargebotene Hand . Doch dann wächst er
neben dem Kaiser empor , wie nur freie Menschen neben die

Macht sich zu stellen Mut und Herz besitzen . Er , der Sproß
uralten italienischen Adels , beugt sich vor den Habsburgern
nicht . Karl bemerkt es . Er lächelt und nickt dem Künstler
gütig zu . Endlich ein Starker , denkt er . Oder täusche ich
mich

'
? Nun , wir wollen die Probe machen !

Der Kaiser schreitet durch die Werkstatt dahin . Geht
— die Höflinge staunen und erstarren int Bewußtsein der i
Beispielosigkeit dieses Geschehens — umher , ohne des Zobel¬
werks , das kostbar sein Sammetwams verbrämt , zu achten .
Er ist ganz Auge , ganz Ohr , er versinkt in den genialen
Gesichten des Michelangelo . Der freut sich . Denn Karl stellt
mit leiser , wohlklingender Stimme Fragen , die von einer

hohen Einsicht zeugen . Und so erklärt er und deutet er und
tritt mit dem Herrn der Welt von einem Bild zum anderen ,
ist ganz bei der Sache und vergißt fast , zu wem er spricht .

Doch Karl vergißt nie und nichts . Er bringt das

Gespräch auf den deutschen Meister , der so viel von sich reden

mache . Ob Michelangelo schon Werke Albrecht Dürers ge¬
sehen habe ? Der Meister schweigt , nur seine Wangen röten

sich , und in seinen Augen beginnt ein seltsames Feuer zu
glänzen . Aber er schweigt . Da ermuntert ihn der Kaiser .
Er möge ihm getrost die volle Wahrheit sagen .

Michelangelo schweigt . Sein Blick versinkt in den Augen
des Kaisers . Und dann bricht die Wahrheit aus ihm l) er
vor , jäh und gewaltsam wie ein Vergstrom : „ Wenn ich nicht
Michelangelo wäre , so wollte ich lieber Albrecht Dürer sein
als Karl V .

“

Der Kaiser bleibt regungslos . Er geht weiter , als sei
nichts geschehen . Aber beim Abschied , während Michelangelo
sich über seine Hand beugt , sagt er leise , fast müde , so scheint
es dem Meister : „ Vielleicht habt Ihr recht . Macht ist nicht
Glück , und selten schafft sie solche Werke wie Ihr .

"

Herbert Buhl .

Seit drei Jahrtausenden werden Briefe und Nachrichten
übermittelt , seit drei Jahrtausenden gibt es Einrichtungen ,
die für die gewissenhafte Beförderung Sorge tragen , Boten ,
Läufer , Kuriere . Die Lateiner kannten für die besonderen
Ämter , die mit diesen Aufgaben betraut waren , das Wort
„ postta " — aus dem sich „ Post ableitet .

Homer , der blinde Griechensänger , erzählt von Protos ,
dem einem Manne einen Brief übergab , „ Mordwinke "

, ge¬
ritzt auf gefaltete Täfelchen .
Die Bibel berichtet von David ,
der Uria mit einem Brief
nach Jaob sandte . Dieses
Schreiben enthielt die Mit¬
teilung , den Überbringer zu
töten . Der Ausdruck „ Urias -
brief " als Bezeichnung für
schlimme Nachrichten hat sich
erhalten . Briefe wurden frü¬
her teils durch ein Bastband ,
teils mit Wachs , das in dieser
Anwendungsform dem Siegel¬
lack gleichkommt , verschlossen .
Die Schriftstücke waren kleine

Wachstafeln , die man vorsichtig zusammenlegte , oder Tier¬
häute , in die man die Buchstaben einschnitt oder einritzte .
Die Griechen kannten beschriebene Papyrusrollen , die auf
geheimnisvolle Weise auf Stäbe gewickelt wurden . Hier
liegen auch die Uranfänge der Geheimschrift . Inder ,
Ägypter und Chinesen haben schon zur Zeit Christi ein aus¬
gedehntes staatliches Postwesen gehabt . Im Reiche der
Inkas , in Mexiko , gab es eine Staatspost , von der eine Reihe
Urkunden berichten . Cyrus führte in Persien , etwa sechs
Jahrhunderte v . Chr . die erste regelmäßige und ordentlich
geleitete Poft für Staatszwecke ein . Reitende Boten , denen
in bestimmten Abständen auf besonders eingerichteten Sta¬
tionen Pferdewechsel ermöglicht wurde , durcheilten das Land .
Das Ganze glich einem regelmäßigen Pferdestafettenlauf .
Die Griechen erzogen besondere Postläufer , die außer ihrer
Briefmappe Waffen bei sich trugen und Vorbilder an Aus¬
dauer und Schnelligkeit waren . Man setzte ihnen sogar
Denkmäler . Alexanders Postbote Philonides bekam sein
Denkmal , weil er in neun Stunden 90 Kilometer mit einem
schweren Packen Briefe zurückgelegt hatte .

Für staatliche Zwecke und in den Häusern der Reichen
gab es in Rom „ cursores

"
, Läufer , die den Post - und Nach¬

richtendienst versahen . Augustus richtete die erste römische
Post ein . Diese kaiserlich römische Post war auch die erste ,
die in ihrem Reise - und Briefe -Wagen Passagiere mitnahm ,
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Sonntag , 6 . September 1936 ,

griechische Flotte
sturm der Perser
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Uni > der Oberst von Treskow , Vater von zwei Kindern ,
saigt — als

,
ob er ein Schüler wäre , der vor seinem Lehrer

steht — befehlsgemäß her : „Leonidas , König von Sparta ,
verteidigte 480 v . Ehr . den Engpaß von Thermopylä , um das
persische Heer des Xerxes solange aufzuhalten , bis die

bei Arthemision gesiegt hatte . Als der An -
. , : Wei Tage lang von Leonidas abgewiesen

worden war , ließ Xerxes durch einen Verräter Truppen in
feinen Rücken führen . Leonidas schickte sein Heer nach Hause
und kämpfte mit 300 auserwählten Spartiaten gegen viele
tausend Perser , bis nicht einer der heldenmütigen Ver¬
teidiger mehr am Leben war . Auf solche Weife rettete er
sein Vaterland . Dieses ließ ihm zum Dank ein Erab -
monument errichten , auf dem zu lesen stand :

. . . . . . . . , , _______ ________ . . r Luftverkehrs¬
gesellschaften . Telegrammformulare , Rohrposthülsen , Passa -
gierlisten und ein lustiges Aktenkarussell , das sich unter den
rasch zugreifenden , suchenden Händen der Mädchen unauf

bevor es geschehen kann , sagt Friedrich beiläufig , zu bei¬
läufig :

^ „ Schick Er mir sogleich Seinen — Bruder , den Leut¬
nant ., Ich möcht einen Brief nach Berlin expedieren . Einen
Brief , den ich nur in die Hände eines Offiziers legen kann .

"

Da ermißt Oberst von Treskow die ganze Bedeutung des
Befehls , der ihm , wurde . Durch seinen hochgereckten , über¬
langen Körper läuft ein Schauer — ein Baum erschauert
| o , dessen Herzwurzel der erste Axthieb traf — und ehe er es
zu hindern vermag , ruft er aus : „ Majestät -- ? !

..„ Hat Er in seinem Leben schon einmal von Leonidas
gehört ? "

fährt der König seinen Offizier an . Der strafft sich
und antwortet : „ Es gibt keinen Helden der Geschichte , von
der ich — auf Befehl des General -Vaters — nicht durch un¬
seren Hauslehrer gehört hätte .

"

„ Repetier Er , was Er von Leonidas noch weiß !" be¬
fiehlt der König .

heiratet ? "

„ Jawohl , Majestät .
"

.Kinder ? "

„ Zwei . Wie mein Vater . Einen Jungen von vierzehn
und einen von dreizehn Jahren .

"

„ Also hat Er einen Bruder . Nur einen . Keine

Schwestern ? "

„ Nein .
"

„ Wo — befindet sich Sein — Bruder ? "

„ Im Heer des Königs . Als Leutnant bei meiner

Schwadron .
"

„ Als — Leutnant ? "

„ Wir , mein Bruder uitd ich , sind uns nicht , wie meine
beiden Jungen , im Abstand eines 2 <chres gefolgt . Sondern
im Abstand eines Jahrzehntes .

"

„ Ist Er wohlhabend ? "

. /Das Gut Jäckel wirst für die Meinen ausreichend
Leben ab .

"

„ Versteht Er was von der Landwirtschaft ? "

„ $ ie lernt man bei uns zu Haufe wie Essen
Trinken , wie Reiten und Schießen . Man kanns und
nicht , wie man dazu gekommen ist .

"

phon , das unaufhörlich thngi
Schreibtisches liegt das Sommerstreckenetz
Lufthansa mit Anschlußstrecken ausländischem

Lin preußischer Leonidas
Von Hans Franck .

Die Hände zweier Männer liegen ineinander ; länger ,
fester , warmherziger als üblich . Denn beide , Feldherr und
Offizier , wissen , daß sie sich nicht Wiedersehen .

Friedrich der Große gab Befehl zum Rückzug des preu¬
ßischen Heeres über die Elbe . Oberst von Treskow schickte
seinen Bruder zum König , sprach eindringlich mit einem
andern , beiseite genommenen Leutnant , ohne daß Irgend¬
wer eine Silbe dieses Gespräches hören konnte , und gab Be¬
fehl daß Patrouillen sich aufklärend zum Feind vorfühlten .
9 Uhr erscholl plötzlich preußische Militärmusik . „ Also wie
festgelegt handeln !" rief Oberst von Treskow dem Leut¬
nant zu ; so laut , daß die Mannschaften aufmerksam wurden
und jedes der nachfolgenden Worte befriedigt in sich eine
ließen : „ Den Brückenkopf unter allen Umständen solange
für uns freihalten , bis der König von drüben her den Be¬
fehl zum geordneten Rückzug gibt !" Der Leutnant grüßte
Gelöbnis und sprengte mit einigen Leuten der Elbe zu .
Oberst von Treskow griff die Österreicher an . Das geschah
mit solchem Ungestüm , mit so verbissener Wut , mit einem
Geschick , daß Karl von Lothringen — an freier Sicht durch den
Nebel gehindert — glaubte , Friedrich habe aus Verzweiflung
nun doch den Angriff mit seiner ganzen Armee befohlen . Um
den Gegner noch tiefer , als schon geschehen , in die Falle zu
locken , beschränkte er sich einstweilen auf die Verteidigung ,
um erst dann , wenn die Vernichtung des preußischen Heeres
unausbleiblich war , mit ganzer Kraft zu dem sorgsam vorbe¬
reiteten , einklammernden Gegenstoß auszuholsn . Helden¬
mütig , keine Verluste scheuend , bedrängte Oberst von Treskow
die Feinde . Es wurde Zehn — es wurde Elf — es wurde
Mittag . -- Da wankte der Nebel , lichtete sich , schwand hin
vor der siegreichen Sonne , und die Österreicher mußten — vor
Wut aufschäumend — feststellen : „Das preußische Lager ist
leer ! Friedrich steht mit seiner Armee jenseits der Elbe !"

In diesem Augenblick begannen drüben Kirchenglocken zu
läuten . Aber auch wenn es nicht erst jetzt geschehen wäre ,
da nach einem kreischenden „ Drauf !" Karls von Lothringen
die Zange des vorstürmenden österreichischen Heeres sich

'
er¬

barmungslos um das Häuflein der hüben zurückgelassenen
Preußen schloß , auch wenn der erlösende Rückwärts - Ruf
früher erklungen wäre — Oberst von Treskow hätte sich nicht
zu seinem König hinüberretten können . Denn er hatte dem
beiseite genommenen Leutnant in Wahrheit den Befehl ge¬
geben , hinter dem letzten preußischen Soldaten des ans jen¬
seitige Ufer zu rück gehen den Heeres sogleich mit dem Abbruch
der Brücke zu beginnen .

So fielen , einer nach dem anderen , die abgeschnittenen
preußischen Reiter und ihr Befehlshaber , die eine Armee
retteten , bis kein einziger vop ihnen mehr am Leben war .

Als König Friedrich die Nachricht von dem Ende des
Obersten von Treskow überbracht wurde , sagte er : „ Ein
preußischer Leonidas .

" Dann schwieg er lange vor sich hin .
Endlich kam es stoßweise aus seinem Munde : „ Möge fein
Volk — durch ewigen Nachruhm — sich an ihm bewähren —
wie er sich — an seinem Volk bewährte .

" Wieder eine lange
Pause . Plötzlich reckte Friedrich . der Große sich auf , sah seinen
Offizieren in die Augen und rief königlich : „ Der Kampf geht
weiter , meine Herrn . Bis zum Sieg !"

Vier Mädels — vier Schreibtische
— vier Aontakte rur weiten Welt .

Ein Blick ins Schaltwerk des Luftreifeoerkehrs . — Buch¬
halterinnen ohne Kontobücher . — Heute noch an der Arbeit ,

morgen schon Badeengel am Lido .

Von unserem Sonderberichterstatter Dr . Buresch .

Am Gepäckschalter des Zentralflughafens Berlin drängt
sich am frühen Nachmittag die Zahl der Passagiere , die noch
mit einbrechendem Wend irgend ein fernes Ziel an der
Peripherie Europas erflogen haben wollen . Es sind meist
sehr eilige Leute , reisegewohnt und mit schnellster Abfer¬
tigung rechnend . Zuweilen gibt es aber doch eine kurze
Stockung im uhrmäßigen Ablauf des fieberhaften Betriebes .
Die erleben mir eben gerade , als wir auch an den Gepäck¬
schalter herantreten . Ein älterer Herr , Amerikaner offen¬
sichtlich , debattiert aufgeregt mit dem Abfertigungsbeamten .
Dieser vergleicht seine Passagierliste mit der Flugkarte des
Amerikaners , er kann seinen Fluggast nicht unterbringen .
Die Auseinandersetzung hat schon eine erhebliche Stauung
hervorgerufen , Flughafemnatrogen sind fortgeschickt . . . plötz¬
lich öffnet sich die Tür eines Elashäuschens und zu den
Streitenden tritt ein junges Mädchen in der kleid¬
samen Uniform der Deutschen Lufthansa . Sie
lächelt den aulgebrachten Fluggast an sie wirst einen Blick
auf die Liste , spricht ein paar leise Worte mit dem Flug -
assistenten , ein paar verbindliche auf Englisch mit dem
Amerikaner , und wie durch ein Zauberwort entwirrt sich t >er
Knoten , der Fluggast ergreift fein Köfferchen , eilt versöhnt
und erleichtert durch die Sperre , der Flugassistent wendet

sich dem nächsten Fluggast zu und das junge Mädchen ver¬
schwindet im Elashäuschen .

hörlich dreht — dies Ganze nennt sich die „ Endb u ch u ng
“

,
eine Einrichtung , ohne die kein Reiselustiger eine Flugreise
antreten kann .

„ Gott , vor 13 Jahren
"

, meint Fräulein W , „ da sah es
hier noch etwas anders aus . Manchen Koffer habe ich noch
selbst mit ans Flugzeug geschleppt , einen Gepäckabferti¬
gungsschalter wie hier draußen gab es damals noch nicht .
Damals wurde jeder Passagier noch „individuell "

behandelt ,
manch einem mußten wir vor der Abfahrt ordentlich Mut
zusprechen , und jedem wurde gewinkt — wir hatten ja noch
Zeit !"

Während wir uns unterhalten , schrillen unaufhörlich
die vier Telephone . „ Dann haben Sie also hier so eine Art
Luftreisebüro , wie bei der Reichsbahn oder bei den Schiff -
fahrtsgesellschaften ? "

„ Ja , nur mit dem Unterschied , daß bei uns nur der
Reisende Anspruch auf Beförderung hat , der bei uns einen
Platz gebucht hat . Selbstverständlich können Sie auch am
Schalter kurz vor dem Abflug einer Maschine noch einen
Flugschein lösen , ist die fahrplanmäßige Maschine dann aber
voll , dann haben die gebuchten Passagiere den Vorrang .
Sagen wir , daß täglich ein Platz auf einer deutschen Ma¬
schine nach Konstantinopel geflogen wird , und dieser Platz
ist heute vergeben . Nun kommt eine Anfrage nach einem
Platz dorthin . Dann mutz ich sofort mit Anschlußflugplätzen
in Wien , Budapest Belgrad , Bukarest telephonisch , tele -

firaphisch
oder durch Funk in Verbindung treten und ver -

uchen , meinem Passagier die Weiterfahrt von Wien aus ,
wohin ihn eine deutsche Maschine bringt , zu ermöglichen .

"

„ Wie bringen Sie es aber fertig , in kürzester Zeit so
viele Durcheinanderlaufende . oft sehr eilige Aufträge fehler¬
los und rechtzeitig zu erledigen ? "

„ Das gelingt durch Übung und Organisation . Sehen
Sie nur meine Kollegin an . Eben kommt ein Anruf . Sie
wird um einen Platz im Flugzeug nach Senf gebeten . So¬
gleich notiert sie ans einem Formblatt Datum und Stunde
der Abfahrt , ebenso Wünsche auf Fahrtunterbrechung und
Umsteigeabsichten . Jetzt holt sie aus dem Drehgestell die Akte
des Flugzeugs . Der Pasiagier wird auf dem für Tag und
Stunde der Abfahrt bestimmten Blatt eingetragen . Nun
scheint noch ein Telegramm nötig zu fein,

'
vielleicht nach

Stuttgart ?
Sie läßt sich von der Kollegin das Telegramm geben ,

ehe es in der Rohrposthülse verschwindet . Ich blicke darauj

In einer Minute war der Plan Friedrichs festgelegt .

| Seine Wahl für den Befehlshaber der Zu -Opfernden fiel auf
• den Obersten von Treskow , einem ungewöhnlich schnell 6e =
I förderten , ebenso tüchtigen wie verläßlichen Reitersmann .
) Der wurde gerufen . Bald darauf staitd hochgereckt , jede

| Muskel des Körpers gespannt , jede Fiber der Seele dienst¬
bereit — ein preußischer Offizier vor seinem König . Fried -

"
rich riß mit wenigen Worten ]ein Vefehlsgebäude auf : Rück¬

zug des Heeres über die Elbe , bevor der Nebel weicht —

währenddessen Angriff der Österreicher durch sein Regiment: — wohlbemerkt : Scheinangriff ! — ' "
s

'
/

zu führen , daß der Feind die gesamte preußische Armee im
:■ Vordringen glaubt — dem Ansturm des Lothringers unter

allen Umständen standhalten — ohne sich um die Verluste
der eigenen Mannschaft zu kümmern , standhalten ! — um
jeden Preis standhalten ! — standhalten , Verstanden ? „ Zu
Befehl !" antwortet ein preußischer Offizier , will salutieren
und kshrtmachen . um die Ausführung dessen vorzubereiten ,
was ihm fein König aufgetragen hat . Friedrich hält den
Obersten von Treskow zurück und fragt : „ Ist Er ver -

„ Dic , hospes , Spartae nos te hie vidisse iacentes ,
Dum fanctis patriae legibus obseguimur !"

Das ist :

„ Wand '
rer , melde von uns den Bürgern Spartas

die Botschaft :
Folgsam heil

'
gem Gesetz ruhen im Grabe wir hier .

"

„ „ Soll ein Spartaner einen preußischen Offizier be¬
schämen ? " fragt Friedrich der Große mit schneidender
Schürfe .

„ Nein , Majestät
"

, antwortet Oberst von Treskow .

„ Ich werde — zum Zeichen wann Er mit seinem An¬
griff zu beginnen hat — die Musik spielen lassen . Sobald
der Übergang des preußischen Heeres zum jenseitigen Ufer
der Elbe ausgeführt ist gebe ich Befehl , «daß man drüben die
KircheWlocken läutet . Dann darf er sich zurückziehen . Dann
erst ! Nicht eine Minute früher . Hat Er verstanden ? "

„ Jawohl .
"

„ Alles ? "

„ Alles , mein König .
"

Eine Viertelstunde später stche ich selbst in dem Glas -
Häuschen . An vier Schreibtischen in jeder der Ecken sitzen
vier Mädelchen in Uniform . Sie haben vor sich ein Tele¬
phon , das unaufhörlich klingelt , unter der Glasplatte ihres

der Deutschen

Als während des zweiten Schlesischen Krieges , nach der
Schlacht bei Hohenfriedberg Friedrich der Große in Böhmen
eingebrochen mar , geriet jein Heer unvermutet in eine Be¬
dräng nis , daß es nur durch die Heldentat eines preußischen
Offiziers , und seiner ihm bis zum Letzten ergebenen Mann -
schaft , gerettet werden konnte . Der König war von dem
^ ubelsturm des Sieges so mühelos vorwärts getrieben wor¬
den , daß er nicht , einmal Bedenken trug , auf einer schmalen ,
durch den Chef feiner Pioniere in kürzester Frist erbauten
Notbrücke über hie Elbe zu rasen . Sobald er aber — drüben
angelangt — die Lage prüfte , erkannte Friedrich daß er in
eine Falle geraten war . Die Österreicher , welche ihn auf
drei Seiten umschlossen , standen plötzlich ; und das Gebot des
Handelns konnte nun nicht mehr von ihm ausgegeben wer¬
den ; es war auf den Befehlshaber der Feinde , den Prinzen
Karl , von , Lothringen , übergegangen . Griffen die Preußen
an , so bestand Gefahr , daß die Zange des österreichischen
Heeres sich hinter ihnen schloß und eine noch bis vor kurzem
siegreiche Armee — jetzt auf allen vier Seiten umzingelt —
in schimpfliche , den Krieg - entscheidende Gefangenschaft ge¬
riet . Machten die Preußen aber den Versuch , das rückwär¬
tige Ufer der Elbe , wieder zu gewinnen , so würden ohne
allen Zweifel die Österreicher angreifen und mit solchem Un¬
getüm nachdrängen , daß auf der alsdann unter feindlichem
Feuer liegenden Brücke eine Katastrophe ohnegleichen un¬
vermeidlich war .

Für die Lage des preußischen Heeres gab es nur noch
ein Wort : verzweifelt . Karl von Lothringen wußte es und
wartete . Denn er stellte fest — und Friedrich mußte dieser
Feststellung zähneknirschend zustimmen — : Jeder Tag an
dem nichts geschah , bedeutete Gewinn für die Österreicher .
Die Verpflegung der Preußen wurde von Mahlzeit zu Mahl¬
zeit schwieriger . 2n ihrem zuweit vorgeschobenen Lager
wütete die Ruhr . Der Siegestaumel war in katzenjämmer¬
liche Ernüchterung umgeschlagen . Mut und Zuversicht
sanken mit der herbstbedrängten Temperatur um die Wette .

| In der Tat : Es stand verzweifelt um das preußische Heer ,
r Nur noch einer konnte helfen : Der große Alliierte .

r . Am Morgen des 20 . September 1745 lag dichter Nebel
. über der Elbe . Der stieg und stieg , wogte nach hüben , wogte
I nach drüben . Es war , als wolle er ganz Böhmen land aus «
' löschen . Friedrich , welcher lange schon wußte , daß der da
f oben die Menschen nicht durch ein Wunder errettete , sondern
I sich darauf beschränkt , uns den Ausweg aus der Gefahr frei »

| zu legen und abzuwarten , daß wir ihn sehen und uns dieser
k Hilfe durch das Wunder einer übermenschlichen persönlichen
- Tat würdig erweisen , Friedrich erkannte : Die Rettung . Er
■ beschloß den Einsatz zu wagen . Damit war für manchen

M seiner Soldaten das schwarze Los gefallen das „ Tod !"
heißt ,

' unerbittlich , unausweichlich : „ Tod !" ? Freilich . Aber die
~ Rettung des Ganzen machte die Opferung einzelner notwen¬

dig ; die Erhaltung des Lebens vieler Taufender — und da -
mit der Zukunft

'
des preußischen Staates — war mit dem

' Tode von Hunderten nicht zu teuer bezahlt .

„ Auch Sein — Bruder hat auf solche Weise die Land -

wirtschast erlernt ? So daß er einem Gut erfolgreich vor¬
stehen kann ? "

„ SBelTer als ich , dessen Lebenskompaß feit Kindertagen
auf Krieg zeigt .

"

Der König nickt . Der Oberst von Treskow reißt sich zu -
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Da gab
' s Lein Jneinandergleiten

Bon 6ee und Himmel , See und Hain —

Än ungeheuren Ernsirmckeiten

Lag jedes ganz für sich allem .

&

Klarer Tag am Meer

O dieser kühle , hell -besonnt « ,

O dieser Tag , berückend klar !

Kein Wölkchen hing am Horizonte ,
Der limenscharff geschnitten war .

_ . . . , T __ _____ «Jaffer
mit einem Stückchen Zimt oder Zitronenschale , einem Eß -

iucter weich gekocht ; den Saft hinbet

, laispulver .

und wische mir über die Augen . Kann ich nicht mehr lesen ?
Ein kunterbuntes Durcheinander von Buchstaben ohne Sinn !

Fräulein Wernicke lacht . „Wir schreiben natürlich nur
chiffrierte Telegramme . Das ist eine Sicherheitsmaßnahme .
Die Geheimschrift ist uns so geläufig , wie Ihnen die Steno¬
graphie . Ein stotteriges Übertragen wäre viel zu zeit¬
raubend .

" Sie steckt das Telegramm in die Hülse und langt
eine Akte aus dem Drchständer .

Kompott gereicht : 1 Pfund geschälte Äpfel , in Sche
geschnitten , werden in einem knappen y Liter SBi
mit einem Stückchen Zii

‘

löffel Korinthen und Zu
man mit aufgelöstem Mi

„ Man hat also eine recht verantwortungsvolle Arbeit
hier in Frauenhände gelegt ? "

„ An dieser Stelle hat sich offenbar die weibliche Kraft
als geeigneter erwiesen , als die männliche , wenigstens in
Deutschland , wo die Buchhalterin in der Endbuchungsstelle

Ränder fest an . Dann läßt man die Krapfen auf mit Mehl
bestäubtem Tuch zugedeckt gehen und bäckt sie dann in
heißem Fett aus . Nach dem Abtropfen in Zimtzucker wälzen .

Selbsteingelegtes Sauerkraut .

SauerkrautmitSalz . Die Weißkohlköpfe müssen
feinstenglich , zart und saftig sein . Sie werden von den schlech¬
ten und grünen Blättern befreit , der innere Struna ausge¬
bohrt oder ausgestochen und das Kraut möglichst fein und
langstielig gehobelt . Dann wird dieses in kleineren Mengen

dec Sjiei &e -xl .Einmach - Eöiig .
jux xind Kranhg .

5Iuf das Jackenkleid , unseren Lieb¬

lingsanzug für schöne Tage in der
Übergangszeit , wollen wir auch diesen
Herbst nicht verzichten . Dom Kostüm des
verflossenen Halbjahres unterscheiden Ank
sich die neuen Jackenkleider einmal
durch den wärmeren Stoff , dann aber L
auch durch den mit Vorliebe auf ihnen *6
angebrachten Pelzbesatz . Die neuen
Kostüme mit den langen Jacken im
Tscherlessenstil beschweren ihre aus -
schwingenden Elockenschöße mit einem
Streifen Pelz . Kurze , knappe , in der
Vorder mitte geknöpfte Jacken schließen
am Hals mit Pelzschleifen von gewich - '

tigern Ausmaß . Andere zeigen die
Enden ihres Pelzkrägelchens zu losen
Krawattenenden eingeschlungen . Pelz
belegt die Aufschläge schneidermäßig ge - |
arbeiteler Jacken . Auch in ganz neuer I
Art , wie man sich früher nur Samt unb
Seide als Besatz hätte denken können ,
wird der Pelz heute für Passenteile ,
Borderstreifen und Taschen herange -

zogen . Es liegt auf der Hand , daß nur
weiche , von Natur aus flach « oder ge¬
schorene Felle diesen Anforderungen
entsprechen . Deshalb sind Seal , Biber ,
Karakul und Embroslarnm die für
Jacken bevorzugten Pelzarten . Nur der
Saurnbesatz einer langen Jacke verträgt
ein rauhes Pelzwerk . Gern wird Rock
und Jacke aus zwei verschiedenen
Stoffen von gleicher Farbe zusaminen -
gestellt . M . El .

Im herbfflichen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jackenkleic
lllllllllllUllllllllllimilllllllHIIIIIlllllliilHItlllll

Feiner Apfelkuchen . Euter Hefeteig wird dünn
ausgerollt und in eine gefettete Springform gelegt . Nun
schnitzelt man ein Pfund mürbe Äpfel auf der Rohkostraffel ,
vermischt die Schnitzel mit drei Eßlöffel Zucker und zwer
Eßlöffeln gereinigten Korinthen . Nachdem der Teig aufge¬
gangen ist , wird der Kuchen gebacken und danach mit Staub¬
zucker bestreut .

Apfeltorte mit Gitter . Man macht einen mittel¬
festen Teig von 250 Gramm Mehl , % Päckchen Backpulver ,
40 Gramm Zucker , 60 Gramm Butter , etwas abgeriebener
Zitronenschale und etwa % Liter Milch . Mit zwei Drittel
davon belegt man den Boden einer gefetteten Springform
unb brückt auch einen etwa 1 % Zentimeter hohen Rand an .
Den Boden bestreut man erst mit Zwiebackkrümeln , dann
dicht mit Apfelschnitzeln , die mit Zimtzucker und einigen
Korinthen vermischt unb mit Rum beträufelt werden . Dann

ein typischer Frauenberuf geworden ist . Die Tätigkeit ver¬
langt große Fixigkeit bei vielem Kleinkram und eine —
den Frauen meistens besonders gut liegende — elastische
Kundenbehandlung . Mit wieviel ungeduldigen , reisefiebrigen ,
aufgeregten und manchmal auch ängstlichen Gemütern Huben
wir hier zu tun ! Was müssen wir alles misten ! Und was
für Fragen werden gestellt . Neulich fragte mich allen
Ernstes eine Dame , ob sie eine Sturmbrille nötig hätte !"

unter Einst reuen von 125 Gramm Salz ( auf etwa 15 Köpfe )
in einen Steintopf oder ein Fäßchen , den Boden mit Salz be¬
streut , unter gutem Zusammendrücken mit der Hand lagen¬
weise eingedrückt . Es können einige Wacholderbeeren ,
Pfefferkörner und auch Kümmel als Gewürz mit eingedrückt
werden . Erhöht wird der Geschmack sehr durch Einlegen von
einigen kleinen ungeschälten Äpfeln und ganzen Weinbeeren ,
unb das Kraut wird besonders zart und fein durch Ein¬
tröpfeln von einigen >Eßlöffeln gutem Rüböl . Dann wirb
das Kraut , mit einem Holzdeckel bedeckt und einem Stein be¬
schwert , im Keller aufbewahrt . Man vermeide aber ein zu
gewaltsames Pressen , auch schon beim Einlegen . Sonst wirb
das Kraut leicht breiig und geht außerdem seines besten Saf¬
tes verlustig .

Sauerkraut ohne Salz . Dieses Kraut ist beson¬
ders weich unb leichter verdaulich . Man verfährt dabei in
gleicher Weise , schichtet das Kraut ohne Salz mit dem gleichen
Gewürz und etwas Dillkraut ein , gießt mäßig heißes , ja nicht
kochendes , Master etwa 2 Zentimeter hoch darüber unb be¬
schwert wie oben . 2n etwa 3 Wochen ist das Kraut genuß -
fähig . Es ist besonders darauf zu achten , daß das Wasser
nicht kochend übergegossen wird , da sonst die Milchsäure¬
gärung des Pflanzeneiweißes unwirksam wird .

Wein kraut . Zu schmackhaftem Weinkraut braucht
man auf 15 Krautköpfe 185 Gramm Salz , 8 — 10 Wacholder¬
beeren , 3 — 4 Jngwerstengel und % Liter Weißwein . In ein
mit Weinblättern ausgelegtes Gefäß drückt man das Kraut
auf die schon angegebene Weise ein , gießt zum Schluß den
Wein darüber , bedeckt mit einem gebrühten Tuch und einem
ebensolchen mit Stein beschwertem Holzbrett und nimmt ,
wenn das Kraut zu gären anfängt , den Schaum öfters und
gründlich ab . Nach etwa 3 Wochen ist das Kraut durch die
Gärung sauer genug , also gebrauchsfertig , aber dann müssen
Tuch und Holzbrett sehr sauber gewaschen und gebürstet wer¬
den , sonst nimmt das Kraut mit der Zeit einen unange¬
nehmen Geschmack und Geruch an .

„ In den Ferien fliegen Sie doch gewiß selbst auf und
davon ? "

„ Natürlich ! Wir haben unsere Flugreise in die
Serien frei und können dann auch einmal auskosten , was
es heißt , Fluggast zu fein . Wir haben drei Wochen Urlaub .
Es ist jedesmal wieder ein merkwürdiger Gegensatz :
Morgens sitzt man noch hier und arbeitet wie irr , nach¬
mittags stecht man schon am Lido oder vor einer türkischenanr,- r ^ - - ' Da zwickt man sich zuweilen wirklich in den Arm ,

nicht doch träumt !“

Mein Mädchen in Uniform muß nun wieder an die Ar¬
beit . Ruhig und konzentriert schafft sie , ohne eine Spur von
überflüssiger Betonung bet Wichtigkeit ihrer Tätigkeit . Sie
fühlt sich , — das merkt man ihr an — freudig als Mit -
schaffende an einem großen Werk , besten Wert und Wirkung
weit übet unsere Grenzen zur Weltgeltung Deutschlands
beitragen .

Von links nach rechts : Pelzjäckchen mit neuartigem Knopfschluß im
Dreieck . Ullstein - Schnitt M 2521 — Das Samtkostüm im Tscherkestenstil hat
Pelzbesatz am ausschwingenden Glockenschoß . Ullstein -Schnitt S 1647 . —
Eine große Pelz schleife bildet den Kragen des kurzen Jäckchens an dem
Straßenanzug . Ullstein - Schnitt 8 1643 .

rollt man den übrigen Teig aus , schneidet davon schmale
Streifen , legt diese in zierlichem Gitter über den Kuchen ,
bestreicht mit Milch und bäckt den Kuchen in mäßig heißer
Röhre aus . Mit heißet Butter beträufeln und Zimtzucker
bestreuen .

Apfelktapfen . Von H Liter saurer Sahne ,
30 Gramm Hefe , 30 Gramm Zucket , 70 Gramm zerlassener
Butter , 2 Eiern , Zitronenschale , etwas Salz , 500 Gramm
Mehl und warmer Milch macht man einen mittelfesten Hefe¬
teig . Diesen rollt man etwa 4 Millimeter dick aus und
sticht runde Plätzchen aus . Dann gibt man auf die Hälfte
der Plätzchen einen Eßlöffel gehackte Apfelspalten , die man
mit Zucker und Zimt vermischt hat , streicht bie Ränder mit
Wlch , deckt mit einem weiteren Plätzchen zu und drückt bie

Allerlei Süßes aus Äpfeln .

Krustierte Apfelscheiben . Schöne große Äpfel
werben geschält unb in kleinfingerdicke Scheiben geschnitten ,
wobei man die Kerngehäuse entfernt . Die Apfelscheiben
werden in Rum und Zucket geschwenkt und eine Stunde zu -

gedeckt beiseite gestellt . Inzwischen bereitet man einen Aus -

backteig aus K Liter Milch , 2 Teelöffel Tafelöl , 1 Ei und

Mehl nach Bedarf . Hierin wendet man die Apfelscheiben um
und bäckt sie bann in heißem Schmalz von herben Seiten
bräunlich . Sie werden mit Zucket bestreut und heiß auf -

getragen .

Zwiebackbratlinge mit Apfelscheiben .

Zwiebäcke werben auf einer großen flachen Schüssel ausge¬
breitet unb mit einem Gemisch aus 1 Ei , % Liter Milch .
1 Eßlöffel Zucket und etwas geriebener Zitronenschale be¬

gossen . Sobalb die Flüssigkeit aufgesogen ist , wendet man
bie Zwiebäcke in Zwiebackbröseln um und bäckt sie von beiden
Seiten in heißem Schmalz . Sie werden heiß mit folgendem

Herbstlicher Speisezettel .

Der tägliche Speisezettel erfährt nun eine Umschaltung .
Wohl steht eine Schlackenausscheidung bzw . gute Blutzirku¬
lation durch Obstmahlzeiten immer noch im Vordergrund ,
doch gebietet jetzt die Klugheit , als Hauptmahlzeit energie -
reichere Speisen , wie z . B . Kohl , Kartoffeln , Schrotbrot ,
dem Körper einzuverleiben . Dabei vergessen wir nicht das
Sauerkraut , bas roh genossen für alt unb jung ein
ausgezeichnetes Reinigungsmittel ist , es verhilft dazu ,
elastisch zu bleiben . Birnen , morgens auf nüchternem Magen
genossen , sind ein besonderer Leckerbissen . Sie kühlen Magen ,
Darm und Haut . Das köstlichste Obst , das uns aber gerade
bet September spendet , ist die Weintraube . Blutarme
sollten sich diesen herrlichen Rebensaft nebst einem Stück

Schwarzbrot auf keinen Fall entgehen lassen . Eine regel¬
rechte tägliche Weinttaubenkur zeitigt guten Aufräumungs¬
erfolg im Magen unb Darm .

Die letzten Gurken werden jetzt eingeerntet . Sie sind
schon allein wegen ihrer kühlenden und kosmetischen Eigen¬
schaften in der lichtlosen Zeit wichtig . Das Haltbarmachen
wird der Hausfrau ohne Schwierigkeit mit Hilfe des Ei¬
weißes gelingen . Dieses wird mit der Gabel gut gerührt
und mit einem Pinsel luftabschlietzend auf die Schale auf «
getragen . Die Gurke wird dann mit einem am Stiel be¬
festigten Faden freihängend aufbewahrt . Die äußerst vita¬
minreiche Tomate . werden wir , um möglichst lange genug
mit „ eigenen

"
versehen zu sein , ( falls wir sie nicht einlegen ,

wofür wir kürzlich einige erprobte gute Rezepte brachten ) ,
lagenweise in Sand ober besser in Torf packen . Übrigens :
Tomatenmarmelade ist durchaus kein schlechter Brotbelag .

Doch — beinahe hätten wir noch zwei sehr wichtige ein¬
heimische Gartenerzeugnisse übersehen : die Quitte unb —
den Kürbis . Erstere führt allerdings in den meisten
Haushalten ein durch nichts zu begründendes Stteftnütter -

chendasein . Dabei besitzt sie gerade einen sehr großen Natron -
unb Kieselerde -Reichtum , der sie durchaus zur durchgreifen¬
den Dlutreinigung befähigt . Also vergessen wir diesmal

nicht die Quittenmarmelade und ihren Saft . Ja — unb
der Kürbis ? Er ist hinlänglich genug bekannt , wenigstens
als — „ Nachtisch

"
. Essen wir ihn mehr , auch als Gemüse be¬

reitet ! Dach auch roh geriebene Äpfel mit ebenfalls roh
geriebenem Kürbis eine ausgezeichnete magenstärkende Wir¬
kung besitzen , dürfte vielleicht noch nicht allseitig ausprobiert
worden sein .

Im Zuge der Abwechslung ordnen wir dann noch bie

Hagebutten - Marmelade ein und dürften somit ,
wenn wir das Eingemachte an Obst und Gemüse über¬

schauen . zufrieden mit der Ausrüstung von Ditaminspendern
für die lange Winterszeit sein .

„ Rückt die Abflugszeit einer Maschine heran , bann
nimmt eine von uns die zugehörige Akte aus dem Dreh¬
gestell . Sehen Sie , hier auf diesem Bogen müssen dann alle
Strecken , die gebucht worden sind , ersichtlich fein . Wir neh¬
men nun eine Passagierliste — hier ist gerade eine fertige —
unb schreiben für das jeweils startende Flugzeug sämtliche
mitfliegenden Passagiere und ihre Ziele unb Anschlüsse aus .
Diese Liste bekommt der Flugassistent da draußen . Zeugt ein
Reisender seine Flugkarte vor , dann vergleicht er auf der
Liste , ob der Platz gebucht ist . und erst dann darf der Flug¬
gast die Sperre passieren .

"

Wenn man von der Herbst - Kleidung
spricht — denkt man sofort an Krüger & Brandt .

Stoff eaus Wolle , Seide und Samt ,
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .

Wert draußen sich ein Segel blähte '

Ein Wind tarn kalt von Norden her .
Und Gottes ewiger Atem wehte

3m großen Rauschen übers Meer !

Heinrich Anacker .
"



Der Mann , der seinen Koffer nicht schließen konnte —

aber den Zug nicht versäumen wollte !

Doch im Fach .

„ Wenn ich Ihnen einen Rat geben kann "
, sagte der

Theaterdirektor zu dem jungen Mann , der ihm etwas vor -

sprelte , „ dann verzichten Sie für immer aus die Bühnen¬

laufbahn !"

„ Herr Direktor , Sie zerstören mir meine Zukunft , ich

habe immer für die Bretter geschwärmt ! "

„ DannsehenSie doch zu , daß Sie Zimmergeselle werden !"

MMundMek .
$ 8801081

Kreuzworträtsel zum Ausfüllen .

« ■ ■ LMM
onaoiino

Waagerecht : Daimler , Elefant , Sardine , — Artus ,
Beton , Bojar , Karte , Meile , Parse , Rispe , Tanga — Anna ,
Nero , Test , Wadi — Ale , Erz , Fes , Hag , Lea , Wal .

Senkrecht : Alarm , Altan , Biwak , Eloge , Ferse , Spitz —
Aal , Ala , Ali , Ana , Fee , Gas , Inn , Ras , Ren , Tau , Tee , Rum .

Die vorstehend nach Buchstabenzahl angeführten Wörter
fallen so in die Figur hineingeordnet werden , daß ein Kreuzwort ,

rätsel entsteht . Der Anfang ist mit dem Wort „ Sardine " bereits

gemacht . Bei richtiger Anordnung ergeben die Buchstaben in den
Kreisfeldern , links und rechts nacheinander abwärts gelesen ,
ein Sprichwort .

Wortvergrösterung .

Pfoten — Naht — Mal — Aster — Montag — Segel — Mine
Buch — Reise — Rute — Weihe — Sole — Liste — Stand

Jedem Wort ist an bestimmter Stelle ein weiterer Buchstabe hinzu -

zufügen , wodurch andere Wörter entstehen . Die eingesetzten Lettern ,
aneinandergereiht , nennen einen bekannten ostdeutschen Theologen .

Rätsel - Gespinst .

10

29

a — b — d — d — e — e — e — e — e — e — e — e
— e — » — e — 5 — g — t- — -f — i — i — i — k —

l — m — m — m — m — o — F — o — o — r — r — Ts
— t — . t — t — u — u — u

Diese Buchstaben sind in die einzelnen Maschen so einzusetzen ,
daß zehn fünfbuchstabige Wörter entstehen , die von außen nach
innen verlaufen und alle denselben Endbuchstaben haben . Die

Anfangsbuchstaben nennen , in Uhrzeigerrichtung aneinandergereiht ,
einen Winterschläfer .

I . Hofbegrenzung , 2 . Schattenfarbe (Bergbraun ) , 3 . Teil des

Schisfesj 4 . Kraftmaschine , 5 . Gipfel der Berner Alpen , 6 . Musik¬
instrument der alten Griechen , 7 . Raubtier , 8 . Bienenzüchter ,
9 . Fluß in Schleswig -Holstein , 10 . Drehmast .

Aus einem Wort mach '
zehn .

Durch Umstellen der Buchstaben nimmt das erste Wort

nacheinander alle folgenden Bedeutungen an , wenn bei der

Umstellung der jeweils auf das Kreisfeld entfallende Buchstabe

richtig geändert wird ; die einzelnen Bedeutungen sind ( ü --- ue ) :

1 . Zuckersorte geringer Güte , 2 . Lautverbindung , 3 . Stadt

in der Schweiz , 4 . luftiges Obdach , 5 . österreichischer Dichter ,
6 . Horngebilde , 7 . Haushaltungsgegenstand , 8 . Beweisstück , 9 .

Turnübung , 10 . Pflanzenname .

Rösselsprung .

Halte dein Wort !

Toort | ßesdien im ver

test

vor

gleich

Es ergeben sich zwei Wahnverse von Hammer .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Aurora , 5 . Ase , 8 .

Spinett , 9 . Ems , 11 . Omar , 13 . Lust , 14 . Sahne , 15 . Erato ,
17 . Isar , 18 . Omen , 20 . Tip , 23 . Agentur , 24 . Reh , 25 . Arrest . —

Senkrecht : 1. Ast , 2 . Rif , 3 . Reim , 4 . Atlas , 6 . Seminar ,
7 . Elster , 10 . Turbine , 11 . Otto , 12 . Rain , 13 . Leiter , 16 . Omega ,
19 . Eber , 21 . Ute , 22 . Ort . — Versteckrätsel : ru , de , rr , eg , at ,
ta — Ruderregatta . — Füllrätsel : 1. Stephan , 2 . Ostende , 3 .

Pastete , 4 . Piaster , 5 . Celesta , 6 . Hornist . — Silbenrätsel : 1 .

Schneewittchen , 2 . Champagner , 3 . Othello , 4 . Exzellenz . 5 .

Nachtschatten , 6 . Haubenlerche , 7 . Epistel , 8 . Ideal , 9 . Titania ,
10 . Komponist . 11 . Ueberschwemmung . 12 , Einsiedelei , 13 . Nil¬

pferd . — „ Schönheit kündigt allen Zorn . "
(Goethe : Faust II . ) —

Magischer Stern : 1. Art , 2 . Alois , 3 . Trommel , 4 . Timon , 5 . Sen .

Scbach - Spalle .

H . Bartels , Berlin .

a b c d

matt in 3 Zügen .
Weiß : Ka7 . De4 . Tel . Sh7 . Ba4 , b2 , t >3 , e2 , 13 , g6 .

Schwarz : Kd6 . Bc2 , c3 , g3 , g7 .
Der feine Schlüsselzug verschafft dem König weitere

fünf Fluchtfelder .

F . Metzenauer , München .
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abedefg h

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kb5 . Dd8 . Ta7 und g5 . Sf2 . Lhl . Bd4 , f4 , f « .
Schwarz : Kh2 . Tb8 . Sf8 . Bb6 , c3 , c5 , e6 , h3 .

Thema : Opferräumung .

NS . - Schaehgemeinschaft Wiesbaden gegen

Sehachvereinigung Frankfurt ( Main ) .

Weiß : Vergens , Ffm . — Schwarz : Lonstroff , Wiesb .

I . c2 — c4 , e7 — e5 . 2 . g2 — g3 , Sgf6 . 3 . Lg2 , c6 . 4 . Sc3 , d5 .
5 . cxd , cxd . 6 . e3 , Sc6 . 7 . Sge2 , Le7 . 8 . 0 — 0 , 0 — 0 . 9 .
d4 , e4 . 10 . 13 richtig , um den lästigen Druck e4 sofort
aufzuheben , . . . exf . 11 . Lxf3 , Le6 . 12 . e4 , de . Diese

Abkürzung bedeutet dxe . 13 . Lxe4 , SxL . 14 . SxS , Lc4 .
15 . Le3 , LxS . 16 . DxL , Sxd4 . 17 . Dc4 , Sc6 . 18 . Tadl ,
Dc7 . 19 . a5 , De5 . 20 . Tf2 , Tac8 . 21 . Lf4 , Dh5 . 22 . Td5 , Dg6 .
23 . b4 , Sxb4 . 24 . Tc5 , LxT . 25 . SxL , Sc6 . 26 . Da2 ,
( Sxb7 würde wegen Dbl + eine Figur kosten ) . Sd4 . 27 .
Sd7 , Tc2 . 28 . TxT , DxT . 29 . DxD , SxD . 30 . SxT , KxS .
31 . Kfl , Ke8 . 32 . Ld6 , Kd7 . 33 . Lf8 , g6 . 34 . Ke2 , Sd4 + .
35 . Ke3 , Sc6 . 36 . Ke4 , Ke6 . 37 . Lc5 , b6 . 38 . Le3 , b5 . 39 .
Lc5 , a5 . 40 . Kd3 , Kd5 . 41 . Lf8 , Se5 + . 42 . Kc3 , Sf3 . 43 . h4 ,
Sd4 . 44 . g4 , Ke4 . 45 . h .5 , gh . 46 . gh , f5 . 47 . Lc5 , Sc6 .
48 . h6 , 14 . Der Franklurter kapituliert .

Was ist ein Kiebitz ?

Eine alte urberliner Wirtshausordnung gibt uns Kunde

davon , wie man die Kiebitze stralte .

„ Wer denen fleißigen Spielern über die Achsel ducket ,
also daß ine eyne heiße Angst würdt , den soll man bald

verjagen und heyßt in eyn Kiebitz . Wer aber die Karte

von zween Spielern beglotzert und kommet ihm eyn lüstlein ,

eynem etwas kundt zu thun durch Klappern mit den Augen ,
oder er schwatzet mit dem Maul , den soll man pönitieren
um drei zig penneige in gutter Münz oder eyn krügelein vol

Maltzbier zu gemeynem besten , dann verjagt in . Wer aber

sich bedünket , so voll Weisheit zu seyn , daß er den Spielern
will Rath geben oder sagen , es habe eynes nicht recht ge -

spielet , den soll man aut syn Maul schlagen , auch ime

das Käpplein über die Oren treyben , denn er ist eyn Esel ,
dazu soll man in verstäuben und werfle in aut die Gasse . “

*

Ihr Problem Verächter !

Die Ihr uns unfruchtbare Grübler nennet ,
Weil Ihr die Reize des Problems nicht kennet ;
Euch möcht ’ ich eines zu bedenken geben :
Das schwerste der Probleme bleibt das Leben !
Ihr müht Euch täglich ab , es zu ergründen
Und könnt doch nie die richtige Lösung finden !

„ Großvater ist der einzige , der von meinem Apfel
abbeißen darf !"

Unbelehrbar .

„ Liebes Kind "
, sagte der Gatte zu seiner eifersüchtigen

Frau , „ ich habe dir nun schon so ost gesagt , daß es für mich
nur eine Frau gibt !"

„ Das glaube ich
"

, antwortete sie schluchzend , „ aber du

hast mir noch niemals gesagt , wer es ist !"

Empfindlich .

„ Du hast ja mit dem täglichen Kaltbaden schon wieder

aufgehört !"

„ Ja , es nahm zuviel Zeit in Anspruch !"

„ Unsinn ! Du warst doch nie länger als zwei Minuten
im Wasser !"

„ Na ja , aber es hat doch immer eine halbe Stunde ge¬
dauert , bis ich mich reinwagte !"

Jeder schachspielende Deutsche
muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .

§ 11 . Wenn ein Spieler , der am Zuge ist , eine seiner

eigenen Figuren berührt , so muß er sie ziehen ; berührt er
eine Figur ( Stein ) seines Gegners , so muß er sie schlagen ,
es sei denn , daß der Spieler vorher oder gleichzeitig zu er¬
kennen gibt , daß er durch die Berührung der Figur seiner

Zugpflicht nicht genügen , sondern die Figur zurechtrücken
will ( j

’adoube ) . Kann die berührte Figur nicht gezogen bzw .

geschlagen werden , so hat ihre Berührung keine Folgen .
Bei gleichzeitigem Berühren einer feindlichen und eigenen
Figur hat die Schlagpflicht den Vorrang . Eine berührte

Figur kann auf jedes zulässige Feld gezogen werden , solange
der Spieler sie berührt ; ein Zug gilt erst dann a !» vollendet ,
wenn die Figur losgelassen ist . Hi >» .



Ars Reich her Technik
.

Da mit der Wellenlänge die Durchdringungs -
imenhängt , ist diese bei den Höhenstrahlen ganzfähigkeit zusammenhängt , ist diese

besonders groß .

Während von den Gammastrahlen eine Milliarde Wellen
auf einen Zentimeter geht , ist es bei den Höhenstrahlenwellen
eine Billion .

. ..... "

Der heutige Stand der deutschen ^ erusehtechnik
Mittelbares und unmittelbares Fernsehen . - 25 Fernsehempfangsstellcn in Berlin anläßlich der Olympischen Spiele . —

Ferngespräche mit ychtbarem Gesprächspartner . — Empfang mit 10 000 Glühbirnen . - Fahrbarer Fernsehsender .

Die rätselhaften lsöhenstrahlen .

2,4 Millionen Pserdekräfte ans dem Weltenraum . — Strahlen dringen durch 100 Meter dicke Panzerplatten . — Kosmische
Atomzertrü mmerung .

Von Professor Dr . H . Wohlbold - München .

Die Höhenstrahlen sind auf der ganzen Erdoberfläche
nachzuweisen . Sie müssen auch durch die Atmosphäre ge¬
drungen sein , deren Widerstand dem einer zehn Meter dicken
Wasserschicht oder einer ein Meter dicken Vleiplatte entspricht .
Aber das ist noch lange nicht alles . Man brachte die soge¬
nannten Ionisationskammern , die zur Messung der Strah¬
lungsstärke dienen , in Bergwerken unter die Erde und ver¬
senkte sie ins Wasser . Professor Regener in Stuttgart konnte
das Vorhandensein der Strahlen noch aus dem Grund des
Bodensees , also in etwa 250 Meter Tiefe , feststellen . Nach
neueren Beobachtungen vermögen wenigstens Spuren Wasser¬
schichten von 1000 Meter Dicke zu durchdringen . Das heißt ,
daß sie auch Panzerplatten von hundert Meter Dicke durch¬
schlagen , also eine ganz ungeheure Energie entwickeln .

Dabei zeigte sich , daß es sich wahrscheinlich nicht nur um
eine Art von Strahlen handelt , sondern daß es deren minde¬
stens fünf verschiedene sein müssen . Sie können aber trotzdem
alle den gleichen Ursprung haben . So wie die Strahlen die
Erdoberfläche treffen , bestehen sie noch zu einem Prozent aus
durchdringender Strahlung . Dringen sie dann in das Wasser
oder in den Erdboden ein , so werden sie gleichsam filtriert .
Zuletzt bleiben nur die härtesten Strahlen zurück , welche die
erwähnte Tiefe erreichen .

Die auffallendste Eigenschaft der Höhenstrahlen ist also
die ungeheuere Energie , mit der sie aus dem Weltenraum
hereinsausen . Unter allen Energiearten auf der Erde ist
diejenige , bzw . durch dessen künstliche Nachahmung , die Atom¬
zertrümmerung entsteht , weitaus die stärkste .

Das Wesen dieser Zerfallserscheinungen läßt sich mit ein
paar Worten dahin erklären , daß durch den Zerfall
materieller Atome Materie in Energie verwandelt wird . Die
Annahme liegt nahe , daß diese irdischen Vorgänge nur die
letzten kümmerlichen Reste ungeheuerer Stoffumsetzüngen
sind , die sich im Weltenraum und auf anderen Weltenkörpern
ständm vollziehen und zur Vernichtung oder „ Zerstrahlung

"

und Neubildung von Materie führen . Ununterbrochen wird
im Kosmos Materie in Energie , Energie in Materie ver¬
wandelt , gewaltige Umsetzungen bei der kosmischen Atom -
zertrümmeruna senden mit den Höhenstrahlen ihre Zeugen
auf die Erde herab . Von berufener Seite wird gegen diese
Annahme nur der Einwand erhoben , daß die Energie der
kosmischen Strahlen alles , was wir auf der Erde kennen ,
weit übertrifft , und daß sie ein vielfaches der Energie dar -
stellt , welche bei dem radioaktiven Zerfall irdischer Elemente
oder bei der Atomzertrümmerung frei wird . Wir wären
daher zu der Annahme gezwungen , daß es draußen im Kos¬
mos noch unbekannte und auf der Erde nicht vorhandene
Elemente gibt , deren Atomgewicht bedeutend größer ist als
das größte , welches wir auf der Erde kennen , das des Urans . 3
Das Atomgewicht des Urans beträgt 238 . Nur wenn es auf
anderen Sternen noch „ transuranische

" Elemente gibt , die
ein Atomgewicht von mindestens 400 haben , ist es möglich ,
daß durch deren Zerfall die kosmischen Strahlen in ähnlicher
Weise entstehen wie die Gammastrahlen auf der Erde .

Raumbilder ohne „ Brille "
.

Es ist nicht jedermanns Sache , zur Betrachtung von
Stereobildern durch eine besondere , brillenartige Vorrich¬
tung zu blicken . Bei einem neuen Verfahren schaut man ein¬
fach mit dem unbewaffnetem Auge in eine schwach gewölbte
große Linse und sieht dann im Innern des Apparates das
Bild in voller Plastik . Ein « Glasplatte ist hier schräg in den
Strahlengang gestellt ; durch sie hindurch erblickt man das
eine , an ihr gespiegelt das zweite Bild . Als Hintergrund
dient eine halb schwarte , halb weiße Mattscheibe . Durch eine
besondere Linse ist dafür gesorgt , daß z. B . das rechte Auge
das rechte Teilbild gegen die helle Mattscheibenhälfte sieht ,
das linke „ falsche Teilbild aber gegen die dunkle Hälfte —
also praktisch überhaupt nicht ! Im Sinneseindruck verschmel¬
zen wie bisher die von beiden Augen gesehenen Teilbilder
dann zu einer einzigen Raumvorstellung .

der Verbesserung der Bildgüte , des Tonklanges und Ver¬
vollkommnung des Gleichlaufs konnte eine sehr erfreuliche
Vereinfachung im Aufbau und der Bedienung erzielt wer¬
den . Durch Vergrößerung des Bildschirmes der fast allgemein
als Empfangsgerät benutzten Braunfchen Röhren konnte
das Empfangsbild größer werden ; es gibt heute - in Gerät ,bei dem die Bilder in den Abmessungen von 25x30 Zenti¬
meter auf dem Schirm der Röhre erscheinen . Andererseits
gelang durch Verminderung der Röhrenzahl eine Verringe¬
rung der Geräteabmessungen , während die Schärfe und
Helligkeit der Bilder durch einen neuem Werkstoff für den
Leuchtschirm wesentlich erhöht werben konnte .

Zwecks Beseitigung des mit zunehmender Helligkeit der
Bilder deutlicher in Erscheinung tretenden Flimmerns wur¬
den auch Versuche mit 50 Bildwechseln in einer Sekunde statt
der bisher üblichen 25 Bildwechsel gemacht . Nach diesem
Verfahren des Zeilensprungs werben allerdings nur 50
halbe Bilder in einer Sekunde übertragen . Da sich je zwei
aufeinanderfolgende Bilder ergänzen , so nimmt das Äuge
die doppelt so grobe Rasterung des Halbbildes nicht wahr .

Als weiterer Fortschritt der deutschen Fernsehtechnik ist
die Vervollkommnung der Eroßprojektion von Fernseh¬
bildern zu verzeichnen . Auf diesem Gebiet sind zwei ver¬
schiedene Verfahren als publikumsreif zu bezeichnen . Das
eine Verfahren arbeitet mit Zwischenfilmempfang . Die in
180 Zeilen zerlegten Bilder werden aus 50 Meter Entfer¬
nung auf die Leinwand geworfen und erscheinen auf dieser

Nach eingehenden Versuchen richtete das deutsche Reichs¬
postzentralamt im Jahre 1932 eine Fernsehsendestelle in
Berlin -Witzleben ein . Dieser Ultrakurzwellensender konnte
nur die Szenen stummer Filme senden . Jedes Bildchen der
Filme würbe zu diesem Zweck in 90 Zeilen , d . s. 10 800
Bildpunkte , zerlegt . Zwei Jahre später wurde am gleichen
Orte noch em zweiter Ultrakurzwellensender aufgestellt . Da¬
mit war die Sendung von Tonfilmen möglich geworden , und
es galt nunmehr zwecks weiterer Vervollkommnung der
Fernfehtechnik eine weitere Unterteilung der dazu über¬
tragenden Bilder vorzunehmen . Mit der Zerlegung in 180
3eilen2 d . s. 40 000 Bilbpunkte , wurde die Güte der Bilder
um fast das Vierfache gesteigert . Im gleichen Jahre konnte
auch eine Verbesserung der Verstärker und der Eleichlauf -
regelung auf >-er Senderseite erzielt werden .

Inzwischen war auf Anregung des Reichspostzentral -
amtes auch das Zwischenfilmverfahren entwickelt und ein
besonderer Fernseh -Aufnahmewagen beschafft worden . Bei
dem Zwischenfilmverfahren wird die zu übertragende Szene
mit einer Tonfilmkamera aufgenommen . Der Film wird
von der Kamera aus durch einen lichtdichten Kanal der
Reihe nach durch te Entwickel - , Fixier - und Spülbad ge¬
führt , hierauf getrocknet und einem Projekterwerk zugeführt
und schließlich aufgespult . Das Projektierte Bild wirb

"
in be¬

kannter Weise mit Hilfe einer im luftleeren Raum mit 6000
Umd reh ungen / Sekunden umlaufenden Hochscheibe zerlegt .
Die Vildimpulse sowie die gleichzeitig erzeugten Kleichlaüf -
impuls « werden in einer Verstärkeranlage verstärkt und
über ein gemeinsames Kabel dem drahtlosen Vildfender zu¬
geleitet . Der Ton wird über ein besonderes Kabel dem Ton¬
sender zugeführt . Dieses Verfahren des mittelbaren Fern¬
sehens eignet sich für die Übertragung von Vorgängen , die
sich im Freien ober in hell erleuchteten Räumen abspielen .
Auf Grund der mit diesem Aufnahmewagen gemachten guten
Erfahrungen gab die Deutsche Reichspost letzthin einen
zweiten Aufnahmewagen in Auftrag , um damit während
der Olympischen Spiele und bei anderen großen Veranstal¬
tungen drahtlose Fernsehsendungen vornehmen zu können .

Nachdem am 9 . April 1935 die Fernsehsendestelle Berlin -
Witzleben mit einem Lichtstrahlabtastgerät ausgerüstet wor¬
den war , konnte auch die unmittelbare llberträgung kleine¬
rer Spielhandlungen aus dem Senderaum erfolgen . Damit
war also auch das unmittelbare Fernsehen in den Bereich
der Möglichkeit gerückt , und eine Ansagerin unterhielt die
kleinen Jernsehgemeinden in den von der Deutschen Reichs -
post eingerichteten öffentlichen Feritsechstellen nicht nur durch
Vorträge und die Ansage der Sendefolgen , sondern sie führte
auch , Unterhaltungen

"
mit verschiedenen dieser Fernseh¬

empfangsstellen . 2m Laufe des Jahres 1935 wurden durch
die Reichspost 8 öffentliche Fernsehstellen in verschiedenen
Stadtteilen Berlins und eine weitere in Potsdam eröffnet ,
zu denen jedermann unentgeMichen Zutritt hat . Anläßlich
der Olympischen Spiele ist die Zahl der öffentlichen Fern¬
sehstellen in Berlin auf 25 erhöht werden , um Ausschnitte
aus den Kämpfen auf dem Reichssportfelbe einer noch etwas
größeren Gemeinde als bisher vorführen zu können .

Der Empfang guter Bilder setzt aber nicht nur hochwer¬
tige Sendungen voraus , sondern in gleichem Maße auch
gleichwertige Empfangsgeräte . Da das Reichspostzentral¬
amt bisher bei der Bildzerlegung von 180 Zeilen schrieb , so
konnte die einschlägige deutsche Industrie auf dieser Grund¬
lage weitere Verbesserungen ihrer Geräte vornehmen . Neben

Bei dem Zerfall der in der Erdrinde enthaltenen radio¬
aktiven Gesteine und Mineralien entstehen Ausstrahlungen ,
u . a . auch Gammastrahlen . Diese sind kurzwelliger — eine
Milliarde Wellen mißt etwa 1 Zentimeter Länge — und
„ härter "

, das heißt : durchdringungsfähiger als die Röntgen¬
strahlen . „ Weiche

"
Röntgenstrahlen vermögen Muskeln ,

harte bis zu einem gewissen Grad auch Knochen zu durch¬
leuchten , aber Gammastrahlen dringen noch durch Vleiplatten
von fast zehn Zentimeter Dicke . Da die radioaktiven Emaya -
tionen , besonders diese Gammastrahlen die Luft umso stärker
ionisieren , das heißt , elektrisch leitend machen , je stärker sie
sind , ist ihr Vorhandensein und auch ihre Stärke durch ge¬
wisse physikalische Instrumente leicht nachzuweisen . Ihr
„ Effekt " nimmt mit der Entfernung über der Erdober¬
fläche ab .

Als vor 25 Jahren Professor Heß im Freiballon aufstieg ,
um die Ionisation der Luft in verschiedenen Höhen zu messen ,
konnte er feststellen , daß jene nach oben hin immer geringer
wird . Aber anstatt daß sie in einer gewissen Höhe über dem
Erdboden ganz aufhörte , nahm sie allmählich in größeren
Höhen wieder zu . Schon in 5,3 Kilometer Höhe — so weit kam
Heß damals mit seinem Ballon — hatte sie einen verhältnis -
mätzig beträchtlichen Grad erreicht . Spätere Beobachtungen
im Freiballon und mit Hilfe von unbemannten Registrier¬
ballons , die bis zu 35 Kilometer Höhe erreichten , ließen er¬

kennen , daß der Effekt der Strahlung von 1000 Meter Höhe
ab zunächst langsam , dann aber immer rascher zunahm . In
einer Höhe von 9300 Meter war er schon zwanzig - , nach
anderen Beobachtungen sogar fünfzigmal so groß

"
wie die

Strahlungen , die an der Erdoberfläche gemessen wurden . Da¬
mit war der Beweis erbracht , daß es außer den von der
Erde ausgehenden Strahlen , also den Gammastrahlen , noch
eine andere Strahlung geben mußte , die ebenfalls die Luft
ionisiert und die nirgends anders als im Weltenraum ent¬
standen sein kann , von dem sie in die Erdatmosphäre ein¬
dringt . Aus der Stärke der durch sie erzielten Ionisation hat
man berechnet , daß die Energie , welche diese „ kosmischen
Höhenstrahlen " der Erdoberfläche zusenden , einen Wert von
2,4 Millionen Pferdekräften hat . Uber die Art dieser
Strahlen war schwer etwas Bestimmtes festzuftellen . Wahr¬
scheinlich sind es — wenigstens zum Teil — Korpuskular¬
strahlen , die dadurch entstehen , daß Elektronen oder Elektri¬
zitätsatome mit der Geschwindigkeit von 300 000 Kilometer
in der Sekunde geradlinig fortgefchleudert werden . Nach
anderer Ansicht sollen es — wenigstens zum größten Teil —
sehr kurze elektrische Wellen sein .

in 3 Meter Breite und 2,5 Meter Höhe . Bei dem anderen
Verfahren bient eine Glühlampentafel von 2 Meter Höhe
und 2 , Meter Breite , auf der in 100 Reihen 10 000 kleine
« lektrfiche Glühlampen angeordnet sind , als Bildschirm , auf
dem , Personen im Brustbild in Uberlebensgröße ohne
Z wi >chcn f i lm a ufnahme , also unmittelbar , ferngesehen
werden können .

Einen großen Fortschritt bedeutet auch die Einführung
einer öffentlichen Fernsehsprechverbindung zwischen Berlin
und Leipzig anläßlich der Leipziger Frühjahrsmesse dieses
Jahres . Versuche mit einer solchen Einrichtung wurden be¬
reits 1929 angestellt . Entsprechend dem damaligen Stande
der Fernsehtechnik befriedigte allerdings die Güte der Bil¬
der , die bei 12 % Vildwechseln in 30 Zeilen zerlegt wurden ,
noch nicht . Auf Grund der seither erzielten Fortschritte ,
und nachdem auch ein neues Kabel für die Übertragung aus
so große Entfernungen geschaffen worden war , konnten nun¬
mehr die , zu übertragenden Bilder in 180 Zeilen bei 25
Vildwechseln zerlegt werden . Mit der neuen Anlage können
Brustbilder mit einer für den Fernsehsprechverkehr aus¬
reichenden Schärfe übertragen werden . Die beiden Fernseh¬
sprechstellen arbeiten in der Weise , daß jeder .der beiden
Teilnehmer den Gesprächspartner gleichzeitig sieht und hört ,
ohne daß ihre Aufmerksamkeit durch irgendwelche besondere
Einrichtungen in den Fernsehsprechzellen abgelenkt wird .

Die Versorgung ganz Deutschlands mit Rundfunk -
Fernsehdarbietungen setzt eine ganze Anzahl Fernsehsender
voraus . Zwecks Erkundung der hierfür am besten geeigneten
Ort « ( es kommen wegen der geringen Reichweite der Ultra -
kurz wellen nur Berge oder sehr hohe Sendetürme in Frage ) ,
hat die Deutsche Reichspost im Vorjahre einen fahrbaren
llltrakurzwellen -Doppelsender für Bild - und Tonüber¬
tragungen bauen lassen , mit den seither an verschiedenen
Orten Probesendungen vorgenommen werden . Tr .

Druckluft aus Holr .

Di « Bestrebungen , Lastwagen , Omnibusse und ähnliche
Fahrzeuge durch Holzgas anzutreiben , machen immer weitere
Fortschritte .

Eine neue , sehr aussichtsreiche Anwendungsmöglichkeit
für Holzgasbetriebe machte eine Spezialfabrik für Druckluft -
Maschinen und -Werkzeuge ausfindig . Sie hat einen ihrer
normalen Kompressoren mit einem Jmbert - Holzvergafer
ausgerüstet . Es handelt sich um einen Kompressor wie er
in Bau - und Steinbruchunternehmungen und besonders beim
Straßenbau zum Betrieb von Druckluft - Werkzeugen ver -
wendet wird . Die Maschinenanlage ist in einem Fahrgestell
eingebaut . Der Gaserzeuger , der sich neben dem Druck¬
lustkessel am Hinteren End « des Rahmens befindet , faßt
Holz für 3 Stunden Vollastbetrieb . Größer « Mengen können
auf einem Anhängerkarren mit geführt werden .

Die ersten Betriebserfahrungen haben neben der vollen
Betriebstüchtigkeit dieser Anlage die Wirtschaftlichkeit des
Holzgasbetriebes erneut unter Beweis gestellt . Mit einem
Rohölkompressor verglichen stellen sich die Betriebskosten für
einen Holzgas - Kompressor bei achtstündiger Tagesleistung
auf etwa 7 .20 RM . bei einem Rohöl - Kompressor gleicher
Größe und Leistung auf 15 .20 RM . Auch gegenüber dem Be¬
trieb mit Benzin ergibt sich eine Ersparnis

"
von 50 Prozent

Treibstoffkosten . Einen besonderen Vorteil bietet die Ver¬
wertung , von Holzgas -Kompressoren auf Arbeitsstellen , da
der , Betrieb hier nicht auf Hol -tankstellen angewiesen ist .
Abfallholz ist auf jeder Baustelle vorhanden und deshalb
zweifellos der billigste Brennstoff .

tionsgeschäft oder stelle ihn selbst aus dem Blech einer Kon¬
servenbüchse her , wenn die Flamme zurückschlägt oder unvor -
schriftsmäßig brennt .

Bedeckt der Topf den Ringausschnitt des Kochers voll¬
ständig , so müssen die Rippen des Ringes nach oben gelegt
werden . Dann können die heißen Abgas « auch die Seiten «
wände des Topfes beheizen . Kochen auf geschlossener Kocher -
platte kostet ein Drittel mehr Zeit und Gas . Sobald die
Speisen kochen , Flamme kleinstellen . Mehr als kochen können
die Speisen nicht ; sie werden bei großer Flamme nicht
schneller gar .

Das Gas erst anzünden , wenn der gefüllte Topf auf dem
Kocher steht . Die Flamme darf nicht seitlich über den Topf¬
boden hinausragen , sondern muß etwa daumenbreit vom
Topfrand entfernt bleiben .

Um 1 Liter Suppe zu kochen , stelle man nicht 2 Liter
Wasser auf . Auch brauchen nicht alle Gemüse im Wasser zu
schwimmen . Es genügt häufig , wenn der Topfboden mit
Wasser bedeckt ist ; die Speisen werden dann schneller gar ,
man spart Nährwerte und Gas . Man koche niemals ohne
Deckel ; das verschlingt ein Viertel mehr an Zeit und Gas .

Breite und niedrige Töpfe kochen sparsamer als schmale
und hohe . Gleichgroße Töpfe kann man , sobald der Inhalt
kocht , aufeinander stellen (Turmkochen ) . Man braucht dann
für alle Töpfe nur eine Flamme . Auf solche Weise kann man
Wasser zum Abwaschen fast kostenlos erwärmen .

Gaskocher sind am besten mit festem Rohr anzuschließen .
Das erspart Unbequemlichkeit des Schlauches und erhöht
die Solidität des Gerätes . Man hüte sich davor , „ Gassparer "

von Hausierern zu kaufen . Man nehme immer den Rat des
Gaswerks in Anspruch ; es hat das größte Interesse daran ,
zufriedene Abnehmer zu behalten .

WiedieHausfrauGassparen sollte
Der Gasmesser ist das gute oder Wechte Gewissen der

Hausfrau , er zeigt an , ob sie beim Kochen sorgsam oder ver¬
schwenderisch mit Gas gewirtschaftet hat . Wie man wirklich
wirtschaftlichen , sparsamen Gasverbrauch erzielt , sollen die
nachstehenden Ratschläge aufzeigen :

Der Gasherd muß sauber gehalten werden , außen und
innen , llbergekochte Speisereste können den Brenner ver¬
stopfen .

Der Hauptbahn am Gasmesser muß stets ganz offen sein .
Teilweises Schließen verursacht längere Kochzeit und
höheren Gasverbrauch . Kleinstellen und Regulieren der
Flamme erfolgt lediglich durch die Hähne am Gaskocher .

Die Flamme des Gaskochers muß stets einen scharf be¬
grenzten grünen Kem haben , ohne beim Kleinstellen zurück -
zufchlagen .

Bei neueren Kochern wird dies automatisch oder durch
Luftschieber erreicht . Besitzt man einen älteren Brenner , der
noch keinen Lustschieber hat , so kaufe man einen im Jnstalla -
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